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538. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 24. Nov. Als 
das Abgeordnetenhaus heute zuſam⸗ 
mentrat, wurde alsbald ein Antrag 
eingebracht, bis Freitag, alſo bis nach 
dem Dankſagungstage, Vertagung ein— 
treten zu laſſen. 

Waſhington, D. K., 24. Nov. James 
R. Mann von Chicago brachte 
heute im Abgeordnetenhaus ſeine Vor⸗ 
lage ein betreffs Schaffung eines ge— 
ſchäftlichen Waſſerweges zwiſchen dem 
Calumetfluß und dem Sanitätskanal. 
Die Regierungs-Beiſteuer zu den Ko— 
ſten ſoll nicht über 6 Millionen Dollars 
gehen. Das Andere ſoll vom Territo⸗ 
rium, welchem der Waſſerweg befon- 
ders zugute kommt, oder von Korpora⸗ 
tionen getragen werden. 

Das Abgeordnetenhaus nahm den 
erwähnten Antrag betreffs Vertagung 
bis Freitag nach einer kurzen Debatte 
an, in welcher De Armond (Dem,, 
Miffouri) meinte, dasHaus habe über- 
haupt nichts mehr zu thun, jomweit bie 
Ertra-Tagung des Kongreffes in Be- 
tracht fomme. 

%m ‚Senat legie der zeitiweilige Vor- 
figende Syrye eine Einladung des Gou- 
perneurs von Zouifiana an den Senat 
zur Betheiligung an der Yeier bes 
100jährigen Jubiläums ber Webertra- 
aung bes ehemaligen Louifiana-Gebie- 
te8 an die Ver. Staaten vor. 

Arbeiter⸗Rachrichten. 

Mehrere Lohn-Herabſetzungen erfolgt. 

Morristown, N. J., 24. Nop. In 
allen Gruben der Empire Steel & 
ron Eo. zu Mount Hope, Hibernia 
u. f. w., mie überhaupt in jämmtli- 
hen wichtigen Gruben de8 Countys 
Morris, ift eine allgemeine, 10prozen- 
tige Lohn-Herabfegung angekündigt 
worden, die am 1. Dezember in Kraft 
tritt, 3000 Mann werden davon bi- 
reft betroffen. Auch wird pom 1. De- 
zember an nur no Eine Schicht Ar— 
beiter bevienftet werden, wo früher 
zwei arbeiteten. 

Dies, nebjt der 15prozentigen Zohn- 
Herabjegung, melde 
verhängt worden war, und der Schlie- 
Bung der Wharton-Gruben und des 
Sochofens von Port Dram, hat in Ar- 
beiterfreifen bes nördlichen Ne Jer- 
fey große Beunruhigung hervorgeru⸗ 

en 


New York, 24. Nov. Die \nterna= 
tionale Matrofen = Gemertjchaft von 
Amerika hält gegenwärtig bier ihre 
Konvention ab. 42 Delegaten find 
zugegen, melde eine Mitgliebichaft 
ton 27,000 Matrofen der Atlantifchen 
und der Pazifif-Küfte, jowie der Bin- 
nenjeen-Häfen vertreten. Der Ber: 
bands = PBräfident Benje von Chicas 
go führt den Porfig. lnter den 
übrigen anmwefenden Verband3-Beam- 
ten ift der Schagmeijter E. Anderfon 
bon San Tranzisto. 

Bofton, 24. Nov. Die Amerikanische 
Gemwerkfchaften- Föderation brachte ge- 
tern Abend ihre Verhandlungen zum 
endgiltigen Abjchluß. Zulegt murbe 
noch ein Romite-Antrag angenommen, 
ben Gejeßgebungs-Ausfhuß mit ber 
Ueberwachung der Arbeiter-Gefehge- 
bung in der Bundes-Hauptftabt zu be- 
trauen. In der Debatte hierüber mur- 
ben die Senatoren Platt von Konnet- 
titut, Lodge, Marf Hanna und Mor- 
gan unter Denjenigen genannt, denen 
befonders auf bie Yyinger gefehen mer- 
ben müfjfe. 

Bofton, 24. Nov. Die angekündigte 
Lohn = Herabjegung in den Spinne- 
reien de3 üblichen Neuenglanb ift ix 
Kraft getreten. Sie beträgt 10 Pro- 
‚zent, und reichlich 32,000 Angeftellte 
werben bireft von ihr betroffen. Doch 
ift fein Anzeichen eines GStreif3 vor- 
handen. 

Salt Lake Eity, Utah, 24. Nov. Der 
Staatögouverneur hat Befehl gegeben, 
daß Jämmtliche 400 Mann, welche bie 
Staat3miliz bildeten, nad) dem Coun- 
tn Carfon gefandt werben follen, mo 
bie SKohlenftreif-Wirren zu einer bes 
benflichen Lage geführt haben. 
Freilufi:- Behandlung fürzhwind- 


New Hort, 24. Nov. Die Tuberku- 
Iofe - Behandlung in freier Zuft, wie 
fie vom Gefunbheit3 - Departement 
auf North Brother aland begonnen 
mwurbe, hat fich biß jebt nach den Au3- 
fagen ber betreffenden Aerzte ala ein 
entjchiebener Erfolg erwiefen. Bon den 
127 Patienten, die vor fehs Monaten 
in die Heilanftalt auf jenem Eiland 
aufgenommen wurden, find 84 ala ge- 
beilt entlaffen, 11 find geftorben, und 
11 find noch unter Behandlung. Die 
Sterblichfeit betrug 25 Prozent, — 
wa3 niebrig genug ift, wenn man be- 
bentt, daß nur bie fhlimmften Krant- 
beitsfälle auf der Anfel behandelt mor- 
ben find. 

Reine Luft, Sonnenfcdein, gutefab- 
rung und Fernbleiben aller Sorgen 
find biegauptfattoren bei der&rzielung 
dieſes Ergebniſſes geweſen. 

Als Grzbiſchof von Milwaukee. 


Rom, 24. Nov. Es wird beeſtätigt, 
daß die Kongregation der Propaganda 

chloſſen hat, dem Papft die Ernen- 
nung bes Biſchofs Meßmer von Green 
Er Wis. zum Erabif f — 
zu empfehlen, als Nachfolger 
bed verftorbenen Erzbiſchofs Kaher. 


z 
z 
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(10 Seiten.) 


Große Theurung in New Hort. 


New York, 24. Nov. PButer werben 
für die meiften New Morfer diefes Jahr 
ein Zurus fein; der Preis ift geradezu 
reforbbrechend! Auf den  hiefigen 
Märkten mwerden Buter, Gänje und 
Enten zu.30 Gent3 dag Pfund per= 
fauft, oder 10 Gents höher, ala im 

' Sabre 1901. Der Brei aller 
Gattungen Geflügel ift in diefer Woche 

; ftetig geftiegen, und fogar Hühner has 
ben beinahe einen Sperr-Preis! 

Auch find die Eier jehr theuer ge= 
| worden, und fie often jet 40 Cents 
| dad Dupenb. 
| Geflügelzüchter ſchlachten Puter und 

anderes Geflügel raſch ab, um ſich die 
hohen Preiſe zu nutze zu machen. 

Ferner wird ein bedeutendes Stei— 
| gen der Kohlenpreife um ven 1. De- 
| zember herum erwartet. Augenblick— 
‚ lich ift noch die Tonne gewöhnlicher 
! Hartlohle — mas man im Kleinber- 
' fauf eine Tonne nennt — für $6 zu 
| haben (gegen $5.75 unter fonitigen, 

normalen Verhältniffen), aber vom 1. 
Dezember an foll fie $6.25 often, und 
bald wird der Preis ber höchite feit 
| dem großen vorjährigen Streit fein. 
| Brand-Unheil. 
Grand Rapids, Mich. 24. Nov. Herr 
"und Frau George Smith, Beide etwa 
60 Zahre alt, verbrannten zu früher 
ı Morgenftunde in einer Feueröbrunft, 
welche ihr Heim vollftändig zerjtörte. 


| 
I 


: Das Baar mohnte einfam außerhalb | 


| der Stadtgrenze. Nachbarn entdedten 


das Feuer, — aber ehe Hilfe gebracht | 


‚ werben £onnte, ftürzte das Gebäude be= 

ı reit3 zufammen. a 
Nem. York, 24. Nov. 

an der Weit 52. Straße 


Ein Leihſtall 
gerieth 


auch einer anſtoßenden Miethskaſerne 
mit, in welcher eine Panik ausbrach. 4 


Feuerwehrleute wurden durch den Ein-⸗ 


ſturz einer Mauer verletzt. 27 Pferde 
verbrannten. Der Feuer-Verluſt an 
den Baulichkeiten war übrigens nur ge— 
ring. 

Moline, Ill. 24. Nov. Bei einer 
‚ Yeueräbrunft in einem Wohnhaus da= 
| hier fam der 12jährige William Dmens 
jum, und David Dmwens fowie Frau 
| Omens mwurbden jchmwer verlegt. Das 
| Teuer wurde durch die Erplofion von 
| Gafolin verurfadht, das irrthümlicher- 
| meife ftatt Petroleum benutzt worden 
| im 


17 Todte durch Fußballſpiel. 


Philadelphia, 24. Nov. In der heu⸗ 


rigen Saiſon haben, den bisherigen 
Bexichten zufolge, 17 Perſonen in un—⸗ 
| ferem Lande durch Fußballfpiele ihren 
Tod gefunden, und ed mögen noch meh- 
rere Opfer hinzufommen, deren Tod 
I noch nicht verzeichnet ift! Mit Bangen 
| fieht man noh dem Dankfagungstag 
entgegen, melder allemal ein großer 
; Fußballipiel-Tag ift. Noch etwa ein 
 Dußend Perfonen lieat infolge von 
| Verleßungen, melde jie bei Fuhball- 
| fpielen dapongetragen, in Hofpitälern, 
| und das Auflommen mehrerer diefer 
Verlegten ift noch fehr zme.,elhaft. 
Und gar die Zahl der geringfügige- 
ren Verlegungen geht in die Hunderte! 
Sn der obigen Todtenzahl find die 
Spieler vom „Purdue College“, melche 
bei einem Bahnunglüd auf der Gahrt 


ı nach einem Spiel umfamen, nicht mit: : 


| gerechnet. 
om Moro-Srice. 


Manila, 29. Nov. E3 wird Hierher 
gemeldet, daß General Wood die Po— 
ı fition der Moros in den Hügeln von 
| Solo eroberte und die Erbiverfe, mel: 
che fie dort aufgeworfen hatten, zer- 
ſtörte. Der Verluft der Moros mwird 
bis jet auf 75 Iodte angegeben. Auf 
Geiten der Amerikaner fiel ein Mann, 
ı der Gemeine Martin Brennan, und 
zwei andere wurden verwundet, dar= 
unter einer fchwer. General Wood er: 
wartet feinen meiteren Widerftand fei- 
tens der Leute de3 Sultans. 
Dialer geftorben. 
ı New York, 24. Nov. Der Künftler 
AYulian Walbridge Rir, welcher ıefon- 
ders als Maler falifornifcher Gebirgs— 
Saenerien bekannt war, iſt heute dahier 
geſtorben. 


Ausland. 


Verfolgungen in Rußland. 


London, 24. Nov. Ruſſiſche Korre— 
ſpondenten berichten, daß 21 Juden, 
welche zu Gomel unter der Anklage ver⸗ 


plündern beabſichtigt zu haben, ſchon 

ſeit drei Monaten in der Polizeiſtation 

inhaftirt ſind. Noch andere ſitzen un— 

ter der Anſchuldigung des Aufruhrs 

ſchon lange im Unterſuchungs-Gefäng—⸗ 
i 


niß. 

Es ſind auch chriſtliche Aufrührer in 
Haft genommen worden; indeß ent— 
wickelt die Polizei den Juden gegen— 
über den größten Eifer. 

Wohl etwas verfrũhte Kunde! 

London, 24. Nov. Die (ſchon er—⸗ 
wähnte, aber bisher unbeſtätigte) An— 
gabe, daß ein japaniſches Flotten-Ge—⸗ 
ſchwader ausgeſandt worden ſei, um zu 
verhindern, daß etliche ruffifcheftriegs- 
ſchiffe ſich mit dem ruſſiſchen Geſchwa— 
der zu PortArthur vereinigten, wird in 
manchen Kreiſen bereits als Beginn 
des Krieges im fernen Oſten be— 
zeichre!. 

ca Des Todtenfonntans. 
» Halle a. ©,, 24. Nov. Im Stadt: 
theater follte am Sonntag die Mag- 
ner’fhe Oper „Lohengrin” wegeden 
merben; die Aufführung wurde aber 


wegen de3 Tobtenfonntags verboten. 


in ! 
Brand, und die Flammen theilten ſich 


haftet worden waren, das Arfenal zu ! 


n 


rt 


Chicago, Dienitag, den 24. November 1903. —5 Uhr: Ausgabe. 


Intereſſaunute Eutſcheidung. 
Bedingungsweiſe zugunſten von Streik⸗ 

Poſten. 

Berlin, 24. Nov. Das preußiſche 
Ober-Landgericht hat entſchieden, daß 

Streiker-Poſten geſetzlich ſind, wenn 
ſie von einem Gebäude aus operiren, 
wo ihre Anweſenheit nicht den Inſaſ— 
ſen des Gebäudes anſtößig iſt. Ein 
Poliziſt in Poſen hatte einem Streiker— 
Poſten befohlen, nicht nur die Straße 
zu verlaſſen, in der ſich die Streik— 
Lokalität befand, ſondern überhaupt 
die ganze Nachbarſchaft zu verlaſſen. 
Darauf begab ſich der Streiker-Poſten 
in eine Schankwirthſchaft unmittelbar 
gegenüber dem Eingang der Streik— 
Lokalität. Der örtliche Gerichtshof, vor 
welchen die Angelegenheit zunächſt kam, 
entſchied, daß die Polizei das Recht 
habe, Perſonen, deren Anweſenheit Un— 
ordnungen verurſachen könnte, aus be— 
ſtimmten Straßen und auch aus An— 
weſen, welche in dieſe Straßen münden, 
wegzubeordern. Das Ober- und Lan— 
desgericht jedoch hat jetzt entſchieden, 
daß die Polizei-Straßenordinanzen 
ſich nicht über die Straße hinaus aus— 
dehnen könnten. 
Aus Kunſttreiſen. 

Die Duſe auf der Spezialitäten-Bühne? 

Berlin, 24. Nov. Die Artiſten-Zei— 
tung „Das Programm“ bringt die ſen— 

ſationelle Meldung, daß Eleonora 
Duſe, die große italieniſche Tragödien— 
Schauſpielerin, im Begriff ſtehe, zur 
Spezialitäten -Bühne überzugehen. 
Sie ſtehe bereits mit der Leitung des 
Apollo = Theaters in Düſſeldorf wegen 
eines Gaſtſpiels in Unterhandlung, 
wofür ſie allabendlich 7000 Mark ver— 
verlange. 

Dresden, 24. Nov. Die Sängerin 
Aino Ackté (Frau Renwall, eine gebo— 
rene Finländerin, die Gattin eines 
Profeſſors in Helſingfors), welche vom 

Direkior Conried für die Metropoli— 
| tan = Operntruppe in Amerika ver— 
pflichtet worden iſt, hat in der Oper 
dahier „Elſa“ im „Lohengrin“ und 

„Gretchen“ im Fauſt mit ganz durch— 
ſchlagendem Erfolg geſungen. 





VPanama. 
24. Nov. 


| 
London, Der britiſche 


Miniſter des Auswärtigen Lansdowne 
hat den Ausſchuß der Inhaber aus⸗ 


wärtiger Bonds erſucht, weitere Ein— 
| zelheiten über die foloınbifche Staats- 
| Anleihe beizubringen. Die betreffen- 
de Auskunft fol dazu benußt werben, 
in ber amerikaniſchen Bundeshaupt— 
ftabt die Anfprüche der britifchenBond- 
inhaber in Verbindung mit den Unge- 
legenheit der neuen Republit Banama 
geltend zu machen. Wie e3 heißt, tvol- 
len die Vertreter Panamal3 feine Ver- 
antiwortung für die betreffendenSchul- 


den anerfennen, da zur Zeit, alö der 


größere Theil der Gelder geborgt wur 
de, Panama gar nicht zu Kolombia 
gehört habe. Won anderer Seite wird 
jedoch diefe Auffaffung angefodhten. 
Paris, 24. Nov. George Thiebaud, 
früherer Sekretär der Panamatanal- 
Bewegung und Präfident des Yus- 
ſchuſſes der Schuldſchein-Inhaber der 
alten Panama-Geſellſchaft, hat an— 
gekündigt, 
fammlung abgehalten werden wird, 
ı um namentlih gegen dad Verhalten 
| der franzöfifchen Regierung zu ben 
‚ jüngjten Ereigniffen in Panama zu 


= 


protejtiren. Er behauptet, der franzd= ; 
fifche Einfluß habe ein „wirthichaftli= 


ches Sedan“ erlitten, indem man e3 
unterftügte, da Panama den Kanal 
pollftändig an die Ver. Staaten aus— 
lieferte. 


SHelgolands Befeltigungen ge: 
fährdet. 


Hamburg, 24. Nov. Das „Hambur= 
ger Yrembdenblatt” veröffentlicht einen 
Artikel über Helgoland, melcher gro» 
Bes Auffehen erregt. Das Blatt führt 
in dem Titel den Nachweis, dah die 
Helaoländer Befeitigung - Anlagen 
durch fortwährende Abftürze bereits 
unmittelbar gefährdet jeien. Troß 
jahrelangerSchußmaßregeln habe biefe 
Gefahr nicht abgewandt werden kön— 
nen. 
| Die Snfel ift mit Panzerthürmen 
i und Haubiten =» Batterien gegen et- 

maigeAlngriffe verfehen, und anaeficht3 
| der Thatfache, daß Helgoland ala Au= 
: Benpojten für die Vertheidigung wich— 
tiger Häfen und Flußmündungen und 


dient, iſt das Aufſehen, welches die 
Enthüllung des „Hamburger Fremden— 
blattes“ gemacht hat, erklärlich. 


Zur mazedoniſchen Frage. 


Konſtantinople, 24. Nov. Der tür⸗ 
kiſche Miniſterrath berieth den Reform— 


Plan Oeſterreichs und Rußlands für 


Mazedonien geſtern zehn Stunden lang 
und ſetzte heute ſeine Erwägungen fort. 
Wie es heißt, beſtehen ausgeſprochene 
NMeinungs⸗Verſchieden heiten zwiſchen 
den Miniſtern bezüglich der Antwort, 
welche auf die öſterreichiſch-ruſſiſche 
Note gegeben werden ſoll. Die Mini— 
ſter haben übrigens einen ſo eindring⸗ 
lichen Begriff vom folgenſchweren 
Charakter ihrer Entſcheidung, daß ſie 
ſich geſtern Abend nicht einmal behufs 
Einnehmens der Mahlzeit trennen 
wollten. Sie ließen ſich Erfriſchungen 
in die Rathskammer bringen und blie⸗ 
ben bis 10 Uhr Nachts beiſammen. 


Dampfernadhrich:en. 
Angelommen. 
a; Deeanic > m ur = 
e 
ee — 


daß eine öffentliche Ver- 


zugleich als Stützpunkt für die Flotte 


Warten beiderſeils. 


So kommt man einander nicht 
näher. 


Grundlage für den Ausgleich. 


Der Betrieb war auch heute auf fünf Linien 
im Bange.—An State Straße waren wies 
der Hinderniffe auf dem Geleife aufge: 
thürmt. — Privatwädter angefallen. 


Heute Vormittag waren die Mitglie- 
der des Vollziehungs-Ausfhufjes der 
Straßenbahner-Union Nr. 260 und 
Präfident Mahon vom Jnternationa- 
len Verband im Bureau des Anwalts 
Darromw und warteten mit diefem auf 
eine Antwort von der Straßenbahn- 
Gejelfichaft. Drei Stodmerke tiefer im 
felben Gebäude, dem Ajhland Blod, 
war Col. Blih, der Anwalt der City 
Railway Eo., in feinem Bureau und 
wartete jeinerfeit3 — auf einen neuen 

Ausſöhnungs-Vorſchlag der Union. 
| E3 liegt auf der Hand, daf man auf 
dieſe Weife dem Ausgleich nicht viel 
ı näher fommen fonnte. 3 verlautete 
: heute Nachmittag, daß die Gejelichaft 
| entjchloffen fei, fi ein für alle Male 
; bie Gefahr eines Shympathieftreif3 vom 
| Halfe zu Schaffen, und daß fie auf dem 
: Standpunfte verharren werde, daß ihre 
| Angeitellten, welche ausSympathie mit 
den Streifern die Arbeit niederlegten, 
| offenen Vertragsbruch begangen hät- 
ten. In den Verträgen, welche die Ges. 
ſellſchaft mit den Gewerkſchaften jener 
Angeſtellten abgeſchloſſen, ſei aus— 
drücklich geſagt, daß die Geſellſchaft, 
wolle ſie einen jener Leute entlafſen, 
dieſem vorher davon Nachricht zu ge— 
ben habe, während andererſeits jeder 
Angeſtellte, der aus dem Dienſt der 
Geſellſchaft zu treten wünſche, dieſer 
vorher davon Mittheilung machen ſolle. 
Von dem Recht der Angeſtellten, aus 
Sympaͤthie mit Anderen die Arbeit nie— 
derzulegen, ſei in jenen Verträgen keine 


Rede, durch den Shpmpathieftreit hät | 


ı ten die Angeftellten daher klärlich die 
Verträge gebrohen und ungiltig ges 
madıt. Ein Schied3gericht folle darüber 
entjcheiden, ob die Gefellihaft dur 
jene Verträge noch noch gebunden ift, 
: oder ob fie da3 Recht hat, die Wieber- 
anftellung folcher früherer Bedienfteter 
zu bermeigern, melche jih an bem 
Sympathieftreif betheiligt haben. Die 
Bollziehungsbehörde der Union mußte 
heute Nadmittag um 21%, Uhr von die- 
fem Gegenvorfchlag auf die zweite von 
ihren drei an anderer Stelle mitgetheil- 
‚ ten Forderungen noch nichts. 
Sollte, wie man jet allgemein hofft 
und erwartet, der Ausgleich mischen 
der Gejelichaft und den Streifern auf 
der Grundlage der jet unter Bera- 
thung befindlichen und zum größeren 
Theil von beiden Seiten angenomme- 
nen Kompromiß-Bedingungen zuftande 
fommen, jo würde das Ergebnif bes 
Kampfes für die beiden Parteien im 
Mefentlichen Folgendes fein: 

Die Gefellfehaft behält freie Hand in 
' Bezug auf Anjtellungen und Entlaf- 
Jungen; den Motorleuten wird zuge: 
fihert, daß ihre Zugehörigkeit zu dem 
Tachperbande ihnen dienftlich nicht zum 
Schaden gereichen fol. 

Die Angeftellten jegen eine Neu: 
eintheilung der Arbeitszeit durch, fomie 
eine Neuregelung der Zohnfrage auf 
: Ihiedsgerichtlihem Wege. 

Zu erledigen bleibt die Frage, melche 
von den ausftändigen Leuten de3Rechts 
auf Wiederanjtellung verluftig erklärt 
werben jollen. 


| _ Vollftändig fallen gelaffen morben 
find von der Straßenbahner = Union 
| die Forderung um neunftündige (an 
' Sonn und Feiertagen ahtjtünde) Ar- 
beitäzeit für die MWageninfpeftoren, 

Ausbefjerer ufim.; die, daß bie Mit» 

glieder de3 Betrieböperjonals täglich 

mindejtens 10 und nicht länger ala 11 
' Stunden arbeiten follen; daß Nadht- 
| dienft nur von Mitternadht bis halb 

fieben Uhr Morgens währen, und daß 

Angeftellten, die im Dienst verlegt wer- 

den, ärztliche Behandlung auf Koften 

der Gejelichaft gewährt werden foll. 
Zwiſchen die vier Fuß langen Spei- 
| chen bes großen, in einer Vertiefung 
; rubenden Schwungrades in der Remi- 
fe an der 63. Straße, über melches das 
Kabel der State Straße-Linie läuft, 
glitten während ber legten Nacht 
Stahlfhhienen, und das hatte mehr 
Unheil im Gefolge, ald irgend eine 
von den Ausftändigen bislang unters 
nommene Verkehrsſtörung. 

Erſt als heute Morgen das 
Schwungrad in Bewegung gebracht 
wurde, wurden die Schienen bemerkt. 
Dieſe verbogen dieSpeichen und brach— 
| ten das Rad zum Halten. Glüdlicher- 
| weife wurde nun ber Vorfall entbedt 
| und fofort wurden Leute angeftellt, 

um ben Schaden auszubeflern. 
| Schienen mußten durchgefägt werben, 

ehe e8 gelang, jie zu entfernen. Die 

Betriebsaufnahme wurde durch den 

DIE um eine halbe Stunde verzö- 

gert. 

Angeftellte der Südſeite-Straßen⸗ 
gejelihaft fanden heute Morgen bei 
einer Jnjpeltionsfahrt über die Gelei- 
fe der Kabelbahnen daß fat überall 
bie Deden der Einfteigefchächte in bie 
Kabelfanäle geworfen, die Einfteige- 
Ihächte mit Badfteinen gefüllt, und 
an vielen Stellen Hufeifen und Bolzen 
in bie Rille getrieben waren, 
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Die | 


Zwiſchen der 59. und 61. Straße 
waren drei Laftmagen über die Geleife 
an ber State Straße geworfen mor= 
ben. Nachdem die Hindernifje befei- 
tigt waren, wurde um neun Uhr ber 
Betrieb mit jeh3 Kabelzügen aufge- 
nommen. Dieje fuhren in mäßiger 
Entfernung von einander. nfolge 
der Erfahrungen am Montag nahm 
die Straßenbahnleitung von der Ein- 
haltung eines YFahrplanes Abftand. 

Nah zmei und einhalbftündiger, 
häufig durch Hinderniffe aller Art un- 
terbrochenen Fahrt langgten heuteMit- 
tag die auf der State Str.-Linie au3- 
gefandten Kabelzüige an der 39. Etr. 
an. Die Polizei hatte fich dort befon- 

| dere Mühe gegeben, eine®olf3anfamm- 

lung zu verhindern, dennoch rotteten 

: ih gegen zweihundert Mann zu ei- 

ı nem Angriff auf die Bebienungsmann- 
Thaften der Züge zufammen. Die Po- 
lizei trieb die Unruheftifter mit dem 
Knüppel in der Hand zurüd, und e3 
gab manchen zerbeulten Kopf, doch 

| wurden feine VBerhaftungen vorgenom= 

| men und es blieb auch fein Verleßter 
| auf dem Plabe. 

Auf der Linie an der Cottage 
Grove Une. wurden heute Morgen 
achtfabelzüige abgelaffen, vier in nörb- 

. licher und vier in füdlicher Richtung, 
und auf der eleftrifchen an der Andias 
na Une. zwölf Wagen. Diefe follten in 

; Zmifchenräumen von fünf Minuten 

| fahren. 

Auf der Halfted Str.-Bahn find 
| heute fünfzehn Wagen in Betrieb, und 
| auf der Linie an der Cottage Grove 
| Upe. wurde heute Nachmittag die Zahl 

der Züge auf achtzehn vermehrt. Die 
Wagen fahren unter Polizeifhut. 

| met Strohpuppen mit den Auf: 

ı Thriften „Xohnfon the Scab“ und 
„Scab Zuder“ tmwurden heute frü 
an Telegraphendrähten in der Nähe 

i der 57. Str. gefunden und abgefchnit- 

| ten. 

| Kapitän Shippy und eine Anzahl 

' Voliziften drangen heute auf einen 

| Haufen Männer ein, melde -bor ber 

| Halle der Gebrüder Steele, 5123—25 

| State Str., dem Hauptquartier de: 

| jtreifenden Mafchiniften und Heizer der 
| City Railway Eo., ftanden umb fie 
meigerten, fich zu zerftreuen. Die Leute 
| wurden von den Blauröden mit Knüp- 
| peln angeariffen und in dad Gebäude 


| gejagt. Dann erfolgte Seitens derPo= | 


| Tizet ein Angriff auf einen zmeiten 
| Volfshaufen auf der anderen Seite der 
| Straße und auch biefer murbe mit dem 
| Knüppel in die Flucht aefchlagen. Die 


vorüberfahrenden Straßenbahnwagen“ 


| murben nicht beläftiat. 

! Angriffe auf zwei Privatgeheimpo- 
' Yiziften, melche von der Chicago City 
Railway Co. zum Schuß ihrer Lei- 
tungsdrähte während des Ausftandes 


| angeftellt waren, haben bei der Polizei | 


den Verdacht erwedt, daß entiveber 
Ausftändige oder mit ihnen Sympathi= 
firende fich zufammengethan haben, 
um die längd der Leitungsbrähte an 
verſchiedenen Stellen aufgeftellten 
MWächter zu vertreiben und dann die 
Drähte zu durchfchneiden. Beide An- 
griffe murben von fieben Männern 
ausgeführt. 

Un der Archer Ave. nahe Pitney 
Court haben Unbefannte heute ben 
Leitungsdraht der Straßenbahn durd)- 

‚ fehnitten, jo daß — zum erften Male 
| fett Beginn des Streif® — auf biefer 
ı Linie auch der Poftverkehr mit Brigh- 
ton Park hat eingeftellt werben müffen. 
An der 24. Str. und Indiana XUbe., 
' mo fein Wächter poftirt ift, verfuchten 
ı heute früh drei Männer die Drähte zu 
durchfchneiden, doch wurden fie von 
PVolizift MeMahon vertrieben, ehe fie 
‚ihren Plan ausführen konnten. Die 
Burſchen hatten ein Seil über bie 
Drähte aeivorfen, al3 der genannte 
Polizift aus einem Hauseingang ber- 
portrat und ihnen befahl, fi zu er=- 
geben. Sie riffen aber aus, und bie 
ihnen nahgefandten Schüffe verfehlten 
ihr Ziel. 

Der erjte Angriff erfolgte an der 24. 
und Canal Str. Dort ftand um 3 Uhr 

heute früh ber Privatgeheimpoliziit 
| James Connolly, 449 Patterfon Abe. 
Auf ihn zu traten.von der 24. Gtr. her 
fieben Männer. 

„Weshalb ftehen Sie hier?” fragte 
ihn einer der Männer. „Beihüten Sie 
die Drähte?“ „Er ift ein GStreifbre- 

ı der,“ fügte ein zmeiter Hinzu und 
| Tfug gleichzeitig Connolly in’3 Ge- 
ſicht. Diefer taumelte zurüd und griff 
nad feinem Revolver. Nm Nu erhielt 
er einen fo furdhtbaren Schlag über 
den Kopf, daß er zu Boden ftürzte. 
Dann fiel die ganze Bande über ihn 
ber und verfehte ihm Yußtritte an den 
Kopf und an ben Leib. Schliehlich 
vergingen Connolly die Sinne. Als er 
wieder zu fich fam, waren feine An» 
greifer verfchiwunden, und mit ihnen 
; jeine Uhr, fein Revolver, fein Rnüp- 
| pel und fein Schild. Er meldete den 
| Vorfall auf der Bezirfömache an ber 
ı Marmwell Str. und wurde dann im 
| Volizeiwagen nad) dem Countyhofpital 


| gebracht, mo eine Unterfuhung ergab, 
daß er eine jchwere Schäbelverlegung 
; erlitten hatte. Nach den Verbrechern 
bat die Geheimpolizei bislang verges 
bens geforſcht. Vermuthlich dieſelben 
Strolche überfielen kurz vorher den 
zwanzigjährigen John Cepper, einen 
anderen Privatgeheimpoliziſten, wel⸗ 
cher an der Archer und Aſhland Ave. 
die Drähte bewachte. Die Kerle um— 
zingelten Cepper und einer verſetzte ihm 
einen Fauſtſchlag in's Geſicht. Cepper 
lief davon, die Aſhland Ave. entlang. 
Aber an der zweiten Straßenecke wurde 
er von dem Geſindel eingeholt, zu Bo⸗ 
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den geichlagen und mit den Füßen ge= | City Railtway zu liefern und mit Ar— 


treten, biö au ihm das Bemußtjein 
fhwand. Die Angreifer nahmen ihm 
dann feinen Ueberzieher, feinen Revol- 
| per und feine Baarfchaft, $6, ab. Eep- 
per meldete den Lleberfoll auf der Be- 
zirfamache an ber 35. Str. und murbe 
pon dort nad) dem Propident Hofpital 
gebracht. Seine Verlegungen find noch 
ſchlimmer, al3 die Connolly2. 
* * * 
Nachdem geftern Nachmittag die 
Vertreter der Straßenbahner = Union 
| umd Col. Bliß von der City Railway 
Union beim Mayor gemwejen waren, um 
diefem über den Stand ihrer Unter: 
bandlungen zu berichten, äußerte ber 
Mayor die Zuverficht, daß eine Eini- 
gung zmifchen den Parteien fih ſehr 
bald würde erzielen laffen, denn im 


Grunde genommen „handelt es ich ja | 
nur mehr um untergeordnete Schmwie= | 
rigfeiten in Bezug auf die Abfalfung | 


einiger Paragraphen des abzufchlie- 
Benden Vertraged. Die aber jollten 
Meifter de Wortes, 


wie BliR und | 


Darromw es find, doch leicht übermwin= | 


den.“ — Ganz fo leicht aber, wie der 
Mayor fich vorgeftellt, aing die Sadıe 
do nicht. 
den allerdings fortgejett, und Abends 


um halb elf Uhr hatte man fich auch | Senn 
h f Ubr 5 ſi ; ten, aljo mit der Verwaltung dieſes 

| Amtes jegt nichts 
ren die Schwierigkeiten nicht wmeichen | AD vor dem Komite Aufihluß über 
ı die Beziehungen, in denen er zu Brown 


auf acht Punkte geeinigt, aber e3 mwa= 
ren noch immer drei da, hinfichtlich de= 


wollten. 

Die acht Paragraphen, melde von 
beiden Parteien angenommen maren, 
lauten mie folgt: 


Die Verhandlungen wur= | a 


beitzeinftellung auf etmanige Entlaf- 
jungen zu antworten, welche bieferhalb 
verfügt werden mögen. 

Präfident Shea von der Internatio⸗ 
nalen Fuhrleute-Union iſt wieder nach 
dem Oſten zurückgekehrt. Vor ſeiner 
Abreiſe erklärte er, in den Chicagoer 
Verhältniſſen fände er ſich nicht zurecht. 
Er ſei von beiden Seiten, dem Di— 
ſtriktsrath und den Fuhrintereſſenten, 
mit Vorwürfen überhäuft worden, ob—⸗ 
wohl er ſich redlich bemüht hätte, in all 
dem Wirrfal auf dem rechten Mittel- 
mege zu bleiben. 

—:9 — 


Drüdchberger Brown. 


Auch zu der heutigen Sigung des Unters 
fuhunasausfcufles Fam er nicht. 


Don einem Infpeftor des ftädtifchen Bes 
leuchtungswefens angeblich auch Be: 
ftechunasgelder erhoben. 

Die Unterfuhung der Geſchäftsme— 
thoden, welcher fich der Verwalter des 
Polizeipenfionsfonds John $. Bromn 
zu ber Zeit bediente, al3 er Sekretär 
des Citn Elert3 Wm. LXoeffler mar, 
wurde heute von dem betreffenden 
Stabdtrathafomite wieder aufgenom= 
Herr Löffler, der ingwifchen im 


ı Herrn Bender einen Nachfolger erhal» 


„Unitonleute jollen in feiner Weife | 


benachtheiligt werben; e3 fteht der Ge= | 


felfchaft frei, auch Nichtgewerkichaftler 
zu befchäftigen. 

„Die Beamten der Union werden 
bon der Gejelichaft (al3 Mortführer 
der organilirten Angeſtellten) aner— 
kannt. 


„Unionleute, die etwa ungerecht ent⸗ 
laſſen oder ſonſt gemaßregelt werden 
ſollten, ſind von der Geſellſchaft ſchad— 
los zu halten, ſofern ſich das ihnen wi- 


— Unrecht als ſolches heraus— 
tellt. 

„Angeſtellte, die von der Union zu 
Beomten gewählt werden, ſind von der 
Geſellſchaft auf Wunſch für die Dauer 

des Amtstermines zu beurlauben und 


mehr zu thun hat, 


vor zwei Jahren geſtanden hat, und 
beſtätigte die dem Ausſchuß bereits be— 
kannte Thatſache, daß er denſelben da— 
mals ſeines Amtes entſetzte, nachdem 
er ermittelt, daß er ſich in dem 


Falle der Einforderung der der Wittwe 


des Poliziſten 
ſtehenden 


—* Ablauf deſſelben wieder anzuſtel-⸗ 
en 


Michael Sullivan zu— 
Penſion der Erpreſſung 
ſchuldig gemacht hatite. Brown war 
geſtern durch den City Clerk Bender, 
ſeinen jetzigen Vorgeſetzten, eine amt— 
liche Aufforderung zugeſtellt worden, 
ſich heute zum Dienſt zu melden und 
auch dem Unterſuchungskomite Rede 
und Antwort zu ſtehen. Darauf hatte 
| derjelbe fchriftlich ermwidert, feim Brus 
ı ber jei bedenklich erfranft und müffe 
' fo bald, wie nur möglich, ba® milbere 
: Klima Süd-Merifo8 auffuden; um 
dejfen Finanzen und Berficherungs- 
Angelegenheiten in Ordnung zu brin- 
gen, müfje er auch für heute um Urs 
| Taub bitten. Daraufhin murbe vom 


„Die Gefelfchaft hat eine Lifte von | Komite ein Bote mit dem Auftrag nad ° 


Erfagleuten zu führen. 


„Die Gefelfchaft joll eine Lifte auf: | 
legen, in welche Leute, die an beitimme | 
ten Tagen vom Dienft befreit zu iwer= | 


ben wünfchen, ihre Namen -einfchreiben 


; fönnen; Uniondbeamte find bei der&e- 
| mährung von Urlaub zuerft zu berüd- | 


fihtigen. 


ı und Remifen ift minbefteng alle bier- 
ı zehn Tage ein freierTag zugugeftehen.“ 
Nicht eingegangen war biß geftern 
ı Abend fpät die Gefellfchaft auf die 
ı folgenben drei Forderungen derUnion: 
„Die Lohnfrage fol fchiedagerichtlich 


„Den Angeftellten in denWerkftätten 


erledigt werden, und zwar mit Aus | 


grundelegung von Chicagoer Lohnver— 
bältniffen. 

„Alle ausftändigen Angeftellten, auch 
folche, die fich während des Streits zu 
Gemaltthätigfeiten haben hinreißen 
laffen, jowie Mitglieder von Verbän- 
den, bie während des Gtreifö der Ge- 
felfichaft gegenüber vertragsbrüchig ge= 
worden find, müffen mwieber befchäftigt 
werben. 

„Die Eintheilung der Arbeitszeit ilt 
einem Schiedögericht zu überlaffen, und 

‚ zwar womöglich einem aus Fachleuten 
beitehenden.“ 

Präfident Mahon von der Interna- 
tionalen Union hatte geitern Abend die 
Zuverficht, daß auch die noch vorhande- 
nen Schwierigfeiten bald aus dem Wege 
geräumt fein würden. Präfident Bud- 
ley von der Sübfeite-IInion war dage= 
gen meniger hoffnungsvol. Bucdlen 
hatte im Verlaufe des Tages die Unter- 
bandlungen mefentlich erfcehiwert, indem 
er auf der Zurücknahme gewiſſer Zuge— 
ftändniffe beharrte, die Anwalt Dar- 
tom der&eaenpartei Namens derlinion 
zufichern zu dürfen geglaubt hatte. Auf 
alle Fälle, erflärte Budley, würde bie 
Abfhliegung des Trriedensvertrages 

| bon der Gutheißung der Streifer ab- 

hängig gemacht werben, damit nachher 
nicht gejagt werben fünne, die Führer 
hätten die Leute ausverkauft. 

Zu dem befürchteten offenen Bruch 
zwifchen ben vereinigten Yuhrinteref- 


| Bromns Wohnung, Nr. 610 Kalifors 
nia Ave., oefchidt, dem fehnlich Ge- 
münfihten begreiflich zu machen, ba 
das Komite ſeiner harre, und daß es 
doch nur in ſeinem eigenen Intereſſe 
liege, wenn er ſich in das Unvermeid— 
liche Schicke und in Bezug auf die gegen 
ihn erhobenen Verdächtigungen fich ei= 
nem DVerhör untermerfe. Aladann hielt 
das Komite eine längere geheime Gib: 
ung ab. Anmwalt Brode Davis, mel- 
cher bisher in allen Verfammlungen 
des Unterfuhungsausfchuffes die Vor 
geladenen verhört hatte, fehlte Heute; 
auh Rechtsanwalt Hoyt King, mar 
nicht zugeaen, der während ber legten 


ı Mode  diefen Situngen beigemohnt 
ı und im Auftrage der Eitizens’ Affo- 


; fenten und dem Diftriftärath derguhr= | 


leute ift e8 noch nicht gefommen. Die 


Fuhrintereffenten haben von der Küns | 


digung ber Arbeitäverträge mit ber 
Truhrleute = Union noch Abjtand ge— 
nommen, da man einen Ausgleich‘ zmwi- 
fchen der City Railway Co. und deren 
Angeftellten für nahe bevorftehend hielt 
und der Anfıcht ift, daß e3 zu weiteren 
Feindſeligkeiten der Fuhrleute 


1 


| 


ciation michtige® Anklagematerial ge= 
fammelt hatte, das von ihm bereit den 
Großgefhimorenen unterbreitet wurde. 

Nacd) Beendigung der Geheimfigung 
beichäftigte fi) das Komite mit der 
Anfhuldigung der Beftechung, die der 
Wirtd Yerry Sullivan gegen einen 
Angejftellten des ftäbtifchen Elektri— 
ters erhoben hatte. Sullivan war von 
dem Betreffenden angeblih aufgefor- 
dert worden, ihm $60 dafür zu bezah- 
len, daß er für die Errichtung des 
eleftrijchen Lichtpfahles dicht vor def- 
jen’ Wirtdichaft, an der Ede von Weit 
Madiion Straße und Windefter Upe,, 
forge und nicht, feinem Auftrage ge= 
mäß, das Bogenlicht an der gegenüber 
ltegenden Straßenede anbringen lafje. 
Der Wirth hatte auch diefem Bor= 
Ihlaq zugeitimmt, Zahlung geleiftet 
und fich der ftrahlenden Lichthelle er- 
freuen fönnen, in die der Eingang zu 
jeiner Wirthichaft getaucht war. Aber 
nur wenige Wochen. Dann hatte der 
ftäbtifche Eleftriter die Bogenlampe 
nad) der urfprünglid von ihm bes 
ftimmten Straßen-Ede verfegen Iaf- 
fen. Sullivan foll aber menig Luft 
zeigen, al3 Zeuge gegen den Beamten 
aufzutreten; er bat inziwifchen jene 
Wirthihaft aufgegeben und fi eine 
andere im Gebäude Nr. 579 Grand 
Abe. eingerichtet, und ba find ihm jebt 
Vorgänge, die fich in feinem alten Lo- 
fale abfpielten, wie er erflärt hat, 
vollſtändig „Schnuppe gemorden“, 
Als fich das Komite gerabe zur Mit- 
tagapaufe vertagte, meldete der Spe- 
ztalbote, daß er Bromn in Gefell- 
Ichaft eines Freundes in einer Apothe— 
fe an Salifornia Wpenue ermittelt 


| und von ihm bie fefte Zufage erhalten 


gegen | 


| die City Railman Co. nicht fommen | 
ı werde. Auch will man die Angabe bes | 


 Diftriftsrathes, daß der. von den Fuhr- 
\ Ieuten gebrochene Vertrag mit derCitn 
| Railway Eo. nit in regelmäßiger 
MWeife zuftande gefommen jei, erit un- 
terfuen. — Der Diftriktsrath der 
Fuhrleute andererfeit3 erflärt, daß die 
ftreitenden Fubrleute der CityRailman 
Eo. mit diefer erft unterhandeln würs 
den, nachdem bie Gefellfihaft mit den 
Straßenbahnern Frieden geichloffen, 
auch werde bieAbfchließung eines neuen 
Vertrages von der MWieberanftellung 
be3 entlaffenen Yyubrmanne® Divper 
abhängig gemacht werden. Die Union 
en ach wi —* —— 
äufern ihren trei 
feine Waaren nad) den Gebäuden ber 


habe, er werde fich noch Heute, im Lau= 
fe des Nachmittags, im Sigungszim- 
mer de3 Unterfuhungsfomites eins 


finden. 
u a 


2.2.7 Dad Wetter, 
! rr , —— 
Chieago und Umgegend: Theilwelſe bewölkt heute 

Abend und Mittwoch. mog licher Weiſe leichtes 

Scneegetüber. Geringer Wehiel in der en 

Minimumtemperatur heute Abend 25 Bis Grad 

über Rull. Friſcher NRordoſtwind. 

Illinois: Tpeilmeife bemöltt heute Abend und 
Mittwoch, möglicher Weife leichte Regen oder 
Schneegeitöber. Wärmer im füblichen . 
derlicher, ipäter Oftwind. 

Indiana: Theilweife bewölkt umb ialich 
drohendes Werter heute Abend und Mi . Bärs 
mer am lehtgenannten Tage, beränderliher Wind, 

Mieder-Mihigan: Tbeilweile bemöltt heute Abend 
und Mıttiwod, veränderfiher Wind. 

Wistonfin: XTheilmeile bewölkt heute Wend und 
Mittwod, möglicher Weile leichtes Schuergeftäber 
Beränderkther, jpäter Oftwind. 

Da ES SE Bertemuche a 

en v * ‘ 

® Grad; Rats 19 U: 7 Head, Dngens 6 Dhe 

3 Grad, Mittags 13 Grob, 


— — 





Die Innerfie. 
Don Birken Raabe. 


(2. Fortſetzung.) 

Das iſt dasWort! In meinem Aer⸗ 
gerniß hab' ich nach dem Strolchen, 
dem ſchwachmüthigen Lumpen auch 
gerufen und es kaum erwarten können, 
daß es ſo käme, wie es heute endlich ge- 
kommen iſt! Ho, wirklich, er iſt's, und 
ganz ſo, wie ich ihn mir im Traum und 
Wachen abphantaſirt habe, der Haas 
im Marderpelz! Alte, Alte, wenn ich 
den Schlingel nicht zu genau kennte, ſo 
würde er mir wahrhaftig nicht über die 
Innerſte gekommen ſein. Das iſt der 
Milchtopf auf dem Feuer — er kocht 
über und es ſtinkt. Du rückſt ihn ab 

von der Gluth, und er gibt ſich fein 
zur Ruhe. O, Du jammerhafter 
Wiſchlappen, was hatteſt Du im Felde 
beim König Fri und dem Prinzen 
Ferdinand zu ſuchen? Du Großmaul, 
haben ſie Dir nach Verdienſt den Bu— 
ckel zerbläut und Dich heulend zu Va— 
ter und Mutter heimgeſchickt? Ich habe 
es ſo gewußt, mein Sohn, verlaß Dich 
drauf. Du biſt mir nicht als etwas 
ganz Neues drüben am Waſſer aufge— 
gangen; und weil dem ſo iſt — des— 
halb — ſei geſegnet Dein Eingang!“ 


Er hatte ſein ſpaniſch Sonntagsrohr | 


neben der alten Ino&higen harten Hand 


auf dem Tifche liegen, und jego war er | 


aufgefprungen, und e8 erhub fich ein 
Tanz, beinahe noch Iuftiger und milder, 


als er am fommenden erften Auquft bei | 


Minden zmifchen bem Herzog bon 
Braunfchiveig und dem franzöfifchen 
Marſhall Contades aufgeführt werden 
follte. Die Mutter Bodenhagen flüch- 
tete fich fchreiend in eine Ede; das 
Haus- und Mühlengefinde lief entjebt 
zu Hauf — ber Meifter Chriitian 
ſchlug brav zu und fümmerte fich nicht, 
wohin er traf. Den milden Albrecht 
aber mußte die Schlaht bei Bergen 
und der darauf folgende Hunger mahr- 
Yich- tief Heruntergebrahht haben. Er 
wehrte fich faum anders als durch ein 


- ununterbrochenes Ausmweichen rund um | 


ben Zifch herum. 

Ste mußten im achtzehnten Jahr⸗ 
Hundert, jelbft in der rand- und band» 
Iofeften Zeit des fiebenjährigen Krieges, 
Immer noch in der richtigen Art und 


Meife mit den verlaufenen Herren | 


Söhnen umzugehen, die Herren Väter. 
Sie hatten e8 gelernt, von Seiner fö- 
niglichen Majeltät in Preußen, Trieb- 
rich Wilhelm dem Erjten, und waren 
im Stande, Seine Majeftät König 
Fri den Zweiten als glorreiches 
Eremplum binzuftellen und fi bes 
Weiteren und Breiteren darüber zu er- 


gehen, daß der das hifpanifche Rob | 
fetber fühlen müffe, welcher eö einmal | 


felber führen und Andere, als 3. ®. bie 
Kaiferin Maria Therefia und ben 
franzöfifchen König Louis, fühlen laf- 
fen molle. 


Drittes Kapitel. 
&3 war der qutmüthige und hand- 
seite Mühlfnappe Barthold . Dörries 
nu3 Dielmiffen, der demingornigen 
Hausvater endlih den Stab Wehe 
entrang und den Hausfohn bor dem 


Schicfal errettete, zu fein gemahlen zu | 


werden. Auch das übrige Gelinde 
ſprang endlich zu; dann fam die Mut- 
ter und am anderen Morgen die ganze 
umliegende Landichaft zu Worte, Leb- 
tere behielt es längere Wochen hin- 
durch über die Vorgänge in der Gar: 
ftebter Mühle. 

E3 gibt nicht wenige Leute, die, mes 
nigften3 zu einer gemwiflen Lebenszeit, 
einen [hlimmen Ruf für beffer als gar 
feinen halten; allein e8 gehört Charaf- 
ter dazu, dieſe Anficht bi8 zum Ende 
feftzuhalten, und folche Geelenftärfe be- 
fißen freilich nicht Alle. Albrecht Bo- 
denhagen bejaß fte fiherlich nicht. 

Er hatte genug des Ruhmes oder 
Aufes und gab, mie man das nennt, 
flein bei; unb auch darüber machte die 
Umgebung dann natürlich wieder ihre 
Stoffen. 

Selten find zu irgend einer Zeit fo 
viele Kornfäde nad) der Mühle an der 
Annerfte getragen und gefahren worben 
ald in jenen Sagen. Ein Yeglicher 
wollte den verlorenen Sohn fehen, ein 
Seglicher gern ein Wort mit ihm «e- 
den, und manch’ Einer fam zu feinem 
Bmed zum großen Verbruß bed Heim- 
getehrten, dem Beides ein Greuel mar, 
da Bermahnen fomohl ald das Bes 
glüdmwünfchen, und der jedem Gepatter 
und jeber Gepatterin unter dem mach» 
famen Auge bed Herrn Vater ftill zu 
halten hatte. So blühte mit dem Ge- 
ſchwät das Geihäft, und bie Räder 
drehten fi, und ber Zaufer drehte fich 
aud, und die Innerfte quirlte lautlos 
ihr Shmusig Wafler vorbei und nad 
Saritebt, um jenfeit3 ber Stabt an- 
dere Mühlen zu treiben und auf anbe- 
rer Leute Angelegenheiten tücifch. Ache 
tung zu geben. Daß geht und aber 
nichts an. 

An einem Donnerſtage Br Ban 

ufe gelommen, und am Sonn 
ne nad alter feiter Sitte ber 
Balbirer von GSarftebt, um dem Mei- 
fter Chriftian den Wochenbart abzu- 
nehnien. Stumm und mürrifch lieh ber 
Alte ih an der Nafe ziehen, drehen und 
mwenben und bag Moffer gemähren; aber 
nachdem das glattmachende Wert an 
ihm vollendet war und er den Schaum 
abgetrocdinet hatte, wintte er dem Sohn 
auf den Stuhl, und der friegerifche 
Schnaugbart desfelben fiel dem Mei: 
fer gerade fo zum Opfer mie die Wo- 
ben Roppein des Vaters. Der tapfere 
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THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejigt feit gen den un 
antoftbaren Ruf, mur Die beile Qualität 
: u führen, dem Bublilum abfolut 


Vormittag am die in 
lien geliefert wird. i 
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Kriegsmann ging mit einem ganz an⸗ſei ſie nachgelaufen bis auf Papenbergs 


deren Geſicht aus der Prozedur herbor, 
und die Hausgenoſſenſchaft wie die 
Umgegend hatten von Neuem Grund, 
ſich zu verwundern. 

Es war doch etwas an dem Wort des 
Alten vom Haſen im Marderpelze! 
Eine gar gutmüthige und augenblid- 
ih gar melandholifche Menfchenvifage 
fam binter dem grimmen Bart zum 
Borjchein. E3 fehlte weiter nichts ala 
eine meiße geftridte Zipfelfappe zu ei- 
ner weißen Müllerjade, und al3 am 
Sonntagmorgen die Mutter mit Freu- 
denthränen im Auge dem Göhnden 
beides brachte, und er mit ber Kappe 
über. den Ohren zur morgendlichen 
Bierfuppe fchlich, da mangelte nichts 
an ber Verwandlung zum Befleren, 
und die Bösmilligften und Mißtrau- 
tichiten mußten zugeftehen, daß fie doch 
wohl an dem „milden“ Bodenhagen fi) 
geirrt haben fünnten. Nun fehlte bald 
wenig, daß der verlorene Sohn durch 
da8 halbe Fürftenthum Kalenberg und 
da3 ganze Fürftenthum Hildesheim ala 
ein Mufter aufgeftellt morben * wäre. 
Entrüftete Väter und betrübte Mütter 
waren jeßo um fo geneigter, Beifall zu 
niden, al3 fie pordem den braven Alb- 
recht ala fchlechtes Eremplum für ihre 

i wilden Sprößlinge verwünſcht 
hatten. Auch die Jungfern in der 
Stadt und auf dem Lande guckten auf 
und hin, und manch ein Mägdelein 
machte ſich ein Geſchäft in der Mühle, 
das ein Anderer eben ſo gut oder beſſer 
hätte ausrichten können. 

Am 1. Auguſt fiel die Schlacht bei 


| Minden, und um 12. desfelbigen Mo- 
| nat8 die bei Kunersborf vor, in wel- 


er e3 dem alten Frik fo herzlich) 
Tchlecht erging. Nach der lekteren Ba=- 
ITaaes der 
Knappe Dörried au der Mühle; er 
mar nach Pattenfen auf ben Jahr⸗ 


markt gezogen, ſich einen vergnügten 


Tag zu machen und eine neue Mütze 
zu kaufen. Beides ſoll er zu Stande ge— 
bracht haben, dem Gerüchte nach; aber 
auf den vergnügten Tag folgte auch 
eine kreuzluſtige Nacht; der gute Bart— 


hold iſt nicht nach der Mühle zurückge—⸗ 


kommen; der Oberſt Colignon hatte 
auch ihn, und ſchon am 21. November 
hatte ihn bei Maxen ein Stück von ei— 
ner Haubitzgranate des Feldmarſchalls 
Daun zu den Uebrigen auf den Boden 
gelegt. Es war Schade um ihn, und 
der König Friedrich iſt nachher auch 
ſehr ergrimmt darob auf den Herrn 
General von Fink geweſen, hat ihn vor 


ein Kriegsgericht geſtellt und auf die 


Feſtung geſetzt, aber den quten Bart» 


hold nicht wieder lebendig dadurch ge— 
macht. 


Meiſter Chriſtian Bodenhagen in der 
Mühle an der Innerſte nahm keinen 
Anderen an ſeiner Statt an. Er hatte 
ja ſeinen Sohn zurück und konnte ihm 
aufladen, was ihm beliebte; und Va— 
ter, Mutter und Kind waren und blie— 
ben allein und feierten Weihnachten im 


| engiten Familienkreife. Man hat dies- 
! mal aber nicht aefehen, daß fie einen 


Tannenbaum mit goldenen Xlepfeln und 
Nüffen behanaten und mit Lichtern be- 
ftedten. E3 wäre au) Schade um den 


' Baum gemefen, denn in diefem Jahre 


ihmwamm der ganze TorgauerWald die 
Elbe hinunter nahHamburg und Dur 
des Dberften Colignons Werbetafchen 
fo nah und nach in die Tafchen von 
Techzigtaufend neuen Nefruten. Und 
was an gutem Holz in den Yagern bon 
Dresden, Freiberg und Dippoldis- 
mwalde in den Brandhiütten der Defter- 
reicher und Preußen in Rauch auf- 
ging während des harten Winters, ift 
von der gütigen Mutter Natur auch erft 
lange Zeit nachher erfeßt worden. 

Um Weihnachten drehte fich das Rad 
nof; aber dann fam der Froft, die In— 
nerfte murde zu Ei8, und die Mühle 
ftand til. Da hat man Zeit gehabt, 
allerlei mit einander zu überlegen, und 
über allerhand Bergnügliches und 
Zärtliches zu einem feiten Beſchluß zu 
fommen. Bald bat man e3 meit und 
breit gewußt, daß der Vater Bodenha> 
gen mit großem Nahdrud von bem 
Sohne verlangt habe, er folle ihm nun 
auch eine junge Frau in’3 Haus brin- 
gen und zwar fchon zu Dftern de fom- 
menden Jahres. Rundum haben die 
Sungfern aufgehorht; aber auch nicht 
menig bie Näschen gerümpft, als fie zu 
bem Uebrigen vernahmen, daß fie feine 
Stimme bei dem Handel haben follten, 
daß derfelbige fhon fo gut wie abge- 
madt und dur Handſchlag zwiſchen 
ben Eltern befiegelt worden fei; daß 
ber Albreht Ya aejagt habe, ohne fich 
lange zu zieren und zu befinnen, und 
daß die Braut zu Größ-Förfte fie und 
wirklich Niemand Anderes jet, als 
Lieschen Papenberg, des Brinffiters 
Papenberg einzige Tochter! 

Dad hatten fie nicht erwartet, die 
Sungfern in der Stabt Sarftebt und 
fonft im Fürftenthum Hildesheim. Nun 
batten fie fich zum zweiten Mal in dem 
Albrecht Bodenhagen aeirrt, aber vor- 
aus zu fehen war’3 doch gewefen; denn 
ein Menfch, der fo fortlief in die Welt 
und fo mwiederfam und fo meichmäulig 
und fo weichmäulig und fo weiß, fo 
bammelweiß vom Mehlitaub über bie 
Gartenhede greinte, dem konnte man 
Alles zutrauen, felbft den Tchlechteften 
Gefhmad im Lande, meit über den 
Deifter hinaus und bis tief hinein in 
die Lüneburger Haibe. 

So dachten und ziſchelten die Jung⸗ 
fern hinter den Thüren, auf den Dorf- 
gafien, am Brunnen und Hinter den 
Spinnräbern; aber die Eltern dachten 
anders und nannten den Meifter Chri- 
ftian einen Hauptferl, der eö verjtehe, 
einen Windhund an die Leine zu neh» 
men, und auf die Haus- und Staat3- 
räfon faft eben fo gut ausgelernt habe 
ioie der preußifche König Frit und fein 
Herr Vater Friedrich Wilhelm. 

Man hat auch) das Liedchen gefragt, 
wie ihr denn eigentlich nun zu Muthe 
fei? und fie hat ven Schürgengzipfel an 
denMund genommen und gemeint, das 
fei eine dumme Frage. Dabei aber hat 
fie gefichert und bie Fragerin hat aud) 
nicht3 weiter gewußt, ala gleichfalls zu 
—* iſt jedoch hingegangen und hat, 

rei 


eine Gans über den Zaun geflogen, der 


er weiter, erzählt: ihr fei eben 


Hof, und da habe fie fich beinahe ver» 
griffen und bas Lieschen dafür am 
Flügel genommen; fol’ ein turiog&e- 
gacker ſei ſeit Erſchaffung der Welt 
nicht erlebt worden, und auf die Hoch⸗ 


zeit ſei das ganze Freikorps des Ober⸗ 


ſten Bauer geladen, dazu aus Böhmen 
viele ſchöne Fräulein; wer aber zu al⸗ 
lererſt gebeten ſei, das ſei die Müllers— 
tochter oben im Harz, die auch an der 
| Innerfte fie und tagtäglich ihre Grüße 
: mit dem Maffer herunterfchidte, mie der 
arme Barthold. Dörries dies ja hun- 
dertmal erzählt hate. Dr Jet nun, mie 
ihm wolle, gelacht mußte Lieschen Pa— 
penberg haben; wer das Mädchen la— 
chen ſehen wollte, der konnte überhaupt 
leicht dazu kommen. Es war ein fröh— 
liches Ding von den Kinderſchuhen an 
geweſen, brachte von Natur ein ver— 
gnügt geduldig Herz mit zu Allem, 
| was bie Frauen erleben fünnen auf 
| biefer Erde; die Annerfte hüpfte da 
ı oben in den Bergen, an ihrem Ge- 
burtzort nicht unfhuldiger, klarer und 
lieblicher in die Welt hinaus. 

Gegen Ende Februars, als es in 
| Sclefien und Sachen wieder lebendig 
| wurbe und iiderall das Eis aufging, 
ſchrie die Innerſte im neuen Jahre 
1760 zum erſten Male, aber die junge 

Braut hat ſie damals noch nicht 
ſchreien hören. 
(Fortſetzung folgt.) 


Des Schmugglers Dank. 


Eine Dankſagungs-Geſchichte von K. B. ©. 


Eine wilde Nacht war es. Ueber 
den Erieſee brauſte ein eiſiger Nord⸗ 
weſtſturm und peitſchte denſelben mit 
ſolcher Gewalt, daß die an Untiefen 
| reichen Waffer zmwifchen den vielen Flei= 

nen Xnfeln, die fich von der Bar von 
| Sandusty bis zum fanabifchen. Ufer 
binziehen, toften mie ein brodelnder 
Herentefjel. Das den Mond ver- 
deckende ſchwarze Gewölk wurde hin 
und wieder durch die heulende Winds— 
braut zerriffen und in dem fahlen 
Licht erjchien dann der hodauf- 
Iprikende Gifcht der auf den Sand: 
bänten brechenden Wellen mie fchäus 
mender Geifer von Legionen entfeflel- 
ter Dämone. In dem XToben bes 
Sturmes und dem Donnern der 
Brandung ertönten die fchrillen Laute 
der Glodenbojen wie klagendes Sterbe⸗ 
geläute für die unglüdlichen Filcher, 
die in diefer unheimlichen Nacht von 
dem linmwetter auf dem See überrafcht 
worden waren. In feinem Eleinen, aus 
Eichenftämmen feitgefügten Häuschen, 
der einzigen menfhlichen Wohnftätte 
auf Sable Xsland, laufchte der Fijcher 
Klaus Körgenfen mit bangem Zagen 
dem Nafen der entfejlelten Elemente. 
Nicht, daß er für feine Sicherheit be- 
forgt gewwefen wäre, denn feinem Blod- 
bauje vermochte fein Drfan etwas an- 
zubaben und hier gab e8 feine Sturm= 
fluthen, wie auf. feiner vom Meere um- 
brandeten : Heimathsinfel an der hol- 
fteinifhen Küfte. Defien ungeachtet 
erfüllte tiefe VBejorgnif fein Herz, denn 
ſchwer Yeidend lag fein junges Weib 
auf dem Schmerzenslager und immer 
näher rüdte die Stunde, dba fie zum 
| eriten Mal Mutter werben follte. Kein 
Arzt, ja nicht einmal eine hilfreiche 
| Trauenhand war nahe, um dem armen 
ı Weib in feinen Nöthen Beiltand zu 
leiften, und in dem Unmetter in einem 
zerbrehlichen Boote die Fahrt nad 
dem Feltlande zu wagen, wäre mit der 
größten Gefahr verknüpft gaemefen. 
Irogdem hätte er ohne Zögern fein 
| Leben in die Schanze gefchlagen, um 
Hilfe für_die Lervende herbeizuholen, 
wenn bieje nicht jelbjt dagegen pro= 
teftirt und ihn nicht der Gebanfe zu— 
rüdgehalten hätte, daß fie elend um- 
fommen müßte, wenn ihm auf dem 
See ein Unglüd zuftoßen follte. Plöß- 
lich fehredte ihn ein von dem nahen 
Ufer fommender vielftimmiger Schrei 
aus feinem trüben Sinnen auf. An 
fänglich glaubte er, feinen Ohren nicht 
trauen zu dürfen, aber zum zmeiten 
Male wurde in dem Sturmesgeheul 
ein Hilferuf vernehmbar. Menfchen 
in Gefahr! Mit dem Eifer des zu fo- 
fortiger Hilfeleiftung bereiten See- 
manne3 machte Yörgenfen fi) in me- 
nigen Augenbliden fertig, um dem 
Rufe Folge zu leiften. Sn menigen, 
aber eindringlichen Worten mahnte er 
fein frantes Weib, fi feiner unnöthi- 
gen Beforgnif hinzugeben, und dann 
eilte er, mit einer brennenden Laterne 
und einem langen Tau in ben Hän- 
ben, in die wilde Nacht hinaus, Me- 
nige Schritte brachten ihn auf einen 
aus unbehauenen Stämmen gezimmer= 
ten Landungspla und bort fchwang 
er unter lautem Rufen feine Raterne, 
Aus nächjjter Nähe antwortete eine 
menf&lihe Stimme. Kaum 100 Fuß 
bom Ufer waren feite Stangen zum 
Auffpannen der Nebe in den Grund 
bed Gee3 gerammt, und an einer die: 
fer Stangen hielt fich ein Menf in 
Iodesnoth feit angeflammert. 
„Haltet aus, nur wenige Minuten!“ 
rief Jörgenfen dem von der tofenden 
\ Brandung umbrauften Manne zu. 


8100 Belohnung nicht abacholt, 


Bor zwei Monaten offerirte die 
Stearn?’ Electric Pafte Company eine 
Belohnung von hundert Dollarg Se- 
bem, der ihre elettrifche Rat und Roach 
Dafte gebrauchte und fünde, dab fie 
nicht erfolgreich Ratten, Müäufe, 
Semabentüfe, Wafferfäfer u, f. m. 
tödte. Hunderte von Leuten haben die 
Belohnung zu erlangen nerfucht, aber 
in feinem alle find fie in der Lage ge- 
weſen, fie zu beanfpruden, da bie 
Glettric Pafte wie gejagt, da® Haus 
von Ratten, Mäufe und Käfern fäu- 
berte, EB ift fihherer Tod und treibt 
Ratten und Mäufe aus dem Haufe um 
zu krepiren. Abotheler und Grocers 
im Allgemeinen haben die Paſte zu ver⸗ 
taufen, oder ein Packet wird portofrei 
verfandt nach Empfang des Preiſes 

Stearn?’ Electric PBafte Eo,, 

SU. Kleine Büchfe, 2öc; 
gr Büchſa achtmal die Quantität, 
‚$1.00. im 
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Saden am 
Mittwoch offen 
 bisjo Uhr 

Abends. 


2IG STORE 


Saden am 
Mittwoch offen 
bis 10 Uhr 
Abends. 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Der Danfjagungs-Tag... 


ift wieder da, der Tag an dem Alt und Jung fih aufs Bafte zu Fleiden bes 
itrebt ift. Um diefe Jahreszeit ift wohl für die Garderobe eines jeden Man« 


nes ein eleganter Ueberzieher das WDihtigite. 


Dir find 


vorbereitet auch den 


Anfprüchen der Derwöhnteften zu genüzen und die Deeife find, Qualität in 
Betracht gezogen, inmmer die niedrigften. 


Unſer Sager von Heberziehern 
tft von einer Reichhaltigfeit, wie fie vielleicht fonft nirgends, jedenfalls nicht auf der Weftfeite, zu finden ift und dabei iſt je⸗ 


der einzelne ein Bargain. Die äußerſte Sorgfalt iſt auf die Einzelheiten bei der Herſtellung dieſer Röcke verwandt und Ihr 
erhaltet daher den neueſten Schnitt, die feinſten Gewebe, von durchaus ganz Wolle und gründlich geſchränkt vor dem Zu⸗ 


ſchneiden. —Ihr erhaltet die beſte Schneiderarbeit; jedes Stück iſt mit Seide g 
Hand gemacht, das Futter ſo elegant, wie Ihr es wünſchen könnt. — — 
Wir garantiren jeden Rock und behaupten ohne Zögern, daß ebenſo BF 
gute oder beffere Werthe zu diefem Preis noch nie geboten mur- 


den 


Kuaben-{usflaltungen. 


Ueberzieher für Knaben— Größen 7 bi3 16 Jahre 
— bon feiner Qualität ſchwarzem Cheviot, mie 
auch blauem und ſchwarzem Kerſey 

gemacht, in erſter Klaſſe beſetzt und 

ausgeſtattet, Preis 


Ueberzieher für die kleinen Knaben im Alter von 
3 bis 10 Jahren — von blauem, ſchwarzem und 
grauem Kerſey gemacht, mit Flanell gefüttert — 


Meſſing-Knöpfe und ſeidene Stitch— 
ing am Arm — ſpezieller 
Detih ;.., * 


2.95 


.e+ . 


Warme dauerhafte Schuhe. 


enäbt, Kragen handwattirt, die Knopflöcher bei 


4 


Bit 


S O O 


Patent Colt und Ealf feine Chrome Bici Kids, Ve- 
our und Bor&alf Hand Welt Schuhe, die fünmt- 


lihen allerbeiten Tyacons,, Eure 


Größen und Breiten — 


Schuhe für Damen — neue populäre 


2.50 


Facons — in 


Vici Kid, Velour Calf und Patent Colt Leder, mit 


ſchweren und mittelſchweren Sohlen, 


Blucher Facons — Opera und Cuban— 


Abſätze — in allen Größen — 


Trotz der geringen Entfernung vom | Ufer begab, um nad) jeinem Boot Aus= | Tode bezahlen müffen? 


Ufer und der unbedeutenden Tiefe des 
MWaflers war das Rettungsmerk in den 


mächtigen Sturzmwellen überaus ges | 


fahrvoll. örgenfen fannte die Ge- 


fahr, doch wußte er ihr zu begegnen. | 
Teft band er ein Ende feined Taues 


um einen Balten des Landungsplakes 
und nachdem er das andere Ende um 


feine Bruft gefchlungen Hatte, ftrebte er . 


unerfchroden durch die Brandung dem 
Stangengerüft entgegen. "Wieberholt 
wurde er von den MWogen niedergerif- 
fen, aber immer wieder arbeitete er fich 
empor und fehon glaubte et den Ge- 
fahrdeten erreicht zu haben, da ber: 
Ioren defien erftarrte Hände den Halt 
und eine ungeheure Welle riß den 


Mann mit fih. Derfelbe wäre uun- | 
zweifelhaft dem Tode verfallen ge: | 
weſen, wenn es Jörgenſen nicht noch 
im letzten Augenblick geglückt wäre, den 


Hilfloſen mit eiſerner Fauſt zu erfaſ⸗— 
ſen. Aber das Rettungswerk war erſt 
halb vollbracht, und ſchier übermenſch— 


Vollendung 
Jörgenſen den Kopf des Geretteten ſo— 


mehrmals nahe daran geweſen wäre, 


den Ohnmächtigen ſeinem Schickſal 
preiszugeben. Endlich betrat ſein Fuß 
feſtes Land und nun eilte er mit, 


ſchnellen Schritten nach ſeinem Häus— 
chen. 


zum Bewußtſein zurückzubringen, und 
nachdem er ihn mit Speiſe und Trank 


aus wollenen Decken improvpiſirt hatte, 
zur Ruhe. Jörgenſens Abweſenheit 


Weib in tauſend Aengſten um ſeine 
Sicherheit geſchwebt, und trotz ihres 
ſchweren Leidens verklärte ein Lächeln 
das Antlitz der Kranken, als ſie ihren 
Gatten wohlbehalten wiederſah und 
dieſer ihr Mittheilung von dem ge— 
lungenen Rettungswerke machte. 

Als Jörgenſen am folgenden Mor— 
gen die Küche betrat, fand er den Ge— 
retteten ſchon angekleidet und im 
beſten Wohlſein; nichts in dem Aus— 


ſehen des Mannes ließ erkennen, daß 
— — —— | und als er den offenen Gee erreicht 


Der fremde, welcher etwa 45 | 


mar. 
Yabre zählen mochte, war, feiner gan- 
zen Erjeheinung nad) zu uriheilen, 
offenbar ein Seemann. 

„Unter der größten Gefahr für fic) 


jelbft haben Sie mir das Lesen es: 
rettet, mein: Freund, und hierfür jage | 


ih Yhnen meinen berzlichiten Dant,“ 
begann er, jeinem Retter die Hand 
reichend. „Mein Boot tenterte ın ber 
Brandung auf der Sanbbanf, und e3 
gelang mir zwar, mid) an einer ber 
Negftangen anzuflammern, allein 
lange hätte ich mich nicht halten Tön- 
nen, und ohne hr rechtzeitiges Er- 
fcheinen würbe ich wohl als Veiche im 
See treiben.” 

‚Seinen Namen nannte der Fremde 
nicht, er Tagte vielmehr nur, daß er ein 
Kanadier wäre und der Sturm ihn 
beim Fifchen auf der Höhe von Point 
Pelee überrafcht Hätte. Bon Natur 
jelöft fehr wortfarg, richtete Förgenfen 


iwetteren ragen 'an den Tre 


ben, auch fand er «8 jelbftverflänbfich, | 


beß, berjele fi unbereili on hab 


Dort gelang e3 ihm bald, den 
Geretteten, der offenbar mehr von ber | 
Kälte ala vom Wafler gelitten hatte, | 


l 


aber die Wellen gingen immer noch 


: fehr hoch. 


See hinausgetrieben,“ bemerfte Yör- 
genfen, der ven Mann begleitete, „und 
: Sie merden den moraigen 


armen Hütte verbringen müjlen, denn 
: bei diefem Geegang in einem offenen 
. Boot die Fahrt nach dem Yeltlande zu 


jal gefommen, 
fterbenstrant, und bei diefem Wetter 
darf ich das Waanit, aus Port Elin- 
ion einen Xrzt zu holen, nicht unter 
nehmen.“ 

„Was jagen Sie da!“ rief der Ka- 
radier. „Ihre Frau ift jo fchmwer lei- 
tend und Sie verließen das Bett der 
ı Kranten, 


Sie find mehr ala ein Held. Mein 


willen!“ 


| ftieg noch), ala der Kanadier fortfuhr: 
„Leben für Leben! Ohne Xhre 
Hilfe war. ich verloren, und deshalb 


wagen, wenn Gie mir Xhr Boot an 
bertrauen tollen. Sprechen Sie mir 
nicht von der Gefahr, die ich dabei 
laufe, ch verfenne diefelbe nicht, aber 


jee bin ich geboren und die größte Zeit 
fer zugebradt; mander Sturm hat 


über die Kraft eine® Menfchen geht, 
tverde ih Port Clinton erreichen, und 


mit einem Arzt zurüdzufehren.” 
Da der Mann in feinem Entfehluf 
feſtblieb, traf Jörgenſen unverweilt 


mit ihm die für die gefährliche Fahrt 
nothwendigen Vorbereitungen, und als 
das Boot mit dem Fremden auf die 
| lurmgepeitſchten Waſſer hinausſchoß, 


konnte er erkennen, daß er ſein Fahr⸗ 


zeug einem erprobten Seemanne an-⸗ 
Mit ſicherer Hand 


vertraut hatte. 
ſteuerte derſelbe durch die Brandung, 


hatte, hißte er trotz des Sturmes das 


ſchnell als möglich zu erreichen. Als 
das Boot ſeinen Blicken entſchwunden 


war, fehrie Jörgenſen zu der Kranken deuem Lebensmuthe befeelt, bie Hand 


entgegen. 


; zurüd, um ihr Mittheilung von dem 
Wagniß des Fremden zu maden und 
ihr frifhe Hoffnung zuzufprecen. 
Würde das tühne Unternehmen von 
Erfolg gefrönt merben ober ber 
wadere Mann jein Wagnik mit dem 


SHIRTS 
ARE THE BEST 
AT THE PRICE. 


CLUETT, PEABODY & CO. 
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ſchau zu halten. Der Sturm hatte in | 
ſeiner Furie zwar etwas nachgelaſſen, 


noch zeigte ſich kein Segel 


„Ihr Boot iſt wahrſcheinlich auf den 


Dank: | 
jagungstag wohl oder übel in. meiner | 


um unter eigener Gefahr | 
N ' ‚ einem Unbefannten zu Hilfe zu eilen; 
liche Anjtrengung war noch zu ſeiner 
erforderlich. Während Leben haben Sie gerettet, und dieſes 
teten ſo⸗ will ich einſetzen um Ihres Weibes 
viel als möglich aus dem Waſſer hielt, ſet Ih 
arbeitete er ſich an dem Tau mühſam 
an das Ufer, doch nicht ohne daß er, 
um ſein eigenes Leben zu erhalten, 


Mit Verwunderung vernahm Sör= | 
genen diefe Worte, aber jein Staunen | baı ) 
' gefchleudert, zerfchellte e3, während die | 


will ic) die Fahrt nah Port Clinton | 


ich hoffe, fie zu überwinden. Am Erie: 


erquict hatte, bettete er ihn auf einem | meined ebens Habe ich auf dem Waf- | 


Lager, das er por dem Küchenfeuer 


| 
' verurjacht 
! Klein mit dem Anlegen eines Verban— 


ie a nn nn nenn 
nm 


Stunden der bangften Erwartung 
jchleppten fich langfam bin und immer 
am Horis 
zont. Am Laufe des Nachmittags 
nahm die Furie der Windsbraut wies 


| der zu und auf fehwarzen Sturmmwols | 


ten nabte die Dämmerung, da endlich 
erblichte Yörgenfen in einer Entfer: 
nung bon etwa zwei Meilen ein Boot, 


ı da3 mit gerafftem Seael vor dem 
| Winde trieb. 
I . 0° | Di Hand gefteuert wurde, ertannte 
wagen, wäre mehr ala Tolltühnbeit. | iger Yand geile i 
| Leider find Sie.in ein Haus der Trüb- | 
denn mein Weib ilt 


Daß dasfelbe von fun 


er auf den eriten Blid, denn fonit 


wäre das winzige Fahrzeug bei dem | 


hohen GSeegang gefentert. Ueberaus 


jchnell tam das Boot näher und bald | 


vermochte er in vemjelden zwei Män- 
ner zu unterscheiden; das tollfühne 


| Unternehmen des Ranadierd war alfo | 


von Erfolg gefrönt worden. Aber vor 
Erreihung des Zieles war ncd das 


gefährliche Hinberniß der Brandung | 
zu überwinden. Wit einem Tau in der | 


Hand jtand ürgenfen am äußerften 
Ende des Landungsjteges, um dem 
fühnen Schiffer beim Anlegen behilf- 
li} zu fein. Schon drehte das Boot 


| bet, da traf eine riefige Sturzivelle da3- 
jelbe von der Seite und, mit furdt- | 


barer Gewalt gegen den Landungsſteg 


beiden Infaflen fi) an einem Balten 
anzuflammern und mit Sörgenjens 
Beiltand fich zu retten vermochten. 


„Das war ein fnappes Entfoms | 


men,“ tief ter Kanadier, „aber Ende 
gut, Alles aut! Hier ifi Dr. Klein 


aus Port Clinton, und Diejer wird | 


jede Gefahr für Ahre Frau bafd. be- 
ſeitigen.“ 
Kaum haite er nach dieſen Worten 


einige Schritte gethan, da begann er 
mich auf den Untiefen zwiſchen dieſem „,, taumel öchelnd brad | 
‚snjel-Labyrinth überrafcht, mir aber | ————————— 
hatte faum eine halbe Slunde gewährt, nichts anhaben können. Wenn e3 nicht | 


aber während diejer Zeit hatte fein | 


fammen. Erfopredt trug Jörgenſen 
mit dem Arzt ihn in das Haus, und 


; ort ergab es fich, daß ver Mann aus | 
| einer furdhtbaren Halawunde biutete; | 


nod) vor Einbruch der Nacht hoffe ich, | piefelhe war offenbar beim Scheitern 


des Bootes von einer Anterfchaufel 
worden. Während Dr. 


des beichäftiat war, fchlug der Ver— 


mundete die Augen auf und öffnete | 


den Mund zu einer Frage. 
„Verhalten Gie fi vollftändia 
rubia,“ mahnte der Arzt. „Sie haben 
viel Blut verloren; bei ber geringjten 
Halabewegung fann fich der Verband 


| löfen und eine abermalige Blutung 


eintreten. eht muß ich Sie nerlaffen, 


= : : um nad der Frau Hörgenfen zu 
Segel, um feinen Beitimmungsort fo : N — i— 


ſehen.“ 
Als Dre Klein an das Bett der 
Kranken trat, ſtreckte dieſe ihm, von 


„Gott ſei Dank, daß Sie gekommen 
ſind, Doktor,“ ſprach ſie mit ſchwacher 
Stimme; „ich muß furchtbar leiden.“ 
Der Leidenden Muth zuſprechend, 


konnte der Arzt nach ihrer Unterſuch— 


ung die tröſtliche Verſicherung geben, 
daß fie bald von allen Schmerzen be- 
freit fein würde. Diefe Zufage trat 
ud ein, und als der Morgen des 
Darffagungstaged graute, fchlum- 
merie ein fräftiger Anabe an rau 
Sörgenjens Seite. Aber jehr fhlimm 
ftand e8 um den Kanadier, und Dr. 
Klein konnte demfelben nicht länger 
berheblen, daß e3 für ihn feine Hoff- 
nung gab. Mit ernfter Faffuna nahm 
der Verwundete dieſe Mittheilung 


uf. 
„Mein Hinfcheiden wird Niemand 
beirauern, denn ich habe weder An- 


Schnür- und 


2.50 


cehörige noch Freunde,” fpracdh er mit 

Ihmader Siimme „Im Angeficht 

des Iodes will ich die ganze Wahrheit 

binfichtlich meiner Berfon jagen. Mein 

Name ilt Jean de Celle. Urfprünalic 
| Tifcher, habe ich mein Gewerbe jchon 

lange nicht mehr ausgeübt, da ich mit 
| demfelben faum die nothmendigjten 
| Lebensbedürfnifie verdienen fonnte. 
| Der Noth und Ertbehrung müde, ver- 
| legte ich mich mit einem Genoffen auf 

ben einträglichen, wenn auch gefähr- 
| Iihen, Menfchenfchmuggel, und Chine- 
in aroßer Zahl habe ich von Point 
| Pelee in das Gebiet der Vereinigten 
Staaten zu bringen verftanden. Da 
in lehterer Zeit der Bundes-Zollkutter 
„Hamt“ eine mehr ala gewöhnliche 
Wachſamkeit ausübt, beſchloß ich, die 
vorgeſtrige Sturmnacht zu einer Ex— 
pedition auszunützen, trotz der War— 
nungen meines Genoſſen. Mit zehn 
Chineſen, die wir unweit von Marble— 
head landen zu können hofften, traten 
wir die gefährliche Fahrt an, aber die 
Elemente waren ſtärker, als wir. Unſer 
Boot ſcheiterte und ich allein wurde 
gerettet. Ich habe jene Unglücklichen 
in das Verderben geführt, und nur das 
Bewußtſein, durch meine Fahrt nach 
Port Clinton zur Rettung der Frau 
Jörgenſen beigetragen zu haben, wird 
mir das Sterben erleichtern.“ 
Erſchöpft hielt de Celle eine Weile 
mit Sprechen inne, dann fuhr er fort: 
„sh fühle, daß mein leßter Augen- 
Eli nahe tft, und habe nur wenig zu 
| jagen. Auf meinem Leibe trage ich in 
| einem Ledergürtel den Lohn, den mir 
ı der MDienfgenichmugagel gebracht hat. 
Sch Hinterlaffe das Gold als Erbtheil 
dem SKnäblein, dem rau örgenjen 
heute das Leben gegeben hat. Möge 
das Gold ihm zum Segen aereichen.“ 
' Erjchüttert vernahmen Dr. Klein 
ı und örgenfen das Geftändnig des 
Kanadiers, der nah etwa einer 
Stunde feinen lebten Seufzer that. 
Auf dem Leibe des Todten fand ber 
| Arzt einen Gürtel, in den $2000 in 

Goldftüden eingenäht waren. So 
hatte zwar ber Iodesengel feine dü- 
jternen ittiche über daS arme Fifcher- 
baus gebreitet, aber das reiche Ver— 
mädinig De Celles hatte aus bemiel- 
ben das tnöcherne Gejpenjt der Noth 
beririeben, das nicht jelten an Jörgen- 
jens Herd gefeflen hatte, 

.— Aus der Schule. — Ein Lehrer 
halt in der Schule Religionsvortrag 
und erzählt den fleinen Anaben dies 
und und jene3. Endlich jagt er u. a.: 
„Sender, ihr wißt nun alfo, daß ber 
liebe Gott überall ift, er fieht alles, 
hört alles u.f.w., weil Gott allgegen- 
märtig ift.“ Da hebt Kar! N. die Hand 
in die Höhe und fagt Eleinlaut nad 
Befragen: „Na, Herr Lehrer, ift der 
liebe Gott denn auch in unferem Kel- 
ler?“ Der Lehrer, nichts Böfes ab 
nend, fagte beftätigend: „Ya, Karl, wie 
fommft Du denn noch zu der Trage, 
Gott ift doch allüberall.” Darauf fagte 
Karl N. triumphirend, indem er mit 
bem Finger nach dem Lehrer zeigt: 
„Angejchäte,Herrlebrer, wir haben kei-- 
nen Keller.“ Da mußte felbft der Leh- 
rer loaplaten ob biejes Reinfalles und 
das Ende vom Liebe war, ala bie 
Klaffe den Lehrer mitausgelahht hatte, 
befam Karlcen für feine Nafemweisheii 
eine Tracht Prügel. 

— — — 

Seilt Ertältung in einem Tag. 

Nehmt Tarative Bromo Duinine Tablets 
Upotheter gibt’S Geld zurüd, wenn nicht 
hetien. —* Grow’s Um u 
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Der Deutfdhe Tag in Waihington. 


Bafhington, D. K., 24. Nov. Das 
Subelfeit, das hier anläßlich 250. Wie- 
berfeht des Tages begangen wird, an 
an welchem ver erjte (2) deutſche An— 
fiebler in Amerika landete, und das 
bon fämmtlichen deutfchen Gefellichaf- 
ten des Dijtrifts Kolumbia veranital- 
tet ift, wurde geitern Abend in be= 
geifterter Stimmung eröffnet. Präfi- 
dent Roofevelt drüdte im Meißen 
Haus den eleftrifchen Knopf nieber, 
welcher den Strom nad) dem, in ber 
Konventiong-Halle aufgejtellten Chrift- 
baum f&hloß, und al&bald leudhteten an 
biefem die Slühlämpdhen auf. Dr.Kurt 
Voelkner ala MVorfiter des Verbandes 
genannter Gefellichaften, der Kongreß- 
Angeordnete Rihard Bartholdt von 
&t. Rouid, Dr. &. 7. Heramer al3 
Vorfiter des bdeutfch-amerifanifchen 
Nationalverbandes, und Pastor U. W. 
Hildebrand hielten ſtimmungsvolle 
Anſprachen. 

Eröffnung der Großen Oper. 


New VYork, 24. Novb. Vor einem ſehr 
zahlreichen und glänzenden Publikum 
wurde im „Metropolitan OperaHouſe“ 
die Saiſon der Großen Oper von 


Direktor Heinrich Conried mit „Rigo— 


> 


> 
m 


letto“ erfolgreich erfolgreih ‚eröffnet. 


Die „Gilda” wurde von Mme. Sem: | 


brich gegeben. 


—— 


Ausland. 


Weiteres vom Sturmwetter. 
In Deutfchland, Dänemark und Enaland. 


Berlin, 24. Nov. Noch viele Hiob3= 
poften treffen über ben jüngiten 
Sturmjchaben ein. Allenthalben im 
weitlichen Mitteldeutfchland find Häu- 
fer abgededt, und Fabrik-Schlote zer- 
ftört worden. In Halle a. ©. murben 
an dem, aefchichtlich berühmten Nothen 
Thurm ſchwere kupferne Dachplatten 
weggeriſſen. In Bielefeld, Weſtfalen, 
ftürzte ein Neubau zufammen, 4 Män— 
ner murben verfchüittet, 2  bderjelben 
tödtlih, und 2 Schwer verlegt. rn 
Hannover wurden durch die Zeritörung 
eines Fabriffehlotes auch der Thurm 
und das Dad der fatholifchen Kirche 
demolirt, und 5 Menfchen wurden da= 
bei fchwer verlett, einer derfelben töbdt- 
lich. 

Bei Braunſchweig gerieth das Fürſt 
Bismarck-Bergwerk während des 
Sturmes in Brand; 70 Bergleute 
wurden mit knapper Noth gerettet, aber 
viele derſelben trugen Brandwunden 
davon. 

Deutſchland im wirthſchaftlichen 
Leben. 

Berlin, 24. Nov. Die jehigeStim— 
mung der liberalen Blätier gegenüber 
den innerpolitiſchen Verhältniſſen iſt 
eine gebrüte; aber gegenüber ben 
mwirthichaftlichen Verhältniffen ift ſie 
recht hoffnungspoll. Seldjt die „Doj= 
fifche Zeitung“, welche ftetS äußerjt ru- 
big, wenig fanguiniſch, eher zmeifel- 
füchtig über die deutfche Wirthichafts- 
frage urtheilte, fieht diefe Lage Heute 
im rofigen Licht. Das Blatt jchreidt: 

„Zu einer-geit, da in den Ländern 
die Stimmung deprimirt ift, obiwals- 
tet in den leitenden Kreifen der deut- 
chen Induftrie und des Handels eine 
entſchiedene Zuverſicht. Deutſchland 
hat nicht nur die jüngſte Kriſis über— 
wunden, es ſchickt ſich ſogar an, die 
führende Stellung im internatio— 
nalen Wirthſchaftsleben zu erringen. 
Der Rückſchlag, welchen das induſtriel— 
le Leben der Ver. Staaten erlitten hat, 
rief trotz aller peſſimiſtiſchen Prophe— 
zeiungen keine neue Depreſſion in 
Deutſchland hervor. Im Gegentheil. 
Gerade jener raſche Umſchwung in den 
Verhältniſſen jenſeits des Ozeans 
erbrachte den beſten Beweis für die 
Feſtigkeit des inneren Gefüges des 
deutſchen Wirthſchaftslebens.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ erwähnt ſo— 
dann die Schleuder - Offerten ameri- 
fanifchen Eifens und Stahles, mo- 
durch die deutichen Angebote mehrfach 
vom Weltmarkt zurüdgebrängt mor= 
den feien. Iroßdem aber fei der deut- 
fche Eifenmarft feit, jeien Die Leiter 
ber beutfchen Eifenmwerfe vertrauen3- 
boll. Die ungünftige Periode gebe 
fchablo3 vorüber, und au andere 
wichtige Induftrien, mie die Tertil- 
branche und die der Elektrizität, be- 
fänden - ih in andauerndem Auf: 
ſchwung. 

In gleich hoffnungsvollem Sinne 
iſt der Reſt des Artikels der „Voſſi— 
ſchen“ gehalten. 

Das Bagdadbahn-Projekt. 


Berlin, 24. Dez. Die Ausführung 
des Projekts der deutſchen Bagdad— 
bahn in Kleinaſien hat in der letzten 
Zeit neuen Anſtoß erhalten. Bekannt⸗ 
lich iſt in erſter Linie deutſches und 
franzöſiſches Kapital engagirt. Nun 
hat dieſer Tage in Brüſſel eine Kon— 
ferenz von Intereſſenten des Bahn—⸗ 
projekts ſtattgefunden, und es iſt der 
Beſchluß gefaßt worden, eine Aender— 
ung ber Verwaltung dahin eintreten 
zu laflen, daß der Berwaltungsrath 
fünftig aus 8 Deutfchen und 4 Yrran- 
zofen bejtehen fol. Auch find die 
Stellen des Präfidenten und des PVize- 
ten in Hände von Deutfchen gege- 
ben. Bisher war der Bermwaltungsrath 
ganz gleichmäßig zufammengejeht; 
aber die nun borgenommene Aenbe- 
rung entfpricht dem Prozentfab des 
engagirten beutfchen und franzöfifchen 
Kapitals. 


Prinzeffin und Autfcher. 


Dresden, 24. Nov. Hier ift Das Ge- 
rücht verbreitet, daß die Prinzeflin 
Alice, Gemahlin des Prinzen Friedrich 
pon Schönberg-Waldenburg, por zmei 
Wochen mit ihrem Kutjcher burdhge- 
brannt fei. Erfundigungen, bie in der 
Wohnung der Prinzeffin eingezogen 
morben find, murben dahin beantivor- 
tet, daß fich die Prinzeffin auf Reifen 
befinde und daß ihr gegenmwärtiger 
Aufenthaltsort unbefannt fei. Sie ift 
bie jüngfte Xochter des fpanifchen 
Thron-Prätendanten Don Karlos von 
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Dies zur Beſtätigung, daß Dr. Kilmer's Swamp Root, das große Nieren-, 
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Bold by all Druggista. 


BINGHANTON, N, Y. 


Leber: und Blafen- 


mittel, rein vegetabilifch ift und fein Kalomel, Quedfilber, Kreofot, Morphium, Opium, Strychnin, Kofain, 
Nitrat Potafche (Salpeter), Bromide Potafjium, narkotifehe Altaloids, Whisfeyg, Wein oder irgend melche ſchäd⸗ 


liche oder üble Gewohnheiten erzeugende Droguen enthält. 


Swamp Root wurde nach wiſſenſchaftlichen For⸗ 


ſchungen und Studien von Dr. Kilmer entdeckt, welcher mit hohen Ehren promovirte und jetzt praktiziren— 
der Arzt iſt, welchen Beruf er ſeit vielen Jahren erfolgreich ausgeübt hat. 


State of New York, County of Broome. 
City of Binghamtor, \ 


8. 8. 


Jona3 M. Kilmer, Senior » Mitglied der Firma von Dr. Kilmer & Eo., in der Eiabt Bingham- 

. ton, Broome County, Staat Nem York, nachdem er vereibigt, gibt an und fagt, daß die Garantie von 
der Reinheit von Smamp Root, wie in dem obigen Zertifitat befchrieben, in jever Hinficht wahr. ift. 

Unterfohrieben und bejehmoren bor } 


mir am 26. April 1903. 


Irre 4, Neben 


er 
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Dr. Kilmers Swamp =: Root wird nicht für Alles empfohlen, aber wenn Ihr ein Nieren-, Leber⸗ 
oder Blajenleiden habt, fo ijt e8 gerade das Mittel, was Jhr braucht. Swamp-Root erwirbt Freunde. 
Sede Flafche ift von derjelben Standard der Reinheit, Kraft und Vorzüglichkeit. 


nn — —— — — 
Am zu beweiſen was Swamp · Root, das 


Leer der „Abendpoft‘‘ eine Prodeflafhe frei per Pont erhalten. 


große Nieren-, Seder- und Blafenmittel an Euh bewirkt, Kann ri 


Ihr fünnt eine Probeflajche koftenfrei per Poft erhalten, jo dag Ihr die milde und augenblidliche Wirkung erfahret; eben 
falls ein Buch, welches mehr darüber erzählt und viele von den taujenden und abertaufenden von Zeugniffen von Männern und 
Frauen enthält, welche dur diejes wunderbare Mittel furiet wurden. Wenn Ihr an Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. 9., fehreibt, 
vergeht nicht zu erwähnen, daß Ihr diefe liberale Tfferte in der „Abendpoft« gelejen Habt. 

Wenn Nhr Euch bereit3 davon überzeugt habt, dak Smamp-Root gerade das ift, was Ihr braucht, Fönnt Ihr die die regu: 
lären fünfzig Gent und ein Dollars Flafchen in jener Apothete faufen. x 

—s —— 


Neues Grubenunglück. 

Dubois, Pa., 24. Nov. In der 
Nähe von hier ereignete fi) heute Nach- 
mittag eine jchlimme Gruben-Erplo- 
ſion. 

Es heißt, daß eine Anzahl Arbeiter 
getödtet ſei, doch läßt ſich noch nichts 
Näheres darüber in Erfahrung brin— 
gen. 

Zvm Prinzeſſin⸗tutſcher-Roman. 

Dresden, 24. Nov. 
mähnte) Angabe, daß die Prinzeffin 
Alice von Schönberg-Waldenburg mit 
ihrem Kutfcher durchgebrannt fei, hat 
in vielen „Streifen nicht überrafcht. E3 
verlautete längit, daß die Beiden ein 
ZIechtelmechtel hätten. Der KRutfcher ift 
ein fleiner, häßlicher Italiener Namens 
Emilio Materni. 


Cefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Die „Firſt National Bank“ 
Dundee, Ill. hat zugemacht. 


— Bundesſenator Dietrich iſt nach 
Omaha, Neb., gegangen, um, wie er 
ſagt, einen ſofortigen Prozeß in der 
Aemterverkaufs-Anklage zu verlangen. 

— In Savannah, Ga., wurden7 
Bürger von den Bundes-Großge— 
ſchworenen angeklagt, in 20 Fällen Ne— 
ger in einer, mit Sklaverei verwandten 
Leibeigenſchaft gehalten zu haben. 


— Präſiden t Rooſevelt überſandte 
dem Senat folgende Illinoiſer Poſt— 
meiſter ⸗-Ernennungen: Eldred H. 
Buenle in Venice und William W.Colt 
in Puſhyville. 

— Bei Sprengarbeiten in einem 
Steinbruch unfern Iron Mountiain, 
Mich., wurde Edward Hornſtrom ge— 
tödtet, und 4 andere Arbeiter wurden 
verletzt. 

— Der Kapitaliſt und ehemalige 
Bankier Kaſpar Ernſt in St. Paul, 
welcher des Großdiebſtahls und der 
Fälſchung angeklagt iſt, wurde bis zu 
feinem Prozeß unter $7000 Bürgſchaft 
geftelt, die er noch nicht auftreiben 
konnte. 

— Profeſſor Bell von der Clark— 
Univerſität in Worceſter, Maſſ., will 
durch genaue Unterſuchungen gefun— 
den haben, daß das Erwachen der Lie— 
be im Menſchen ſchon nach dem Ueber— 
ſchreiten des 3. Lebensjahres beginnen 
könne. 

— Aus dem Stadt-Gefängniß in 
Topetka, Kans., brachen 4 Häftlinge 
nach dem Durchſägen der Eiſenſtäbe 
aus, Ihre Namen ſind: Albert Rip⸗ 
ley (dem ſeine Gattin die Säge zu— 
ſteckte), Grant Jones, Joe Dwiggins 
und Haiti Wetherly. 


Ausland. 


— Der jüngſte ärztliche Bericht über 
das Befinden der erkrankten ruſſiſchen 
Zarin lautet günſtig. 

— Die Londoner Firma John 
Brown & Co., eine kleine, aber alte 
Privatbant, ftellte ihre Zahlungen ein. 


— In Cardiff, Wales, find ruffilche 
und japanifche Agenten eifrig bemüht, 
Kohlen aufzufaufen. 

— Offiziell wird in Abrebe geftellt, 
daß ein britifchsitalienifher Schiedö- 
gerichts-Vertrag abgefhloffen worden 
fei. 

— Aus Mabras, Indien, wirb ge 
meldet, daß bei Ueberſchwemmungen 
im Diftritt Salem 200 Menfchen um» 
famen. 

— Im Kindesunterfhießungs-Pro- 
eh gegen die polnifche Gräfin Kmwileda 
In Berlin wurde die Bemweis-Aufnahme 
gefchloffen, und die Plaidoyef3 began- 
nen. 


in 


Die (fchon er: | 


eye Herr dv. Eifendecher, der preußi- 
ı Ihe Gefandte in Baden, und einer der 
| Begleiter des Prinzen Heinrich auf def- 
| jen Umerifafahrt, wurde in Karlörube, 
| Baben, von einem Fahrradfahrer zu 
| Boden gefchleudert und fehwer verleht. 


— In der geſtrigen Sitzung der 
Kongregation der Hl. Propaganda in 
Rom murde e3 lebhaft gerügt, vaß 
Entfheidungen ber Propaganda im 
Auzlande, befonders in den Ber. Staa- 

| ten, borzeitig der Deffentlichtett über- 
geben würden. 


— &3 follen ous Tofio japanische 

Kriegsfchiffe abgefandt morden fein, 

| um zu verhindern, daß die ruffifchen 

| Kriegsschiffe „Zaremitfch“ und „Bai- 

| on“ PortArthur erreichen und fi} dort 

dem ruſſiſchen Geſchwader anſchlie— 
| Ben! 

— In Innsbruck, Tirol, entftanden 
Ruheſtörungen durch die Weigerung 
der Regierung, die Eröffnung einer 
freien italieniſchen Univerſität zu ge— 
ſtatten. Deutſche und italieniſche Stu— 
denten balgten ſich. Die Polizei nahm 
mehrere Verhaftungen vor. 


— Aus Santa Cruz wird das Ein— 
treffen des argentiniſchen Kanonen— 
bootes „Uruguay“, mit den Mitgliedern 
der Nordſkjöld'ſchen Südpolar-Expe— 
dition, gelmeldet. Ein Matroſe ſtarb 
während des Winters; im Uebrigen iſt 
die Expedition wohlbehalten. 


— Ein Londoner Korreſpondent 
meldet aus Tokio, Japan, der ruſſiſche 
Geſandte in Söul habe in einer Noie 
an die koreaniſche Regierung erklärt: 
Wenn Korea trotz aller Warnungen 
darauf beſtehe, Yongampho dem aus— 

wärtigen Handel zu öffnen, ſo werde 
Rußland „entſcheidende Schritte thun, 
mit der Lage fertig zu werden.“ 


| 
| 
| 
| 


— Ein farliftifches Mitglied der 
Tpanifchen Kortes befragte die Negie- 
rung über die beabjichtigte Sendung 
eines Kreuzerbootes nad) New Orleans 
zur Eröffnung der St. Xouifer Welt- 
ausjtellung, und erinnerte an bie Vor- 
gänge des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges. Der Regierungsvertreter er— 
widerte, daß die Ver. Staaten heute 
eine befreundete Nation ſeien. 


— Auf eine Anfrage hin erklärte der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 
in der Deputirtenkammer in längerer 

Rede, daß Frankreich, „dem Beiſpiel 

| ber Ber. Staaten folgend“, mit ber 

| neuen Republif Panama in offizielle 

| Verbindung getreten fei, nahdem Pa- 

| nama in bindenber Form erflärt habe, 
alle dortigen franzöfifchen Intereſſen, 
einfchließlich der Kanal-Konzeffion, zu 
dent feinigen zu machen. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen. 


San FFransisto: Maripofa von Tabiti. 

Portland, Me.: Canada von Liverpool. 

Glasgow: Mongolian von New 9 

Cherbourg: SKatjer Wilhelm II., 
nah Bremen. 


ort. 
von New Port 
Abgegangen. 


Neiv Port: Kaifer Wilhelm der Große nah Pre 
men; Carpatbia und Nord:Amerifa nah Italien; 
Etv of Wafbington nah Colon u. f. mw. 

Son Franzisto: Noordam nah Honolulu. 

Suer: Egppien: Andrades, don Yokohama nad 


New Port 


Glasgow: Siberian nab New Vort. 


2ofalberidht. 
Kurz und Rei, 


* Sm Gebäube ber Northmeitern 
Univerfität an Lafe und Dearborn 
Str. findet am kommenden Treitag 
und Samftag eine Situng der „Een- 
tral Affociation of Science and Ma- 
thematics Teachers“ ſtatt. Univerſi—⸗ 
täts⸗Profeſſoren und Gelehrte aus 
allen Theilen des Landes werden 
daran theilnehmen. Präſident James 
von der Northweſtern Univerſität wird 
in der erſten Sihzung die Begrüßungs⸗ 
anſprache halten. —J J—— 


| 


| 
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Der Brennan-Prozeß. 


Der Staatsanwalt iſt mit ſeiner Beweis— 
führung ſchon zu Ende. 

Heute Mittag kündigte die Staats— 
anwaltſchaft im Brennan-Prozeß an, 
daß ſie mit ihrer Beweisführung zu 
Ende gekommen ſei. In der Nachmit— 
tags⸗Sitzung begann dann die Ver— 
theidigung mit der Vernehmung der 
Entlaſtungszeugen. 

Edward J. Barrett ſagte aus, daß 
er auf Weiſung von Robert E. Kent 
im 27. Prezinkt unter falſchem Namen 
geſtimmt habe. In der Wahlbude ſei 
Ald. John J. Brennan geweſen, wel— 
cher ihm den Stimmzettel zurecht ge— 
macht and ihm 50 Cents gegeben habe, 
nachdem der Zeuge denſelben abgegeben 
hatte. Im Kreuzverhör gab Barrett 
zu, daß er geplant habe, mit 81000 
in der Taſche nach Süd-Afrika zu rei— 
ſen, ihm aber ein Strich durch die 
Rechnung gemacht worden ſei. Der 
Zeuge ſagte aus, daß ihm von einem 
Schlafgenoſſen, Namens Foley, im 
Logirhauſe der Heilsarmee neben 
Brennans Wirthſchaft an der Weſt 
Madiſon Straße zu dem Wahlbetrug 
gerathen worden ſei, um ihr Früh— 
ſtück zu verdienen. Foley habe ihn zu 
Kent geſandt; dieſer wies ihn an, ſich 
am Stimmplatz John Venema, 126 
Weſt Madiſon Straße, zu nennen. 
Das habe er gethan und unter dieſem 
Namen habe er geſtimmt. Nach Erhe— 
bung der Anklagen gegen Brennan 
und ſeine drei Genoſſen begab ſich 
Barrett, wie er ausſagte, nach der 
Wirthſchaft der Gebrüder Frank, Weſt 
Madiſon und Halſted Straße, und er— 
bot ſich, die Stadt zu verlaſſen, wenn 
er 51000 und zwei Fahrkarten nach 
Süd-Afrika erhalte. Er wollte einen 
anderen Belaſtungszeugen mitnehmen. 
Frank ſei anſcheinend darauf einge— 
gangen, habe aber den Staatsanwalt 
benachrichtigt, und als Barrett am 
nächſten Tage wieder vorſprach, habe 
ihn Geheimpoliziſt Tyrell verhaftet. 
Der Zeuge behauptete, er ſei damals 
infolge vielen Schnapsgenuſſes nicht 
bei Verſtande geweſen. 

Ein Privatgeheimpoliziſt, J. J. 
Lait, hatte, um den Wahlbetrügereien 
auf die Spur zu kommen, ädhnliche 
Erfahrungen wie Barrett geſammelt, 
doch erhielt er ſeinen Lohn nicht von 
Brennan, ſondern von dem mitange— 
klagten Chas. MeCarle. Die Staats— 
anwaltſchaft ſucht den Nachweis zu er⸗ 
bringen, daß MeCarle und Brennan 
ſich mit Kent zum Wahlbetrug in der 
Richterwahl verſchworen hätten, und 
hält die von Brennan und Genoſſen 
gegen Barrett erhobene Anklage des 
Erpreſſungsverſuchs für hinfällig. 
Barretts Laufbahn iſt eine ſehr aben⸗ 
teuerliche. 


— — — — 
Todt aufgefyonden. 


Mit gefalteten Händen auf einer 
Bank im Union Park ſitzend, wurde 
heute der 72 Jahre alte Patrick Foley, 
32 Ogden Ave., als Leiche aufgefunden. 
Der alte Mann hatte ſich geſtern von 
Hauſe begeben, um einen Spaziergang 
zu machen. Jedenfalls wurde er un— 
wohl, ſetzte ſich auf die Bank und ſtarb 
dort an einem Herzſchlage. Augen— 
ſcheinlich trat der Tod ſchon geſtern 
Abend ein. 


* Vor vierzehn Tagen haite ſich, 
zwei Monate nach der Hochzeit, nach ei⸗ 
nem Streit Frau John Kuchka von ih—⸗ 
rem Gatten getrennt und war zu ihrer 
Mutter, 611 Throop Str. zurückge⸗ 
kehrt. Geſtern Abend begab ſich 
Kuchka dahin und vergiftete ſich im 
Korridor der Miethswohnung miiKar⸗ 
bolſäre. Man fand ihn als Leiche. 
Kuchka war 22 Jahre alt und wohnte 
666 Throop Str. 


Paoppeltes peq. 


Der Frau Martrowsly vergeblicher 
Bittgang. 


Muß ihre Haftpflicht erfüllen. 


Die National Security Co. auf Erneuerung 
ſchadhaften Straßenpflaſters verklagt. — 

Burkes originelle Drohung. — Lorimers 
Maſchine gut geölt. 


Frau Maria Martrowskh iſt dieſer 
Tage im Polizeigericht an der Harri- 
ſon Str. zu einer Geldbuße von 850 
verurtheilt worden, weil ſie für ihren 
Trödelladen nicht die vorgeſchriebene 
Lizens erwirkt hatte. Die Frau be— 
ſchloß, beim Mayor um Erlaſſung die— 
ſer Strafe vorſtellig zu werden. Noth 
wollte ſie vorſchützen, um ihren Bitten 
Nachdruck zu verleihen. Sie legte für 
ihren Beſuch beim Bürgermeiſter einen 
prächtigen Seehundspelz an und ver— 
gaß auch ihre Diamant-Ohrringe :.icht, 
die „unter Brüdern“ — ihre 81000 
merth find. Vor der Thür zum Amts- 
zimmer des Mayor3 kam ber Frau das 
Bedenken, dab der Anblid ihres qli- 
gernden Ohrfhmud3 nicht geeignet jein 
möchte, den Mayor ihrer Bitte günftig 
zu jtimmen. Sie nejtelte da3 Gehänge 
alſo los. Dabei paffirte e3 ihr, daß 
fie einen von den Obrringen verlor. 
Lange zu fuchen hatte fie indeffen nicht 
Zeit. Sie mußte ihre Bitte vortragen, 
tobei fie befonders ihres „Ichwindfüch- 
tigen Gatten” Ermähnung that, den fie 
im ntereffe feiner Gefundheit nad 
Kolorado fchiden müffe — Der 
Mayor ließ die Umftände des „zalles 
unterfuhen, und das Pech der Frau 
Martromstn mollte es, daß der Bote 
bes Mahor3 in ihrem Laden von dem 
„nach Kolorado geichidten Gatten” em= 
pfangen wurde. Mit dem Straferlaß 
war e3 alfo nichts. — Den verlorenen 
DOhrring hat nachher ein ehrlicher Fin- 
der an die rau abgeliefert, doch hat 
fie demjelben $50 Finderlohn zahlen 
müfjen. So hat der Bejuch beim Bür- 
germeijter, ftatt ihr $50 zu fparen, thr 
Verluftfonto doppelt belaftet. 

Die Behörde für Iofale Merbefje- 
rungen bat gejtern beichlojfen, gegen 
die National Security Co. auf Er- 
neuerung des Pflafters in der 22, Str., 
zwifhen MWentmworth Ave. und State 
Str., und deifen in der Clinton, ziwi- 
[hen Harrifon und 12. Str., klagbar 
zu werden. Die genannte Gefellihaft 
hatte feiner Zeit Bürgfchaft dafür ge- 
jtellt, vaß Die von den Unternehmern 
Sohn PB. Agnem und Charles Kelly 
in jenen Etraßen beforgten Pflafterer- 
beiten auf eine Reihe von Jahren vor- 
halten würden. Diefes ijt nächt der 
Tall gemefen. 

Ueber die Vergebung der Kontrafte 
für die Kohlenlieferürig hat der@ounty- 
rath jich auch geftern noch nicht zu eini- 
gen vermodt. Die Kontratte für die 
Tleifchlieferung murden vergeben mie 
folgt: Kalbfleifh, geräucherter Sped 
und PBötelfleifd — Smift & Eo,; 
Schmalz, Schinken, Wurſt und 
„Schwartenmagen“ — Armour & Eo.; 
Rindfleiſch — Schwarzſchild & Sulz 
berger; „Corned Beef“ und friſches 
Schweinefleiſch — Nelſon Morris & 
Co. — Für Einrichtung der verbeſſer— 
ten Ventilations- und Heizvorrichtun— 
gen, welche für das County-Schatzamt 
getroffen werden ſollen, ſind zwei An— 
gebote eingelaufen. Der Unternehmer 
Andrews verlangt 86278 für die Ar— 
beit, die Buffalo Forge Co. 87200. 
Der Ausſchuß für den öffentlichen 
Dienſt wird die Angebote begutachten, 
ehe eine Entſcheidung darüber getrof— 
fen wird. — Der Kontrakt für bie 
Eislieferung wurde theils an die Jef— 
ferſon, theils an die Graydon Ice Co. 
vergeben. 

Der Schulrath hat beſchloſſen, daß 
Zöglinge der 


Beide fühlen, 


was richtige Nahrung für Geift und 
Körper bewirkt. 


Körperliche Gefundheit, geistige Ge- 
fundheit, in der That beinahe alles 
Gute auf der Welt hängt größeniheils 
bon richtiger Nahrung ab. 

Ohne Gejundheit hat nichts Werth 
und Gefundheit läßt fih fait immer 
erlangen durch richtige Ernährung 
mittelft der miflenichaftlichen Speife 
Grape⸗Nuts. 

Eine geprüfte Wärterin in Kalifor— 

nien bewies dies: „Vor drei Jahren 
wurde ich ſehr krank, meine Arbeit als 
Wärterin hatte mich geiſtig und kör— 
perlich erſchöpft und Medizin gewährte 
mir nicht die geringſte Linderung. 
Nachdem ich eine Anzahl Aerzte und 
Spezialiſten konſultirt hatte, ohne 
Hilfe zu finden, wurde ich ſehr entmu— 
ihigt und glaubte, an allgemeiner Ner— 
ven⸗ und körperlicher Schwäche ſler—⸗ 
ben zu müſſen. 
—Mein Zuſtand war ſo ſchlecht, daß 
ich nie dachte, Nahrung könne mir hel— 
fen, aber auf den Rath einer Freundin 
verſuchte ich Grape-Nuts. Das erſte 
Packet brachte mir ſolche Beſſerung, 
daß ich alle Arzeneien aufgab und 
Grape⸗Nuts dreimal täglich aß. Die 
Folge war, daß ich in ſechs Monaten 
meine Kraft wieder erlangt hatte, und 
ich war wieder beim Aufwarten, und 
ich fühle die Beſſerung meiner Gehirn⸗ 
kraft ebenſo gui wie meiner Körper⸗ 
kraft. 

Nach meiner eigenen wunderbaren 
Erfahrung mit Grape-Nut3 empfahl 
ich ed meinen Eltern mit ausgezeichne- 
tem Erfolg, und e& hat fich in vielen 
Fällen bei Inpaliven bewährt, bie ich 
dienftlich behandelte.” Namen erfährt 
—* von der Poſtum Co., BattleCreek, 


Nich. 
In jedem Packet befindet ſich ein 
Exemplar des berühmten kleinen Bu⸗ 


— — — — — — —— 


ges „Der Weg nad Wohlftabt”. 


— i 4, 


Bitten um Anzeigen für bie 
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ſtädtiſchen Hochſchulen 
künftig Geſchäftsleute nicht mehr mit 


Schul⸗ 
zeitungen beläſtigen ſollen, die ſie her⸗ 
ausgeben. 

Sekretär Burke von der „County 
Democrach“ glaubt noch immer einen 
Trumpf in Händen zu haben, durch 
welchen er ſeine, im Intereſſe der Har⸗ 


T monie zmwifchen den demokratiſchen 


Faktionen geplante, Ausftoßung wird 
bintertreiben fönnen. Der ftaatliche 
Treibrief des Marichirfiubs der 
„County Democracy“ ift nämlich auf 
feinen Namen audgeftelt. Er droht 
nun, daß er denfelben nit an bie 
duch Verfehmelzung herzuſtellende 
DOrganifation ausliefern, ſondern 
fraft des Dokumentes auf eigeneFauft 
einen neuen „Marfchirflub“ gründen 
werde. Er wolle lieber Haus und 
Hof verlieren, jagt er, al3 vor Mayor 
Harrifon die Waffen ftreden. — Daß 
Ald. Pomers fich dazu bequemen will, 
mit dem Mayor Frieden zu jchließen, 
ift darauf zurüdzuführen, daß er in 
Gefahr ift, feinen Anhang in der 19. 
Ward einzubüßen, meil er demfelben 
tu der Stadthalle feine Vergünjtigun 
gen mehr arszuimirfen vermag, feit er 
dort in Ungnade gefallen. 

Heute Abend finden die Beamten 
wahlen der republikaniſchenWardklubs 
ſtatt. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß dabei in den weitaus meiſten 
Wards die Handlanger der Lorimer— 
'ſchen Maſchine wieder obenauf bleiben 
werden. 

Der „Marquette-Klub“ hat die Zu— 
ſage erhalten, daß bei dem Bankett, 
welches er am 12. Februar zur Feier 
von Lincolns Geburtstag zu geben 
beabſichtigt, Finanz-Miniſter Shaw 
und Bundesſenator Dodge die Feſtre— 
den halten und bei dieſer Gelegenheit 
in aller Form den Präſidenten Rooſe— 
velt als Anwärter auf die nächſte Prä— 
ſidentſchafts-Kandidatur der republi— 
kaniſchen Partei verkündigen werden. 
Als weitere Redner ſind für die Ver— 
anſtaltung die Kongreß-Abgeordneten 
Couſins und Boutell auserſehen. 

Geſtern traf hier der Kongreß-Ab— 
geordnete Warner ein. Darüber, ob 
er ſich um die republikaniſche Gouver— 
neurs -Kandidatur bewerben wird, 
wollte derſelbe ſich nicht äußern. 


— — — 


Hinter den Spielhöllen her. 


Was die Citizens' Aſſociation ermittelt 
haben ſoll. 

Die Citizens' Aſſociation ſammelt 
gegenwärtig Beweiſe dafür, daß 
„Muſhmouth“ Johnſon, der Wirth 
und „Spieler-König“ der erſten Ward, 
welcher von den Großgeſchworenen be— 
reits angeklagt worden iſt, an dem 
Mordanſchlag auf den Neger Thomas 
Hawkins vor mehreren Tagen bethei— 
ligt war, und wird das angeblich zum 
Theil ſchon ermittelte Beweismaterial 
in den nächſten Tagen den Großge— 
ſchworenen vorlegen behufs Erhebung 
meitere Unflagen. Mofes Love, .mel- 
her angeblich den Mordverfuch machte, 
foll dies auf Anftiften anderer Berjo- 
nen gethan haben., _ 

Hoyt King und mehrere Agenten 
der Eitizend’ Affociation hatten heute 
eine längere Unterredung mit dem 
Staatsanwalt, worauf eine Menge 
Zeugenporladungen por die Grofge- 
jchmorenen erlaffen wurden. €3 heißt, 
daß auch Beweife gegen die Geheimpo- 
liziſten Bullis und Fitzmaurice von 
der Bezirkswache an der Desplaines 
Str. der Grandjury vorgelegt werden 
ſollen. Herr King verhält ſich zuge— 
knöpft und erklärt, daß Zeugen, welche 
vor dem Stadtraths- Unterſuchungs— 
ausſchuß gegen Poliziſten Ausſagen 
machten, eingeſchüchtert oder aus der 
Stadt verſchwunden ſeien. Daher 
geht derStaatsanwalt jetzt anders vor. 
Er oder die Citizens' Aſſociation wird 
jeden Tag einen „Grabſch“-Fall den 
Großgeſchworenen zur Unterſuchung 
unterbreiten. 

Der letzteren Geſellſchaft kommt ein 
bitterer Streit zwiſchen den „Hand— 
buch“-Leuten und den Spielhöllenbe— 
ſitzern zugute, indem Mitglieder beider 
Parteien der Geſellſchaft Schuldbe— 
weiſe über die andere in die Hände ge— 
geben hat, aus denen hervorgehen ſoll, 
daß eine Gruppe das „Geſchäft“ nörd— 
lich von der 39. Straße beherrſcht, und 
auch die Handbuch-Leute dieſer tribut⸗ 
pflichtig ſind. Jeder Mitbewerb wird 
von der Polizei unterdrückt. Südlich 
von der 89. Straße herrſcht „Jim“ 
O'Leary unbeſchränkt. Bullis und 
Fitzmaurice werden beſchuldigt, von 
dem Beſitzer einer chineſiſchen Opium— 
böhle und von Dirnen auf der Weit: 
fette „Geld angenommen“ zu habe. 


Zwei Apothefer beraubt. 


Einbrecher erbeuteten in zıw:i Apothefen 
s150. 

Mit Nahihlüffeln und einemdred- 
eifen verfchafften fih im, Laufe der 
legten Nacht vermuthlich biefelben 
Einbrecher Zugang zu zwei Apothefen 
auf der MWeftfeite und erbeuteten etwa 


$150. 

Als der Apothefer DeWitt Spalding 
heute früh nad feinem Gejhäft am 
Dakley Boulevard, Ede der’ Harrifon 


"Straße, fam, fand er die Vorberthiir 


öffen ftehen und vor und in ber Apo- 
thefe eine Anzahl Neugierige. Der 
Geldfehrant ftand mweik offen und war 
feines Inhalt3 beraubt morben, eben- 
fo die Ladenfaffe; aucd Briefmarken 
im Werthe von mehreren Dollar3 mas 
ren den Spitbuben in die Hände ge- 
fallen. Herr Spalding hatte den 
-Geldfhrant garnicht geichlofien und 
auf diefe Weife den Gaunern die Ar- 
beit erleichtert. Sein Verluft beträgt 
$65 in baarem Gelbe. 

In die MWpothefe des Herrn Fr. 
Behrens an der Weit 12. Straße und 
Weitern Ave. maren die Diebe mit ei- 
nem Nahichlüfiel gelangt, und mit 
einem Brecheifen hatten fie den Dedel 
des Schreibpults gefprengt, in welchem 
Herr Behrens feine Baareinnahmen 
mährend ber lebten beiden Tage, $85, 
bermwahrt hatte, die er heute nach ber 
Bank bringen wollte. \enes Stabt- 
biertel hat zur Zeit fehr Ichlechten Bo- 
Bee, und die Einbrecher „ardei- 

n“ Daber in großer Sicherheit. 


TE ENTE ass 
! — 


NMacht ihre Rechte geltend. 


Will die Erziehung ihres Kindes, die Ihe zu» 
geiprochen wurde, nicht dem Dater 
überlaffen. 

, Yrau Mary M. Burgeß reichte Heute 
im Kreisgericht ein Gefjuh um einen 
Vorladungsbefehl gegen ihren gejchie- 
denen Gatten, dejfen Mutter und Brü« 
der ein, damit bdiefelben gezwungen 
würden, por Gericht die Gründe be= 
fannt zu geben, die fie abhielten, der 
Klägerin das ihr gerichtlich zugefpro= 
hene Nährgeld, $8 die Woche, zu zab- 
len und die Erziehung des der Ehe ent- 
Iproffenen Kindes zu übernehmen. Wie 
die Klägerin behauptet, hat ihr Gatte 
Herbert E. Burgeß wenige Tage nad 
der am 26. Juli biefes Jahres im 
Kreisgericht erfolgten Auflöfung ihrer 
Ehe jein Haus nebit Grundftüd, Nr. 
743 Weit 47. Straße, im Wertbe von 
$7500, nebft der Hauseinrichtung und 
feiner anderen Fahrhabe feiner Mutter 
und jeinen Brüdern faufrechtlich über- 
tragen und fich mit dem finde zu blei- 
bendem Aufenthalt nach einer außer- 
bald des Staates Allinoi® gelegenen 
Ortjehaft begeben. Da fich die Kläge— 
tin weigerte, da3 Haus ihres Gatten zu 
verlaffen, hätten die Brüder desfelben, 
angeblich die jegigen Eigenthiimer, ihr 
zwei Pinferton-PBoliziften ala Ueber- 
mader und Mitbewohner‘ in’ Haus 
gejeht. Das Gericht möge Herbert €. 
Burgeß nun zwingen, feinen Ber- 
pflihtungen gegen die Klägerin nad: 
zufommen und ihr auch die DVerpfle- 
qung und Erziehung des Kindes über: 
laffen; ferner verlangt fie auch, von 
ber Ueberwachung duch die Pinterton- 
Poliziften befreit zu werben, 

— — — 


gu ipät! 


Derliert eine in Ausficht ftehende Stelle und 
nimmt fi das Keben. 


Frl. Etta Martin, 181 Barber Str., 
hatte auf eine Anzeige, burch melche 
Yrau K. Mead, Befigerin des Greeley 
Hotels, 363 Weit Madifon Str., eine 
Gehilfin juchte, geantwortet und ben 
Beicheid erhalten, porzufprehen. AI 
fie jich geitern Abend meldete, fagte 
Yrau Mead: „Das thut mir leib, ich 
glaubte, Ste fämen nicht und habe por 
ein paar Minuten eine andere junge 
Dame angeftellt.” 

Frl. Martin war einen Augenblid 
fafjungslos, dann bat fie bejcheiben 
um eine Schlafitele für die Nacht. 
Frau Mead ließ ihr ein Zimmer, Nr. 
20, geben. Heute Morgen murbe Ga3- 
geruch auf dem Korribor bemerkt, und 
al man bie Thür des Zimmers bes 
Fıl. Martin öffnete, fand man die 
Unglüdliche tobt auf dem Bett Itegen. 
Die Gasleitung mar angebreht: und 
da® Zimmer mit Ga3 angefüllt. Die 
Leiche der jungen Selbitmörderin wurs 
de von der Polizei fortgefchafft. 


x akt 


Kind in Flammen. 


Spielte mit Streichhölzern. — Wieder ein 
tödtlicher Unfall auf einer Hochbahn= 
Balteftelle. 


Eine brennendeTireppe hinab ftürmte 
heute Morgen eine Mutter, um ihr 
Kind vom Tode zu retten. Mit ver» 
fengtem, Haar und Brandmwunden an 
den Händen und im Geficht eilte Frau 
Wm. Spanier in den Keller ihrer 
Wohnung, 226 Montrofe Uve., ergriff 
ihr vier Jahre altes Kind, Mary, er» 
flicfte deffen brennende Sleider in ei= 
nem Umfchlagetuhb und trug das 
Kleine in’3 Freie. Das Haus brannte 
bi3 auf den Grund nieder, nur Ajche 
und eine Verficherungspolice geben 
Auskunft darüber, dak ein Haus an 
jener Stelle geitanden hat. 

Frau Spanier eilte mit ihrem Rinde 
zu der Mohnung von Dr. ©. W. 
Greene, 1296 Oft Ravensmood Part 
Ave., melcher die Brandmunden von 
Mutter und Kind, verband, bie bes 
legteren aber für bebenflih, menn 
auch nicht für gerade tödtlich erflärie. 

Das Kind hatte im Seller mit 
Streichhölzern geipielt und auf diefe 
Weile das Feuer verurfadht. „Ich ſah 
das Teuer auf der Kellertreppe und 
hörte Mary fchreien. Ihre Kleider 
waren völlig verbrannt. 


* Die Koronerdgefchworenen erfann= 
ten heute dahin, daß Frau Verona 
Lippe, 4017 Alhland Une, daburd 
zu ihrem Tode fam, daß fie gegen einen 
Spiegel fiel und fich dabei einen Schä- 
velbruch zuzog. Ahr Mann, melchen 
die Polizei in Unterfuchungshaft ge= 
nommen hätte, wurde von aller Schuld 
an bem Tode feiner Frau entlaftet und 
fogleich in ?yreiheit gefeßt. 

— —— 
Grsüdterungshallen für Beiruns 
teue. 


Ein intereffanter Verfuch zur Lö- 
fung der fchwierigen Frage der borü- 
bergehenden Unterbringung Betrunte- 
ner tft in Kiew gemacht worden. Dort 
bat nämlich vor einiger Zeit der Mä- 
Bigfeitöperein bei den einzelnen Boli- 
zeitommiffariaten bejondere Hallen 
eingerichtet, wohin die auf den Stra» 
Ben aufgelefenen Betrunfenen gebradt 
werben, um ihren Raufch auszujchla= 
fen und ihre Ernücdhterung abzumar- 
ten. Sebe diefer Hallen jteht unter ber 
Aufficht eines Arztes und ift durch ein 
dichtes Drahtaitter in zimei Abthei— 
ungen gefhieden, von denen bie eine 
für Männer und die andere fürffrauen 
beitimmt ift. Nach einer von dem 
Kiewer Mäßigkeitsverein veröffentlich⸗ 
ten Statiſtik kommen auf jede Ernüch— 
terungshalle monatlich 180 bis 200 
Betrunkene, von denen die Mehrheit 
den beſſeren Ständen angehört und ſich 
namentlich aus Beamten und‘ Stuben- 
ten zufammenfegt. Die meiften Be- 
trunfenen brauchen nur wenige Stun= 
ben, um ihre — wie⸗ 
derzuerlangen, doch kommen gelegent⸗ 
lich auch Zuſtände vor, bei denen 15 
bis 20 Stunden vergehen, bis die Be— 
trunkenen ſoweit ernüchtert ſind, daß 
man ſie aus den Hallen entlaſſen kann. 
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Eine Prophezeiung. 


Große Ereigniffe werfen befanntlich 
Ihre Schatten voraus, d. &. fie laffen 
fih Thon ahnen, ehe fie noch eingetre- 
ten find. Die fhärfiten Seher find 
aber jelbftverftändlich die Staatsmän- 
ner, und die erhabenjten aller Staat3- 
männer fiten unftreitig im Bundes- 
fenate. E3 fann alfo nicht überrafchen, 
baß bem amerifanifchen Volke in einer 
ber unfterblihen Senatsbebatten ein 
Blid in die Zufunft eröffnet worden 
tt. Wa3 auch dereinft noch gefchehen 
möge, mirb nur als Erfüllung ber 
Prophezeiungen anzufehen fein, Die 
am 24. November U. D. 1903 von den 
Meifeiten der meifeiten Nation ausge- 
fprocdhen wurden. 

Der Senator Nemland3 hatte näm- 
. lich den offenherzigen Antrag geitellt, 
bie Republif Kuba möge aufgefordert 
erben, fi) als Staat in die größte al- 
ler Republifen aufnehmen zu laffen. 
Erflärend bemerkte er, daß die Ku— 
baner jelbitverftändlich nicht gezmwun= 
gen werben jollten, in den amerifani- 


ſchen Staatenbund einzutreten, fondern | 


daß man fie nur amtlich mwilfen laffen 
folle, wie gerne mir bereit wären, fie 
als gleichberechtigte Mitbürger zu ums 
armen. Der Senator Hale vonMaine 
meinte jevoh, unter den obmwaltenden 
Umftänden würde eine foldhe Einla- 
dung verdächtig ausfehen. Alle unzu⸗ 
friedenen Elemente auf der Inſel Ku— 
"ba, imäbefondere die geborenen Spa= 
nier und die amerikaniſchen Kapitali— 
ſten, die dort Anlagen gemacht haben, 
würden ſich durch die Annahme des 
Newland'ſchen Antrages ermuntert 
fühlen, die Angliederung an die Ver. 
Staaten zu betreiben. Sicherlich 
würde der Antragſteller ſelbſt eine ähn⸗ 
liche Einladung nicht auch an eine grö— 
here Macht, z. B. Mexiko oder Groß- 
britannien ergehen laſſen. „Unter De— 
nen, die mir heute zuhören,“ rief Hale 
aus, „werden es manche noch erleben, 
daß Kanada ein integrirender Beſtand⸗ 
theil der Ver. Staaten werden wird. 
Wenn der abenteuerluſtigſte der briti— 
ſchen Staatsmänner ſeinen Plan 
durchführt, die Kolonien zu bevorzu— 
gen, ſo wird ein Zollwall zwiſchen 
Großbritannien und den Ver. Staa— 
ten errichtet werden, und dieſer engli— 


ſche Politiker wird Kanada als cinen 


"großen Nebenbuhler gegen uns zu be- 
ftellen verfuchen. Daraus werden fich 
Bedingungen, Erörterungen und Ber 
trachtungen ergeben, die in der DVerei- 
nigung der beiden Völker enden mer- 
den. Aber wir laden nit Großbritan- 
nien ein, und Kanada zuzufenden, da= 
mit e3 fh dem Bunde anfhließe. Da= 
zu tft Großbritannien eine zu gemwalti- 
ge Macht.“ 

Somit verhehlt fich felbit der Ad- 
miniftrationsflügel der republifant- 
fhen Partei nicht, tie verdächtig fich 
die Ver. Staaten dur ihr Vorgehen 
gegen Kolombia gemacht haben. Ebenfo 
menig bejtreitet er, daß fie fich einer 
Großmadt gegenüber nicht das erlaubt 
hätten, wa3 fie der Kleinen Schmweiter- 
republif bieten zu dürfen magten. Und 
enblich gibt er zu, daß die große Re- 
publik fich im Stilfen bereit3 nach den 
Borwänden umfieht, mit denen fie 
bereinft die unausbleibliche Angliede- 
rung Kanadas und der übrigen briti- 
chen Kolonien in Amerika zu rechtfer- 
tigen gedentt. Die „Bedingungen, Ers 
drterungen und Betrachtungen”, die 
fchließlich zur „Vereinigung der beiden 
Volker“ führen werden, mögen anders 
geartet jein, al3 der Prophet Hale vor» 
ausfagt, aber das Endergebniß wird 
ihm ohne Zweifel recht geben. Denn 
nachdem die Ver. Staaten eine Schwe— 
ſterrepublik niedergeritten haben, die 
ſich nicht ſofort ihren Wünſchen fügen 
wollte, werden ſie ſicherlich nicht ewig 
ein europäiſches Kolonialreich neben 
ſich dulden, deſſen Umfang ihrem ei⸗ 
genen Gebiete gleichkommt. Die neue 
Monroedoktrin, derzufolge wir allein 
die Herren und Meiſter der ganzen 
weſtlichen Erdhälfte ſind, iſt offenbar 
ein Unſinn, ſolange Großbritannien 
auch nur in der Lage iſt, unſere An⸗ 
ſprüche zu beſtreiten. Blos weil es ſie 
in der jüngſten Zeit thatſächlich nicht 
beſtritten hat, iſt der Zuſammenſtoß 
vermieden worden. Macht aber Groß⸗ 
britannien den Verſuch, Kanada gegen 
die Ver. Staaten auszuſpielen, dann 
werden unſere „Lebensintereſſen“ er⸗ 
heiſchen, daß wir dem Feinde bie 
Waffe entreißen. Die Nation, die ſich 
über das Völkerrecht und einen Ver⸗ 
trag hinwegſetzte, um einen Kanal zu 
bauen, wird erſt recht die britiſchen 
Rechte nicht achten, wenn es gilt, ſich 
einen gefährlichen Nebenbuhler vom 
Halſe zu ſchaffen. 
Aus dem Munde eines Berufenen 
hat jetzt das amerikaniſche Volk erfah⸗ 
ren, welchem Ziele die Ausdehnungs⸗ 
polititer zuſteuern. Was es den nor⸗ 
gelnden Demokraten und Anti⸗Impe⸗ 
 zialiften nicht glauben mollte, wirb es 
wohl dem Senator Hale glauben müf- 


„fen. €3 wird jet aud) mifjen, wozu 


die riefige Vermehrung unferer Kriegs⸗ 


‚flotte geforbert wird. Wenn es ich 


 ttoßbem nicht zur Umkehr entfchliekt, 
' fo wirb aus der bemofratifchen Repu- 

in abjehbarer Zeit ein erobernber 
‚Milttärftaat werben. 


Mbendpoft. 


s „Küftenfhiffahrt‘. 


Den Schreiern und Nörglern bie 
Mäuler zu ftopfen und der Welt ven 
Beweis zu liefern, daß die Philippiner 
wirklich völlig beruhigt mwurben und 
man es nicht mehr mit „Rebellen“, 
fondern nur noch mit „Labrones” und 
Räubern zu thun hat, wurde befannt- 
lich jhon vorg langem auf den Phi- 
lippinen eine Ziviltegierung eingerich- 
tet. Die Soldaten blieben zwar bort 
und haben auch nach wie vor Manches 
zu thun und zu jagen, aber fie blieben 
doch nur zur Unterftügung ber bür- 
gerlichen Behörden. Das Schidjal 
der Injeln liegt in den Händen ver 
Binilregierung — auf den Philippinen 
jelbit, in Wafhington liegen ihre An- 
gelegenheiten noch immer in den Hän- 
den des Kriegsdepartements. 

Daran wird man erinnert durch den 
vor ein paar Tagen veröffentlichten 
Bericht des Oberſten Clarence R. Ed— 
wards, welcher der Vorſteher des Bu—⸗ 
reaus für Inſelangelegenheiten im 
Kriegsdepartement zu Waſhington iſt. 
Oberſt Edwards betont in ſeinem Be— 
richte zunächſt die Nothwendigkeit, den 
Philippinen eine weitere Ermäßigung 
der Dingley-Zölle zuzugeſtehen; nur 
dadurch kann ſeiner Anſicht nach der 
Handel zwiſchen den Ver. Staaten und 
ihren oſtaſiatiſchen Inſelbeſitzung ge⸗— 
hoben werden. Von den vier Haupt⸗ 
ausfuhrartikeln: Tabak, Zucker, Hanf 
und Kopra, ſtehen die beiden letztern 
zwar ſchon auf der Freiliſte, aber das 
iſt nicht genug; auch die Einfuhr phi— 
lippiniſchen Tabaks und Zucker ſollte 
nach Oberſt Edwards' Anſicht freige— 
geben, oder doch weſentlich erleichtert 
werden. 

Ueber dieſen Theil des Berichtes 
kann man mit ein paar Worten hin- 
weggehen. Er fann für den prafti- 
Ihen Mann nicht mehr Antereife ha= 
ben, al3 die Spefulationen über die 
Yrage, ob der Mond bemohnbar ift, 
ob der Kohlenvorrath der Erde nod 
647 oder 721 Jahre ausreichen mirb 
und ob die Damen Anno 2003 Buftles 
oder Schinfenärmel, weite Krinolinen 
oder enge „Schlangenkleider” tragen 
werben. Weitere Zollzugeftändnifje für 
die Philippinen? womöglich die Aufhe- 
bung der Zabaf- und Zuderzölle den 
oſtaſiatiſchen Inſelbeſitzungen gegen— 
über? Angeſichts der in neuerer Zeit 
wieder ſo ſtark betonten Heiligkeit der 
Schutzzölle und in Erinnerung an die 
Erklärung eines einflußreichen Bun— 
desſenators, daß wir die Inſeln gar— 
nicht ſchnell genug würden losſswerden 
können, wenn es uns nicht vergönnt 
ſein ſoll, uns durch hohe. Zölle vor ih— 
nen zu ſchützen, kann daran doch nur 
ein Soldat denken, der dem praktiſchen 
Leben ſo fern ſteht wie der Dichter der 
Witzblätter. Nein, damit iſt's nichts 
und der Bericht des Oberſten 
wäre überhaupt gar nicht erwähnens⸗ 
werth, wenn er ſich nicht in einem an— 
deren Abſchnitte mit der Küftenfchiff- 
fahrtsfrage befaßte und da einige An= 
gaben berichtet, die wirklich intereffant 
find. 

* * * 

Einem Kongreßbeſchluß zufolge ſoll 
vom 1. Juli nächſten Jahres ab der 
ganze Schiffsverkehr zwiſchen den Ver. 
Staaten und denPhilippinen, ſowie der 
zwiſchen dieſen Inſeln ſelbſt als „Kü— 
ſtenſchiffahrt“ angeſehen werden, und 
es alſo nach unſern Schiffahrtgeſetzen 
nach jenem Datum nur noch amer i— 
kaniſchen Fahrzeugen (die ameri— 
kaniſchen Bürgern gehören, in denVer. 
Staaten gebaut wurden und von Ame— 
rikanern bemannt werden) geſtattet 
ſein, den Verkehr zwiſchen amerikani— 
ſchen Häfen und Inſelhäfen und den 
zwiſchen den Inſeln ſelbſt zu vermit— 
teln. Indem der Oberft Epwards da- 
rauf binmeift,. theilt er mit, daß zur 
Zeit nur 3 Prozent des Handel3 zii- 
Then Amerika und den Philippinen auf 
amerifanifche Fahrzeuge entfallen; 59 
Prozent dieſes Schiffahrtsgeſchäfts 
machen die Engländer, der Reſt ver— 
theilt ſich auf die anderen fremden 
Nationen. Da aber zur Zeit achtzehn 
amerikaniſche Fahrzeuge für den Phi— 
lippinenhandel im Bau ſind, glaubt 
Oberſt Edwards, keine ſchweren Stö— 
rungen des Verkehrs zwiſchen den Ver. 
Staaten und den Inſeln befürchten zu 
müſſen; die achtzehn neuen Fahrzeuge 
werden ſeiner Anſicht nach zuſammen 
mit den paar, jetzt ſchon fahrenden 
Schiffen das ganze Geſchäft bewältigen 
können. Ganz anders ſind aber die 
Ausſichten hinſichtlich des Schiffsver⸗ 
kehrs zwiſchen den Inſeln ſelbſt. An 
dieſer eigentlichen philippiniſchen Kü— 
ſtenſchiffahrt betheiligen ſich zur Zeit 
nicht weniger, als 4125 Fahrzeuge, von 
denen nur 22 amerikaniſche ſind, und 
trotz der großen Zahl von Fahrzeugen 
iſt die Leiſtung zur Zeit ſchon unge— 
nügend und der Paſſagierdienſt ganz 
miſerabel ſchlecht. Wie ſoll das nun 
erſt werden, wenn nach dem 1. Juli 
1904 die 4103 nich tamerifanifchen 
Fahrzeuge dem Gefete zufolge nicht 
mehr fahren dürfen? Diefe Frage 
macht dem Oberft Edwards offenficht- 
Yich große Sorge und er weiß fie nicht 
zu löfen. 

Sie ift auch nicht ganz leicht zu Lö- 
fen, wenn da3 Gefeh, fo mie e8 jegt 
ift, durchgeführt werben fol, denn man 
fann doch nicht Die ganze philippinifche 
Küftenfchiffahrt “unterbrüden und 
ebenfowenig die Eigentbümer ber jebt 
darin befehäftiaten’ Fahrzeuge zwingen 
wollen, für ein YButterbrot an Ame- 
rifaner auszuperfaufen. Der einzige 
Ausweg fheint in einem Widerruf 
dieſes Theils des Geſetzes, bezw. in ei- 


nem neuen Geſetze, welches den Bewoh⸗ 


nern der Philippinen die philippiniſche 
Küſtenſchiffahrt freigibt, zu liegen, und 
ſo wird's wohl kommen. 

Aber der Theil des Geſetzes, wel⸗ 
er die Schiffahrt zwifchen „Amerika“ 
und den Philippinen zu einem amerika⸗ 
nifchen Monopol macht, wird voraus- 
fichtlich in Kraft bleiben, troßbem da- 
dur der Handel zmijchen beiben 
weiterhin bebeutend erfehwert erben 
wird. Denn menn bie Ameritaner 
—* u a — nur —* 

rozent betheiligt waren, ſo wird da 
ſeinen ſehr guten Grund darin gehabt 


Re, 


einfache Gerechtigkeit ift. 


— — — — 


haben, daß für fie nicht Geld genug ! 
drin war, und wenn fie nunmehr das ' 
Monopol befommen, werben fie ganz 
gewiß nicht mehr als vorher gemillt 
jein, fich mit einem'tleinen Profit zu | 
begnügen. Gie werden gut verdienen 
wollen, wenn jie fich für das Bater- 
land aufopfern und die ameritanifche 
Flagge über dem Stillen Ozean wehen 
lafjen jollen. Zu dem Zmede müffen fie 
die Frachtraten in die Höhe fchrauben 
— und bad niht wenig — und: 
ihnen Dies zu ermöglichen, das ift ja 
einzig und allein Sinn und Zimed des 
Monopol. Die höheren Frachtraten 
müffen dann entweder bie Philippiner 
oder die amerifanifhen Verbraucher 


der philippinifchen Produkte bezahlen, | 


und da unfere ganze Einfuhr aus ben 
Philippinen aus Hanf befteht, ven die 
Philippiner au an andere Leute ver- 
faufen fünnen, wenn die Amerifaner 
zu menig bieten, jo werben die ameri- 
kaniſchen Verbraucher wieder denScha- 
ben haben, wie e8 ja allemal ber Fall 
ift unter der famojfen Schubzollpolitif. 
Außerdem wird buch bie höheren 
Frachtraten die Einfuhr voraussichtlich 
befchräntt werben, da eg amerifani- 
Ichen Verarbeitern philippinifchenHan- 
fes dann nicht mehr möglich fein wird, 
mit ihrem Fabrifate im Auslandmarkt 


‚ven Wettbewerb zu beftehen zu fün- 


nen, und ebenfo wird die amerifanifche 
Ausfuhr nad den Philippinen durch 
das Schiffahrtsmonopol vertheuert 
und dadurch verringerti werben. 

Auf eine Hebung des Handels mit 
den Philippinen iſt nicht zu hoffen, 
ſo lange der herrliche Schutzgedanke 
herrſcht, denn ſolcher Schutz bedeutet 
allemal Belaſtung und Er— 
ſchwerung des Handels. Das ſo— 
genannte „Küſtenſchiffahrt“-Monopol 
iſt eine republikaniſche Schutzmaßregel 
reinſten Waſſers. 


Gegner des Bankerottgeſetzes. 

Zu den im Kongreß regelmäßig wie⸗ 
derkehrenden Anträgen gehört der auf 
Widerrufung des Bankerottgeſetzes. 
Diesmal iſt es der Abgeordnete Cou— 
ſins von Jowa, welcher die bezügliche 
Bill eingebracht hat. Er ſagt zu ihrer 
Begründung, das Geſetz—(es iſt erſt 
fünf Jahre alt) — habe ſeinen Nutzen 
überlebt. Es ſei erlaſſen worden, um 
überſchuldeten Leuten die Gelegenheit 
zu geben, ſich der ſie niederdrückenden 
Laſt zu entledigen und ſich auf's Neue, 
unbehindert durch die alten Feſſeln, 
eine geſchäftliche Exiſtenz zu begründen. 
Dieſen Zweck habe das Geſetz nun er— 
füllt. Man habe dabei beſonders an die 
unglücklichen Opfer der ſchlechten Zei— 
ten gedacht, die mit der Kriſis von 


Alle dieſe Unglücklichen hätten ſeither 
Zeit und Gelegenheit gehabt, Gebrauch 
zu machen von dem Geſetze, ſoweit ſie 
geneigt dazu waren. Jetzt ſei an Stelle 
des beahſichtigten Gebrauchs der Miß— 
brauch getreten. Habe das Geſetz vor— 
her denen genützt, die unverſchuldet 
in's Unglück gekommen, ſo ſeien es jetzt | 
Leute anderer Art, die den Vortheil | 
daraus zögen: Leute, die fich leichtfer- 
tig oder auch geradezu in betrügerifcher 
Abfiht in Schulden ftürzen, im Ver- 
trauen darauf, durch eine Banferotter- 
Härung rafch und leicht von allen Ver— 
bindlichfeiten und Verantmwortlichkeiten 
fich frei machen zu fünnen. 

Dies, meint Herr Eoufins, Tollte | 
nicht länger geduldet werden. Das Ge- 
je fei zu einer Bürde und Gefahr für | 
die Gejchäftsmwelt geworden. Wo ein | 
Geihäftshaus rührig im Eintreiben | 
feiner Ausjtände ift und Mittel zu fin= | 
den meiß, feine Schuldner zum Zahlen 
zu zwingen, da jollte man foldhem Ge= | 
Thaftshaufe auch vergönnen, aus feiner | 
Umfiht und Rübhrigfeit den gebühren- 
den Vortheil zu ziehen; und follte e& | 
nicht nöthigen, mie dies jeßt gefchieht, 
den Verluft zu theilen, welhem Andere 
durch ihre Yahrläffigfeit oder Unpor- 
fichtigfeit Tich’ ausgefegt haben. Wie 
die Sachen liegen, fei fein Grund mehr 
borhanden und fei e8 Unredht, Schuld- 
nern zu geitatten, fich ihren Verpflich- 
tungen zu entziehen. Golches fei eine 
Zeit lang am Plate gemefen, damit bie 
Dpfer ungünftiger Verhältniſſe ſich 
wieder aufraffen und mieber ein Ge- 
Tchäft anfangen konnten, aber die Zeit 
ſei vorbei. 

Es iſt, wie man ſieht, für Herrn 
Couſins das Bankerottgeſetz ungefähr 
das ſelbe, was im alten jüdiſchen 
Staate das ſogenannte Jubel- (oder 
Jobel-) Jahr war — in welchem die 
Knechte frei wurden, die verkauften 
Grundſtücke ohne Kaufſchilling wieder 
dem früheren Beſitzer zufielen und alle 
Schulden erlaſſen werden mußte: 
Nicht nur ſteht Herr Couſins mit die— 
ſer Auffaſſung nicht allein, ſie iſt bis 
in die neueſte Zeit unter den amerika— 
niſchen Geſetzgebern die herrſchende ge— 
weſen. Man hat Bankerottgeſetze ſtets 
nur als Maßregel zum Beſten der 
Schuldner gedacht, und hat ſie ſo ein— 
ſeiig zu deren Gunſten gefaßt, daß es 
niemals lange gedauert hat, bis ſie die 
ehrlichen Geſchäftsleute im Allgemeinen 
und die geprellten Gläubiger im Be— 
ſonderen als ſchwere Ungerechtigkeit 
empfanden und nicht eher ruhten, bis 
dad ungeredhte Gejeh wieder abge— 
ſchafft wurde. 

Daß die Bankerotigeſetzgebung 
nicht folche einfeitige Gefehgebung zu 
fein braucht, fonbern "zum Nuten ber 
gefammten Geichäftsmelt geftaltet 
werben fann dadurch, daß fie mit einer 
gebührlichen Entlaftung ehrlicher 
Schuldner den Schu der Gläubiger 
verbindet gegen unehrliche Schuldner 
— biefen in europäifchen Rändern all- 
gemein anetfannten und burchgeführ- 
ten Gebanten hat ein fehr großer Theil 
unfjerer Kongreßmitglieber. bisher nicht 
zu faffen vermocht. Oder fie haben ihn 
nicht fajfen wollen und haben fich de- 
magogifch feiner Verwirklihung wider: 
jegt, weil fie zmar Maßnahmen zum 
Beiten der „Schulbnerflaffe” für po= 
pulär erachten, dagegen die Unpopula- 
rität fürchten von Allem, iva8 nach Be: 


1893 über das Land geflommen maren. | 
| 
| 
| 


‚günftigung ber. „Släubigerflaffe“ aus- 


fieht — felbft wenn foldie Begünftigung 


— 


der 45 verſchiedenen Geſetze 


Ehieago⸗ 


Spezielle Notiz! 


Unſere Läden werden Mittwoch Abend 
bis 10 Uhr offen ſein und Donnerſtag 


bis 1 Uhr Mittags. 


Ex Z 
u — 
— 2 Al 


Rorih Ave. und 
Karrabee EStr. 


N 


— II I 
ul 


| Zwei Läden | 


63fte und 
Salfted Str. 


Ein grosser Verkauf 


Gepropft voll bi8 zur Thür — eine große Majje von Leuten, »ie geduldig marteten, bedient zu erden, um 
auch einige der vielen ertra guten Werthe, die wir während diejes Verkaufs bieten, zu erlangen — daS war 
das Bild unjeres Ladens am Samjtag und Sonntag. Wir haben zivanzig ertra Verkäufer angeftellt, um uns 


heute Abend, Mitttvod Abend und Donnerftag Vormittag zu helfen. Wir werden unjer Möglichftes 
Euch recht zu bedienen und garantiren Jedem vollfte Befriedigung. 
Verfäumt ihn nicht. 


aufs. 


Gemacht in Kerjeys umd Friezes, in jhwarz, blau und Orford grau — hübſch geſchneidert 
bh — jpezieller Preis in diefem Verkauf 
A EEE nach ——— * 


und ausgeſtätted— völlig 815 wert 


— ſpezieller Preis in dieſem Verkauf 


thun, 
Nur noch drei Tage dieſes großen Ber: 


Männer-Ueberzieher. 


810 


Männer-Ueberzieher. 


Sehr modiſche Kleidungsſtücke — mit und ohne Gürteln — in fünf modiſchen Stoffen, 
einſchließlich den beliebten ſchottiſchen Cheviots in gemiſchten Farben — völlig 318 werth 
2 


Männer-Ueberzieher. 


Gemacht von feinen importirten 


Vicunas und Mel— 


tons, in ſchwarz und grau — durchaus bei Hand ge— 


dert, feinſter reinwoll. Körper und Satin 
Aermel-Futter. —Sehr hübſche Kleidungs— 
ſtücke und gute Werthe, zu 


818 


Kinder⸗Ueber ieher. 
Alter 3 bis 8 — Ruſſian Styles — ſehr hübſch ge— 
macht u. ausgeftattet — völlig $ö werthH— 52 9 Pe 
ipeziell für diefen Verfauf zu 52.90 

Knaben⸗Ueberz eher. 
Alter 8 bis 16 — lange volle Sorten in echtem Frieze 


und Oxford grau — mit und ohne Gür— 
teln — 88-Werthe gehen zu 


Spezielles. 
und Snaben= 
Kappen — 100 
Tugend, — reguläre Töc: 


Männer: 
Winter = 


Werthe — 


Zur Feier des Dankjagungstages werden un 


jere Läden nächften Donnerjtag Nachmittag und 


Abend gejchlojien fein. 
2 


Winter = 


Leder — 


Handichuhe für 
Männer — gefüttert und 
ungefüttert — Wolle und 


84. 95 


Männer- Unterzeug, fei— 
nes reinwollenes — regu— 
läre 1.25-Werthe, 


Männer-Unterzeug, fließ— 
gefüttert — 50e⸗ 

Waaren gehen c 
Knaben = Handidhuhe — 


Wolle u. Leder, 
500:Waaren, ER 


sonne nennen. ..om 


Derfäumt nicht Euch einen Turkey frei zu fichern, mit jedem Einkauf von $IO oder mehr. 


E3 hat dem zufolge auch ungeheuer 
Ihmwer gehalten und hat jahrelange 
Kämpfe gefojtet, in das gegenwärtige 
Gefeß die Beftimmungen über den un 
freiwilligen Banferott einzufügen. 
Menig fehlte, daß daran das ganze Ge- 
feß gejcheitert wäre. Man wollte wohl 
dem Schuldner das Recht geben, auf 
Koften der Gläubiger durch freimillige 
Banferotterflärung feine Schulden ab: 
zufhütteln, aber es jollten die Gläu- 
biger nicht das Recht haben, die Ban= 
ferotterflärung des zahlungsunfähigen 
Schuldners zu erzwingen und dadurd) 
zu verhüten, daß er auch den Rejt des 
geborgten Gutes noch leihtjinnig ver— 
fchleudere und durchbringe oder betrü- 
gerifch beifeite jchaffe. 

Der demagogifche Widerftand iit 
Thlieglih nur dur) bedenkliche Ab— 
ſchwächung der beanjtandeten Bejtim- 
mungen überwunden morben. Nichts 
bejto weniger ift bei all’ feiner-Mangel- 


ı haftigfeit das beftehende Bankerotige- 


jet das befte, welches man bis jeßt ge- 
habt hat in diefem Lande und feine 


; MWiederabfchaffung märe ein, bebauer- 
licher Verluſt. 


Um ſo bedauerlicher, 
als es, nach den bisherigen Erfahrun— 
gen zu urtheilen, wieder fünfzehn bis 
zwanzig Jahre dauern könnte, ehe ein 


Unfehlbar würden in der Zwiſchenzeit 
wieder die alten Mißſtände ſich ein— 
ſtellen, die unvermeidlich ſind, wenn in 
ſolcher, das ganze nationale Geſchäfts— 
leben auf’3 empfindlichfte berührender 
Sade an die Stelle ver einheitlichen 
Bundesgefeggebung die MWirrfäligkeit 
der 45 
einzelnen Staaten tritt — die überdies, 
felbft menn fie wollten, megen man= 
gelnder verfaffungsmäßigen Befugnik 
eine mwirfliche und wirffame Banterott- 
gefetgebung nicht zu Stande bringen 
fönnten. 

E3 find an dem beftehenden Gelehe 
feit dveffen Annahme bereit3 einige me- 
Tentliche Verbefjerungen vorgenommen 
worden. Statt auf feine Abjchaffung 
zu bringen, follte man fich Mühe geben, 
e3 meiter zu bverbejfern zur Steuerung 
des Mikbrauches, den Hr. Coufins be- 
tont. Hat man zubor fo qut wie aus 
Tchließlih an die Entlaftung des „un= 
glüdlichen” Schuldners gedacht und ift 
dabei jo weit gegangen, dab mit dem 
Unglüd zugleich die Unehrlichkeit und 
Lüderlichkeit geſchützt und geſtützt wor— 
den iſt, ſo ſollte man ſich jetzt daran er— 
innern, daß auch der Gläubiger — der 
doch ſchließlich nur ſein gutes Recht 
geltend macht, wenn er Zahlung ſeines 
Guthabens ſucht — eine gewiſſe Be— 
rückſichtigung verdient. Es kann dem 
„unglücklichen“ Schuldner geholfen 
werden wie bisher, ohne daß deswegen 
auch dem unehrlichen oder dem lüderli— 
cheñ geholfen zu werden braucht. Es 
ſollte ein Unterſchied gemacht werden, 
zwiſchen dem, der unverfchuldet in 
Zahlungsunfähigkeit geräth, und dem 
Verſchwender, der in üppigem Leben 
anderer Leute Gut dürchbringt, dem 
„Gämbler“, der mit fremdem Gelde am 
Spieltiſche oder an der Börſe ſeiner 
Spielſucht frohnt und Anderen ähn— 
lichen Schlages, deren Bankerott auf 
ihr eigenes Verſchulden zurückzuführen 
iſt. 

— —— — 
Reingefallen. 


Wenn Yadfon Howard, Nr. 109 
Michigan Str., nur ein wenig bibel- 
feiter gemefen wäre, fo hätte ihn Beute 
Richter Maner nicht zu einer Gelb- 
ftrafe von F100 verurtheilt. Er war 
angeklagt, jeine Frau mit einem Raſir⸗ 
mefjer bedroht zu haben, behauptete 
aber, zu der Zeit, alö fich jener Bor: 
gang in jeiner Wohnung abgefpielt 
haben joll, in der Kirche dem Gottes- 
dienst beiaewohnt zu haben. Auf bie 
Frage des Richters, morüber der Geijt- 
liche denn gepredigt babe, fagte Hom- 
ard: „Ueber ven Bau ber Arche durch 
Moſes.“ Dann wurde er verfnadit. 


Sefet die „Bonntagpoft«. 


'neue3 Gejeß zu Stande gebracht würde. | 


Der Overland Limited. 


Der Iururiöie elettrijch erleuchtete tägliche 
Zug nah San Francisco, os Angeles und 


Rortland, fährt 8:00 58 8 dia . 9er 
1 ‚ Fährt ab um 8:00 Uhr Abends via | digung findet ftatt am Donneritag, den 26. No» 


Chicago & Northiweftern-Bahn. Weniger als 
drei Tage Fahrzeit. Das Befte von Allen. 
Zwei Schnellzüge täglich nach der Pazifif-Kü- 
fte. Tidet-Office, 212 Glart Str. (Xel.: 
Gentral 721) und Wells Str.-Station. 
10024,26,28,50 


Todes- Anzeige. 


sreunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn 
Emil Reidomw 

am 21. November, Abends 6 Uhr, im Al- 
ter von 27 Jahren und 10 Monaten felig 
im Seren entichlafen ilt, Die Beerdigung 
findet itatt am Donnerstag, den 26. No= 
bember, Nachmittags 2 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 696 Larrabee Str., nach dem 
Montrofe Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benten: 

Albert u. Henriette Neihow, Eltern. 

Mrs. 6.9. Gpehde, Margarete, Dar: 

tha und Bertha, Scheitern. 
Paul und Oscar, Brüder. 


Tode8- Anzeige. 

Freunden md Belannten zur traurigen Nach» 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Großvater 
Auguit Wille 
nach Tırzem Leiden im Alter ven 61 Jabren, 4 
Monaten und 10 Tagen fanft im Seren cents 
Ichlafen ift. Die Veerdigung Findet ftatt am 
Mittwoch, den 25. 
vom Irauerhaufe, Nr. 14 Langdon ZStr., nu 
"dem Montrofe Friedhof. Um, ftilles Weilzıd Dits 

tn Die Muuernden Hrmt-rbsichensm' 
Erneitine Wille, Gattin. 
Bertha Dopp geb. Wille, Tochter. 
Oscar und Otto, Söhne. _ 
Hermann Dopp, Schwiegerjohn. 
Maggie Wille, Schwiegertochter. 


Nadruf. 
Ein treues Herz bat ausgaeichlagen, 
Ein liebevolles autes3 Herz, 
Das freundlih in des 2ebens Innen 
Mit uns getbeilt bat Freud und Schmerz. 
Drum jei als letzte Liebesgabe 
Dir taujendfältia Dank gebraut, 
Schlaf! wohl in Deinem ftillen Grabe, 
Du VBielgeliebter, gute Nacht! 


Todcr83:- Anzeige 
‚Szreunden und Belannten die traurige Nadh« 
tigt, daß unfer vielgeliebter Sohn und Bruder 

Guſtav Becker 

nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem 
Leiden im Alter von 19 Jahren, 9, Monaten und 
22 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donneritag, den 26. 
Nodember, Nabm. um % 2 Uhr, vom Trauers 
baufe, 203 Dadton Str., nad der St. Jalob3« 
Kirche, Ede FSremont und Garfield Ave, und 
bon da nad dem St. Lucas Gottesader. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


Pauline Beder, Mutter. 
Charlie Beer, Herbert Beder, Arthur Bes 
der, Brüder. 


Nube fanft in beiliger Stille, 
Nude fanft in Gotes Hort, 

Denn eS war ja ganz Sein Wille, 
Did zu nebmen bon uns fort! 





Tode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tit, daB mein geliebter Gatte 

Garl Heinrih Schwarz 
im Alter don 36 Sabren janit um Herrn ent» 
Ihlafen ift. Beerdigung am Mittwod), den 25. 
Nodember, um 1 Ubr, von Schägleind Leichen- 
beftattungsgeichäft, 2418 Lome Ave., nad Waldes 
beim. Um jtille Theilnabme bittet die trauernde 
Wittwe: Emma Schwarz. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Beékannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Victoria P. Nublihg 
im Alter von 17 Nahren am Montug, den 28. Nov., 
um 4 Uhr Nahmittags, geftorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Mittwoh, den %. November, 
10 Ubr PVormittags, dom Zrauerhaufe, 379 Weit 
Van Buren Str.. nah dem St. Bonifacius-Gottes: 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
2. Nubling, Vater. 2 
Marie 2., Joſie M. und Eleonore, — 
tern. 


Seattle und Tacomä Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belfannten die traurige Nachricht, 
daß unsere geliebte Mutter 
Regina Noelte, 

(Wittior des verſtorbenen John C. Noelle) 
am 23. November 1903 im Alter von 75 Yahren ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Bon: 
nerftag, den 26. November, um 10:9 Vormittags, 
bom Zrauerbauje, 242 N. SHalfted Str., nad der 
St. Therefien:Kiche, von dort per Kutjdhen nad 

St. Bonifacius-Gottesader. Die trauernden 
Kinder: 

Frau Helene Dahme, Anton, Mary, Kohn, 
Frant, Katharine und Zonis Noelle. 


Todes-Anzeine 


‚ Srcunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unjer lieber Vater, Schwiegerbater ı. 


Großdater 
Carl Pueſchel 


im Alter von 71 Jabren und 11 Monaten nad 
jhwerer Siranibeit beriwieden ilt. Beerdigung 
findet itatt am Donneritag, den 26. Nobember, 
Nahım. 1 Ubr, vom Irauerbaufe, 178 Dadton 
Str., nad Waldheim. Um itille Tbeilnahme bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Pueſchel, Heury Pueſchel, Söhne, 
nebit Familie. dimi 


Zode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier Rater 
Wilhelm Eiau 
im Alter von 37_Jabren, 11 Monaten und 21 
Tagen am Samitag geitorben iit. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Donneritag, den 26. Nos 
bember, 12 Ubr, vom Trauerbaufe, 656 Dipderjey 

Boulevard, nah dem Eden Yriedbof. 


Hulda Eau, Battin. . 
Zaura, Glara, ®ilbert und Efther, Kinder, 


| 


Tpde8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unjer Bruder 
Dr. Wim. H. Biichoff 
im Alter von 53 Sabren geitorben ift. Die Beer- 


: bember, Nadın. 1 Ubr, von Ludolphs Undertafs 


ing ®arlor, 869 Milmaulee Ave., nad) Wald» 

beim. Um itille Tbeilnahme bitten die trauert- 
ven Hinterbliebenen: 

Henry A. Biichoff, Bruder. 
Louiſe Witte, Schweiter. 

Milwaukee, Wis, Zeitungen bitte zu Topiren. 

dimi 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tante 
Petronella Porzel 


; nach längerem Leiden felig im Herrn entſchlafen 


it. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 


| den 25. November, Vormittags um 9 Uhr, bom 


Irauerbaufe, 2703 Emerald Ave., nah der St. 


; Antomus Kirche, und don da nah dem Bonifa- 


! zius Gottesacder. 
| benen: 


Die trauernden Hinterblie> 

Fojeph und Georg Wunder und Morris 
Beth, Neffen, 

Sina Higgins, Enfelin. 


Tode3-Anzeige 
Sreunden und Belannten die ‚traurige Nadıe 


ı richt, dab unfer lieber Sohn 


Nodamber, Ann, 1%, Ußr, ! 


Oscar 
im Alter von 6 Jabren und 9 Monaten nad 
Turzem Leiden fanft im Hern entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am 25. Nodember, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 150 Ordard 
Roje Hill. Die trauernden Sinter- 


Etr., nad 


| bliebenen: 


Dscar Warıholz, Luife Warnhol3 (geb. 
Ruf), Eltern, — 
Eliſe, Martha, Hermann, Geſchwiſter. 


Todes-Anseige. 
„Prinz Heinrich Deutſcher gegenſeitiger Unter— 
ſtütungs⸗-Verein.“ 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, daß Bruder 
John Schulte 

geſtorben iſt. Beerdigung findet jtatt am Don⸗ 
neritag, den 26. November 1903, Mittags 12 
Uhr, vom Irauerhauie, 790 W. 20. Str., nad 
Ysunders Friedbof. Die Beamten derfammeln 
fih punft 11 Uhr in der Vereinshalle, um dem 
verftorbenen Bruder die lepte Ehre zu erweifen. 
Um jtille Theilnahme bitten: 

Dora Haaje, Prüfidentin. _ a 

Yijctte Lange, Seir., 142 ©. Paulina Str. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten hiermit die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unſere Mutter 
Bertha Völker 
am Dienitag Morgen um 1.40 Ubr felig imHerrit 
entichlaten tit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 27. November 1903, 10.30 Borm., 
vom Trauerbaufe, 3330 Weitern _pe., mit Kut- 
ihen nad Concordia. Um Itille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodore Völker, Gaätte. 
Helmuth, Sohn. * 
Albertina Frauzes, Loniſa Völter, Töchler. 
Heinrich Franzes, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten biermit die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn und Bruder 


Albert W. Behm 


am 23. November 1903 felig im Herr entichla= | 


fen ift. Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 26. Nobember, Vormittags um 10.30 Ubr, 
vom Trauerbauie, 4411 Shield Ape., nacdh_der 
St. Petrie Kirche, 39. Str. und Dearborn, Str., 
und von dort nad dem Bethania Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Albert und Minnie Behm, Eltertt. 

Mary und Charlie Behm, Geſchwiſter ı 


Danftfjagung. 

Wir Hatten biermit allen unferen, Verwandten, 
Freunden und Nahbarn unjeren herzlichen Dant ab 
für ihre uns ermwiefene Sympathie un Ehrenbezeu— 
gung anlählih des Begräbniffes unferer geliebten 
Gattin und Mutter 

Either. 


Auch für die überaus reichen und herrlichen Blu⸗ 
menſpenden wünſchen wir unſeren innioſten Dant 
aus zuprechen. 

Hermann Landau, Gatte. 

Julius Landau, Sohn 40 Lincoln Ave. 


* — — 


Dankſagung. 

Allen den vielen lieben Freunden und, Belannten 
für die herzliche Theilnahme bei den Leichen feier lich⸗ 
feiten meines berftorbenen geliebten Gatten 

Alfred Gisler 
fowwie für die zahlreichen prächtigen 
und inshejondere dem Herrn Paſt or 
tröftenden Worte im Haufe, in der Kirche umd am 
Grabe, dem GrütlisMännerdhor, dem Senefelder Vie: 
derfran; und dem Kirchenchor der evang. Nobanness 
Gemeinde für ihre herrlichen Gefänge jag id meinen 
tiefgefühlteften Dant. j . 

Annga Gisler geb. Bobzien, Wittwe. 


Blumenſpenden 
Müller für feine 


Danffagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belaunten, die 
fi fo zahlreich an der Beerdigung unferer geliebten 
Tochter . 
Emma Porter geb. Sibbert 
betheiliet, ſowie für die vielen Blumenipenden ſpre⸗ 
chen koir it unferen herziihften Dank aus, 


t6bert und Gäcilie Sibbert, Eltern, 
zn. nebft Geichiwiftern. 
Danfiagung. 
Sage biermit meinen beiten Danf_ben Mitglie- 
dern ver Grand Guild of America (Deutſche Gilde 


don Amerita) für die prompte Ausberablung des 
Sterbegeldes für meinen bverftorbenen Gatten 


Sohn Diterlon. 
Meine beiten Empfehlungen für die Gilde. 
Margareige Diterloh, Sattin. 


CharlesBurmeister 
. Feihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 9ojdrı} 


AlleAufträge pünktlih und GiTigf Beforgt. 


* ö— —— — — —— —— G — — — R rç — — rr— —— — — — — — — — — — — — — mn — 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Maria Helm 
am 23. November Abends 10 Uhr im Alter von 
83 Nabren jelig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 26. 
November, Morgens ‚bald zehnuhr, dom Trauer: 
baufe, 182 Ordard Str.. nad der St. Miipaels 
Kirche und bon da nad dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um jtille Theilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Branzista, Jofeph und Johanna, Kinder, 

nebjt Schwiegertödtern und Gchimie- 
. gerfohn und Enteln. dimi 
Bitte Teine Blumen. 


En Tode8-Anzeige. 


Alen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere bielgeliebte Tochter und 


Schweiter 
Ghriftine Dippold 

am Montag, den 23. Nobember, nad kurzem 
Ihwerem Leiden im Alter von 17 Sabren und 
4 Monaten janft im Herrn _entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 26. 
November, Rahm. 2 Uhr, bom Trauerbaufe, 
1180 N. Halited Str., nad dem Montroje Fried» 
hof. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

George und Margaretha Dippold, Eltern, 


nebſt Geſchwiſtern. dimi 


Todes-Angetlge. 
Gegenſeit. Unterſtützungs ⸗Verein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hiermit benaächrichtigt, 

aß 


Siegfried Meier 

bon ber 11. Selkion geſtorben iſt. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Dienitag, den 24. Novdem- 
ber, 12 Uhr Mittags, von 2622 Wallace Sir. 
Joſeph Sieben -Serlretär. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie den Be— 
amten und Mitgliedern des Ordens K. O. T. M. 
Hancod Tent Nr. 108, Carpenter Union Nr. 10, 
Rorwärt3 Männerdor für den erbebenden Ce» 
fang, für die rege Betbheilinusx ud die reiden 
Blumenſpenden, ſowie auch dem Heren Paſtor 
Schueßler für die troſtreichen Worte am Sarge 
meines geliebten Gatten 

NRihard Kropp 


fage ich biermit meinen beralichiten Dant, 
Bertha Krsapp, Satıift. 


— — — 


Geht und jeht Indiana Harbor, 

ots nur $225 und aufwärts. 

Sgreie Fabıt jeden Tag in diefem Monat. —BZüre 
verlafien das Late Shore Depot um 9:35 und 10:40 
Rormittags, 12:01 und 3 Uhr Nahmittags.— Wegen 
Frei⸗Tickets und Büchlein ſprecht dor oder fchreibt: 


EAST CHICAGO COMPANY 
4. Floor, 7i Eajt Jadion Boulevard. 
Albert DeM. Ersfine, Präjident; Honore Palmer. 
Vize-Präfident; Potter Palmer, jr, Schabineifter. 
17nop,erja,* 


BirchtunBroduzenten 


au Ort und Stelle ausgewählt, 
abjolnte Reinheit garantirt. 


Jiofel: * Sant-Weine 
H. JAEGER & 60. 


Weinſtube 


93 Dearborn Sir. 


17nov,didofaion, dio 


KOHLEN! 


= 
Spezielle Preise. 


—— 


Indiana Lump, 
ber Tonne 
Indiana Egg, 
ber Tonne 


Indiana Nut Nr. 1 u © 

DE ER rirarie — 43. 
Indiana Nut Nr. 2 rn 
Der Eeisrnecnres . — 53.25 

Sartlohlen zu ben billigften Markipreiien. 


E. PUTTKAMMER 


305 Schiffer Blde 109 Ranbolph Str. 
Zel. Central 331. 2067,d&1,1mt 


Spezial: Breite 


Harland-Delen 


und Ranges, 


A. V. Smith & Bros. 


Eiienwaaren-Haudbiuug, 


239 E. North Ave. 


inod,jondido, imt 


N. WATRY &CO,, 
«Z) (RY.Z 99 OR Randolpy Str., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brilfen und Uugengläjer eine Spezialität, 
Kodaks, Gameras und phologr,. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


........ 


BES En a2 =. CB 17 Een ennsu denne. 





Milwaukee 
und 
Ashland 
Ave. 


CLOTHING HOUSE: = 


„Der tonangebende Laden... 


Alle bisherigen Verkäufe durch den riefigen Andrang in unjerm Laden übertroffen — taufende von Leuten 
Samftag und Sonntag und unfere ganzen Verkaufs-Ginrichtungen twirden bis auf’3 Aeuperfte in Anfprud genommen. 


a * 


Die größten 
AHusftatter 
Der 
Weit Seite 
für Männer 
und naben. 


wurden bedient 
Trotz 


am 
der 


rieſigen Käuferzahl bedienten wir jeden eizelnen in beſter zufriedenſtellenſter Weiſe und wir hörten nur Worte der Anerkennung über 


unjer reichhaltiges Lager und unjere mäßigen Preije. 


Unfere Bertheilung von Zurfeys wurde allgemein anerfannt. Wir erwarten 


einen noch größeren Andrang am Mittwod) und Donnerftag, fommmt lieber früh, Ihr entgeht dadurch dem ärgften Gewähr. 


Männer: 
Uehelzieher. 


Kerſeys und Frieze — blau 
und Oxford grau — gut ge— 
füttert und ausgeſtattet — 
völlig $15 werth — fpezieller 
Preis für dieſen Verkauf — 


810.00 


Von Beavers, Kerſeys und Vi— 
cunas gemacht — mit ſchwerem 
Serge gefüttert — andere Lä— 
den verlangen $18 für feine 
beſſeren Garments — unſer 
Preis — 


512.00 


Zange, volle Garments — ele— 
gante, breite Schultern-Effekte 
— Atlas Aermelfutter — in 
jeder Beziehund garantirt —ex⸗ 
tra gute Werthe— 


515.00 


Feinfte Schneiderarbeit — ele: 
gante, import. Vicunas u. Ker⸗ 
feys — allerneuefte Farben — 
fo gut wie die theure, auf Bes 
ftelung gemachte Sorte— 


$18.00 


Andere feine Werthe auf: 
wärts bis $35. 


Ein lebender X 
frei 


mit jedem Ginfauf von 
S10 oder mehr. 


Wir find die Erften, welche dieje „freie Tur 
key“-Vertheilung einführten. 


Zofalberidt. 
Derbreher: Schrecken. 


Das Raub: und Einbrecdherge- 
findel wird immer freder, 


Acht Einbrüde in Fleinem Diftrift. 


Um hellen Tage ein Eler? im Ejotel beraubt. 
Junge Dame im Hauseingang überfallen. 
— Bilden fih als Räuber aus. — „Bert, 
fomm heim‘. 


Die Stadt feheint jet völlig dem 
Berbrehertgum ausgeliefert worden zu 
fein; der Polizeifhug ift in gemiffen 
Stabttheilen, jo in dem Bezirk ber 
Mache an der Dit Chicago Ave. und 
auf der Sübdfeite, in der Gegend ber 
31. Straße und Webafh Avenue, gleich 
Null, und die Bürgerfehaft will den 
Kürgermeifter Harrifon jet auffor- 
dern, einmal energijch einzugreifen 
und fähige Leute an Stelle der uns 
fähigen zu fegen, von denen e3 im 
Polizeihauptquartier zu mimmeln 
ſcheint. 

F der Gegend ber 31. Straße und 
MWabafh Avenue wurden während der 
legten Woche acht Läden und MWoh- 
nungen ausgeplündert, nach einzelnen 
famen die Einbrecher, nachdem fie zu= 
erit verjcheucht worden maren, ein 
zweite und ein brittes Mal zurüd. 
Noch fchlimmer find die Zuftände auf 
der Norbjeite geworden, tie meiter 
unten berichtet ift. 

Aus der genannten Gegend auf der 
Süpdfeite werben folgende Raubthaten 
gemeldet: 

9. 3. Bedwith’ Apothete, Nr. 291 
31. Str.; Einbrud Donnerjtag Nacht, 
$26 Baargeld geitohlen. Die VBerbres 
her bohrten ein Zoch in die Thür und 
verfchafften fich auf diefe Weife Ein- 
gang. 

Frau M. Scheibe Mohnhaus, Nr. 
2923 Wabafh Ape.; ber Einbrecher 
wurde von Frau Scheid in einem fyen- 
fter erwifcht, entfloh aber, ehe ber 
Sohn der Dame berbeieilen fonnte. 

€. %. Smith Wohnhaus, Nr. 2925 
Wabafh Ane.; ber Einbrecher wurbe 
im Hausgang gepadt, enttam aber mit 
einem lleberzieber. 

Einbruh in 3. H. Dapis’. Laden, 
Nr. 274 31. Str.; der unbebeutende 
Inhalt der Ladenfaffe wurde geftohlen. 

$20.70 Baargeld und Zigarren im 
Merthe von $50 jchleppten Einbrecher 
aus J. R. Iſaacſons Zigarrenladen, 
Nr. 264 31. Str, fr. 

Einbrud in W. 4. Smytha Blu- 
menlaben, 31. Str. und Michigan 
Abe. te gering. 

i in 4. ®. Bergmanns 
Wirthihaft, Nr. 3035 Wabajh Aoe., 
“ Conntag Naht. Verbrecher vers 

ſcheucht. Eee 


Fred Caufmann, Nr. 282 31. Str., 
entdedte Sonntag Nacht Einbrecher in 
Sohn B. Robnett3 Schmiede, Nr. 284 
31. ©tr., und verjagte fie mit Revol— 
berfugeln. 

„Bert W. Flagg, mein Gatte, ift 
berfjhwunden, und mit ihm mein gan— 
3e3 Glüd und meine Zukunft,“ jchreibt 
Yrau Flagg, Nr. 1448 N. 22. Str., 
St. Louis, an den Polizeichef. „Sch 


bin allein mit unferem zweijährigen | 
Söhnden, welches beitändig nad) jei- | 


nem Papa verlangt. Sch Zenne fei- 
neh Grund für Bert3 Handlungsmeife. 
SH mar mit ihm immer fo glücklich, 
und ich glaubte, er jei es au. Ach 
bermutbe, daß er in Chicago ift. ch 
wünfchte, Sie fönnten ihn finden, und 
Sie würden ihm fagen, daß fein Kind 
fih nad ihm fehnt. Bert war jtets 
berzenägut, und wenn Gie ihm Jagen, 
daß -mwir Beide auf ihn warten, fo weiß 
ih, daß er zurüdfehren wird.“ Aber 
biß heute Mittag waren die Nachfor- 
Thungen nad dem Verſchwundenen 
vergeblich. 

Zwei Räuber verfuchten geftern 
Abend die Wirthihaft von David 
Shrewsbury, 99 La Salle Ave., aus: 
zuplündern und jchoffen auf den 
Schankwärter Ben Van Sickel, als die— 


fer fich weigerte, die Hände hocdhzuhal= | 

melde Van | 
borbeigingen, | 
murben die Geheimpoliziften Mayer 


ten. Durch) die Schüffe, 
Sidel diht am Kopfe 


undButtimer angelodt, und diefen ge- 


lang e3 nad) heftigem Kugelwechjel, in | 
der Illinois 
Str. James Divyer zu verhaften. Sein | 


einer Gafje in der Nähe 


Kumpan entmwifchte. 

Edward, Bearemzy, 17 Jahre 
219 Milmaufee Ave, und der adt- 
zehnjährige Nofeph Lica, 1116 Mil- 
maufee Ave., übten fich geftern Abend 
im Revolverfchießen, da fie, wie 


ben wollten. Dabei brachte Lica zufäl- 
lig Bearemzy eine jchiwere Wunde bei. 
Diefer fam in’3 St. Marien-Hofpitcl 
und jener in die Polizeimache. 

Mm. Heidt, Schaffner der Bullman- 
Shlafwagen-Gefelihaft, beobachtete 
unbemerft an der Grand Une., zwifchen 
Robey und Lincoln Str., wie angeblich 
der Zljährige John D’Connell einen 
Mann beraubte. An der nädjiten Ede 


fahb D’Eonnell, dat Heidt ihm folate. | 
Er bebrohte ihn dann mit feinem Re- | 


bolver. Heidt ſprang in die Apothete, 
bor der er fith gerabe befand, und te= 
lephonirte an die Polizei, melde D’- 
Eonnell verhaftete und in ihm einen 
alten Befannten begrüßte. 

Yıl. Stella Nitke, eine im Ajhland- 
Gebäude beichäftigte junge Dame, Hatte 


fih im Hauseingang ihrer Wohnung, | 


355 La Salle Ave., nad) dem Theater- 
befuch gerade von ihrem Begleiter ner« 
abfchiebet, ala zwei Strolche fie Hinter: 
rüds nieberfchlugen, mürgten und ihr 
die Börfe mit $25 entriffen, auch in 


ihren Strümpfen nad) anderem Gelbe, 
fuchten. Die junge Dame blieb ofn-' 


mädhtig liegen und wurde erſt nad) ge- 
raumer Zeit aufgefunden. Gie ift jebt 
folder krank. hr Begleiter hattte von 


2 


alt, | 


die | 
Polizei behauptet, Straßenräuber mer- | 


'Maänner- 


x 


Anzüge. 


Speziell für diejen PVerfauf— 
von Gaflimeres und Cheviot3 
gemacht — in hübfhen Mus 
ftern — völlig $12.50 wth.— 
ipeziell für diefen Verfauf— 


3 ) (0 
Ice 
Non fancy u. jchlichten Kamm 
| garnen gemacht — einfach und 
doppelfnöpfige Faconz — gut 
genäht und gefüttert — völlig 
$14 bis $16 wertdH— 


510.00 


| Sehr Hübjche Effekte ın allen 
| Größen — jtarfe, jchlanfe und 
reguläre — Neueite Stoffe und 
Farben handgejchnetderte 
Schultern und Lapels—ertra— 


512.50 - 


Feine, handgeichneiderte Ans 
züge für Männer — moderne 
Faconz und Muftern — ga: 
rantirt jo gut wie viele $18 u. 
$20:Merthe anderswo— 


815.00 


Andere gute Werthe auf: 
wärts bis $25, 





Wir Hallen unferen Laden 


dieſen Millwoch Abend bis 
I Ahr, und Donnerflag bis 
I Ahr Nachmillags anf. 


Zu Ehren des Dankjagungstages wird unjer 
Laden an dieſem Donnerſtag Nachmittags 
und Abends geichlojien jein. 


dem Vorfall nicht3 bemerkt. Die Häu- 
ber hatten Jich augenscheinlich imYaus- 
eingang berjtedt. 
Drei mastirte Strolche drangen ge- 
ftern Nachmittag um 3 Uhr in das 
| Spea Hotel, 15 Milton Ape., beraub- 
ten den Elerf, Frank Lavin, um $25 
und zwangen ihn, fein Korfbein abzu- 
Ihhnallen und ihnen zu geben, damit er 
fie nicht verfolgen fünne. Lapin hüpfte 
ihnen troßdem nach und erzählte den 
| ibm _ begegnenden- Geheimpoliziften 
| Maper, Abbey und Buttimer den Vor- 
fall. Diefe verhafteten Franf Cleary 
und Michael Kobee, welche von LZapin 
als zwei der Thäter erfannt wurden. 

Der Gejchäftsreifende John Roberts 
wurde gejtern Abend an der Za Galle 
Une. und Ohio Str. von zwei Räubern 
niedergefchlagen und um feine Uhr und 
Baarfehaft beraubt. Einbrecher dran- 
gen geftern Abend in die Wohnungen 
bon %. W. Hincher, 359 Cheftnut Str., 
und von Geo. Carroll, 252 Walnut 
Str., und erbeuteten insgefammt Ei- 
genthum im Werthe von $100. 

Yred Kropp, welcher feit zwei Jah— 
| ren im Haufe bon Frank B. Nones, 
| 111 Lafe Shore Drive, ald „Butler“ 
| angeftellt war, wurde aeftern Abend 
| unter der Anklage des Diebitahls von 
Belzen im Werthe von $200 verhaftet. 
Die Sahen gehörten Nones’ Kindern 
und waren Kropp in Verwahrung ae: 
geben morden. Geit einigen Tagen 
wird auch aus dem Haufe ein Käftchen 
mit Diamanten und Perlen vermißt. 
Die Anklage mird nicht von Herrn 
Noyes erhoben. Kropps Angaben den 
Geheimpoliziften gegenüber mit Bezug 
auf den Verbleib der Pelzfachen hatten 
feine Feitnahme zur Folge. Er ift 35 
Jahre alt. Man vermuthet, daß er 
auch um dad Werfchwinden der 
Schmuckſachen weiß. 

Der Fleiſcher Frank Hoffman, 91. 
Str. und Commercial Ave. führte auf 
der Bezirkswache in South Chicago 
Beſchwerde über einen Schwindler, der 
ſich J. W. Miller nannte und Hoff— 
| man am Sonntag Nachmittag erzählte, 
er folle Schaffner für die Pullman 
| Balace Car Eo. anmwerben. Miller‘ bot 
| Hoffman eine Joldhe Stelle an und die- 
| fer gab ihm auf Verlangen $20 für eine 
ı Uniform. Erjt nadem „Miller“ fort 
* ging Hoffman ein Seifenſieder 
auf. 
Der Gepäckfahrer Owen Bracken 
feuerte geſtern Nachmittag zweiSchüſſe 
auf John Harding, 3483 State Str., 
ab, zerſchmetterte ihm den linken Arm 
und brachte ihm eine leichte Wunde am 
Kopf bei. Hardin wurde in’3 Mercy- 
Hoſpital gebracht und Bracken in's Ge— 
fängniß. Beide Männer ſind Neger 
| und waren berfeindet. 


— — ⸗— — 
* Vom County⸗Schatzamt wurden 
heute 8700,000 an die Stadtkaſſe ab— 
geliefert, ſo daß dem ſtadträthlichen 
Beſchluſſe, daß den ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten das Gehalt für den Monat 
November ſchon morgen ausgezahlt 
werden ſoll, ohne Schwierigkeit Folge 
gegeben werden kann. Es werden zu 
dieſem Zwecke 8650,000 benöthigt. 


x 





— 


Nicht eutlaſtet. 


Charles F. Lang den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Die Koronersgeſchworenen überwie⸗ 
ſen heute Charles F. Lang, Vormann 
der Drudereifirma Donnelly Sons & 
Eo., unter der Anklage, den Breßein- 
leger Emil Reichom erjchoffen zu ha= 

| ben, den Großgefchimorenen. E3 murde 
feitgeitellt, vaß Reichom fi am legten 

| Samitag in der Nähe ver Druderei der 
genannten Firma aufgehalten habe, 

| indefen fagten mehrere Zeugen aus, 
darunter D. Silverftein, daß NReichom 
bon Lang oder einem feiner Begleiter 
einen Schlag ind Geficht erhalten ha= 
be, ohne daß er vorher jelbft die Hand 
gegen te erhoben gehabt hätte. Reichom 
hätte fi dann die Stelle gehalten, an 
welcher ihn der Schlag getroffen, ohne 
aber jelber zuzufchlagen. In diefem 
Augenblide habe Lang Teuer gegeben 
und Reihom niedergefchoffen. 

Nah Beendigung de Inqueſt 

| murde Lang nad) dem Countygefäng- 
niß gebracht. 
Bei chemiſchen Experimenten im 
Laboratorium des Lewis-Inſtitut 
wurde geſtern infolge einer Exploſion 
dem achtzehnjährigen Studenten Geo. 
Titus eine Hand abgeriſſen und ein 
Auge dermaßen verletzt, daß er wahr— 
ſcheinlich die Sehkraft auf demſelben 
einbüßen wird. Titus iſt ein Sohn 
von Dr. Milton B. Titus, 531 Weſt 
Monroe Str. 
Schon wieder ift infolge des furdt- 
baren Andranges zu den Haltejtellen 
der Südſeite-Hochbahn ein Paſſagier 
zu Tode gekommen, D. L. Buckner von 
Macedonia, Ja. Der Mann wurde um 
4 Uhr geſtern Nachmittag von der 
Halteſtelle an der 43. Straße gedrängt 
| und zermalmt. In feinem Belt mur- 

den Papiere gefunden, au3 denen her- 
| vorgeht, daß Buchner gejtern hier zwei 
ı Bahnmagenladungen Rindvieh ver— 


— — — 


kauft und 85000 auf einer Bank hinter— 
Frau Birg. Noelle todt. 


legt hatte. 


Mit ihr iſt eine deutſche alte Anſiedlerin heim⸗ 
ae angen. 

Mit Frau Virginia Noelle, die nach 
längerem Leiden geſtern in ihrerWoh— 
nung, 842 N. Halſted Str., im Alter 
bon 751% Jahren ftarb, ift wieder eine 
befannte deutfche alte Anfiedlerin der 
Stadt heimgegangen. Sie mar die 
Gattin von Kohn E. Noelle, der ihr 
Thon vor 13 Jahren im Tode poraus- 

ging. Frau Noelle jftammte aus Weit: 

phalen und fam im Xahre 1857 bier- 
ber, mo fie feither bis zu ihrem Tode 
gewohnt hat. 3 überleben fie fünf 

Söhne — Kofeph, Kohn, Anton, Frank 

und Louis, fomwie drei Töchter, Mary 

und Catherine Noelle und Frau Helen 

Dahme. Die Beerdigung findet am 

Donnerftag Vormittag 103 Uhr nad 

dem St. Bonifazius-Friedhofe ſtatt. 

ſtatt. 


— — — — 
Aus Veremskreiſen. 


Zu einer erhebenden Feier geſtaltete 
ſich das 33. Stiftungsfeſt, welches die 
Herder Loge Nr. 669 vom Freimaurer⸗ 
bunde geſtern in der Vorwärts-Turn— 
halle beging. Die Mitglieder waren 
natürlic vollzählig erfchienen, außer- 

| dem mohnte der Feier eine befchräntte 

| Anzahl geladener Gäfte bei. Herr 
sohn Bade, der Meifter vom Stupl, 
hielt die Cröffnungsanfprache, die 
eigentliche Fetrede wurde von Herrn 
Yelir Wofom gehalten. " Im Verlaufe 
des Abends ließ fich die Geſangſektion 

| der Herder Zoge in mehreren Lieder- 

| vorträgen hören, meitere mufifalifche 
Nummern hatten Frau Hedwig Wy- 

| jow, jowie die Herren E. Zoehr und 
Paul Finfter übernommen. Nad 

| dem Bankett, welches dem mufikali- 
Ihen Theil der eier folgte, wurde 

j flott getanzt. Die Vorbereitungen 
für die erfolgreiche Feier waren in 

| umfihtiger Wetje von den Herren E. 
U. Groß, 5. Paesler, F. Scholz, F. 

| G. Alberg und U. €. NRofe getroffen 
worden 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 


DBaffer: Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitsamtes 
ift heute nur das ftädtifche Leitungs- 
mafler aus den Bezugsquellen 14. Str. 
und Chicago Ave. von verbächtiger Be: 
ſchaffenheit. 


Dem Tode 


verfallen. 


„Sch hatte ftarte Blutungen, Nachtſchweiß 
und Fieber, und verlor fo ſchnell an Gewich 
und Kraft, daß es beunruhigend war. 


„Ih Huftete große Ouantitäten Schleim | 


aus und meine Verwandten und Freunde 
zweifelten an meinem Aufkommen, aber Gott 
jei Dant, ich hatte von anderen gehört, die 
ebenjo jhlimm waren, iwie ich und von ver 
Koch Lung Eure in 146 State Str., Chicago 
furirt wurden. 2 

„Ich begann mit der Koch'ſchen Behand: 
lung, athinete die heilenden, dligen Daͤmpfe 
direkt in meine Lungen ein. Als ich dieſes 
wunderbare Mittel in meine Quftröhren ein- 
athmete, verjpürte ich die antijeptiiche um 
heilende Wirkung auf die wunden Stellen 
welche bald heilten. : 

„Diefe Schwindfucht hatte meine Kehle af- 
figiet und ich verlor meine Stimme, jo daß 
ich nur noch lispelm fonnte, aber bald konnte 
ich wieder jprechen jo gut wie jeder. 

„Ich wünjche zu jagen, daß die Aerzte der 
Koh Lung Cure, in 146 State Str., Chicas 
g0, mich heilten und dab ich im jeder Bezie: 
hung wieder geiund bin. 3% 

„sch wohne 667 Nord Weftern Ave., Chi: 
cago, und ic) heiße Frau Katie Kacobs, 

„seder Tann ji die Wahrheit diefer Ans 
gabe betätigen lajjen, wenn er bei mir oder 
meinen Nachbarn vorjpricht. Meine Freunde 
jagen alle, es ift wunderbar, daß mein Leben 
gerettet wurde. ER 


x 


* 
| * 
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einzigartig da, die Erfahrungen, 
man in Bezug auf die Einwirkung der 


| 
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Aibendyoit, Chicago, Dienftag, den 24. Rovember 1903. 


Unfer Laden offen Mittwod) Abend— Ebenfalls Donneritag, 26. November, 


am Danffagungstage, bis 1 Uhr Nahmittags. 
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Es find nur no 25 Einfaufstage bi3 Weihnachten. Wir ratben zum frübaeitigen Kaufen. — Wieboldt ift diefe3 Iahr mie 
gewöhnlich das Hauptquartier für Feiettagswaaren. Achtet auf die Eröffnung unferes PBırppen- und Spielmaaren-Bazars, 


Habt Ihr Alles was Ihr für Banklagungstag nothig habt? 


Ganz gleih, ob es 


Wenn nicht, fo Fünnt Ihr das am Beiten bei Wicholdt'3 beiorgen. 
Kleider irgendwelcher Art find oder auie Saden zum Effen oder Trinten, die Ihr zu laufen wünidt — mtr find über 


zeugt, dab wir Euren Befuh in unferem Laden jebr vortbeilbaft für Euch machen lönnen.— Wir jtreben darnad, diefe Dankljagungdtag-Dfier- 
ten au leuchtenden Beifpielen unferes Bargain-Gebens zu machen. 


44- oder 4Sszölligen 


Mobair-Serge— 


br Diele 


u Sabre — zu 


anichlieBend, zu 


Hacrfeine Mäuners-tieberzieher — in 


aus allerbeiten import. Kerſeys, Vi— 
cunas oder Meltons— gefüttert mit | 

Wenn Ihr 
men des Fabrilanten 
\ Offerte zu 
M ſchäten wiſſen........ 
A Moderne Herbit-Anzüge 
ner — Eure unbeihränfte Muswabl 
bon irgend einem Ylnzug im Haufe, 
der früber derfauft wurde zu $12.50, 


Moderne Ueberzieher f. junge Män- | 
a ner—erira lang geicnitten und lofe } 
E paifend — 16 bis 20 


F Ucberzicher für Knaben — 8 bis 16 
Sabre —aus Orford Melton — extra 
lang gefchnitten und lofe 


die nur billig find, find nie in unferem Lager zu finden. 
Sie müfjen auh Dnalität und gutes Ansichen haben. 

Militarp GCoat8 für Damen 
| m. junge Mädhen—aus feiner Qualität 
ganz Tatingefüttert — tiefes 
mit Anöpfen berziert 


12.50 


| Sfirted Monje Suits für Damen — aus 
feiner Qualität Chebiost— Schulter» 
' Cape—fjatingefüttert Bis zur Wailt — 


S15.00 
Sals Plüfd) Capes für Damen—ın. Belz 
54.95 


Kerich Gapes—36zölig—boller Emeep, 


BUsssuniusenssennenene 55.95 


Bochfeine 
Längen— gem. | 
Kerſey — 
zhr den Na⸗- | Schulter Cape — 
febt. werdet | _- in fchwars, blau oder 


S i 2.00 Caftor—iveziell zu 


für Män- 


febr 


| in iohwarz, blau und 
I Braut, ölleossonsesonsesuncne 
8 8 beſeßst— ſateengefüttert —gan— 
87.50 — — ganz 
fveziell au 
fatingefüttert — nur in 
ſchwarz, 


53.38 





tin gefüttert, 
ſpeziell zu....... 
Amerik. ſchwarze Marten-Scarfs, mit 


8 Schwänzen verzier —zu 


Vollſtändige Auswahl von 


Scarfs und Halstrachten. 


Reinſeidenes farbiges Satin Gros Grain 
Band — Nr. 2 — per Vard.................. 
Stickerei-Beſatz — alle neuen und netten 


Muſter — werth bis zu 1u............. 


die 10c Sorte — aut 
Kuaben⸗Mützen, Hoſenträger. 


Reinwollene Golfkappen für Knaben — auch 
Brighton- und Polo-⸗-Facons — ſeidengefüt— 
tert — affortirfe Sarben, 38c 

bis 500 Kappen, zu ................. 


Snijenträger fr Knaben --- aemact aus Tur- 
zen Enden bon Webbings, die an 2öc ımd 


bair-Enden — GStablbeihläge — 


zu 
Flaneil-Verkanf. 


tanıt, per Yard... 
Duting Klancll mit dunklem Grund—die al- 
lerfhönften Muster fir Kinderkleider, 
106 Werth — die Yard zu 
Reinwollener weißer Babyflanell — 
unfere reguläre 2Me Sorte — zu 
Weiße gefließte Piques — import. 21 
engl. Stoffe, werth 2öc, per Yard... 123 


| Habt Ihr Litöre? 


für den Danljagungstag? Kein 
aungs-Dinner it vollitändig ohne melden. 
Iinfere find rein. und jo aut, dab. wir gerite 
auf Berlangen Proben geben. 
Affidavit Pure Rye Whistkey, * 
8 Jahre alt, Gall. 1.90, 18 a 81.00 
Neinet California Bort— 187 — It der Kel⸗ 
iervei abgefüllt—Gallone 95 — 
1, Ball. 50 — Flaſche 

s 397 — importirt bon 
Fohanncöberger (1897) myo tirt b 


DObermoicel (Nbeinland) - e 
regulärer H8c Werty — per Flaiche... ie 


und Grab Apple Gider, der irgendwo zu 
haben iit. 


24-30. Near Seal Coantd— 
groge Sturmfragen und Auf 
Ihläge, ganz mit Stinner-Sa- 


81 
84. 95 


echten Marten⸗ b 
Fuchs⸗-, Beaver⸗, Blauwolſ⸗, Eichhörnchen⸗, Hermelin⸗ 


Bänder, Halstücher, Taſchentücher. 


J Reinwoll. Männer-Mufflers—groß, helle oder 50€ 
“= Dduntle Farben —großer Bargain zu.. . ....... 


Spisengeränderte und beitidte Damen-Taihentüher — 


256 | 


50c Hofenträgern gebraucht werden — Mo | 


Bette Dualität 32-3ölliger twilled Shater- | 
Fuanell, die zu 12%6c gelauft werden 6ic | 


6:0 


Dantfas | 


Wir Halten den feiniten YorkState, Michigan | 


Und jest für Groceries, 


Damen-Pelzeoats, Scarfs und Novelties. 


Scarig, 


zen, 


mit 


Quaſten, 


> 
1.20 iveziell au.... 


Sable 


Blended Musfrat doppelte Scarfd, verziert 
mit 8 Schmwänzen—au 


Wir zeigen ein pracdtvolles Afiortment von Belz-Set8 für 
Kinder — von $1.25 bis au S15 per Set. 


Swenters, Cardigan Jadett 


MännerKleider und Damen nit? und Capes 


Franzöſ. Coney doppelte 
6 Echmän- 
Seidenihnur 


und 
- w 


D. Je) 


3.95 








le r : — zu $5, 


Gardigan Iadetd für Männer, einfach» oder 


- 
De | T5c Werth — zu 


| Unfere Schuh-Offerte für 


Feine Damenſchuhe — 
Patentleder und Viei 
Kid — Matt-Kid Tops 
— Cuban oder Militarhy 
Abfätze — alle neueſten 
Facons — alle Größen 
und Weiten — $2.50 
und 33 Werthe — 


ſre sell 81 .69 


Männer: 
Schuue, 
in Box 

| Gali, Bes 
lour und 
Vici Kid, 
ſchwere 
oder Ex⸗ 
tenſion⸗ — 
Sohlen, —* 
jedes — garantir 
$2.50 Wert s 
per Paar 75 
Kinder-Schuhe en Kid — mit Exrten 
fion Soblen — Größen 83% bei 11, BE 
wertb $1.25 —. äöllesserceeneeen 0.» i 89 
Leder-Hans-Slippers für Damen — flieh- 
gefütttert — Lederioblen — Gröbe 39€ 
| 3 bis 8 — fpeziell zu u 


| Und jest für Candies. 


* 


Ihr folltet einige baben — einige Bonbons, 
Chofoladen u. f. mw. 
weine Gbocolate | 
Genfection — = | 
Pfund— »27 
Schachtel 250 | 


I 
| Frucht Bonbons — | 
| 2as Pfund 





©. u. 


ons 


d. Cough_Bon- 
— das Pfund 
für 


nur .............. 2 1 c 


Cocoanut Bonbons — 


das Pfund Oc 


für 





Gleuwood Miunuce Meat, drei 

Packete für Me, 

ver Packet 

Reiner Maple Sirup, 

Quartflaſche 

Monarch und D. & 2. 

Catſup, Pintflaſche 

Anderſon Eagle Jams, 

tiir 27c, oder per 

BE 105T8.. nnensee 
Numford Badpulver, 1-Bi. 
Büchſe zu 250 

1, 2b. Büchie 

Wiebuldts reiner 

tract — 2Unzen⸗ 

Flaſche 


Feinſtes 


Iver 


| per Bid 
Vanilla Er Dr 


13c 


gZweigpundert Kilometer. 
Selbft von foldhen Leuten, bie 
Deutihlands induftrielle Entwidlung 
mit Mikgunft oder Vorsingenommen- 


heit betrachten, wird zugegeben,. daß | 
Schnellfahrten | 


die auf den Zoffener t 
entwidelten unglaubliden Geſchwin— 
digfeit einen überrafchend großen Er— 


folg für die deutſche Induſtrie bedeu⸗ 
len, die ein mit großer Kühnheit auf-⸗ 
genommenes Projekt mit allen Mitteln 
h glänzend 
Schnelligkeit | 


böchfter moderner Technik 
durchgeführt hat. Die 
von iiber 200 Kilometer ganz 
die 


fteht 


Schnelliigteit auf den Ober- und 
Unterbau der Bahn gemacht hat, find 


im höchften Grade werthvoll, und end⸗ 
lich hat e3 auch nicht an wiffenichaft- | 


ih intereffanten Teitftelungen ge- 


fehlt, die nach verfchiedenen Richtungen | 


bin beveutungsvoll find. Wenn nun 
aber fchon behauptet wird, daß nad 
den offener Verfuchen eine neue Aera 
des Bahnbetriebes angebrocden ſei 
oder fich wenigftens fchon abzeichne, ſo 
glauben mir, daß man eine folche 
Beurtheilung doch als zu optimiftifch 
bezeichnen muß. Was auf der Zofle- 
ner Strede erreicht mwurbe, ijt unter 
Ausnahmebedingungen erreicht wor⸗ 
den, die theoretiſch allerdings auch auf 
allen anderen Streden gejchaffen wer= 
den fönnen, praftifch aber nicht herzu— 
ftellen fein werben. Wir fehen babei 
ganz von ben ungeheuren Koften ab, 
die eine Vorbereitung de Ober- und 
Unterbaues für folde Schnelligkeiten 
erfordern würde, Koften, die e3 frag- 
ih machen, ob unter folchen Umjtän- 
den noch eine Rentabilität der Bahn 
zu erzielen fein mürbe. 

Selbft menn man annimmt, daß 
das alles ganz glatt gehen fönne, jo 
bleiben noch die  ungeheuren Schwie- 


Beſte ſhredded Kokosnuß 
— per Biund 
nat, per Pfund 


Lemon- und Drangen- 
jhalen, ver Pfd 


Fanch große Roſinen, 


Fanch Santa Clara Zwetichen, 
3 Bid. für 208, 


Golden Rio Kaffee, 
per Pfund 


dc D pellnöpfig, fhrwarz oder braun, 3uS2.50, $2,25 u. 


Männer-Sweaters— Wolle u. Worfted, Itvarz 
blau, Maroon und weiß, au 36, $5, $4, $3, $2 u. 


| QJuvenile Sweaterd für Anaben—ianch Farben— 


Feine deutiche aeitridte Gardigan Jaret? für Männer—fanc 
oder einfahe Front—einfadh- 
$4.75, $4.50, $4.25, 54.00 und 


oder doppelnöpfia 5,75 
S2.00 
51.00 e 


dDop» 
> 


u. Worſted, ſchwarz, 


Garuirte Damen-Hüte. 


Feine garnirte Sammet- und Fig » Hüte für 
> eo 


amen — $4 bis $5 mwertd — 
Auswahl Mittwoh für rw. 
Hoods — Chicago Jobbers ganze Lager bon 1 
Sammet- und Eiderdomn H00d3 zum Vers» 
Tauf — 75c bis $1.00 Wertbe, in 3 38cC 
Partien, für 75c, 50c und 


Damen: Waifts, Shawls. 


Beaver Shawis — ganz Wolle — fhliäte 
Farben — mwendbar — völlig ARD 50 
werth — ſpeziell für............. ur 
Seidene Waiitd — don fchwerer Taffeta ‚ge 
macht — alle Farben — nur in Größen 32 
bei 38 — $5 und $6 Bert &2 50 
um zu räumen—NAusiwabl für.... 1'w* 
Damen-Watft—bon feiner weißer oder 
fhwarzer Brilliantine gaemaht — tuded 
Dote — mit aroßen Perlmutterfnöpfen bes & 
fegt — alle Größen — regulärer & 2! t 
$1.85 Werth — für . S1.25 N) 


Ahr wollt fiherlich Zigarren. 
fir Euch felber und Eure $reunde beim 
Dankliagungs:Eifen, um eine gemütbliche 
Stimmung- berbeisuführen — bier jind ei» 
nige Spezialitäten: 

Louis James oder | True Dine n. Savio 
Gremo Zigarren — | Bigarren — SKilte | 
Kifte mit 50 für mit 50 für $1.25— 3 


. für 250 10 für 300 
Sun Deam — eine 


zwo Yohn Zinar | reine Havana, Kilte 
mit 50 für $1.580— 


ren — SKtiite mit 50 
| 6 für 25 


für $1.20— 


10 für 25c 


Provifionen, Früchte und Gemiüje für den Dankjagungstag. 


fen und fanch fühen Orangen zu fehr niedrigen Breifen. 


Katfee, per Pfund 


Hetels feine rranf- 


| Java und Moda- 
| 
| 2 Pid 


fandirtes Gitro- fnrter, 


| Aermour'd Star Schinfen (od 

irgend eine andere Sorte Ehin- 

durhfchnittlide Größe 10 
‘ 


| Ten), r 
bis 14 Pfd., 
ver Pfd 


| Fanch Wisconfin Cream⸗ 


| ern Butter, per Bid 

| ver ® 

| Import. Ged-Dit Käſe, 
per Pfd 


. Ei — 


Feinſter American Käſe, 


Hochfeiner Edam Käſe, 
per Stü 


Frucht und Gemüſe. 


BER T 0 nun er 
Fanchd Gape God Gran. 18c 
10€ 


berried, 2 Quart3 für... 


Fanch New Kerjey Süf- 
fartoffeln, 3 Bid. für 


Fanch Sellerie, 
ver Bund 


Fanch Greening Wepfel, 
wind NRuffets, 
per Red 


Ic 
20c 


Bald» 
27e | 3 


Spezieller Berfauf von gerupitem Geflügel — Alles faifongemäh — wie 
immer zu Den niedrigiten Preiien. 


rigfeiten des eigentlichen Betriebes, bie | technifchen Erfahrungen, die man ba» 


eine Schnelligkeit von auch nur annä-= 
bernd 200 Km. in der Stunde auf 
| langen Streden jo qut wie ausfchlie- 
| Ben. Die beite und verbollfommenite 


ften, al3 der Menfch je zu behgrrjchen 
| vermag, und fobald fie fich der Herr- 
ſchaft des Menfchen entzieht, ift fie 
nicht mehr brauchbar. 


an das menfchliche Auge jo große An 
forderungen, daß e3 ihnen nur unter 
befonder3 günfligen Bedinaungen ent- 
| fprechen fann. Wenn fehon unter den 
günftigen Witterungsverhältniffen, bei 
denen die Schnellfahrten unternom= 
| wurden, die Beachtung von Signalen, 
Haltezeihen ufm. die gejpanntefte 
Aufmerkfamteit erforderte, jo würde 
beit unflarem oder nebligem Wetter 
eine folche Beobachtung geradezu un 
möglich werben, und e3 mwürbe ji 


bes eraeben, die den requlären, ohne 
Rücdfiht auf die Wetterverhältniſſe 
auszuführenden Betrieb geradezu un- 
möglih machen würde. Bei folchen 
Verbältnifien würde jich die erjte Be- 
dingung des Eiſenbahnbetriebes, un— 
bedingte Sicherheit und Regelmäßig— 
keit, garnicht verbürgen laſſen. Wenn 
daher jetzt davon geſprochen wird, 
daß man ſchon daran denke, einen 
Schnellbetrieb von 150 Km. auf der 
Strecke Beclin-Hamburg einzuführen, 
ſo glauben wir, daß auch ſelbſt einer 
ſolcherart verminderten Schnelligkeit 
ſich unüberwindliche Schwierigkeiten 
in den Weg ſtellen würden. Ganz und 
gar verfehlt wäre es dagegen, wenn 
man nun daraus folgern wollte, daß 
es ſich bei den Zoſſener Verſuchen um 
eine bloße techniſche Spielerei handle, 
bie ohne praftifche Folgen bleiben 
müſſe. 

Abgeſehen von den mannigfachen 


Maſchine kann nur ſoweit etwas lei- 


Eine Schnel-⸗ 
ligkeit von 200 Km. ſtellt aber ſchon 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


daraus eine Unficherheit des Betrie- 


bei gemacht hat, wird die einmal er» 
zielte Schnelligkeit von 210 Km. uns 
zweifelhaft in dem+Sinne mirfen, daß 
man immer mehr da3 Augenmerk der 
Erreichung einer höheren Gejchwindig- 
feit alö der jegigen zumenden und da— 
durch mit der Zeit auch zu befjeren 
Ergebniffen fommen wird. GScheinen 
200 Km. in der Prari3 unerreichbar, 
jo würden 100 und 120 Km. fchon ei» 
nen jo gewaltigen Yortfchritt bebeus 
ten, daß die Zofjener Verfuche mit ih» 
rer ficherlih fruchtbaren Anregung 
nicht vergeblich ‚gewejen fein merben. 
Sie werden aber auch, abgefehen von 
dem Moment der Schnelligkeit, immer 
mehr die Elektrizität al3 den fürZrafs 
tionszwede allerwichtigften Faktor 
derartig in ben Vorbergrund rüden, 
daß man ihre Verwendbarfeit zu bie> 
fem Zmece nicht mehr abmweifen kann, 
fondern gezwungen fein wird, fich jehr 
ernjt mit ihr zu bejchäftigen. Endlich 
möchten wir no darauf binmeifen, 
daß die Erzielung ber Riefengefhmwin- 
digkeit von 210 Km. die Aufmerkfam: 
feit der ganzen Welt wieder auf bie 
Leitungen der deutfchen Eleltrizität3- 
induftrie gelentt Hat. Auch von geg> 
nerifcher Seite wird faum beftritten, 
daß Deutichland auf dem Gebief der 
Elektrizität an der Spite marfdirt; 
ein jo augenfälliges Ergebniß aber, 
wie da3 Zoffener, muß diefe Erkennt» 
niß dem ganzen Auslande ſo wirkſam 
und unabmeisbar vor Augen rüden, 
daß das Anjehen diefer deutfchen In» 
duftrie auch im Auslande eine große, 
praftifch außerorbentlich nüßliche Für» 
derung erfahren muß. Man wird fich 
fagen müffen und fagen, daß eine In= 
duftrie, die in einem Einzelfalle da3 
ſcheinbar Unmögliche geleiſtei hat, wiſ⸗ 
ſenſchaftlich auch in anderer Hinſicht 
auf ſolcher Höhe ſteht, daß man ihr ges 
troſt jede Aufgabe anbertrauen kann. 





Bur gefälligen Notiz! 


Un unfere Runden! 


Ar Anbetracht defjen, daß unfere Stores in den Iehten paar Wochen 
täglich mit Käufern angefüllt waren, fo kann die Möglichteit vorhanden 
jein, daß verfhhiedene Käufer nicht ganz mit dem Cinfauf zufrieden ges 
ftellt worden find, und da verjchiedene von unferer Exrfra-Verkäufer-Hilfe 
noch nicht mit unjeren Gejchäfts- Methoden vollftändig vertraut find, fo 
möchten wir diejenigen Kunden bitten, welche nicht vollftändig zufrieden- 
geftellt worden find, ihre Waaren ungenirt zurüdzubringen und ums 


zutaujcen. 


* 


Unſere Geſchäfte werden am Mittwoch, den 25. November d. 
%., bis 9 Uhr 30 Minuten Arends, und am Danffagungss 
tage, Donnerftag, bis um 1 Uhr Mittags geöffnet fein. 

TURKEY-TICKETS. 

Alle ausgegebenen Turkey: TidetS müfjen bis Mittwoch Abend, 
den 25. November d. 3, gegen Turfeys umgetaufcht werden, da 
diejelben nad) Mittwoch, den 25. November d. 3. keine Giltigkeit Haben. 


BROS. 


NORTH AVENUE, 


uahe Larrabee Str. 


Lokalbericht. 
Heberzeugungstreue. 


Nadı Ald. Carey ermangeln feine 
Kollegen derjelben. 


Weitere 90 Tage Frift. 


Der Derfehrs - Ausfhuß befürwortet fie für 
die Eity Railway Company. 


543-547 LINCOLN AVE,., 


nahe Wrightwood Ave. 


pfehlung des Ausfhuffes, dap der City 
Railmayn Co. vom 30. November an 
meitere neunzig Tage zur Yortfegung 
ihres Betriebes zugejtanden werben 
möge, wurde zur Veröffentlichung zus 
rüdgelegt und fol am räcdhjiten Mon- 
tag zur Abftimmung gebracht werben. 
Alderman Kohnjon beantragte Aufhes | 


feine Straßenbahn = 
theilt, bezw. erneuert iverden follen, ehe 
das Ergebniß der im Frühjahr über ; 
die „Müller Bill“ vorzunehmenden Ab- 
ftimmung befannt ift. Ald. Herrmann 


—Hrlaub für | erffärte biefen Antrag für eine Velei- | 


Ellicott. — Der Stadtrath tagt unter Po- | digung des Verkehrs⸗ Ausichuffes. Kon 


lizeiſchutz. 


brachte Vorlage, nach welcher eine Li- 
en ı die Gallerie räumen laffen, fall3 man 


zensfontrole für den Iofalen telegra- 
phiſchen Nachrichtendienſt durch „Ti⸗ 
ckers“ eingeführt und es bei 
verboten werden ſoll, auf dieſem Wege 
Berichte über Wettrennen zu verbrei— 
ten, iſt geſtern Abend auf Empfehlung 
des Lizens-Ausſchuſſes mit 39 gegen 
23 Stimmen angenommen worden. 
Ald. Carey ſprach gegen die Annahme 


der Verordnung, und zwar in ſeiner 
lehnt wurde ein Antrag des Ald. Moer⸗ 


Eigenſchaft als Beſitzer von Rennpfer— 
den und als „wettender Mann“. — 
Dieſe Vorlage iſt keine gute,“ ſagte 
er, „und ihr Aldermen wißt das, aber 
ihr ſeid nicht Manns genug, um für 
eure Ueberzeugung einzutreten. Ich 
beſitze Rennpferde, und ich wette auf 
den Ausfall von Rennen. Ich verde 
fortfahren, das zu thun, und wenn ich 
meine Wetten in der Kirche abſchließen 
müßte. Ihr, die ihr für die Vorlage 
geſtimmt habt, wißt, daß auch ihr gern 
wettet. Ihr ſeid um Fingerzeige zu 
mir gekommen. „Tom, gib' uns einen 
Wink,“ habt ihr geſagt. Einige von 
euch haben nur infolge von Winken, die 
ich ihnen gegeben, in die Sommerfri- 
The gehen fünnen. Einige find mir 
noch auf den Bahnhof nachgeflommen, 
als ich abreifte, um mich zu bitten, baß 
ich ihnen Winfe geben möchte. Falls 
ed unftatthaft fein fol, Rennberichte 


der Gallerie aus wurben hierauf höh- | 


niſche Zurufe und Gezijfch laut, der 
Die feiner Zeit vom Mayor einge | 


Mayor jtelte indeffen die Ruhe bald 
imieder her, indem er drohte, er vürbe 


ſich auf derfelben nicht jtill und gefit- 


Strafe | 


tet verhalte. Der Antrag des Alder- 


man Kohnfon wurde mit 53 gegen 14 | 


Stimmen abgelehnt. Dafür jtimmter 
außer dem Antragjteller nur Moertel, 
Eulferton, Cerveny, Zimmer, Scully, 


; Dever, Sitts, Moran, Finn, Dough- 
| erty, Race und Couaplin. 


mittel3 des „Ziders" zu verbreiten, | 5 O1 
: : achten, daß der Mayor befugt fei, wäh- 


- dann jollte e8 auch den Zeitungen ver 
boten merben, jolde zu veröffentli- 
chen.“ 

Diefer 
drang die Vorlage 
ftimmten nur die 
treuen” Herren Coughlin, Senna, 
Etudart, Dailey, Sloan, Rooney, 
ones, Moyniban, Fid, Prieb, Sin- 
belar, Cerveny, Conlon, Brennan, Mo: 
ran, Dougherty, Sullivan, Schmidt, 
Ehemann, Carey, Burns, Yohnfon 
und Hunter. 

Die Beitimmungen der Vorlage find 
in der Hauptjache folgende: 
Aufftelung von „ITiders“ in privaten 
Geichäftslofalen ift eine Lizensgebühr 
bon einem Dollar zu entrichten. Renn- 


Einwendungen ungeachtet 
durh. Dagegen 
„überzeugung3= 


| 
| 


| 


Mit 53 gegen 13 Stimmen abge- 


tel auf Aufhebung der Gefhäftsregeln 
zwecks ſofortiger Anordnung, daß Vor— 
lagen, durch welche Gerechtſame für 
freien Betrieb öffentlicher Nutzanſtal— 
ten vergeben werden ſollen, künf— 
tig erſt nach dreimaliger Leſung 
ſollen angenommen werden dür—⸗ 
fen. Der Antrag wurde dem Aus—⸗ 
ſchuß für Geſchäftsregeln überwieſen. 
An den Ausſchuß für Verkehrswe— 
ſen ging eine Eingabe der Anwalis— 
firma Petit, Maher & Kopf, vie ji) 
im Namen noch unbelannter Auftrag⸗ 
geber bereit erklärt, parallel zu den ge= 
genmärtigen Strahenhahnlinien,. ‚neue 
anzulegen, melde in den Befik ber 
Stadt übergehen jollen, nachdem die 
für die Anlagefoften 1uszugebenden 
Pfandbriefe nebit einem Unternehmer- 
geminn von 20 Prozent aus den Ein: 
nahmen bezahlt fein werben. 
Korporationsanmwalt Tolmanz Gut= 


rend GStraßenbahnftreif3 MPolizijten 
auf den Straßenbahnmwagen zu pofti- 
ren, wurde zu den Akten gelegt. 

Dem Verkehrs - Ausschuß übermie- 
fen wurben Gefuche des Verbandes der 
Metallarbeiter und der Brüdenbauer- 
Union Nr. 1 um unverzüglide Muni- 


' zipalifirung der Straßenbahnanlagen. 


| 
i 


Für die 


welche ein Glücksſpiel gefördert wer- 


den könnte, dürfen bei Strafe der Li— 


gensentziehung nicht mittels des „Zi- | anfprüchen eingerichtet und ein Yonbs | 


' zur Begleichung fleiner Ansprüche ges | 


ders” befannt gegeben werden. Zumi- 
berhandlung ift mit Entziehung ber 
Lizend und außerdem mit einer Geld- 


buße im Betrage von $50 bi3 $200 für | 
jeden einzelnen Fall zu ahnden. Ent: | 
zogene Lizerifen dürfen binnen Jahres | 


nicht erneuert werden. — Alb. 


frift 


Conlon gab der Anfiht Ausdrud, die | 


Verordnung würde nur einigen größe- 
ren Zofalen zuaute fommen, deren An= 
baber fich die Rennberichte über pri= | 
* Telegraphenleitungen zugehen laſ⸗ 
en 


Die Empfehlung des Verfehr8-Aus- | zurichten, 


| meis, 
Sachſchaden, 


Der Mayor unterbreitete einen Aus— 
nach welcher auf Grund von 
der hier bei Tumulten 
angerichtet worden iſt, Forderungen 
im Geſammtbetrage von 81,166,850 
gegen die Stadt eingereicht ſind. 


— * 
„. Abendpoft,_ 


Ehemann, mwonad Gigenthümer prive- 
ter Rangirgeleife jährlih für jeben 
Längenfuß der Geleije eine Lizensge⸗ 
bühr von $1 entrichten follen. 

Für bie 18. Str., mo fürzlich bie 
bisherige Brüde abgetragen worden iſt, 
mwurbe bie Einrichtung eines Yährdien- 
fte3 angeorbnet. 

Anläßlich der von verfchievenen Ar- 
beiter- und anderen Organifationen 
gefaßten Beichlüffe, die Stadtraths— 
figungen „überwachen“ zu mollen, hatte 
der Stabtrath fich geftern Abend eine 
ftarfe Polizetabtheilung zu feinem 
Schute fommen laffen. E3 gab aber 
für diefe nichts zu thun. Die Gallerie 
war nicht ftärfer befegt, als fonft aud). 

— 
ehwäde und allgemeine Sin. 
fälligteit. 


Pufb-turo ift unübertreffbar als 
ein Kräftigungsmittel — e3 enthält 
meber Opium, noch Cocaine, noch ans 
dere nachtheilige Stoffe. E3 reizt nicht, 
fondern ftärft und heilt das Gehirn, 
das Rüdenmarf und alle Nerven. &3 
erzeugt Appetit, regulirt die Herzthä- 
tigfeit, verbeffert das Blut und flößt 


- jedem Nerv und jedem Organ die nö- 


thige Qebensfraft ein. Bufh-furo heilt 
Schmäche, befeitigt Mattigteit und Er- 
mübung, jede nerpöfe Aufregung und 
jenes Gefühl, ald wenn man der gan 


| zen Welt und fogar fich felbjt entrin- 
ı nen möchte. &3 gibt allen Yenen die 


Kraft und Gejundheit wieder, melche 


* an irgend einer Schwäche, Uebermüd— 
bung der Geſchäftsregeln zwecks ſofor⸗ 
tiger Annahme eines Vefchluffes, daß | ung, großer Nervenanjtrengung ober 


Gerehtjam: er= | macht ftarke, gefunde Nerven und trägt 


allgemeiner SHinfälligtert leiden. Es 


zur®Miedergenejung nad) lange bauern= 
den Krankheiten bei. 3 ift das größte 


| Stärfung3= und Heilmittel, melches je 


| 


| 


| 


erfunden morben if. €& gibt eine 
Grenze für jede nervöfe Anftrengung. 
Die modernen Genüffe, die neuzeitige 
Urt und MWeife zu leben und zu arbei- 
ı ten, jtellen zu hohe Anforderungen an 
das Nervensyiten, und früher ober 
fpäter tritt die Folge ein. Wartet nicht, 


ı bis e3 zu fpät ift. Nimm Bufh-kuro zur 


richtigen Zeit und vermäide Dpiate, 
aufregende Arzneien oder geiftige. Ge- 
tränke. Puſh-kuro macht ſchwache Män⸗ 
ner und Frauen ſtark, es ſtellt die ver— 


lorene Nervenkraft wieder her, es macht 


die Wangen roſig, die Augen glänzend 
und jeden Tritt elaſtiſch, und — was 
das Beſte iſt—die Heilung iſt keine vor— 
übergehende, ſondern eine dauernde. 
Hat es Dein Apotheker nicht, wird es 
Dir nach Einſendung von 81.00 von 


Dr. Puſheck, 1619 Diverſey Boulevard, 
Chicago, per Exvbreß transportfrei zu— 


anz 


geſandt. Eold-PBufh für 25c. 


— — 
Dowies Ausrede. 


Zahlungsurtheile gegen „Elias, 
den Wiederherſteller“, wurden geſtern 
in Waukegan von der Reading Stove 
Co. um $2,000, der Graig-Reynolds’ 
Foundry Co, um $1,000 und der 
Sohnjon Temperatur Controlling Eo. 
um $1,000 erwirft. Domie behauptet, 
es wäre ihm ein Keichtes, dieſe Forde⸗ 
rungen dadurch zu begleichen, daß er 
Anleihen mache, doch falle es ihm nicht 
im Traume ein, ein größeres Loch auf⸗ 
zumachen, um ein kleines zu ſchließen. 
Eine ſolche Geſchäftsmethode ſei gegen 
fein Prinzip und ſei auch ein Verſtoß 
gegen die Lehren und Vorſchriften der 
Bibel. Nur ihm feindlich geſinnte Ge— 
ſchäftsleute wären es übrigens, die 
ihn auf ſo ordinäre Weiſe drängten, 
Schulden zu bezahlen. 


——— — — — — 
Angeblich Erpreſſung. 


Wie aus New NYork berichtet wird, 
iſt Burnell Gunther, Sohn des be— 
kannten hieſigen Zuckerwaarenfabri⸗ 
kanten C. F. Gunther, von dem Thea⸗ 
terunternehmer John H. Wolf Wil- 


| liam3 wegen Abmendigmadhung ber 


| 


Liebe feiner Gattin, der Schaufpiele- 
rin Marie Baringer, in einem borti- 


Der Stabtfämmerer berichtete, daß | gen Gericht auf $25,000 Schabeners 
die Lake Str.-Hochbahrigeſellſchaft mit IE verflagt worden. Williams lebt 


Wagenlizens - Gebühren im Betrage 


berichte oder fonftige Nachrichten, durch | bon $4000 im Rüdtanbe fei, 


Eine Empfehlung des Stabtanmal- 
tes Smulsfi, daß ein Departement für 
die Unterfuhung von Schabenerfah- 


Ichaffen werden möge, wurbe dem Fiz | 

nanz-Ausfhuß übermiefen. 
Korporationsanmwalt Tolman fandte | 

ein Gutachten ein, laut beffen ber 


' Stadtverwaltung die Befugniß zufte- 


ben würde, Gasanlagen einzurichten 
und Gas an Privatparteien zu liefern. 


Härt fich in einer Zufchrift bereit, bier | 
unentgeltlich drei Abfallverbrennungs* | 


| Anlagen für ftäbtifchen Gebraud eins 


fofern die Stadt fich vers 


jchuffes, daß den Banferottvermwefern | pflichten wolle, die Küchenabfälle zehn 


der Union Iraction Co. die nadhge- 
fuchte Erlaubniß zur Einrichtung elef- 
trifhen Betriebs auf Theilftredien ber 
Kabellinien verweigert merden möge, 
iurde einhellig angenommen. Zur Be- 
gründung biefer Empfehlung murbe 
bon dem Ausfhuß angegeben, die be= 


einer bon Richter Großcup abgegebe- 
nen Erflärung, zu einem Plane für die | 
allgemeine Verbefferung der fraglichen | 
Verfehrsanlagen und follten deshalb 
nicht eher geftattet werben, als big man 
fi) darüber geeinigt habe, ob ber 
Union Tiraction Co. der meitere Be- 
trieb ihrer Linien überhaupt follte ge- 
ftattet werden. — Eine weitere Em- 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſell⸗ 
nn» er wäre 


mund 
I en 


TONSILINE 


würde ihn fhuell Heilen. 
250 ». 500 bei allen Upothelern, 
Xie Lonjiline Go, Canton, ‚Ds 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


abfichtigten Maßnahmen gehörten, nad) | St. Eouifer MWeltausftellung. Herr 


| 


Sabre lang bei diefen Anlagen ablies 
fern zu laffen. 

Dem Stadt - Eleftrifer Ellicott 
wurde der Urlaub bemilligt, deffen er 
benöthigt, um die Aufficht übernehmen 
zu fönnen über die Einrichtung ber 
eleftrifhen Leitungdanlagen für die 


Ellicott wird mährend feines Urlaubs 
ı zwei Mal im Monat nad) Chicago 
fommen, um hier in feiner Abtheilung 
des öffentlichen Dienfte® nah dem 
Rechten zu fehen. 


Der Mayor ftellte feit, daß die Ko= 


ften für die Unterhaltung des Fuß- 


gänger-Tunnel3 in der La Salle Str. | 


\ Spesialiften im Nordiweiten aufammengenommen. 


weit größer feien, al3 der Nuhen recht» 
fertigt, den berfelbe gemähre. Der 


Ausfhuß für Häfen, Brüden und, 


Viadukte wurde beauftragt, zu begut- 


Auf Antrag des Ald. yoreman mur= 
de beim Polizeichef angefragt, weshalb 
bie Fahrordnung für Kraftwagen nicht 
ftrenger durchgeführt wird. 

Auf Antrag des Ald. Young wurs 
den Leibftälle unter die Zahl derjeni- 
gen Betriebe eingereibt, zu deren Ein- 
richtung die Zuftimmung der Nacdhbar- 
Ichaft eingeholt werben muß. 

Dem Ausfhup für Nechtäfragen 
überwiejen wurbe ein Antrag des Alb, 


Thon feit zwei Jahren nicht mehr mit 
feiner Gattin; er ift Leiter jenerThea- 
tergefellfchaft, deren „Star“ Carrie 
Nation, da8 berücdtigte Kanfad’er 
Meibsbild, if. Burnell Gunther ift 
Kapitän im erften Slinoifer Miliz- 
regiment und gilt in biefigen Gefell- 
Thaftzfreifen al3 Ehrenmann vom 
Scheitel biß zur Sohle. Seine hiefigen 
Freunde behaupten, daß es ſich um 
einen Erpreſſungsvberſuch handelt. 


— Verſchwiegen.— Alte Jungfer: 
Aber nicht wahr, Frau Bindler, die 


A. L. Colwell aus New VYork er⸗ Sache bleibt unter uns? — Kupplerin: 


Ja, verſteht ich, das gilt bei mir ala 


Amtsgeheimniß. 


Ehrlihe Behandlung. 


Die Spegzialiftien in der weltberühmten „State 
Medical Dispenfary” Turiren alle Männerfrant- 
—— ſchneller als alle anderen Spezialiſten im 

ordwenen. Die Behandlung ſchwächer Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfarh bat 
mehr Gerätbichaften und Apparate zur Behand» 
lung bon Männerfcanfbeiten, al alle modernen 


Die günftiaften Be ingungen. 
Männer mit Ihwahen, fehmerzenven Rüden 
und Nieren, Schmerzen in- den, — 13 en, ger@lest- 
lie Schmwäde, fchmerzbaftes iren, 
lie Verluite, eingefhrumpfte imenteidelte & E 


' pertheile, — chwäche Nervofitãt Schmer⸗ 
achten, ob es zweckmäßig ſein würde, 


den Tunnel für den Verkehr zu ſperren. 


Bruft, Nierenleiven, Blafenlatarch, 
. im bein, Sieden vor den Augen, Bedrüd- 
ung, Melandolie und andere Symptome, aus 
hen Entartung, Dt und Tod berbor» 


> en —— ent geheilt: 
aufichten, „armatüc liche a naftadle, 


— — ——— 
nellfte a 
nge Dr Ju 


n 
— Sun 
arbeitung und Gram fc eworden, in we⸗ 
Breit BER, epagen, Sie 1ö 
men 
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ndelt 
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bon 10 Bis 12 
Konfuitation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 
J al 


nein ea 


| Briiche Gandies für den 
Dankſagungstag. 


BETEN, mit Ehololade, 


Bi Chocolate Ereams, pofitiv bie 
feinften, .per Pfd 
gm Tablets, er Frucht: 

lavors, per Bo 

Taffy, alle Ro Molafies, € E 
Ehocolates und Eee! nd a 10€ 


Unfere %5c Chocolates jind ebenfo gut in Quali⸗ 
ee Flavor wie die anderswo zu 406 bers 
auften 


Dientian, vn 2. Rovember 1903. 


— 


TBankfagungeie, 26. Non., den ganzen Tag Dankfagungsiag, 26. Ton., den ganzen Tag gefchlofen. 


5— e 


STATE an» MADISON STS. 


un nme rn ann mn mn nie ern nn mamma. 


— 

Euren Den 98:Bebasf 
—— en St en deden? ” 
— —— — na 
$00 verlauft — Ansnalt. 6 für 5Oe 


Gar "air 1 1.8lafo aolare-Damenhand» 


—— all für $1.50 verkauft, YBe 


Outſea m⸗ —* Bique Glancehandihuhe für Man⸗ 
ner, für Drebgebrauh und zum Gahren, gute 
Qualität, zegulär $1 iwerth, 7 9 c 


8 
Glocedandfgube für Männer, Outjeam und Bis 
que, neueite Farben, jo gut wie $1.50 98 
Sandihube — Serrenaußftatter, fpe3.. € 
Shott. wollene Damen‘ und Kinderdandiduße, ı 
die für 15c bis 50c verfauft werden jollten — 
zum zu 38e, 35e 


Jede Dame will einen Heilprin Coat, Jarket, Suit ett. 


zu AH am Dollar, handen, denn wir Tauften das 


4 es ſiud genug für Alle vor⸗ 


ganze Lager 


Eine ununterbrochene Reihe von Damen, alle begierig, Vortheil zu ziehen aus dieſem rieſigen Einkauf, ergießt ſich ſeit Montag Morgen in un—⸗ 
ſer Cloak Dept. — Manche kaufen noch ihre Winter-Sachen, andere ſichern ſich bereits Sachen für Weihnachts-Geſchenke. Niemand ſollte dieſe 
Gelegenheit, die größte der Saiſon, verſäumen, nicht nur, um einen großen Theil des Preiſes zu — ſondern auch wegen der reichhaltigen 


Auswahl von dem prachtvollen und ungewöhnlich großen DVorrath, den wir uns ficherten, als wir L 
Hier find ein paar der Vargeins: 


Heilprin’3 hochfeine Belour-Blufen, Louis xIv engliſche Box Coats ete., 
Muſter dieſer Saiſon, ſehr ſchön beſetzt mit Braid und Jet, 
weißer und farbiger Satin, alle Uermel yaben di: 
vollttändige Auswahl von den Größen — Heile 
prin’E Wholesale = Preife waren 850, 35, 825 m $29 — Aus: 

wahl am Vitiwoh zu 825 und abwärts bis auf 


Kocfeine fhmarze engliihe Kerfey Military: Coat3 für Damen, große Shulter: 
Epauleiten, Militär-Rodfragen, pajjender Rüden, döppelbrititige vront, 14=tar. 
Gold: Purnifhed Knöpfe, ungetrempelte Manfcett en und dazu 8 
Wholefalepreis $ 8 — 8 


ger kauften. 


allerneneiten. 
graue: mit 
Ranjcpetzen, 


pafiend befest, alle Größen—Heilprin & Co.’3 


J Reinwollene „Serge: Suits für Damen, in blau und fehwarz, Epauletten auf den 
4 Schultern. Louis XIV. Mufter Kadets, tragenlofe Muiter, 
Braid, jpeziell entworfen für einen großen Laden an State 
$17.50 verfanft zu erden, volltändige Auswahl it 
Längen. vorhanden—Heilprin’s Wholejalepreis SA Mittwoch 


Reinwollene Kerjep-Capes für Damen, nur jchiwarz, 
5 dern, eingejegter Plait:Nüden, hoher Sturmfragen 
alle Größen — Heil: 
prin’3 Wholejalepreis 85.75 — Auswahl Mittwoch zu 


gefüttert mit gutem, dauerhaften Futterftoff, 
I Etica 500 Promenade-Röde, 2. Heilprin 
gefertigt von hochfeinem engl. 


morgen zu 


RG — 
m. 


Hänner - 


tern, eng: zanfepließende Sammet 
Futter — wirkliche $15.00 Werthe — 


810 Hcherzicher und Anzüge. 


Die Anzüge ind geſchmackvoll im Schnitt, in einfad- 

peltnöpfiger Facon, und aus feinen fhmwarzen reinwollen. 
ronts zwiſchengefüttert mit Steam Shrunk Canvas, was 
immer die Facon behält, extra Qual. Italian C lo th 


gemacht, dr 
dem Ro 
Futter, alle Größen, 34 bis 42. 


lih gut gemacht, fogar für $10 Röde, aus ertra 
reinmwollenen Kerjeys, in fhmwarz und blau, der moderne Bor: 


Eifett, Schultern voNl wattirt, um ihre Facon 
u behalten, feines Atalian ẽloth Futter und 
— Aermelfutter, — fpeziell für 
Mittwoch zu 


87 Weberzicher und Anzüge. 


Die Ueberzieher find ausgezeichnet für Gefhäftsgebraud, aus gus 
ten jhhiweren grauen Orfords gemacht. mit ertra langen 
metfragen, gute Qualität Futter. Die Anzüge find in der gan: 


zen Stadt nicht zu einem jolhen Preis zu ba- 
ben, aus grauen gemijchten Caflimeres und 
fancy geitreiften orfteds, dauerhaft, 
fpeziell Mittwoch 


& Go.’3 85, $7 und $8 Kleidungsftüde, 
Melton-Tuch, manche mit 
Tuded, Plaited und Flounced, eingeſetzter Plaft-Rücken, Farben, braun— 
grau, in Längen von 38 bis zu M, alle Taillen-Maße — Aus HR 95 


F eider für Danklagungstag 


Faft jeder Mann würfht am Dankjagungstag gut angezogen zu fein — und er fann das fein zu fchr 
geringen Koften—indem er fich diefe fpeziellen Offerten für Mittwoh zu Nute madt. © 


815 Ucberjicher und Anzüge. 


Die Anzüge find diejenigen, welde jeden Dann in Erftaunen gefeßt haben, der fie diefe 
bat; fo aut wie fundenjchneidergemachte Kleider in Bezug. auf 
Vaſſen, Finiſh und Facon, handgearbeit:te Knopflöcher, 
wendete Kragen, Shape Retaining Front3 und Die Stoffe 
jene feinen veinwollenen fanch Worfteds, Clay Diagonals_ u. Ser: 
ges, in fhlwarz und blau., Die Urberzieher find. prahtvoll gemacht 
aus feinen reinmwollenen Ketfeys, Friezes und Fancy: Miichungen, ı 
entweder volle Bor Yacon, 44 und.48 Zoll lang, 
Rüden Coat3, voll mwattirte bee Pe Schul: 
— hochfeines 


Die Ueberzieher ſind ungewöhn— 
ſchwerer Qualit. 


L. Heilprin & Co.'s ganz 


die 
reich 
— tär: 


Reinwollene Melton-Tuh Jackets, kragenloſes Mu ſter, doppeltes Cape 
Schiitern, VorsRüden, doppelbrüftige Front, neues Mufter 
Portom mit umgefrempelten Manfhetten — aut ge efüttert, bollitän= 
dige Auswahl in den Größen — 2. Heilprin & Eo.’s Wbolejales 
Preis 25 — Mittwoch zu 


Reimvollene Kerfey. und Sibeline Goat8 für Damen 
Satin gefüttert, bober tragenlofer Effelt, mit Bias 


‚ in jchiwarz, Eaftor 


Aermel, voch am Bottom, alle Größen — Heilprin KCo.'s Whole— 


16. 98 falesPreis $10.00, morgen 


JJ 


es La⸗ 


über dle 


Aermel, Pouch am 


und grau, 


Straps von reinwollenem Com: 
bination-Tuch. Box⸗Rücken, doppelbrüftige Yront, beiegt mit ae neue® Mufter 


56.98 


Reinwollene Zibeline Bor CoatS für Damen, neue3 Schulter Gape-Mufter, halb an: 


id Hiiche nder Rüden, fragenlojes Mufter, gefteppt mit vielen Neiben von 
hübſch beſetzt mit 
Str abe um jür 


Größen, alle 


Auswahl 
VOR ENUENEETETTEIER: 
Louis XIV. Damen⸗Coats, 


L. Heilprin & Co.'s Wbolefale- Preis $16.5, Mittwoch, 


bejegt mit Taffetafeidebän: 


E2) Zoll lang, 53 98 
+e 


den,‘ gefüttert mit Sfinner’3 garantirten SatinsfFutter, vollitändig 
Auswahl von den Größen — Auswahl zu........: EEE RD 
Miſſes' Coats, reinwollenes Meltontuh, in Gakor und blau, —— 
Kragen, allerneueſter Rücken, manche ſind gefüttert 
Hocfeine (volle Länge) Rinder-Mäntel, 
ragen 
inwoll, gib beline, Meltontucb und Kerieys Belag und Knöpfen — 
Seilprin’ 8 Wholejalepreig $12.50 # morgen zu 


O9 und 11 Gore, andere 
blau, 


The 
Turkey-Ve 


Schneider: 


Stepperei, neues Mufter Front, alle Gröhen, etwa 200 von denjelben in der Partie, 
59.98 
gefertigt bon reinwollenem bochfeinem ſchwarzem engs 
Lihem Chevrots:Tud, tiefe Militär-Manjcetten, iweite Mermel, anfcl ichender NRü: 


Si. ‚98 


Bor-Rüden, doppelbrüftige Seont3, hoher 
neue Wermel, Vouh Bottom, tiefe Milit rä-Manfchetten, gefert! ‚gt von 
> 


Unſer grober Danklagungsiag Fl 


rkauf 


beginnt prompt um 9 Uhr morgen früh auf Dem Main Floor--E8 werden da fein 
75,000 Bid. von troden:gerupiten Turkeys, Enten, Gaänſen, Wachteln und Hühnern 


— 10,000 Bündchen hieſiger in Michigan gezogener 


Cellery — 50 Faß, Cape Cod 


Cranuberries, — 25,000 Pfund feine, neue gemiſchte Nüſſe und eine große Auswahl 
der feinſten Früchte und Candies für Dankſagungstag, zu Preiſen viel niedriger | 


als anderswo. 


5 Turkeys = 


Yanch 
trocken⸗ trodenzgerupfte 


rg 
7, Zurfeps, per Pfın per Pfund 


Dankſagungskag 


Saiſon geſehen 


Fanch trocken⸗gerupfte 
Turkeys, mit Mais 
gefüttert, unter den 
gegenwärtigen Markt⸗ 
Preiſen. 


handge⸗ 
ſind 


$ 10 


oder dop: 
Thibets 


Pd. für Mob Roje feinfte 
Greamery Butter, au dem 


250 


Topf. 


10e Quart für Fanch Cape Cod Cranberries. 


10c Un, 3 Pid. Jerſey Süßlkartof⸗ 
ein, 5 Bid. für 
Sam: 10€ tuchen. 
fir 2:Pfd. Vader Kenneby’s GEnglifh 

25 für 1:Pfd. Padet Kiberty Frucht Cake. 
15c | m * — Flafhe EmpireState Sweet 


Nuffian VBloufe Ueberzieher für Knaben, prahtvoll gr aus 


rothen, Royal, 


verlauft zm $8 und $9, Mittwoch 
und 


Schiedsgerihtd- Zwang. 
Als einziges Mittel zurDerhütung vonStreifs 


Bei dem Bankett, welches der biefige 
Zmeigverband der „National Crebit 
Men's Affociation“ geftern im Audi— 
torium gab, erklärte Chas. D. Grif⸗ 
fith von Denver, einer der Redner, 
daß das einzige Mittel, um Streiks, 
wie den gegenwärtigen Straßenbahn. 
ſtreik, zu vermeiden, darin beſtehe, daß 
ein Geſetz erlaſſen wird, welches die 
ſchiedsgerichtliche Schlichung von 
Streitfragen zwiſchen Arbeiter und 
Arbeitgeber zum Zwange macht. Fer— 
ner forderte der Redner die anweſenden 
Geſchäftsleute auf, einen thätigen An— 
theil an der Politik zu nehmen, denn 
nur dann ſei Hoffnung darauf vor⸗ 
handen, den „Grafter“ und den Beute— 
politiker auszurotten. Befänden ſich 
nur einige Geſchäftsleute in der 
Staatsgeſetzgebung von Illinois, ſo 
würde fie bald eine Ehre für den 
Staat fein, ftatt eine Körperfchaft, die 
ihm in vielen Fällen zur Schande ge- 
reiche. 


Kurz und Neu. 


* Die Reftaurant Keeper3’ Affocia- 
tion bat bejchloffen, Kartoffeln und 
Unterhaltungsmufif von der Yreilifte 
zu ftreihen. Der Beichluß tritt am 
nädhften Montag in Kraft. Daß fie 
für die Kartoffelzufpeifen bejonbere 
Zahlung leiften follen, dürfte die Miß- 
bilfigung der Gäjte finden; über das 
Tehlen der zumeift fehr mindermerthi- 
gen Tafelmufit werben fie fich leichter 
hinwegſetzen. 


* Bei der Beaufſichtigung * gro⸗ 
ßen Dammbaues an der 39. Straße 


brach geſtern Nachmittag Harry C. Ly⸗ 


don, Vizepräſident der Chicago and 
Great Lakes Dredge and Dock Co., in- 
folge Herzleidens zuſammen und ſtarb 
drei Stunden ſpäter im Hauſe ſeiner 
Mutter, 4756 Grand Boulevard. Der 
Verftorbene mar 32 Jahre alt und un- 
verheirathet. Er war der Sohn bes 
Gründers jener Firma, Kapt. M. B. 
Lydon, und ein Neffe des früheren 
Bürgermeiſters Hopkins. 


Navy und braunen Kerjeys, und all d. gewünich: 
ten Farben in Zibelines, vergoldete Knö pie, re beitidt, Ens 
blems auf den Wermeln, gewbonlid werd en “ss 

» 


Nad. für New England oder 


per Padet für echten beutfdhen geb- 
50e ſchwarzen Fruchtkuchen. 
| dc None Sud Mincemeat. 


Sanch _ Forngefütterte tterte 


Granberries 
Cape Cod Eranters RE 
ries, a er iu B 


17: 


—— 


iſt eine jährliche Spargelegenheit, welche kluge Hausfrauen ſchon lange mit großem Anterefje erwarten, 
denn fie wijjen daß fie fih auf die Gitte und Qualität jeden Artikels verlaffen Lönnen — ganz 
glei, wie niedrig wir die Preije Es für Diefe ganz fpezielle Gelegenheit. 


Gänfe—fanch 
MWaare—per 
Pfund 

Enten —jung 
und Ihön— 

p. Pd 
YJungeHühner, 
—friſch gerei⸗ 
nigt, PfD...... 
Hühner, fett 
und ze. 
Pfund 


14c 


18c für 1:Pfd. Büchfe Eolumbta 
Plum Pudding, 2: 


Pfund Büchje 
33e 30: iten ft. $1.00 | 
SI aitten da Mr... n100 
121e zadie für SmweetBloffom Ganch Maine 
12€ Ta Sancy fifteb Gear: 
98c Dani Salifornia Grape Brandy, 8 Jahre Ri 


756 Duart reiner Jamaica oder Neiv Eugland 
Rum. 


GRESENS & LUEBKE 


Händler in Kleidern, Hülen und Ausfiallungswaaren für Herren, 
Siidoft-Ecke 12. Strafe und Ogden Avenue, 


Speziell für Danffagungstag! 


Kommt und feht unfere 


Neberröcke und 


sut gemadtt, 


Anzüge, 


810.00 =» 815.00. 


mit jedem 


810 Verkauf 


und aufwärts. 


Offen Mittwoch Abend bis 10 Uhr und DO@BerKas 
Morgen Danfiagungstag. 


Leeset die „Sonntagpost." 





— — nn 


| 865--367 Blue Island Avenue. Ecke 14. Strasse. 


Svezieller Daukſagungs-Verkauf 
Mãänner⸗Anzügenund Ueberziehern 


Die neueſten, ſchönſten Erzeugniſſe zu populären Preiſen. 


Männer-Anzüge 


meres, zu 


Oſſen am Mittwoch Abend his 19 Ahr und Donnetſtag bormillag (Dankſagungslug). 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Sämmtliche Sektionen des Bairiſch— 
Amerikaniſchen Vereins von 
Coot County machten große Anſtren— 
gungen für ihr erſtes gemeinſchaftliches Ball— 
ſeſt, das am nächſten Samſtag im Co— 
ſiſeum-Annexr, Wabaſh Ave. und 14. Str., 
ſtattfindet. Mit Genugthunng wurde vom 
Feſttomite feſtgeſtellt, daß alleVorbereitungen 
zu dieſem Ball in ſo umfaſſender Weiſe zum 
Abſchluß gebracht wurden, daß einem glän— 
zenden Verlauf des Feſtes nichts mehr im 
Wege ſteht. 

Die vielen Freunde des Vereins „Deuts 
IiherfriegerbundponChicagm 
werden ji) in Schaaren zu dem 12. Stif: 
tungsfeft einftellen, das ver Berein am 
nächſten Samſtag in sHoerber’s Halle, 
Nr. 710-714 Blue Island Ave., feiert. Für 
Unterhaltung der beſten Art wurde geſorgt. 
Unter Anderem kommt die überaus beluſti— 
gend wirkende Geſangspoſſe ‚Was ſich die 
Kaſerne erzählt“, zur Aufführung. Nachher 
werden ſich die ſtrammen ehemaligen Solda— 
ten der deutſchen Armee und deren Freunde 
als flotte Tänzer zeigen. 

Der rührige und blühende Concordia 
Frauenunterſtützungsvperein, 
welcher durch ſeine geſelligen Veranſtaltun— 
gen ſchon ſo manche Lorbeeren errun— 
gen hat, hofft, mit ſeinem am nächſten Sam— 
ſtag in Mondorf'3 Halle ſtattfindenden 
großen Preis-Maskenball einen neuen glän— 
zenden Erfolg verzeichnen zu können. An 
den nöthigen Vorbereitungen, die den Be— 
ſuchern wirklich vergnügte Stunden ſichern, 
laſſen es die nachſtehend verzeichneten Feſt— 
ordnerinnen nicht fehlen: Ida Becker, Prä— 
ſidentin; Mathilde Schulz, Joſephine Jonas, 
Antoinette Apel, Anna Hamacher, Bertha 
Stern, Lena Gertenrich, Anna Wagner und 
Margaretha Wegrich. Apel's Orcheſter lie— 
fert die Muſik. 

Der Thüringer-Damenverein 
wird am näditen Samtag Abend Den 
uſtigſten Mummenſchanz veranſtalten, den 
er noch je zuvor abgehalten hat. In der 
Nordweit = Turnhalle, Ede Clybourn-und 
Sputhport Ave., findet der Mastenball ftatt, 
für welchen vom feitgebenden Verein zahlrei= 
che werthvolle Preife geitiftet wurden. Die 
Feftordnerinnen — Frau E. Walther, Prä- 
fidentin, Frau W. Braat, Sekretärin, Frau 
2. Hofmarn, Schagmeijterin, Frau U. Wei: 
fand, Frau 8. Schönheit, Yrau U. Huß und 
Fran E. Treſſelt — laſſen es nicht an Fleiß, 
Umſicht und Sorgſamkeit bei den Vorberei— 
tungen fehlen. 

Der Henriette-Frauenverein 
gibt ſich der Hoffnung hin, daß der erſte 
Maskenball, den der junge Verein am 
nächſten Samſtag Abend in Folz' Halle, 
Ecke North Ave. und Larrabee Str., verau— 
kaltet, von glängendem Erfolge begleitet jein 
wird. Das aus den Pamen Henriette Pie- 
verlen, Anna Seidel, Kate Kreiicher, Minna 
vchmann, Friederife Rofe, Marie Anderfon, 
Wilhelmine Williams, Eliſabeth Sebaſtian. 
Bertha Droſſel, Anna Wickbold und Natalie 
Brückner beſtehende Komite gibt ſich alle nur 
erdentliche Mühe, den Beſuchern ſo gediegene 
Karnevalsfreuden zu verſchaffen, daß ſie 
lange und gern au dieſelben zurückdenken. 

Roch immer hat Fritz Reuter 
Couneil, Nr. 577 A. & 8. of S., mit 
ſeinen Vergnügungen große Erfolge erzielt. 


—— 


Manche Chicagoer Leute ſehen 
es jetzt ein. 


Wenn das Kreuz von Nierenbeſchwerden 
ſchmerzt, 

Wenn urinäte Leiden Euch plagen, 

Gibt es einen ſicheren Weg, Linderung zu 
finden; 

Eine Gewißheit, geheilt zu werden. 

Doan’s Kidney Pills bejorgen e8. 

Chicagoer Leute beftätigen diefe Behaups 
tung. 

Aames Moore, Verkäufer und Agent für 
Die „International Nemspaper Eo., mwohns 
kaft Nr. 16 Scott Str., Norbdfeite, jagt: 
„Als ich nah dem „Public Drug Eo.“:Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’s Kid- 
ney Pills zu holen, var id) gerade auf dem 
Wege der Genefung von einem breimonat: 
lichen Nierenleiden. Sechs Wochen von ber 
Zeit war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Sreuz, trof der Behandlung von 
zwei Uerzten. Ach möchte dies nun pofitiv 
verftanden haben, daß, wenn irgend Jemand 
sei mir vorfpricht und mid) perjönlich fragt 
nad meiner Unfiht und Erfahrung mit, 
Doan’s Kidney-Pillen, ich mit größtem Vers 
gnügen bereit fein werde, zu verjidern, daß 
diejes Mittel abſolut zuverläſſig Dar: 
über gibt e® Heinen Zweifel. Niemand 
braucht in Chicago an Kreuziveh oder Nies 
renbejchiverden irgend welcher Art zu leiden, 
jo lange Doan’s Kidney Pills fo leicht zu 
baben jind.“ 

Zum Verkauf bei allen Mpothetern. Preis 
50%. Foſter⸗Milbhurn Co., Buffalo, N. 9., 
alleinige ° Agenten für Die Bereinigten 
Staaten. 

Beechter den Namen — Doan's — und 
uchint fein anderes. 


— 


in Worſted, Serges, 
Cheviots und Caſſi— 
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| 
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Etablirt 1872. 


— von — 


*10 Anzug 


Von dieſer Regel wird auch das am nächſten 
Samftag Abend in Schönhofen’s Halle ftatt- 
findende Masfenfeft des Bereins feine Aus: 
nahme mahen. Won den bewährten Teit: 
ordern, Dr. ©. U. Hemmi, Paul Zabfer, 
Auguft Knochenmus, Leo Zeisler und Wil: 
heim THeofile, wurden große Anftrengungen 
gemacht, um mit diejem Starnevalsfeit alle 
früheren gejellichaftlicyen Erfolge des Ber: 
eins nod) in den Schatten zu ftellen. 

Die Mitglieder und Freunde der Gar: 
den Eity = Loge, Nr. 2, Degree of 
Ruth, %. ©. M. ©., freuen ji fhon ım 
Voraus auf den Preis: Mastenball, den die 
Loge am nächiten Samjtag in der Wider 
Barf-Halle, Met North Ave., nahe Milwau— 
fee Ave., veranftaltet. Bon dem aus Frau 
Sophie Halfeldt, Helene Bode, Helene Jae: 
ger, Marie Haugh und Emma Floto Be- 
ftehenden Arrangementstomite wurden 
werthoolle Preife beichafft une auch fonit 
dafür gejorgt, daß die Bejucher ji) vor: 
trefflih amüfiren fünnen. 

Hamburger Klub und ber 
Turnderein Voran veranftalten am 


Der 


Männer-Heberzieher, fortiment auf 
der Weſtſeite, Kerſeys, Meltons, Beabers und Vicunas, 
alle gut geſchneidert —zu 


8id, 812, 815, 818 $10, $15, 820, 825 


nächſten Samſtag gemeinſchaftlich zum Be-⸗ 


ſten der Hinterbliebenen ihres verſtorbenen 
Mitgliedeszßhrıftan Piepenhagen eine aus 
Konzert, Xheatervotitellung, Vokal: und 
Injtrumentalvorträgen beftehende Interhal- 
tung mit  darauffolgendem Ball. Alle 
Freunde des. Verftorbenen und die Freunde 
der beiden Bereine find freundlich erjucht, 
diefem Benefiz beizumohnen. Das Somite, 
welches die Vorbereitungen getroffen hat, 
veripricht allen Bejuchern genupreihe Stun- 
den. Die FFeftlichkeit findet in der Woranz 
Turnhalle, Weit Divijion Str. und GCalifor: 
nia Ave. ſtatt. 

Das Stiftungsfeſt des Germania— 
Hebammenvereins hat ſich noch im— 
mer als eine Quelle frohen Lebens und 
ſchönſten Vergnügens erwieſen. Am nächſten 
Samſtag werden die Beſucher des in Wil— 
ken's Halle, Nr. 49 La Salle Straße, ſtatt⸗ 
findenden Stiftungsfeſtes wieder einmal 
Gelegenheit haben, dieſe bekannte Thatſache 
beſtätigt zu finden. Die Vorbereitungen 
wurden mit Luſt und Liebe, und auch mit 
Umſicht getroffen. 

Unter der Leitung ſeines bewährten Di— 
rigenten, Herrn Guſtav Gundlach, veranſtal— 
tet die LRiedertafel Eintracht am 
nächſten Sonntag in Schönhofen's Halle ein 
großes Konzert und Ball. Das Konzert iſt, 
wie alljährlich, mit humoriſtiſchen Bühnen— 
aufführungen verbunden. Auf letzterem 
Gebiete hat ſich die Liedertafel Eintracht bei 
früheren Gelegenheiten Lorbeecen geholt; da 
lann ſie es wohl mit jedem Vereine der 
Stadt aufnehmen. Als die Glanznummer 
des Programms dürfte ſich die Operette 
„Im goldenen Faß“, mit Orcheſterbegleitung, 
erweiſen, bei deren Aufführung außer den 
Mitgliedern des Vereins verſchiedene lei— 
ſtungstüchtige Soliſten mitwirten. Auch die 
anderen Nummern des reichhaltigen Pro— 
zramms laſſen mit Beſtimmtheit Stunden 
ſeltenen Genuſſes für die Beſucher erwarten. 
Der Anfang iſt auf 3 lihr Nachmittags feit: 
geſetzt. 

Die Konſtantia-Loge, Nr. 783 A. 
F. K A. M. begeht ihr diesjähriges Winter— 
feſt am nächſten Sonntag mit Konzert und 
Ball in Brand's Halle, Ede N. Clark und 
Erie Straße. Die Feitordner ©. Seifert, 
Win. Hoegemann, Mm. Kraemer und Emil 
Key! mwalteten ihres Amtes mit Gejchid und 
emfigem lei und Haben dafür gejorgt, daß 
fih die Bejucher des Feites vortrefflic amü- 
firen können. Das Konzert nimmt um 8 
Uhr Nachın. jeinen Anfang; Abends Ball. 

Der Columbia -» Damenperein 
teranftaltet amı nächiten Sonntag Abend für 
feine Mitglieder und gahlreichen Freunde in 
der Lincoln = Turnhalle eine große Theater: 
vorftelung und Ball. Zur Aufführung ges 
langt das fünfaftige Quftipiei von Louis Ans 
gely „Sieben Mädchen und fein Mann“ oder 
„Wer die Henne nicht haben fan, muß fich 
mit dem Ci begnügen“ Außer mehreren 
Damen des feitgebenden Vereins werden bei 
der Aufführung jo gut befannte jchaufpiele- 
rifche Kräfte wie die Herren H. %. Bonnet, 
Jos. Wanied, Zepernid, Kofel, Wisfy und 
die Damen Sidonie Hepner, Agnes Kojel, 
xohanna Horn, Hermine Wanied, Fr. Meier 
und Emmy Bonnet mitwirten. Nad dem 
Theater Ball, Das Ordefter fteht unter der 
Leitung von Kurt Wanted. Das Feftlomite, 
beftehend aus den Damen Johanna Horn, 
Mina Kaifer, Augufta Blumenthal, Betty 
Dornbaunt, Elife Heuer und Hermine Wu: 
nied, hat Alles aufgeboten, um dem Pı @- 
tum einen bergnügten Abend zu bereiten. 

Der Gemifhte Chor v8 Unab: 
bängigen Ordens der Ehre har 
für fein am nächften Sonntag ftattfindendes 
Stiftungsfeft die teitgehenbften orberei: 
tungen getroffen. Er wird in MüllersHalle, 
Ede North Ude. und Sedgwid Str., mit der 
Aufführung der Operette „Said Baia, der 
Afrita-Reifende« vorausfichtlich einen durch: 
fchlagenden Erfolg zu verzeichnen haben. 
Mehrere Vereine haben ihre Mitwirkung zu: 
gejagt. Anfang 3 UhrNahmittags. Nach dem 
Konzert findet ein Ball ftatt. 

Der Verein Deutfher Maffenge: 
nojfen begeht am nächften Sonntag 'n 
der Südjeite =» Turnhalle fein 12. Stif- 
tungsfeft. Ein vortreffliches Unterhaltungs: 
programm murde von dem, aus den Herren 
A. Naumann, Präfident, Karl George, Se: 
fretär, ©. Geleng, Rudolph Schmidt, ©. 

mann und ®. Staxk beitehenden, fyeit- 
ausjhuß vorbereitet. Der Harmonie-Dlän: 


| finden. 


| 


da größte Al: 


mit einem 


Dr 


Ueberzieher. 


nerchor und die Gejangfeftion des Town cf 
Safesftriegerbereins, wie auch tüchtige Gin: 
zelfräfte, werden bei defien Durhführung 
mitiwirten, mit Der übrigens jiyon um 3 
Uhr Nachmittags begonnen Apird. Zum 
Schluß fommt Der Iuftige Ginafter „Der 
Hausichlüjjel unter der Negieleitung von 
Frau M. Naumann zur Aufführung. Nad: 
ber Ball. 

Unter Mitwirkung leiftungstüchtiger Ge: 
fangvereine und Solijten veranftaltet Hugo 
Schmoll's Gemifhter Chor am 
nächften Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Wider Park-Halle ein gro— 
be3 Konzert mit darauffolgendem Ballfeft. 
Kin im hohen Grade genuf' erfprechendes 
Programm wurde vorbereitet. Die WVorbe: 
reitungen, welche von dern SHerren Hugo 
ESchmoll, 9. Werner, E. Haag, WU. Balde, 
Steinmet, Wanzfy, wie auch von den Ba: 
men Finjed, Mepwich, Paegelow und Walter 
getroffen wurden, gemwährleiften einen glän: 
zenden ‚Verlauf. 

Der Pfälzer Verein hält am nädy: 
ften Sonntag, von 2 Uhr Nachmittags an, 
in feinem Xofal, Schufters Halle, Nr. 214 
Elybourn Wpde., eine große Wgitationsver: 
jammlung ab. Yin dem betreffenden Aufrufe 
des Vereins heikt es unter Anderem: „Der 
feit jechs Jahren beftehende „Pfälzer Verein 
von Chicago” hat fich während der Zeit jei- 
nes Beftehens, wie wohl wenigen Vandaleu:- 
ten befannt jein dürfte, zu einem der beit: 
geftellten und beftgeleiteten Wereine der 
Stadt Ehicago emporgejchtvungen, hat eine 
fegensreiche Vergangenheit hinter ji und 
ift einer der thätigften deutichen Vereine der 
Stadt. Die Mitgliederzahl ift fortwährend 
im MWacfen begriffen, jchon mweil die vom 
Verein gebotenen Vortheile, Darunter gegen: 
feitige Unterftüßung in Krankheit: forwie 
in Todesfällen, mehr und mehr Anerkennung 
Aber auch in Bezug auf Vergnüs 
gungen ijt der Verein nicht zurücdgeblieben, 
indem jeine Pilnits, Konzerte, Bälle und far: 
nenaliftifchen Unterhaltungen von Nahr zu 
Nahr immer mehr das wahre Stelldichein al- 
ler fidelen Pfälzer geworden find.” — Für 
die Unterhaltung der Bejucher der Agita— 
tionsverfammlung wurde beftens gejorgt. 

Der Roojevelt Frauenverein, 
welcher bekanntlich im leßten Sommer, und 
aud) früher, im PMeranftalten genufßreicher 
Vergnügungen Großes geleiftet hat, ladet alle 
feine zahlreichen greunde und Gönner zu dem 
Ballfeft ein, das der Perein am Samitag, 
ven 5. Dezbr., iu Manifteins Halle, Ede MW. 
Divijion Str. und California Ave. veran— 
ftaltet. Die Vorbereitungen tverden von Der 
Präfidentin, Frau Georgine Koifad, und den 
Damen Sophie Heubac), Youije Bielenberg 
und Auguſte Knopp mit ganz bejonderer 
Sorgfalt getroffen; fie verjuchen ihr Beites, 
um den guten Ruf des Vereins noch zu ver: 
mehren und zu erweitern. 

Der blühende CGleveland- Frauen: 
verein hält am Samitag, den 5. Dezbr., 
in der grofen Wider Parf-Halle, Nr. 501 
bis 507 Weit North Uve., feinen jährlichen 
Bala-Balf ab. Belanntlich geht es bei Dic- 
fen Ballfeften des Gleveland:Frauenvereins 
hoch her; Diesmal Will der Verein jeinen 
Gäſten aber ganz bejondere freudige Ueber: 
rajchungen bereiten. Die rührige Präfiden: 
tin des Vereins, rau Kathe Schofnedht, und 
die Damen Milhelnrine Kicft, Ulrile Grütz— 
mann, Minna Gehmann und %. Simis haben 
e3 übernommen, die dazu nöthigen NVorberei: 
tungen zu treffen. 

Der Nordwefit- Pfälzer Damen: 
verein, welcher erft vor wenigen Monaten 
in’8 Zeben gerufen wurde und allen Anfchein 
nach großer WBlüthe entgegengeht, hält amı 
Sonntag, den 6. Dez., die Finmweihung feines 
ChHarters in der Gambrinuschalle, Nr. 939 
N. Robey Str., ab. Durch asdiegene Unter: 
haltung, mit der Punkt 4 lie Nachmittag? 
begonnen wird, und auch dDurd) das nachfol- 
gende Balifeit, hofft der Verein die Anerfen: 
nung aller Bejucher zu erringen und recht 
viele neue Mitglieder, wie auch Freunde und 
Anhänger, zu gewinnen. 

Die Vereinigten Schleswig: 
Holfteiner von Ehicago merben 
am Sonntag, den 6. Dezember, in der Sa: 
zialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
Paulina Str., ein Herbitlongert geben, das 
eine der jhhönften derartigen mufifalijchen 
Beranftaltungen der Saijon zu werden vers 
fpricht, da alle Kräfte fich vereint haben, um 
den gewünjchten Erfolg zu erzielen. Uebten 
früher die Konzerte des Schleswig-Holfteiner 
Sängerbundes eine befondere . Unziehungss 
traft aus, und war deren Befuch ftetS ein 
hocherfreulicher, jo wird Diesmal, Da die 
fämmtlichenSchleswigsHolfteiner Vereine ge⸗ 
meinihaftlich die Fyeftlichkeit in’s Werk je- 
en, erft recht Niemand jich in jeinen Erivar- 
tungen enttänfcht jchen. Das Feittomite gibt 
befannt, dab audy andere befreundete Vereine 
zum®erfhönerung des eites beiftenern wer: 
den, Nah Schluk des Konzertes, dejien Be: 
ginn auf 3 Uhr Nahmittags feitgeiegt iſt. 
twird felbftverftändlich Terpjichore, die holde 
Tanzmuſe, das Szepter führen, 


| 
| 


— Gemogenes Glüd. — Mutter: 


(ala fie das junge Paar zum erften 
Mal beiuct, zur Schwiegertodter): 
Nun, Lina, haft Du denn meinen Sohn 
recht alüdlich gemacht? — Schiwieger- 
tochter: Gewiß, fünf Pfund ift er 
fehtnerer geworben. 


| auf Verlangen verfchiet wird. 


Deutfhhes Theater. 
Uüchften Sonntag: „Medea’ Lrauerfpiel 
von Stanz Griliparzer. 


Erftes Auftreten von Camilla Marbadı. 


Frl. Camilla Marbad), die von Di: 
reftor Wachsner für fein Unternehmen 
neugewonnene erfte Heldin, mwirb fich 
amGonntag bei unferm beutfchenTihea- 
terpublifum in einer Rolle einführen, 
welche an das fchaufpielerifche Vermd- 
gen einer Künftlerin die allerhöchften 
Anforderungen ftelt. Sie wird als 
„Meden“ auftreten in dem gleichnami> 
gen dritten Theile von Franz Grill» 
parzers Haffifcher Trilogie „Daß gols 
dene Vlieh“. 
Don Literaturfreunden wird es der 
Bühne zumVorwurf gemacht, daß man 
dem Dichter nicht gerecht werde, wenn 
man „Medea“ zur Aufführung bringe, 
ohne daß man die zur Erklärung ber 
Handlung dienenden erften beiben Thei- 
le der Trilogie: „Der Gaftfreund“ und 
„DieArgonauten“ vorausgefchidt habe. 
Nur die Kenntnit ihrer Vorgefchichte 
ermögliche ein Verftändniß besCharaf- 
ters der „Medea“. Die Berehtigung 
dieſes Vorwurfes läßt ſich indeſſen be— 
ſtreiten. Grillparzer läßt in der dritten 
Abtheilung des Meiſterwerkes Andeu⸗ 
tungen genug über den Inhalt der vor— 
hergegangenen Theile einfließen, daß 
ſich aufmerkſame Hörer danach leicht 
zurechtfinden können. Ueberdies wür— 
den zur Aufführung der vollſtändigen 
Trilogie drei, oder doch wenigſtens 
zwei Abende erforderlich ſein, und ſo 
verbietet ſich dergleichen für unſere 
Bühnenverhältniſſe von ſelbſt. 
Der „Argonautenzug“, jene griechi— 
ſche Sage, mit welcher unſere deutſche 
vom „Nibelungenhort“ ſo nahe ver— 
wandt iſt, iſt auf den Kampf zurückzu— 
führen, welchen Griechenland um 
die Herrſchaft über die Darda— 
nellen und das Schwarze Meer 
zu führen gehabt hat. Das „goldene 
Vließ“ iſt als Verſinnbildlichung des 
Reichthums aufzufaſſen, um den dieſer 
Kampf ſich drehte, des Reichthums, der 
nicht glücklich macht. — Die furchtbare 
Geltalt.der „Medea“ ift im Alterthum 
und in der Neuzeit vielfach für die bras 
matiiche Dichtung vermwerthet morben, 
fie pfychologifch zu erklären und ung 
menfählih näher zu. bringen, ift aber 
nur Franz Grillparzer gelungen. Er 
führt ung dieTochter des Königs Aetes 
bon Kolhis im „Gaftfreund“ vor als 
midermwillige Mitfchuldige ihres Vaters 
bei der Ermordung des Phryrus, und 
zeigt jie uns in den „Urgonauten“ ala 
büjtere Priefterin und Seherin, welche 
das ihremHaufe und ihr felber dräuen- 
de Berhängniß ahnt. Ein unmiberfteh- 
licher Trieb führt fie dem Jaſon in die 
Arme, der al3 Führer der Argonauten 
nah Kolhi3 fommt, um Phryrus gu 
rächen. Als fie dem fremden Manne 
folgt, gibt ihr der Vater feinen Fluch 
mit auf den Weg, ihr Bruder Abfyr- 
tus ftürzt fi vom Schiffe, auf dem er 
ald Geifel gefangen gehalten mirb, 
in’d Meer. — m dritten Theile, ber 
und am Gonntag vorgeführt merben 
wird, kommt es zmifchen den in .bie 
Heimath zurücgefehrten Hellenen und 
der „dunklen Fremden“ zu einem fürdh- 
terlichen Ehedrama, das feine er- 
fhauernde Wirkung noch auf feinen 
fühlenden Menfchen verfagt hat. 
Nacftehend folgt das Berfonenver- 
zeichniß des GStiüdes nebit der PBe- 
jegung für die bevorftehende Auffüh- 
rung: 


Kreon, König bon Korinth August Meyer-Eigen 
Krenia, feine Tochterseneeeecaeeenn Henni Steimann 
BRIOR: nasaa seen au Bernhard Wenkhaus 
Medea Camilla Marbach 
Gota. Moedeen's Amme Hedwig Beringer 
Fir Getuld der Amphiktyonen ( 


Fin Yandmann Julius Niedt 


Karl Fiſchet 


Diener und Dienerinmen. Medeen’s Kinder, 
Epiel-Yeitung Julius Niedt, 


Der Vorverfauf der Sie 
an der Theaterfaffe am Donnerftag. 
Am Sonntag wird die Kaffe von 10 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr undAbende 
bon 6 Uhr an geöffnet fein. 

— Doppelfinnig. — Wie find Sie 
denn um diefe 10,000 Marf gefom- 
men? — Ob! Spielend! ' 
— — 


Barbariſche wundärztliche Ope⸗ 
ration 


SFür die Heilnug von Hämorrhoiden. 


Iſt nicht nur ungemein jchmerzhaft, | | 
lebensgefährlich und äußerft foftfpie | | 
lig, fondern im Lichte moderner medi- 


ziniſcher Wiſſenſchaft und ſeit der Ent- 


deckung der Pyhramid Pile Cure voll⸗ 


ſtändig unnöthig. Wenn Ihr irgend 

welchen Zweifel darüber hegt, bitte le 
ſet den nachfiehenden Brief von Se: | 
mand, der eö weiß, baß die Behauptuns | 
gen über die Vorzüge der Pyramid | 
Pile Cure durch die Thatfachen erhär- 

tet find. | 

Seit langer Zeit litt ich an blinden | 
Hämorrhoiden. Ih Hatte fo große 
Schmerzen und Leiden auszuftehen, 
daß ich beinahe nicht im Stande mar, | 
etwas zu thun. Jch las eine Anzeige im ı 
Atlanta Journal über die Pyramid | 
Pile Eure und beitellte eine 50 Cents | 
Schachtel. Ych gebrauchte fie und er- 
bielt Linderung, dies ermuthtate mich | 
und ik Ffaufte noch eine 50 Gents 
Schachtel und dieje heilte mich. Ob mie | 
froh Bin ich, twieber gefund zu fein.! | 

Die Byramids heilten mich und ich | 
bin überzeugt, daß fie Alle heilen mer= | 
ben, die jo leiben wie ich litt, wenn fie | 
diefelben anwenden. 

Sie können dies veröffentlichen, 
wenn Sie mwünfchen. Wenn meine Er- 
fahrung dient, andere Leidende zu 
veranlaffen, Yhre Pyramids zu ges 
brauchen, werde ich mich freuen. 

HR. Hids, Calhoun, Ga. 

Die Boramid Bile Eure wird von 
allen Apothetern zu 50 Cents per Pa- 
dei verfauft und feine Vorzüge find fo 
mohlbefannt, daß mehr davon verfauft 
werben, al3 von allen ähnlichen Mit: 
ten zufammen. 

Schreibt an die Pıramid Drug 
Eo., Marjhall, Mich., wegen des flei- 
nen Buches über lirfachen und Hei- 
lung von Hämorrhoiden, welches us 
dift 


beginnt 


Damen-Suit:, Coat: und Belz-Bargains. 


Dies tft die allerbefte Gelegenheit des Jahres zum Antauf von Winter-Kleidern zu Gelb-erfparenden Preis 
fen. Kleivungsftüce mie diefe fünnen anbersio nicht zu diefen Preijen gefauft werden. 


Bafement:-Berfaufsraum. 


88.50 für Damen-Eoatd— wie Abbildung— gemacht aus feiner Qual. Zibeline, 
in der neuen fragenlofen For Fyacon, mit Tapes, neumodifcheAermel, durchweg gefüttert 
mit jehmerem Satin; pipeb mit Satin. 

$10.75 für Damen-Coatds— Schwerer fhmarzer blind Chepiot, in Bor Facon, 
mit Schulter-Tapes, Sammetfragen, neumodifchen Aermeln, befegt mit jeivenen Orna- 


menten, mit Satin gefüttert. 


36.75 für Elufter Scarfs— Aus jhwarzem ruffiihem Marder, ornamentitt 

mit feivenen Ornamenten und jehs Schwänzen. b 
82.95 für Walking Skirts für Damen— Aus Melton Tuh— Farben: jhmarz,- 

| blau oder Orford—befegte Tabs aus demfelben Stoff. 
82.25 für Imperial Scarf— Aus [hmarzem franzöfiihem EConey, ornamentirt 

mit zwei Schwänzen und Kette zum Befeitigen. 
812.50 für Walking Suit3 für Damen — Aus ganzmwollenem Etamine Che- 

biot, in Schwarz oder Navy. Der Eoat ift gemacht in der populären fragenlofen Bloufe 
Facon, mit Schulter Cape und neumodifchen Wermeln; bi3 zur Waift gefüttert mit Taf— 
feta Seide; fieben Gore, voller Flare, ungefütterter Skirt, ftrapped aus gleichem Stoff. 
84.75 für Damen-Capee— Aus fhmwarzem ganzmwollenem Kerjey, mit inverted 
plaited Rüden, Sturmfragen, gefüttert mit mercerizeb Satin, jehr Tpeziell. 
86.75 für lange Eoat3 für Mädchen—Gemadt aus boublesfaced Zibeline—mit 


‘fancy Caves und 
bis 14. 


Stole, volle Bouch Aermel, in Roth, Blau und Braun — Größen 4 


812 für Shaped Scarfz— Ausgewählter fhmwarzer Marder, ornamentirt mit 
Seide und Cord und jeh3 Marder-Schmänzen. 


Damen:Hüte zu Dr. | 


Ihr werdet nicht glauben, welch Bargains dies find, bis hr jie 
jeht — Sein Hut wurde für weniger als fünf bis fechs Mal des 
jegigen Preifes verkauft. Viele davon find jehr theure Putwaa= 
ren, leicht abgelegen — gehen jümmtlih zu Dem 


Nreis — 26c . 


‚Die größten 

x fertigen Hüten, welche je of: 
ferirt wurden. 
tönntihr jofort aufjegen und 
nah Haufe tragen; 
ebenjo modern, als wenn Ahr 
GurerRugmacerin den zehn: 
fachen Preis dafür 


hättet. 


Keine alten Faconz in die: 
fer Partie. Sämmtlid) in den 
neueften Effekten u. in hübjch 
paflenden Facons. 
bare Bargains für 25e. 


Räumungs: | theure Watits. 
Bargains in 


Dieje Hüte 


fie find 


idjivarz oder blau: 


$1.25 


D. 


under: 


| 


mit $I0.00 
oder MWeberziehern. 


=g90te® —— 


Verkauf von Muller - Wails. 


Maifts, die don den FFabrifanten außgeftellt waren, 
um den Schnitt und die Qualität zu zeigen; 


alfo 


Bon und gefauft zu einem Brudh- 
theil ihres mirklichen Merthes, und mir verlaufen 
fie in berfelden Weife. 


Bafement:-Berfaufsraum. 


95e f. MWaift:Merthe bis zu $2—ge: 
macht von jchiverem Beiting Madras, 
Momie Cloth oder Flanell —Up-to⸗date 
Styles — Plaited Effekte. 


Velvet Waiſts — Metallie bedruckt, 


große Perlmutter— 


oder Metallknöpfe, 83. 


Brilliantine Waiſts — Ganz gefut⸗ 
tert, ſchwarze oder blaue breite Plaits, 


Flanell-Waiſts — Frucht-Motiv, be- 4 
ſtictte Fronts —ſpeziell, 831.85. 


Morris & Goldschmidt 


773 bis 781 S. Halsted Str. 


a. 


Sucht ſeine Aung. 


Romant.ihes Nachſpiel einer kubaniſchen 
Ur egs vkonntſchaft. 


handen gekommene Braut ausfindig 
zu machen. Er weiß aber nur, daß ſie 
mit dem Vornamen Anna heißt; er be— 
hauptet, daß dieſe Anna während des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges Kran⸗ 
kenwärterin in Santjago war und ihn 
mit großer Operfreudigkeit gepflegt 
hat, als er an einer ſchweren Wunde, 
die er im Gefecht erlitten, 
dortigen Militärhoſpitale 


then können; doch jetzt ſei er der aner— 


kannte Erbe einer großen Zucker- und 
Tabakpflanzung in Kuba, und aichts 
werde ihn abhalten, ſeine Qebensretie- | 
rin, die nach Beendigung des Krieges 
wieder in ihre amerikaniſche Heimath 


zurückkehrte, zu ſeiner Gattin zu ma— 


chen. Heute Abend will er nach Still⸗ 
water, Minn., reifen, two er ebenfalls | 


fundigqungen nad feiner Anna ein= | 
je IL. a : übergehen. 


ziehen will. 


— — — 


— Berbindert. — Köchin: „Rommit | 


Du am Sonntag mit auf eine Kleine 
Landpartie?“ Stubenmädden: 
„Rein, ich muß. den ganzen Tag mit 
der gnädigen Frau vierhänbig [pielen.“ 


in einem | 
darnieber= | 
lag. Damals hätte er fie nicht heira= | 
i 158 den Frontfuß an State Straße. 


Grundeigenthumsübertragungen. 


Das mwerthpolle Grundftüd an ber 


| Tübmeftlichen Ede von State Straße 

Aus Santiago ift der junge reiche | 
Kubaner Don Juan Felive Segli nad) | 
Chicago gefommen, um feine ihm ab= | 


und Jackſon Boulevard, 38 bei 100 
Fuß, wurde gejtern von rau Leopold 
Bloom an Kohn E. Teer auf 100 
Sahre verpachtet. 


bäubde von ber@igenthümerin für $15,- 


000 und verpflichtete fich, innerhalb | 


ber nädhjlten 5 Jahre einen $100,000- 
Neubau zu errichten. Die Grund» 
pacht ift $20,000 jährlid,. Die Steu- 
erabihätungsbehörde vom ‘ahre 1902 
hatte den Xerth der Liegenichaft auf 
$433,200 beziffert; Frau Bloom be- 
merthete fie auf $500,000, oder $13,- 


—Zwiſchen Jakob Rehm, dem Eigen- 
tbümer der Liegenfchaften Nr. 1328, 
1325 und 1329 Michigan Abe, und 
Frau Cornelia MeAvoy-Houghton 
fam gejtern ein Kaufvertrag zu Stan 
de, nach welchem dieſe Grundftüde 
mit den darauf befindlichen Gebäuden 
gegen Zahlung von $100,000 in ben 
Befig von "Frau MeAMooy-Houghton 


— Veberflüffig. — „Nun, Frau von 
Stein, wann reift denn eigentlich Ihre 
Fräulein Tochter ins Band?" — „Ach, 
dad dumme Ding Hat fich bier ſchon 
verlobt!“ 


Herr Feher kaufte | 
das darauf befindliche vierftödige Ge= | 


deuer. 


Vorübergehende ſahen heute früh 
die Hintertreppe des Gebäudes 20 
Subperior Straße in hellen Flammen 
ſtehen und weckten die das Haus be— 
wohnenden Familien Cohannek und 
McCormick. Dieſe brachten ſich ſchleu—⸗ 
nigſt in Sicherheit. Der Feuerſchaden 
ift $1500. 

Durch eine Gafolinerplofion murbe 
in der Grocery von Beni. Marks, 418 
Clarf Str., geftern Feuer verurfacht, 
melches auf $2000 gejhägten Schaden 
‚ anrichtete. 


| 

| — Gedantenfplitter. — Das Glüd 
tft, gleich dem Schmerze, leichter im 
| Freien zu ertragen. 

| — — —— 

| Niedrige Raten von Chicago 


23.00 nah Billingd, Mont. 
— nach Livingſtone oder Hinsbale, 
ont. 
828.00 nach Helena oder Butte, Mont. 
30.50 nach Spokane, Waſh. 
8338. 00 nach Portland, Ore., Seattle und 
Tacoma, Waih. 
333.00 nah Vancouver und Bicteria, 


* 
| Tidets am Verkauf tägfih bis zum 30. 
| 


Dia der Chicago Great Weftern Bahn, 
| 
| 


Movencher incl. . Hervorragender Dienft und 
. He — Bolle Aus⸗ 
kunft auf Aufrage bei F. P. Laſier, KF. ®. 
& X. D., Rt. 115 Adams Strabe 
1iey—Ionse, jadiie 





Bergnügungs:-TBegweifer. 
ray „ut Set 3 
era Houſe. — delberg. 
„Beah the Forfalen“. 
» — Sabage’s engltfheOperntruppe 
Repertoire. 
era Houfe. — Bauberille. 
eofMujfic — „The Danites“, 
eater. — Xrilby⸗“. 
nd Theater. — „Dliver Twiß*. 
18, — „Mr. Bluebeard“. 
. — LRongert jeden WUbend und Gonntag 
ittagß. 
almgarten — Konzert jeden 


ee xKRaSsRa MA 

Du -ogeuz-nn®, 

warst gut gang, 
20 Se 072.) 


Abend. h 
Nordfeite Turnhalle — Zeben Sonntag 
Nahmittag Konzert de „Metropolitan Occhefters.* 
Bield Columbian Mufeu m —Samfags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
tcags Art Anfitute — Freie Befugb 
tage Mittwod, Samflag und Sonntag. 


Der Kampf ums Majorat. 


Berlin, im November. 

Der Prozeß, welcher der Gräfin und 
dem Grafen Wefierstisgiiwiledi wegen 
Kindesunterfchiebung gemacht wird, 
und der feit langen Tagen die Spalten 
der Zeitungen und den großenSchwur= 
gerichtäfaal in Moabit füllt, nähert fich 
langjam feinem Ende. Wenigitens nach 
dem urfprünglich ausgegebenen Pro— 
gramm durch melches die Zeit, bie 
man. biefer Sache widmen follte, an= 
näbernd begrenzt wurde. Mie jehr 
dureh Ladung neuer Zeugen und Wie- 
derbornahme der alten eine Verzöge- 
rung eintreten wird, läßt Jich nicht ge= 
nau erfennen. edenfall3 müßte nad 
ber Anzahl der bereit3 erledigten Ein- 
vernehmungen ein ficheres Bild des 
wahren Sachverhalts Heute fchon ge- 
monnen fein, wenn©icherheit hier über- 
haupt zu erwarten tft. Aber‘ mer bie 
Gerichtöperhandlungen verfolgt oder 
gar mitangejehen hat, ber wird über 
diejeg „Wenn“ jtarf im Zmeifel fein. 
Die Frage an die Gejchworenen ift 
flar und einfach die, ob ber gericht3- 
fundbige Knabe, den die Gräfin für 
ihren Sohn erklärt, dies wirklich, oder 
ob er zur Rettung des Majorat3 unter 
geichoben ift. Eine folhe Frage läßt, 
ganz anders al& die meijten richterli- 
chen Urtheilsfragen, keinerlei Nuancen 
zu. Da gibt e3 fein Mehr oder Weni- 
der an Schuld, und im Wall der 
Schuldbejahung vermuthlih feinen 
Milderungsgrund. " Nur ein fnappes 
Ya oder ein Nein fann darauf erfol- 
gen. Das ift die Schmwierigfeit biefer 
Verhandlung. Wie in einem fpannen= 
den Rolportageroman, in dejjen leßter 
Lieferung die Lüftung eines Geheim- 
niffes erfolgen foll, fhwebt über ihr 
—umfo fühlbarer, eben weil e3 fi) um 
eine.-jo flare und finnenfällige Frage 
handelt — die Unficherheit; unaufhör- 
lich, ala gälte es ein Kinderfpiel, pen= 
delt das Zünglein an ver Wage ber 
Beiveife hin und her; die mirfliche 
Mahrheit mwiffen bisher immer nur 
noch die Infaffen der Anklagebanf, und 
die machen mwiberfprechende Angaben . 

Die Gräfin ift dabei gefaßt und ru= 
big, al3 ob fie an ihrer Unfchuld einen 
unfehlbaren Schub hätte. Gie Sieht 
aus mie eine zu Kahren und Umfang 
gefommene Gräfin. Dubarıy — im 
Gefhmad des Rococo ift ihr meißes 
Haar nad oben zurüdgeftrihen, und 
das mohlgenährte brünette Geficht mit 
den aleichfall® nach oben gejchweiften 
Braunen hat das porfpringende Profil 
jener Perrüdenträgerinnen des 18. 
Sahrhundert3; dazu die Stehrille, bie 
fie nicht au3 den Händen-läßtzund die 
fie zum Firiren ihrer Umgebung be- 
nußt, wenn fie nicht gerade bei einer 
befjonder® „intimen“ Stelle des 
Verhörs fihd mit. rothben SKopfe 
abwendet. Einmal barg fie mie 
ermübdet ihr Gefiht lange unter den 
Händen, und in diefem Augenblide 
hätte man fi) allerdings nicht gemune 
-bert, wenn jie ihre Unjchuldsbetheue- 
rung widerrufen hätte. Aber im allge- 
meinen fällt fie nicht au8 der Fallung. 
Sie nippt an ihremffheinmweinglas, das 
ber Gerichtädiener ihr von Zeit zu Zeit 
füllt, lächelt bei einer harmlofen Pi— 
tanterie, die gelegentlich fällt, und hört 
im übrigen jchmweigend zu, al3 wäre fie 
eben Zuhörerin. Auch heute, an ihrem 
fchmwerjten Tag, mo die Tochter ihrer 
angeblichen verjtorbenen Mithelferin 
al3 Hauptbelaftungszeugin gegen fie 
auftrat — mit dem romantifchen Hin- 
tergrund, e3 jei der Wunjch der ber» 
ftorbenen Mutter auf dem Zobtenbett 
gemwefen, daß das geheimnikpolle Ver- 
brechen aufgededt werde — auch heute 
verlor die jympathiifde Matrone mit 
den nur ein wenig zu flugen Augen die 
Haltung nicht. Eine Empfindung wird 
man nicht Io: Wenn diefe Frau mwirk- 
lich wegen Mangels an Bemweifen frei= 
fommt, fo ift fie am näcdhiten Tag die- 
felbe, die fie vor ihrer Verflagung mar, 
eine große Dame in ven Salon? ihrer 
über die Provinz PBofen verbreiteten 
Familie, und mit dem jingenden, fra= 
genden Ton, mit dem Polinnen deutfch 
fprechen, jagt fie dann im Geſpräch: 
„Ob, meine Liebe, mas fol ih Ahnen 
fagen? Man mar nicht jehr galant mit 
mir in Berlin!“ 

Sie -felbft wirb fich nie verrathen, 
und ihr Mann, diefer mohlfrifirte 
Bühnengraf mit dem erlofchenen Ge: 
fit und ben- von verfallenen Baden 
berabhängenden Bartfoteletien, mirb 
nie.da8 Spiel verberben; To harmlos, 
tie er in feiner Gefaßtheit auszufehen 
fi bemüht, ift.er mohl nicht. Zmifchen 
ihm und feiner Frau figt bie Heb- 
amme, bie erft da® beglaubigende At» 
teft auägeftellt und dann, zur Rettung 
ihres „Gewiſſens“ ſich ſelbſt beſchuldi⸗ 
gend, es widerrufen hat; mit ihrem 
mageren rothen Bäuerinnengeficht, fin- 
fter und abmeifend, als ob fie felber 
Richterin wäre, macht fie einen nicht 
mimder ficheren Einbrud, und menn 
man von bornherein ‘dag Gefühl hat: 
„ii y a des louches”, fo wird man 
durch diefeSelbftanklägerin, au) wenn 
gegen fie der Verdacht der Beitochen- 
beit erhoben wird, noch, darin befräf- 
tigt. 
ser fann man folche Gefühle zu 
Urtbeilen machen, und fann man bie 
porliegenven Bemeife für poll nehmen? 
Die Gefhmworenen und das Richterkol- 

um, bie hundert Zeugen, bie in 
aaren abmechfelnd t 
zen, und die dicht ausharrende Zuhö⸗ 
rerſchaft hinter den Schranken und an 
den hohen gettifehen Galeriefenftern, 
n, noch unent⸗ 


x ' alle find auf 


Bar 


elnd die Bänke befet-. 


auf das Ka oder Nein, das hier viel 
bramatifcher wirken muß, al3 in den 
meiften Verhandlungen. E3 ift au) in 
bem pittorest zufammengewürfelten 
Verhanblungsbild viel Reiz für das 
Publitum; mas man gerade in Berlin 
fonft nicht zu fehen befommt, fteht man 
bier: eine unbefannte Gejellichaft3- 
ordnung, neben der&räfin die ihr Kind 
jtilfende Magd, Weiber im Umbänge- 
tuch, die vom Dolmetjcher förmlich in= 
quirirt werden müffen, plößlih ganz 
fremde, mit der Handlung faum noch 
zufammenhängende Perfonen, 3. 8. 
eine alte Frau aus Krafau, die feine 
rechte Vorftellung hat, wohin und mo- 
zu fie eigentlich von zu Haufe berufen 
murbe; das alles und die jaftigen Pi- 
fanterien de3 Gittenbilves feſſeln 
gleihfall® das aufmerffame Aubito- 
rium. Der größte Reiz aber ift die 
Schwierigkeit des Falls. Und darüber 
bergißt man, daß e3 fich um nichts an- 
bere3 handelt, al um bie Vertheidi- 
gung einer polnifchen Majorat3-Legi- 
timät. 


Niedrige Raten weitlih und nord» 
weſtlich 


Jeden Tag bis zum 30. November verkauft 
die Chicago, Milwaukee K St. Paul-Eiſen— 
bahn Hinfahrt-Billette von Chicago nach vie⸗ 
len Punkten an der Pazifik-Küſte für 333. 
Nie zuvor gab es ſolche Gelegenheiten für 
den Erfolg, als ſich jetzt im Weſten bieten. Es 
ift der Mühe werth, ſich Zirkulare mit vollen 
Einzelheiten kommen zu laſſen. n0v3,10,17,24 


— — 


To desfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutſchen, über deren Tod goem Geſundbeitsamt 
Meldung yuging: 


Berg, Anna 8., 81 %.; 1052 Lincoln Avenue, 
Gahn, Amelia, 57 3.; 6517 Woodlaton Ave. 
Gdhoff, Anna, 19 %.; 3805 Evergreen Ave. 
Felchner, Frank, 33 J.; 526 MW. 14. Str. 
Hohmann, Minnie, 47 3.; 1089 W. Superior Str. 
Haufen, 8. B., 39 3.; 41 Le Moyne Ave, 
Kroll, Zojef, 59 J.; 71 Eleaver Etr. 

Sandau, Gftber, 40 %.; 749 Lincoln Übe. 
Mayer, Siegfried, 45 3.; 2622 Wallace Str. 
Martin, Nellie, 31 %.; 203 Ontario Str. 
Shlejinger, Zofef, 52 3.; 1131 Whipple Str. 
Ecrdemann, Martha, 8 3.; 2541 W. Vale Str. 
Sturn, Elisa, 46 J.: 4% W. Harrifon Str, 
Ehaefer, Ehriftian, 67 %.; 767 W. Chicago XApe, 


—e 
Banterott-Erflärungen. 


Im Bundes:Diftriftsgericht wurden Gefuhe um 
Banteroti-Grfiärung eingereicht ron: 


Matthew 3. Cleary, von Rockford — Verbindlich⸗ 
teiten, $646; Beitände, 8934. 

- R. Brudhas — Berbindlichleiten, $2163; Bes 
fände, 8583. 
we H. Catlin — Verbindlichkeiten, 55; Teine 

eſtende. 

James H. Phillips — Verbindlichkelten, 83, 
Beſtände, 89. 

Gerſhon Coen — Berbindlichkeiten, 83969; Bes 
225. 


— 11:9. — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


ſtände, 


E. J. Herhold, 2:ftöd. und Pafement Frame Hins 
ter-Anbau, 1436 5%. Str., $1600. 

Frau Duffy. 1sftöd. und Bajenent Brid Stores 
und fFlatgebäude, 1001 54. Straße, $3%00. 

James E. Johnſton, 3-itöck und Baſement Brick 
Fiat, 6639 Kimbark Ave., 813,000. 

James E. Johnſton, 3-ſtöck. und Baſement Brick 
— 663537 Kimbark Avenue, 
2000. 

William Willinſon, 1-ſtöck. und Baſement Frame— 
Cottage, 680 Aberdeen Straße, 80900. 


—ñ— —ñ 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Emma gegen William Dunn, Trunkſucht; Emma 
gegen Albert Ledour, grauſame Behandlung; James 
gegen Martha Crocher, Verlaſſen; Roſe gegen Gu— 
ftan’- Veh, : aranfame »Wehandlung; Rena gegen 
Frederich G. Langland, Trunkſucht; Tillie gegen 
has. M. Fowler, graufa Behandlung; George 
A. gegen Dora Zimmermaft, Berlafien; Edward 

. gegen Garrie Merkel, Berlafien; Sarah gegen 
Billikın E. Pidrell,, Verlaffen; Daniel W. gegen 
Mayınie Pennen, Verlaffen; Etta gegen ‚Mar Her: 
man, Xrunfjudt. 


Nur für Iurze Zeit aibt der berühmte Kinefi- 
ſche —5— Rn v 


GEE WO CHAN 


eine — — mit ſeinen berühmten 
Sinefifhen Medizinen abjolut frei Allen, die in 
feiner Office borfpreden und an chronifchen, 
tomplizirten und bartnäuıgen Krankheiten leis 
den und die feine Hilfe fanden oder don andes 
u Aerzten al3 unbeilbar aufgegeben worden 
aren. : 
Spredt fogleih bor. denn diefe Offerte. wirb 
pofitiv in Zurzer Zeit gurüdgezogen werden. 
Dr. Chan Sil, daß die Tranlen und leidenden 
Männer und „Srauen biefestandes erfahren, daß 
e3 ein pofitibe3 Heilmittel für jede Krankheit 
gibt. ganz glei, von wem fie als unheilbar bes 
aeichnet wurde. i 
‚Er gebraudt über 5000 beridhiedene Mittel, 
die nie zubor in diejed Land eingeführt wurden. 
Cie find rein vegetabiliih und enthalten Teine 
mineralifhen Gifte irgend wmwelder Art. Die 
Ebinefen waren bie erften in ver -xVelt, welche 
die Anwendung bon Droguen beritanden umd 
fie praftizirten und berbolllommneten die medis 
ziniſche Wilfenfhaft feit Jahrhunderten. , 
Aerzte in diejem Lande gebrauchen alle diefel- 
ben Mittel für diefelben Krankheiten, und venn 
Ihr ber äwei oder drei guten Aerzten waret und 
nicbi Turirt murdet, jo habt hr alle belannten 
Mittel für folde Fälle berfudt. ai 
Die Chineien find eine etgenthümlihe Nation, 
und feit vielen Jahrhunderten büteten fie Die 
Geheimniffe in Pezug anf Erfindungen wie 
PDruden, Weben, Schießpulver, Glasmaden, des 
Kompaffes und zabllofe andere Dinge, welche 
fie auerjt erfanden, und ebenfo mit Medizin, 
und die Welt lernt erit Iennen, daß die felten- 
tien und munberbariten Droguen und Miedizi- 
nen in China wadhfen und angewandt werden, 
m die Pilanzen fo berfhpieden von den unfrigen 
n 


d. 

Eine Cpezialität bilden alle Krankheiten 
fhlimmer Art, wie Katarrd, Aithma und alle 
Krankheiten der Kehle und Zungen. Alle Krant- 
beiten des Magens, der Leber und Nieren, 
Krankheiten die den Frauen eigenthümlich find, 
beilt ee immer ohne aefährlide Operationen 
oder unangenehme Unterfuhungen. ‚Bergrößer- 
te PDrüfen und alle Krankheiten der bitalen 
Draane, tie SHerzleiden etc, Ryeumatis- 
mus, Wialaria, Epilepjie und alle Leiden des 
Nerbenivitems berihmwinden wie Zauber durch 
die wunderbare Wirkung diefer geheimnißbollen 
Medizinen. : 

Zengniife bon. den- befannteiten Einwohnern 
€ — und Umgegend liegen zu tauſenden in 
der Office auf. Leſet ſo viele wie Ihr wollt, 
und dann ſprecht bei Denen vor, die ſie geſchrie⸗ 
ben haben, und ſeht ob ſie echt find. 

Garantie wird in allen in Bebandlung ge 
nommenen Fällen gegeben, und ein unbeilda- 
rer Fall wird unter feinen Umitänden angenoms 
men, da er feine Ifdläge maden will. 

Gebühren werden bis zu Ende des X res 
niedriger fein als ie ubor, denm der Doltor 
till „Leuten mit -beicränlten Mitteln die Ge 
legenbeit geben, Nuten aus diejen mwunderba- 
ren Medizinen zu_zieben gu einem Breife, ber 
in ihrem Bereich) if und die Armen find ebenfo 
wilfommen tie die Reichen. 

rg ift immer aejäbrli, deshalb fprecht 
fogleih dor und erfabref, was ban 
werden fann. Cs toitet Euch nichts, und wenn 
Euer Fall unda.Ibar ift, dann wird e8 Euch 
Kaya un alba" el Keen 

geiban en u T T em 
wunderbaren Manne, en tmunderbare Mes 
dizinen täglid Wunder berrichten, denn br 
merbel nie | ""föüneller ober billiger Luirt 


al3 jekt. . 
Patienten in allen Tbeilen der Stabt befucht. 


427 Wabash Ave. 


2% Blod füdlih dom Auditorium. 
ftunden, 9 Borm. bid 8 Abends. 
taad 10 bis 4 Uhr, = Auswärtige Batlızan 
ichreibt wegen SFragebogen. 


Arteſian Ave. 


re 


(Die Yreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Hew, 
(Boarpreife.) 
Wintermeigen, Rr., 2, roth, Be; Nr. 8, 
roth, BB; Nr..2, hart, 806; Nr. 3, hart, 
7578. . 
Eommermweigen, Ar. L 8ic; Rr. 2, -88:; 


Nr. 3, 788%. 
6; Nr. 2, weiß, 4; Nr. 2, 


Mais, Nr. 2, 
gelb, 4445er; 8, AH; Nr. 3, gelb, 


4445. x 

Safer Nr. 2, 34-3c; Nr. 2, weiß, 88-89e; 
Kr. 8, 34; Nr. 3, meih, BE; Nr. 4 
35—86kc. 

Mehl Winter-Batents, 34. 1044.20 bat Fab; 
„Straigbts“, 83.90-84.10; „Hard Patents“, 
$4.05—$4.20; befondere Marten, 34.0. 

Heu (Verkauf auf den  Geleifen)—Beftet Timothy, 
$12.00—812.50; Nr. 1, -$10.50-$11.50; Nr. 2, 
89.00-810.00; Nr. 3, 88.00-89.00; _ beftes 
Prarrie, $19.50-—$11.00; ditto, Nr. 1, $9.00— 
810.00; Nr. 2. 88.00-88.50; Nr. 3, $6.0— 
87.00; Nr. 4 $5.00-$5.50. 

(Auf Lünftige Lieferung.) 

We ä at Yu Dezember, 79%; Mat, 789-—784c: 
JIull, Me. 

Mais, Dezember, 4%c; Mai, 4f-—Alfc; Auli, 414: 

Hafer, Dezember, Ic; Mai, hc; AYull, 33%. 

Brovifionen. 

Schmalz, Dezember, $6.45; Januar, $6.45; 
Mai, 86.50-86.52. 

Rippdten, Januar, $5.923—85.95; Mat, 36.073. 

Gepödteltes Shweinefleifd, Januar, 
811.223—$11.35; Mai, $11.35. 

Sclachtvieh. ° 

Rinpdviech: Beite „Beeves“, 1200-1500 Pfund, 
$5.35—$5.50 per 100 Pfd.; gute bis ausgelucte 
Stiere, 100-1590 Bfd., 84.85-55.90; mitıs 
lere bı8 gute Beef:Stiere, zum Berjandt, $4.35 
4.80; gute bis eusgejudhte Kühe, per 100 
MD, $2.655—83.85;_ gute bis ausgefuchte Kälber, 
56.50-87.00; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
33.00-86.25; Zeras:Bullen, per 100 Biunt, 
42.00-83.85. 

Schweine: Ausgejudte bis befte (zum PVerfandt), 
4.35.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
Gute. .ihiwere Schlahthausmwaare, 34.15-84.35: 
leichte gemifchte Waare, 2554.35; leichte 
ausgejudte, 30.40. 

Schafe: Leite, jchwere Schafe, per 10 Pfund, 
83.00-84.00; gute bis ausgefuhte Yährlinge, 
3.754.235; „Native Lamb“, gute bis auss 
‚gejudhte, $4.75—$.35. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 
„Greamery*, ertra, per Pfund..... 
Nr. 1, per PBiund., 


* 


VLadles“, per Pfund 
VPackwaare, friſche...... 
Räjie— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund... 0.10 

„Daifies“, per Pfund ».. 0.100.103 

„Young QUmerican“, per Pfund.... 0.105 

Schmeizer, neu, per Pfund........ 0.12 —0.1% 

Simburger, neu, per Pfund 0.10 

ei Brid, per Pfund 0.10 —0.105 
ier— 

Srifhe Waare ohne Wbzug don 
BVerluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dutend (fiften eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, dad Pfund sono... 

do., „Springs“, das Pfund.cccen. - 

Enten, das Pfund........... anne 

Gänſe, das Dutzend 

Truthühner, das Pfund.... 

Geflügel (gerupft— 

Truthühner, das Pfund........... 

Hühner, das Pfund O. 

ro. „Svprings“, das Pfund........ 

Enten, das Pfund son... 

Gänſe, das Pfund-....... — —— 

ſt ällber (geſchlachtet ⸗ 

50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund.. 0.66 

60— 75 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.66 

80— 95 vJfd. Gewicht, das Pfund 9. 

95100 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.08 

i ſche— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund...... 

Schwarzer Barſch, per Pfund...... 

Weißer Barſch, ber Pfund.......- 

VPiderel, per Pfund. ...... o........ 

Gedte, per Pfund..oeononunssssen 

Karpfen, per Pfund 

Ver, (zugerichtet), per Pfund... 

Lachs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund 

Salibut, per Pfund...... ⸗ 

Flundern, per Pfund............. 

ele,' per Bund 

Kärıng, per Bund 

Mafrelen, per Stüd 

Trout, per Pfund........ snono..e 


Friſche Früchte, Gemüfe. 
fel, gute bis ausgefuchte, p. Faß 2.35 
rtonen, California, per Kifte.. 2.00 
.00 


........... 


0.24 —0.%6 


0.8 
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ngen, California, Valencias, 
Kiite .: oor0. & 

anen, „Jumbo“, Bündel....... 1.50 

nen, Keiffers, per Bushele..ur.. 

tten, befte, per Fab 

Niagaras, 


di dab 
2 85 3 


1. 


= 


intrauben, 
4:Pfund:Storb 
Rronsbeeren, per Fab.. 
Kopfialat, Zouifiana, per Faß 
Notve Rüben New Orleans, per Yabß.. 
Kraut, Holland, per Tonne a 
Blumenkohl, Zong I3land, per Faß 
PBlattfalat, biefiger, per Kifte 
Zwiebeln, hiejige, per 70 Pfund 
Nüben, 14 Bufbel 
Mohrrüben, per Fak 
Tomaten, per Bufbel i : 
Re:tine, biefige, per Dukend Bündel.. 0.0 —0.50 
Sellerie, Michigan, per Kift 0.35 —.60 
Gurken, per Dutend 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Louifiane, 
per Buſhel 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
DEE —— — 
„Medium“ —* 
Rothe Nierenbohnen —........... —— 2. 
Kartoffeln, per Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen — 
Burbanks, per Buſhel 
do., minderwerthige, per Buſhel... 
Süßkartoffeln, hieſige, Faß 


Leſet die Sonntagpoſte«. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und naben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter, ber aub etwas Bartenden 
fann, jofort. 1436 Nord Chart Straße. 

Berlangt: Ein guter Lundhmann fofort, 
876 Milwaukee Abenue. 


Saloon. 


Verlangt: Ein junger Mann im Shop gu helfen. 
209 Grand Üpvenue. imift 
Verlangt: Guter Wurſtmacher. 91. Str. und 
Ontario pe., South Chicago. 

Verlangt: Guter Porter. 900 NR. Clark Straße. 
Nelic Houje. 


Verlangt: Ein junger Mann alß Porter, 
Milwaukee Ade., Ede Diverfey. 


30 


dimi 


Verlangt: 15 UnionsPainters für die Stadt. Lohn 
pro Tag; Sowie guter Butcher, Fleiſchſchneider. 
12 LaSalle Str Wimmer 6. 


“ 

Verlangt: 20 Männer zum Unfertigen von Eifens 
babnjhwelen; 3 Männer für Gifenbahnarbeit in 
Waldland, fjowie 100 Holzfäller für Mihigan. Bil: 
Tige, Sabrpreis. Abfahrt morgen Ubend. LaSalle 
Str. immer 6 


Verlangt: Mann, welcher Stallarbeit verftcht. Be: 
ftändige Arbeit. Nadzufragen: &. Epilger, 4862 
State Str. dimifr 


— — — 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Gales. 844 
S. Halfted Str. 


— 
Verlangt: Shingler. Buchwald, 50 18. Place. 


Perlangt: Yungerr Mann, um Kegelbahnen und 
Saloon reinzuümachen. J. Derxheimer, 1166 Mil— 
waulee Ave. 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gates 
zu belfen. 966 R. Halfted Str, 


Verlangt: Ein Wurftmader, der das Mäudern 
veritebt. Zu melden 3451 Forreft Ave. mbt 

Verlangt: Ein Druder, beivandert an Zylinder⸗ 
und Xobprefien, fowie an Gafolinmafdine; einer, 
der aud am Kaften ausbelfen Zünnte, vorgezogen. 
Gute dauernde Stellung für den reiten Mann. Man 
fchreibe an die „Dakota Freie Prefjer, in Yankton, 
©. D. modinti 


74 


BVerlangt: Tühhtige Agenten unb Ausleger. 
R S Specht. —3 


Clybourn Ave., 

Verlangt: Ein guter Porter, der mit einem d 
umgeben Tann. se Elſton Abe, und ame 1? 
Boulevard. icmobi 


Verlangt: Tijchler, ftetige Winterarbeit, 5145 * 
an 


er für neue ⸗ 
het 
no, lin! 

{ i m lauf: 
———— a —— 
Ei A, ER SH BE 
Abende. —— 
au 

8 


Verlangt: Agenten und Aus 
mien=Bücher, 15-41. der 
Für Chicago und auswärts. Mai, 


— — — 
Berlangt: U 


—— *F Gain Bei 
Be = er 2 id Sr 


* 


Berlangt: Anabden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


inadans. 1 Bels Sie, u. in Boards 


Verlangt: Ein Mann in Saloon. 6106 Halften Str, 


‚Perlangt: Koh für Weftaurant. Lohn Sl. 221 
Lincoln pe, 


— Ein Wagenmader, 821—8% Urmitage 
e. 


IET EL 
Verlangt: Ein guter Porter. Ge 
S. Halſted — Me: 


Verlangt: Starter Yunge in Grocery, 
Mapleiwood Ave. a. * 


Verlangt: Porter im Saloon. Muß am Tiſch 
aufwarten können. 187 Wels Str. 


— — — ç — — — 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


653 R. 


Gefadgt: Mann, 26, iucht irgendiwelde Arbeit. — 
Henry Meyer, 2 6. Clinton Str. dmi 
Gefuht:_Bartender in mittleren Jahren fucht 
dauernde Stellung. Adr.: B. 702 Abendpoft. dimfr 


Goſucht: Kunger verheiratheter Mann wünjcht Ins 
fibe: oder Qutfide-Arbeit. Bauer, 205 Lincoln Ape., 
binten. 

Gefuht: Deutiher Schreiner, 24 Jahre alt, fucht 
Ürbeit. Philipp Ritat, 174 Oft North Ave. 


Geiugt: Ein tüchtiger Mann wiünjcht Stellung 
als Porter in Saloon; fann aubh Lund kochen. - 
Adr.: F. 319 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann von 26 Iahren tünfcht 
Stellung, erfahren in Engros Epielmaarenhand- 
lung. Adr.: P. 708 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Zuverläſſiger nüchterner Mann ſucht 
Stelle als Porter oder für Hausarbeit, ſieht nicht 
auf hohen Lohn. Ade.: P. 730 Abendpoſi. 


Geſucht: Blackſmith-Helfer ſucht Stelle an Wagen» 
arbeit. Wdr.:164 Clybourn Avenue. 


Gefuht: Fin guter felbftändiger Cakesbäcker jucht 
ftetige Beichäftigung. Adr.: PB. 729 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfcher, furze Zeit im Lande, wüniht 
Stelle als Hausdiener oder als fyarmarbeiter, vers 
ftehbt Pferde zu behandeln. Adr.: B. 728 Ubendpoft. 
-Gefuht: Junger Mann fucht Wrbeit, 
Pferden. Adr.: B. 7I1 Abenppoft. 


Gejuht: Guter. Hufs und Wagenfhmied jucht ftes 
tige Arbeit. &2 Süd Halfted Str. 3. Xoeticd. 


Seiuht: Junger, erfahrener Mann fuht Stelle 
als Porter; ift flint im Aufiwarten, Udr.: U. 188 
Abendpoit. 


Gefuht: Guter Brotbäder jucht Arbeit als — 
Hand, verſteht ſich auf Wiener Bäckerei gut. Kovar, 
110 Willow Straße. 


Sefuät: Deutiher Mann fuht Plas als Helfer 
bei PBlumber oder Tinner. 2932 Loomi3 Straße. 


Geſucht: Euhe für meinen Sohn, 16 Jahre alt, 
anftändigen Plag, Geihäft zu erlernen. Damlos, 
772 Berry Str. dimt 


Gefuht: Stellung als Gefchäftsführer oder Buchs 
halter. Sicperheit. D., 792 Lincoln Ave, 


Geſucht: 
Saloon, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
Str., Zerbes. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann wünſcht Stelle 
als Porter. Kann auch aufwarten, auch Bartenden, 
u es jein muß. Wm. Zentl, 155 Oft Divifion 

tr. 

Gejuht: Starker Mann fuht Samftag Mittag und 
Sonntag Beihäftigung. Adr.: U. P. 379 Abendpoft. 


Gefuht. Tüchtiger junger Bartender fucht ftcti« 
sen Plak. Xoe Dörr, 452 Süd Kedzie Avenue. 
mov, ImX 


auch bei 


Ein guter Kellner 


fuht Stellung 
Hotel oder Meftaurant. . 154 


in 
Adr.: U. 15 


deutfher Mann 
193 Bladhamt 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Maäd bei Hauderbeit zu 
rag in * Familie. Lincoln Ave., * 
at. 


BVerlangt: Frau für einige Stunden des Xages; 
Hausarbeit. 700 Wells EStr., 1. Flat. 


erlangt: Diüdchen für Küchen und Hausarbeit. 
die Woche, Koft und Logid. Sonntag Nadhmit: 
tags frei. 137 Wells Str., 


Verlangt: Kindermädchen zur Aufficht eines Rin- 
des. Lohn $2 bis $2.50. 197 Wells Str., Saloon. 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, Apartment. Guter Lohn. Nachzufragen 
gens. 6109 Greenwood Ape., 1. floor. 


Geſucht: rau für Hausarbeit in kleiner Fa 
milie. 10651 Meltoſe Straße. dimi 


Verlangt: Haushälterin, gute Köchin; keine Wä⸗ 
ſche. Lohn 8 die Woche. Saloon, Ecke Illinois 
Straße und Ya Salle Avenue. 


aloon. 


aus: 
ot⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche. 4940 Vincennes Ave. din 


Berlaugt: Yunges deutiches Mädchen, friih eins 
eiwandert, für Sausarbeit. Nahzufragen 85 S. 
t. Louis Ave, Wr. Shmig. modimt 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
en Hein und guter Lohn. 141 State 


Str., Flat 
WBnovd, 1w 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchen: 
arbeit. 108 Weit Harriion Str. modt 
Verlangt: Zwei Dienftmädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4216 Ealumet Abe. modi 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für leichte Baus: 
arbeit. 199 Augufta Str., 1. Flat. medi 


DW. Fellers, das einzigfte, größte deuticheamerifanis 
{he Vermittelungs-Inftitut, befindet fih 586 R. 
Clart Str. Sonntag offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt.: Gute Haushälterinnen im= 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. 5iar® 


Stellungen juchen: Frauen. 


- (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 20 Jahre alt, fucht 
Stele, am liebften in Privathaus, 743 N. Halfted 
Str. 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Küchenarbeit in Sa» 
loon oder Reftaurant, fann auch Lunch kochen. 126 
W. GCorgreß Str., nahe Halfted Str., hinten, 

Gejudht: Deutiches Mädchen fucht bei einer befies 
rer Familie Stelle nicht unter $. Bitte perfünlid 
vorzuiprehen 657 Centre Une, Dim: 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Telchte 
Sausarbeit auf der Nordmweitjeite. Nacyufragen: 
835 Gortez Straße, Schmidt. 

Geſucht: Gute deutſche Buſineß-Lunchköchin ſucht 
Stelle. 1354 Harvard Straße. 


Gefuht: Stellung für einfahe Näbarbeit. 810 N. 
Elaremont Abve., 1. Flat. dimt 


Gejucht: Oefterreiherin münfht Stelle als KHauss 
hälterin oder Köchin in Privathaus. 153 Yndiana 
Straße, 2. Flat. dimt 


‚ Gefuht: Küchenarbeit im Weftaurant oder Board» 
inghaus. Näheres brieflih unter der Adreife 2. 
727 Abendpoft. 


Gefudt: Kleidermacerin, beforgt auch —— 
empfiehlt ſich für Privathäuſer. Keller, 645 N. Clare⸗ 
mont Ave. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle. Kann auch kochen. Scheut keine Arbeit. 16 
Monate im Land. 677 Dunning Str. 

Geſucht: Wäſche zum waſchen und bügeln, beſte 
Arbeit. 52 Vine Str., 1 Treppe. Schangoli,. dimi 





Geſucht: Wäſche nach Hauſe zu nehmen. Mrs. Fle—⸗ 
ming, 3 Paulina Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, tagsüber, von 
dorgens 7 bis Nachmittags 5 Uhr, irgendwelch⸗ 
Hausarbeit. 20 Gardner Str. 





Guter Painter und Tapezierer ſucht Kontrakte; 
Preiſe mäßig. Adr.: P 719, Abendpoſt. modi 


Geſucht: 
ſcheut, fucht ſtetigen Platz. Adr.: P 703, Abendpoft. 
modimi 


Geſucht; Ordentlicher Mann, erfahren in Porter— 
und Bartenderarbeit, ſucht ſofort Stellung. Wil: 
liam, 2610 Southpark Ave. modı 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 

Verlangt: Damen für angenehme Arbeit in freien 
Hausftunden. „Stempel Transfers; $4!bif $12 mi: 


Sentlid. Zımmer 419, 25 Dearborn Str., nabe 
Adams, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für. Umänderun— 
gen an Ramen-Röden und Mänteln im) einem Ges 
Ihäft. 244 Eaft North Avenue. — dimiſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, $4 bie 
Woche zu Beginn. Nathanfon, 116 Fifth Avenue. 


ofen. 
FE 
dimifrja 


erlangt:  Geübte Mafchinenmähdhen an 
227 Pine Str., zwifchen North Ave. und 
Straße. 


BVerlangt: 
Weiten. 570 


Verlangt: Mädchen, die das Haargejchäft verfte: 
ben, und melde, die e8 erlernen wollen, Nachzufras 
= bei M. Thome, Haar:|mporteur, 206 Wabaſh 

venue, 4. Floor. ſomodi 


andmädchen, Finiſhers, 
. Aihland Ape. 


Baifterd an 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, eine die kochen kann, vorgezogen; leichte Ar— 
beit bei gutem Heim, Drei in der Familie; keine 
Kinder. Lohn 84. Vorzuſprechen nach 4 Uhr Nachm. 
oder Abends, 1404 Rokeby Str., 3. Flat. Nehmt 
Northweſtern-Hochbahn bis Grace Str. zweite Str. 
öſtlich, oder Halſted Str. Car bis Grace Str., einen 
Blocd weſtlich. dimi 


Verlangt: Eine Haushälterin im Saloon. 553 
Clybourn Ave., Ecke Clybourn Place. 


Verlanot: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lohn 82. 337 €. Fullerton Abe, 2, Flat. dimt 
Verlangt: Gutes junges Mädchen für Terite 
Hausarbeit während de8 Tages. 512 Dearborn Ave, 
dimift 


Verlangt: Mädden fir allgemeine SHausarbe:: 
ohne malen und bügeln. Zu erfragen: 871 Sa» 
milton Court, nahe Fullerton Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine Wäfche; 
Heine Yamilte. 457 Sa Salle Upe., oben. 


Verlanat: Sine bejahrte Frau, Haus zu halten 
De lleine Familie, 14 Meilen von bier. Porzm 
prechen bei Cyas. Naeger, Limits Hotel, 1724 Shers 
man Place, einen Blod weftli von fFerris Rad. 


Verlangt: Ein erfahrenes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Lohn 8. Borzufprehen 911 
Weit Adams Straße. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für ge» 
mwöhnlihe Sausarbeit; feine Wäfchhe; guter Lohn. 
45 W. Chicago Anenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
348 Roscoe Boulevard. Peters. 


Verlangt: Weltere Haushälterin, tücdhtte, bei als 
leinftehendem Manne. 42 Herndon Straße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
911 R. Dat Park Une, Dat Part. 


Nerlangt: Eine zweite Köchin für Short Orders, 
Steals und EChops. $30 pro Monat, Adr.: U. 153 
Ubendpoft. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Geihirrwafchen. 
Keine Sonntagsarbeit. 1864 S. Elart Str. dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine gausarbeit.— 
907 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 114 Eugenie Str., 3. flat. 


Chicago General Emplonment Agency, 122 LaSalle 
Str., Zimmer 6: Biweigoffice 3453 Andiana Ave. — 
Verlangt: 00 Mädchen für Hotels, Reftaurants, 
Fabriken und Brivatfamilien, fowie friih eıngewans 
derte. Tel. 689 Main. Mrs. Lucas, Mar. 


Verlanat‘ Ein gutes Mädchen für KHausarbeit.— 
Keine Mäfde. 40 Clvbourn Ave. 


PVerlangt: Gute, erfahrene Köchin, mit Mohnung. 
1616—1618 R. Elarf Str., Ede Halfted. Dimike 
Verlangt: Gute Bufineklundlöhin. 116 O 
Superior Str. * r 


F Tuchnge Junge, felhftftändiee Köchin. 


Sales: tg 
a für die richtige Verfon. 116 W, Lake 


Guter ® 
Etr. 

Berlongt: Mädchen fr Kühenarbeit. 
waulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit.— 
86° Fowler Str., oben. ° 


Verlangt: Mä Sarbeit. E 
90 Wiltautee a ——— — 


Verlangt: Deutſches Madchen Hgemet - 
arbeit. 361 Milwautee Ave, — NEN 


erweisen — 
Berl: : Ein Mi 8 
eu n Mädden für Kausarbeit. 1605 MW. 


IT Mil: 


t: Mädchen, 4; 
Garhiehh Uhr — 


Be : Weltliches u 
RK 


foiste Waffen. 372 


Gefucht: Deutihe junge Frau fuht Hausarbeit, 
bon Morgens 8 bis Nahmittags 4 Uhr. Sonntags 
frei und zu Haufe fchlafen. 97 Rees Str, 


_Gefuht: Deutihe Wittwe, 30, ohne Anhang, fucht 
Stellung ale Haushälterin. 2054 Emerald Une., bei 
Schmidt, hinten. 
Gesucht: Deutfches Mädden fucht Stelle für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 8512 Emerald Moe. 
Sefuht: Bei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit auf der Süpdfeite. 4843 Auftine Str. 


Geiucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für all: 
—— Hausarbeit. Keine Wäſche. 5028 Elizabeth 
Str. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fucht Stelle. 
Garfield Ans. 


Geſucht; Gute Buſineßlunch-⸗Köchin, die ihr Ge— 
ſchäft verſteht, wünſcht Stellung. Zu erfragen: 480 
Garfield Ave. oben. 


Unterricht. 
(Unzeinen unter diefer Rubrit 2-Eents das Wort.) 


Schule für Kleidermahen, Zufchneiden und Schnitt: 
zeichnen. Lejet meine große Unzeige an diefer Stelle 
am nädften Sonntag oder beffer verlangt freies 
Schulprogramm. Olga Goldzier, 

9, Floor, Mafonic Temple, Chicago. 
2lnop* 


Engliſcher Privat-Kurſus von erfahrenem Lehrer. 
Dauer: 3 Monate, 85. 893 R. Clark Straße. 
Inop—1lödey,fodife 


Schmidt’s Tanzichule, 601 Wells. Klaffenunterricht 
Freitug und Sonntag. 617 N. Glart Str. Mittw. 
7nob, Imx 





Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ceuts das Wort.) 


— 


Nurfür Damen 


er. 8. ©. 

tor hat hunderte beforgte rauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung bon 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
beitSgemäß und vertraulich beantwortet. Preis 

Nur zu haben in Vehlles Apotheke, 41 Etate Str., 
Chicago. InoX® 


Dr Ehlers, 186 Wels Gtr., u 
Geſchlechts Haute, Blute, Nierens, Xebere und 
Magenktranktpeiten jchnell geheilt. Konfultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags 
8-3. Aanz® 


Perjöntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— EC s!urfionen— 

Galifornia und Pacific Northweſt: —Judſon⸗Alton 
perfönlic geführte Erfurfionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scente 
Noute* dur Colorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen volftändigen Tourtiten=Zugdienft 
nac) Californien und dem Pacific-Rordweften. Bils 
lige Fahrten für bin oder Hin und zurüd nad 
Californien, Bortland, Tacoma und Seattle. Hauss 
baltgegenitände werden zu berabgejekten Raten ber 
fördert. Schreibt oder fpredht vor bei Jubjonsfton 
Ereurjions, 349 MarguettesGebäude, Chicago, ine» 
gen freiem Reife-Handbuc. 08° 


AUlerander3 GebeimpolizeisAgentur, 171 Wafhing» 
ton Straße, Zimmer 06, unterfuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdlige Yamilienverhältniffe u. 
. tv. Einzige deutjhe Agentur, Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Telephon Main 1806. 908,2mo% 

Quiherifhe Wohlthäter, die nicht erfcheinen Konn» 
ten in der Jahres: Verfammlung, theile ich hierdurch 
mit, dab die geänderte Regel angenommen murbde. 
An’s Direktorium wurden gewählt: fr. Bornhoeft 
und Frau 3. Lens, 9. Worthmann, Guftap Bloes 
del, Frau U. Schalt, Frau Eh. Platt und Frau 
Greund und Unterzeichneter, Wm. Niederhellmann. 

MWohlthäter Fönnen ihre Gabe für die Weihnachts⸗ 
rigen einfenden an Auguft Freund, 14 Yulian 
Straße. 


Die beften Gefundheit3:Tuhfhuhe offeriren_ En» 
gro3 und Detail Late View Shoe Works, 858 Shef: 
field Une. dimi 


ChHarles T. Schulte. Wenn Ahre Saden nit in» 
— 15 Zagen abgeholt werben, werden fie bers 
auft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Junger, ftrebiamer Mann, 26 
Jahre, evaungel.⸗lutheriſch, wünſcht die Betanntſchaft 
einer anſtündigen jungen Dame, nicht über 30 
Jahre, mit etwas Vermögen zweds Heirath zu ma⸗ 
hen. Antwort eventuell mit Photographie unter 

709 Abendpoſt. 


u verehelichen. Antworten mit Angaben aller Bers 
hältniffe zu adrejfiren an U. 152 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(linzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work) 


F Totte, beutiher R walt. 
Alle Rechts ſachen prompt 


len Ger icht Rath frei Eye u je 
Ra * — 
—* Wohnung: 105 Osaood Str. 


Arbeiter⸗ Ge — Wegen Baukerott⸗ 
Berfa I — —*— in 
—— Spregt dor 11 
ton . xel, 


red. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 
taufen, verkaufen oder bertauf: 
will, wende vertrauensvoll an Sitorre, 7 Süd 
Halited, Ede Randolph Strape.— 
5800 Tauft erfter Klaife Salcan. 
Saloon mit Boardinghaus, 21 Zimmer, alles ber 
fest, $1300; gute Rahbarihaft. 
Dee Condy:Store. Einnahme W0. 
äderei in beftem Zuftande, Weſiſe ite 
Kleınes Reftaurant, paffend für gute Köchin, er 
Sikorra, 7 Süd Halfted, Ede Randolph Straße. 
ZAnopd, dimifrjajomo 
! 


Zu verlaufen: Saloon; muB verkauft merden. 
Gde Leavitt Str. und Aullerton Ave. dimifrjaio 
Zu verfaufen: Erfter Klaffe Edjaloon (mabıe 
Goldgrube) Tann für $1600 Baar gelauft erden, 
wenn bieje Woche gelauft. Nach dem erften wird der 
reis geiteigert. SaloonsRäufer verpabt nicht dicje 
elegenkteit. Bolle Einzelheiten bei Adam Wrthur, 
148 State Straße. 


u verfaufen: Saloon und Hotel, qutes Gefchäft, 
billig. 186 Dit Ban Buren Straße. 

Zu verfaufen: lottgehendes Reftaurant, gute 
Geſchäftsgegend; ———* iſt gezwungen üw— 
ande halber ſofort zu verkaufen, wahre Goldgrube 
Arthur, 148 State Straße. 


ür einen Deutjchen. 


"Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig. 577 Zarraber 
Straße. 


Zu verfaufen: Gut zahlende Grocery, Zigarren>, 
Candy: umd DelitatejjeneStore, grober Bargain; 
muß die Stadt verlaffen. 39 N. Maribfield Ave. 

Zu verfaufen: Etablirtes Möbel-Geihäft, mit oder 
ohne Gebäude. Adr.: P. 


Zu verkaufen: Ein jeit 20 Jahren etablirter Sa: 
189 Weit 
dıni 


736 Abendpoit. dija 


Ioon, wegen Zurüdziehens vom Gejdhäft. 
Divijion Str. 


Retail Bäcerei 
fein und neu. 284 W. 


und Reſtaurant, 
Di⸗ 
modi 


gu faufen: 
8500: Einrihtung ganz 
bifion Str. 
Zu vertaufen: Saloon; ? bi 
gen Krankheit. 9 Süd Ganal Str. 


2 


möblirte Zimmer, we⸗ 
2önov, ImX 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Gicherei, oder 
Theilbaber genommen. 932—34 W. 49. 


Berkaufe Sure Gefhäfte jhnell für Baar. Nauert 
76. Heilted Str, Ino,Imo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gutes Geihäft,- Saloon, große 
und Feine Halle nebit Logen-Räumlichkeiten für 
tüchtigen deutihen Manı. Empfehlungen. Nachzu⸗ 
fragen: Independent Brauerei, von 8 biß 10 Uyr 
Vormittags. 

Zu dermietben: Wohnung don 7 Zimmern nahe 
Hohdahn uno Gar. Miethe $16. 815 N. Waſhtenaw 
Avenue. diwift 


Zu vermiethen: 48immer Flat. 771 Armitage 
Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes 


Privatfamilie. Näheres: 71 Wells Str., 


Tune bei 
Top Floor. 


Boarders — Gute ungariihe Küche, 
Wolf, 4924 Gentre 
dimt 


Verlangt: 
deutſch ſprechende Leute. J. 
Avenue. din 

Zu vermiethen: Angenehmes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, alle Beguemlichleiten, $1.50 wöchentlich. 201 
Nord Franklin Straße. 


— 


m Möplirte Zimmer. Dampfbeizung. 
24no,1 


Zu vermietben: 
235 Lincoln Ape., 3. floor. 

Kinder jeden Alters finden Board. $2.50 wöcent: 
ih. 456 Ordard Str. hinten, unten. 


Zu dermiethen: Möblirte warme einzelne Front: 
zimmer. 17 Xoomis Str, nape Madijon Str. 





Zu vermietben: Freundliche Zimmer. Dampfbei: 
zung. 1017 N. Clart Str., 2. Floor. Ano, 1w 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer in 
deuiſch⸗ ungar iſcher Familie, für Zwei paſſend. 235 
&. Sangamon Str., 1. Floor. Apfel. msmi 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Poard aefuht für ein Baby, 3 Wochen alt. Adr.: 
t. 150 Abendpoft. 


Zu miethen geiucht: Nüchterner Mann fuht Sims 
mer bei Wittive oder Heiner Yamilte. Nordjeite, — 
Adr.: A. P. 273 Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel! So gut wie neu! Werden fehr billig ver- 
fauft; beitchend aus einer vollftändigen und präds 
tigen Haus:Ginrihtung. Ulles neuefter Art umd 
bohmodern. MejiingsBettftellen, Davenport, ger 
wählte Drefiers, Bibliothek in Leder, : Plicherichrant, 


Ruys, Delgemäide, allerfeinftes Piano, einzelne ferne 
Stühle, Ebzimmer:Einrihtung. In Wahrheit Allez 
was zur bollitändigen Ginrihtung eines ichönen 
Heim gehört, verfauft in Partien oder eingeln. 
Kommt ſchnell nach 259 Aſhland Blod. 


Inob, ſodido, Imo 


wärts, alte in Tauſch genommen, ſchönes Eiſenbett, 
Spring und Matratze, 834.48; ſchwere fanch Betten, 
$7.00, 811. 90 und 813. 50. regulaärer Werth derſelben 
iſt 312, 818 und 820. Couches, 8445 aufwärts ſowie 
Drefjerd, Chıffoniers, Ziihe, Stühle und andere 
Saden fpottbillid. Gafh oder Credit. 


Botichen, 
194 Oft North Avenue. 


Wnov, Imo 


Zu verlaufen: Ein möblirtes Flat, einer der ge⸗ 
müthlıhit ausgelegten Pläße für junge Eheleute, 
au, wenn heute gelauft wird. Urthur, 148 State 

traße. 


Zu verkaufen: Einige extra gute Deizöfen, halten 
euer Tag und Nacht, und einige gute Kochöfen, 
verichiedene Möbel, ehr billig, wegen WUufgabe des 
Geſchäftes. 


Zu verlaufen: 
pe, 1. Floor. 


748 Miltwaufee Ape. dmifrſa 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Feines Mahagoni Upright Piano 
Standard-Fabrikat, in perfektem Zuſtande. Macht 
—— 50 La Salle Abe., Flat A, nahe North 

venue. 


Feines arobes Story & Clark Upright Piano zu 
verfaufen für $90. 418 Center Str. dmi 


$85 Laufen jchönes® Kimball Upright Piano; 
monatlid. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Bnov Iw 


Ave. 


ferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: PBferd, 1050 Pfund, guter Läufer, 
d. 546 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Pferd, billig. 


210 Eaſt Belmont 
Avenue. 


im! 


Muß verlaufen: Krankheits halber, 4 gute Arbeits⸗ 
pferde, ſowie ein Geſpann Eſel. 208 E. North on 
mobi 


Zu verkaufen: Pferd, 1200 Pfund, Billig. 
N. Bart Ude. 


Sum > — 


Zu verkaufen: rifchmeltende Kub, billig. 9024 


Arving Part Boulevard. 


Zu verlaufen: Ein gut fprehender Papagei, bil: 


fig. 55 ®. Erie Str., 3. Flat. 


Nähmaichinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wert.) 


Alam’s, 151 Michigan Mpe., verfaufen Näh: 
mafhinen aller befferen Marten zu fyabrikpreifen. 
Ahr könnt $19 bis $20 an jeder Machine fparen. 

10f—31de;,% 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros. 8—100 S. Halſted Str. Ede Mon⸗ 
toe Str., Tel. Monroe 2077. ! 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Sigars 
ren Stores, Gonfectionerp, Reftaurant, Yundrooms, 
Kleider: und Hutgefhäfte etc. — Eisihränte, Schaus 
täften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Bulte etc., etc. Auch 
auf Abſchlags zahlungen. Sprecht vor in unſerer 

auptniederlage, WI00 S. Halſted Str., Ede von 
nov9, mobido,im 


Stere:-Einrichtungen 


onroe Sir. 


Baumaterialien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


.... Ausverlauf eines Bauholz-Kofes.... 
$looring $15.00; 2X4 biß 2X10 $11.00; 2X12$12.50; 
andere Breij: im Berhältnig. Das Waarenlager mu 
Kit geräumt iserben. 

Alfinois Straße. 


ordePier, am Buße der 


od, 1mX 


c Patentanwälte, 
Umzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mari.) 


_ Batente ei und Geihäftsmarten vegifteirt in 

ALT 

N in {m Se 2. 
u 

45, 161 Randelpp Str. 


aumalı & Rummler, 


Ben 


beutje Batent» 
2.2, 


E 


— 


Sruudeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 2 Gent daS Wort.) - 


'Farmländereien. 


vertaufen oder bertaufhen: M U 

Br. Lisbon, Wis., MO Wcres umter —A 10 
Ucres Eichenivgld, 4-dimmer Haus, Stall, Hühner» 
haus mit Vieh und Gerätbihaften; nur $100.— 
Hppotbet KH. Nehme Chicago bebautes Grundei: 
gentbum im jelben Werth. dim 

Daenge & Wheeler, TribunesGchäude, 

Zu derpadten: 40 Ader Land, mit Wohnbanz und 
Stail, in Norwood Barf, billig. Nähere Informa: 
tion ertheitt Rechtsanwalt Henry Leit, 16 Schrücz- 
Gchäude, 103 NRandolph Str., Chicago. 19moy.ImX 

Sheriff3:Berfauf! Eine fhöne 10 Aler Farm, 
{hivarzer Boden an. Stadtgrenze, und Schulhaus, 
mwerth $3000, muß jofort für $1500 verfauft werd 
Kleine Anzahlung. Wiskonſin). Truſtee, 
305 Nr. 39 State Str. 


Zu vertaufchen gegen Chicagoer Grundeigentdum: 
Auitivirte Wisconfins und Mibigansffarmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 119 Sa Sul 
Eir., Zimmer 2. 24jep,t&i* 

Zu verkaufen: 80 Aecres Farm, 80 Metien von 
Chicago, Staat Indiana; euter fehiwarger Srund; 
beitebend aus guten Obftbäumen und anderem Hle:: 
nerem Chft. Ein Bargain. Adr.: B. 705 Udenppoft. 

dimifr 


Lerlangt: Ein Deutiher mit Familie, der Wein: 
bau verfteht, eine 175 Ader Farm in Miffouri für 
v „ahre zu mieten, befommt befriebigenden Un 
tbeil am Weinbau. Yofepp S. Scott, 1143 Nord 
Galifornia Avenue. difrfon 

Für feines übergehauenes Holzland und hilbiche, 
eine Yarmen in Zentral: Wistonjin fchreibt für 
tete und Bedingungen an Radenzel, 181 Late Str. 


gu verfaufen: 160 Ader beftes Orenonsfarın 
land, $122, für Uniiedler. Villige Fapıt nr 9. 
November. Nachzufragen bei B. GC. Ward, Agent 
für U.P.R. N. Ländereien, 99 Dearborn Straße. 


Mo, im: 


— 


Zu vertaufen: Gute Farmen von 810 der Ager 
aufwärts ‚auf Achte Abzahlung. Richard A. Koch 
& &o., 5 Waidington Straße. Bag,!* 
Fe EEE a Si: EEE Er 

Nordweitieite, 
Ba verlaufen: — — — 
. Grundeigenthum » 
142 Cleveland Avenue — — — 


. Nordoft:Ede VBladhawt Straße 
142 Gleveland Adenue — — — y ' 


Nordoſt-Ecke Bladhawk Straße. 


argain! 


Store und 5 Flats — — — 
— — — Bringt 19% Einne 

Preis: 2000. - vun 
Preis: KO. 

. — titel perfeltl. — — 
Die Hälfte bar——— — 

‚. Bir jchiden volle Vefreibung 
mit Bild auf Verlangen per Rott, 


Das Eigentbum ift nur zwei Vlods 
von der Eilevated — — — dift 
eiter & Zander, 69 Dearborn Strake. 


Ko 


Zu verfaufen: Eine Frame-Cottage fo gut mie 
neu, modern eingerichtet, 4 Zimmer, Badezimmer, 
Glojet, Garret, 7 Fuß bobes PBajement, an Trivp 
Ave., beite Lage. Bargain für $18%. Adr.: B. 707 
Abendpoit. 


Nordſeite. 


Zu verlaufen; Schönes 8.ſtödiges Wohnhauz. 
Stein-Front, 720 Sedgwid Str., nahe LincolnPart, 
Mäßioer Preis und günſtige Bedingungen. Mathias 
Hub, Eigenthümer. 80 Dearborn Str. 1208, X* 


Südweitfeite. 


gu verkaufen: 2:ftödiges Storesfframebaus, 57} 
©. Halfted Str., 84550. Bargain. Leichte Bedingun⸗ 
gen. Mathias Huß, 59 Dearborn Str. 8ot,X* 

Zu verkaufen: Bargatn — Dreiftötiges Gebäude, 
nabe Douglas Park, billig. Nachzufragen 1618 
Weit 12. Str. lönod,1mX 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Gutes 9sBimmer Haus, großer 
Stall, Lot Sx1, nur 81600. —eBimmer Cottage, 
mit Badezimmer, gedielte® Bafement und bober 
Dahboden; alle Verbefierungen; erfter Klaiie Zu> 
ftand, Lot 374x135, nur R50.— Gute Gottage, 
6 Bımmer, fchöne Gegend, nur 81300. $125 Baar, 
der Reit auf leichte Zabltermine. — Gute 4simmer 
Eottage, mit "Scwer, Wafjer, Gas, Zementjeitenes 
weg, 2 Xots, $1800; leichte Zahltermine. 





Wir haben andere vorzüglihe Yargains; fpreht vor 
in unjerer Zweif-Office, offen täglich. 
Haentze KWheeler, Tribune-Gebäude, 
Biveig = Dffice Ede Milwaukee und Belmont Ups. 

Dim 

Zu kaufen geiuht: Grundeigenthbum, das Ahr nicht 
halten tönnt oder wollt, Adr.: X. 886 Abendpolt. 
1Tn0X* 

Sabt Ahr fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Gud 
Säufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unfes 
rem Gelde. Keine Koften, feine Rommiffion. 
Riderd U. Koh & Go., 95 Waihington Str. 
16{p2® 

— r r — — — — ——— —— — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


— 


Ich kann billige Bauanleihen beſorgen, kann Fa— 
brit, Store oder Wohndaus bauen, wo gewünſcht. 
Es wird nur eine kleine Anzahlung verlangt und 
der Reſt kann in monatlichen Raten abgetragen wer⸗ 
den. Strilt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagoer Baugeſchäft thätig und mir 
ſteheu die beſten Empfehlungen zut Seite. Wu. 
Ohlhaber, Architett und Ingenieur, 171 Wafbington 
Eır., Ede Fifth Ave. Xel. Main 4135. 

28ma,didojon® 


GeldohbneKommifftion. 

Souis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt füämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Berkauf ſtets an Hand. ormtttags: 3 N. Hohyn⸗ 
Uvben Ese Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittacs: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn eg 

. 24att,X* 


Geld zu nerlsiben an Damen und Herren mit 
efter Anftellung.. Brivat. Keine Hppotbel. Niedrige 
aten. Leichte Ubzahlungen. immer 16, 86 Waihs 
ington Str. Offen biß Abends 7 Uhr. 20miX? 


Zu verlaufen: $4,000, $3,000, $2,500, $2,000 $1,500, 
‚000, $800, 8500 erite Sppotbeien auf bebautes 
Grundeigentbum. Befte Sterheit. Richard U. Koch 
& Eo., 95 Waihington Str. 2lnplio* 
Sichere erfte Sppotbelen, in-irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Rihard U.Roh & Eo., 95 Waihington Str. 10j1X* 


Zu leihen gefucht:. $900; gute Sicherheit. Adr.: 
P. 710 Ubendpoft. 


Zu leihen gefuht: Geld auf bebautes Grundeigen⸗ 
tbum. 818 d 


erndon Straße. 


Zu Teiben gefudht: Ungeigender möchte 51000 
leihen auf bebaute® Grundeigentbum, 6 Prozent 
Zinfen; günftig gelegen. Wbdr.: 3. 994 Abendpoft. 

fodidofa 

Keine Kommtifion, Tein Warten. Darleden ant 
Chicagoer und PorftabtsGrundeigenthum, bebaut un» 
leer. Zelephon Main 339. 9. D, Stone & ©n.. 
206 LaSalle Str. Hian? 


Zu verleihen: 8470 
Grundeigentbum. Spr 
Hnb, 59 Dearborn Str. 


nu 5 *7 auf bebautes 
t vor dieſe Woche. M. 
Hof? 


Geld auf Möbel se. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 3 Gemts das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
EChrlihe ArbeitsTente, 

auf Eure Möbel, Vianos, Bferde, Wagen oder ir 
gendiwelche Eicperheit oder Werth, zu dem allernies 
dreigften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur ber 
infen wegen, night um Gure Saden zu erbalten. 

arum lajjen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlepen von $O bi 800 unfere 

Spezialität, 

63 werben feine Erfundigungen ae bei 
Euren Nahborn. Ihr könnt das Darlehen in Eub 
paiferden Abzablungen bezahlen, oder auf einmcl 
suiummen yu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezablen. 

Wenn Ihr eine Unieihe zu maden mwinfht und 
ebelih und reell bepient fein mollt, iprecht 3 2 


„Wrend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! @eld! @eld! 
Chlsage Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
— Moöortgage Loan Compaud, 
19 W. Madiſon Str., Zimmer 

Güdofi:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be» 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigien Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden gu jeder Zeit 
angenommen, woburd bie Koften ber Anleihe ber« 
sun — 

cag» ortgag: Loan Company, 
175 Beardorn Str., Zimmer 216 und u" 
ap” 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
20 nur $1.25; 850 nur $2.00; nur 92.75 
—8 nur $1.50; 860 nur 92.3; nur 3.0 
nur 81.75; 870 nur. 92.50; 910 nur 8.9 
Reine andere Roften. Lange etablirteS berantiwart- 
liches Gefchäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ihr münfdt. 
Otto 6. Boelder, 70 2aSale Str., Zimmer 24 
9fechz* 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
—— —— — — — — e e e —⸗ —e —ñ —— 


in — n Fey ee Dad...» 
e repaned, eils 
—— 


* ur Bill Fe * 
ra ngen. i 
785 Eeciep Bit. " Bek-la 
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N. Weſtern pe, 





/GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


"Wegetabie ProparationforAs- 
similating theFoodandRe 
{ing the Stoimachs and Bowels of 


a 
N ET HEINE 

| 
I Promotes Digestion StonCheerfuf- IF 
| nessandRest.Contains neither 
m,Morphine nor Mineral. 

|| Nor NARCOTIC. 


Apesfect Remedy for Constipa- 

Bion,, Sour Stomach, Diarrhoea 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness and Loss OF SLEEP. 


A 
NEW YORK. 
6 —J 


——— Dosis- BEL aT ET 


i 
Fac Sımile Signature of 


EXAST COPY OF WRAPPER. 


Volle Manneskrall 


CAST 


Gekauft Hat 
Trägt die 
; Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


DRIN 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY. 


Hindernifje zur Mannestraft f 


E3 ift die Beltimmung derftatur, 
bolle Mannestraft befigen fol; 
einen fräftigen Mann zu Schaffen, 
ten, Ausichhweifungen und gebeime Stranfheiten 
Organismus geſchwächt, 
berauben, wenn ſie ihm nicht erbarmungslos ſein Leben 
gänzlich vernichten. 

Da ich ausſchließlich ein Spegialarzt 


Dr. WEINTRAUB. 
Wiener Spryialarzt. 


bejeitigt. 
dab jeder Mann 
aber ehe fie Zeit bat, 

baben Angemohnheis 
feinen 
melde ihn wunderbarer Gaben 


in Männer 


Tranfheiten bin, und da ich meine Fähigkeiten nur auf 


ee 0 — 
dieje eine Kaffe von Kiranfbeiten Tonzentrire und jede 


wende, die fidh als 

veritändlidh bejier im Stande, 

lung beilt dauernd; 

fraft ift ficher. Alle 
I Tchrt wieder. 


Varicocele geheilt ohne Schmerzen oder Schneiden. 
Unvermögen cder Ansflüfle dauernd acheilt. 

Gcheime Krankheiten oder Beirhiwerden influrzer Zeit Iurirt. 
90 Tagen gebeilt. 


Bintvergiftung in 30 bis 


wilienichaitlide Entdedung an 


iwerthboll erwiefen bat in der Behandlung folder Fälle, bin ich felbft- 
Männer zu beilen, als 
die Theile werden Träftig und ftarf, und die Wicederfehr der Mannes» 
unnatürligen Ausflüffe hören fogleid auf, und die verlorene Kraft 


der gewöhnliche Arzt. Meine Behand- 


Servenihwäme, hervorgerufen dur Webertretung der Naturgefege, weit meiner Be 
bandlung, und Tein Mann, der bei mir in Behandlung ift, braucht Zweifel zu hegen, daß 


er nicht Turirt wird—-bolftändig ınd dauernd. 
Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarıt, 


(New Era Medicai Institute) 
245-248 STATE STR. 3. Floor. 


gegenüber von Rothſchild & Co.“s 2—— 
Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 


Sprechſtunden: 
Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. 


Ein Rruchhand, 
das euch den 
seößfen Brud) 
qul und figer 
Ichlieht, il un: 
fer Real Brudı- 
band, 


Dieje Abbildung 
gejunde Eeite. — Dir 


et. eigt un vier 
5 Band ift das 


"Beite, dauerhafteite bequemfte und fiherfte Band 
Gin Pand, des auch den größten Brud, aber ohne die läftigen Nuten 


das jemals fabrizirt wurde. 
tiemen, jiher und bequem hält und aud mit der 


Wir verfaufen 


mit Leder überzogene Stahlbäuder, 


Gute, 


aufwärts für doppelte Värder. 


in größter Yuswchl zum niedr igften 


Wir verlaufen feine 
Fabrif und 


Ideal einfeitig mit Radikal-Kur-FK 


dieſes Yand unter unferer perjönlichen Garantie. 
E83 dibt fein chbenio gutes oder ähnliches Band für ben zehnfachen Preis, 


ige Haus, don dem diefes Band zu unferem belaunten biili 
ve von 65e aufwärts für eimjeitige und von 81.25 


Ueber 70 veridiedene Sorten; 
Bandagen, Leidbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Arüfen cic. 
Sabritpreife ftetS vorrätbig. 
Difen täglich bis 9 Unr Abend; Sonntags von 0—1?. 


Bänder in einer Apothele; 
Anpaßsimmer find im 6. Stod— nehmt Elevator. 


3 Uhr Abends. Montag, Mittwoch und * 
Sonntags u. an Feiertagen bon 10 bis 1 uhr. 


iſſen, ſowie Sicher heits-Kifſen fur 


Zeit ſchließt. 


und mir find das ein» 
gen fFabritpreis bezogen werden fann, 


ein gut pafiendes Band für Jeden. 


laffen Sie fih nicht irreführen. Unfere 


dojabi* 


HOTTINGER BAÄNDAGEN-FABRIK 


Shurmuhr:-Gebäude. 
Milwaukee und Chicago Ave. Site Stod. 


Afeumali ismus 


die bamit verwandten Krankheiten find 

naen de3 Blutes, in Den meilten 

x Säle herbur gerufen duch Eriältungen 
Eu, Anfammlungen bon barnfauren Cal- W 
zen. Die einzig wirklich äuberläljige Mes | 

disin aux. fofortigen Meleitigung aller 
a rbeumatiihen &ranfbeiten ut die bes 
3 rübnıte deuiiche —— 


J Empfang bon 25 Gents in 


$1 per Biafhe. Jeder Mpothefer bält die 
wtedizin oder fann bdiefelbe jchnell dom 
Wholefale-Houfe beforgen. 1ip,»iion* 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer &, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Verzte diefer Anitalt find ten be dent» 
ne S*—— und —— — er 
2. ee u enden Mitmenfden jo ihnell 
lich bon — Gebrechen zu 
unter Garantie, ui gehei 

eiben n. Den 


ftbefledu verlorene 
t etc. Operationen — 5* Alaſ 
fur raditale Seilung von 


Tumoren, Baricocele (Hodenfrant- | 
bevor 


. Ianjuitirt atbet. 
nn nötbig, ». 25 mi ‚Batienten unfer 


Bebandeli. —— ER “kt. Deebtgien 
Nur drei Doürrs 

—— dies aus Stunden: 
—— bis 7 Uhr ubens; Sount 10 


MEDICAL 


beiten, Ele deb | 


| Er are ae Ring Il 
Rorhuitir uns Eurer Yugen. 


BORSCH ac co. 103 Adanıs Str, 


Nehmt Elevator. 


Nathſchläge für 
Leidende. 


beider 8 eſchlechter. enthält das gediegene 
deutſche Wert „Der Rettungsanker“, neüeſte und 
berbeſſerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab⸗ 
bildungen, welches vbon Yung und Alt geleſen 
werden ſollte. Von beſenderer Wichtiakeit iſt die» 
ſes Buch für Leute, die ſich verehelichen wollen, 
und auch für Diejenigen, die in unglüdlicher 
Ehe leben. Sehr flar und einfad belehrt das 
felbe, wie Geſchlechteleiden und die ſchrecklichen 
Folgen bonJugendſunden wie: Schwäche, Nexvo- 
fität, Impotenz,‘ Pollutionen, Uufruchtbarkeit, 
Gedaͤchtu i ſc wache Scwermuth und Kramei · 
aderbruch ohne ſchädliche Mittel für immer be— 
ſeiligt werden lönnen. Dieſes unübertreffliche 
Wert, melhes 250 Seiten ftarf ift, wird nad 
oitmarlen, gut ber- 
padt, frei zugefäidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eaft 8. Street, New Bart. 
(Früher 11 Elinton Blace,) 


—* Schmerzen und Geld. 


5 
e gu 

2 — ich 
mir Zahne *8 
2* ne die E a zu verſpu⸗ 

Bee Sähne; sen ©. m 
' Gebi 
‚ Belte 
Reine Berehnung 


At werben. Ein 2 Rn a 
n Japre mit allen in fabid.* 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


np Tas 7 


E. ADAMS STR. 
b Unbai- 
3 a 


«Com 


gegenüber der Boft:Dffice, 


NN 
. 
/ 
W era - = en ng 8 ange SEE 5 — re SEE 
° er — PATER FUEL 5 DEF BEE Pr F Ka Ser; N 2 
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— — 


— 


Budweifer: 


nimmt den erflen Rang ein, 


Bon Tr. 8. Edirmege. 


Eine liebe Stabt, diejes feine, fleine 
Innsbruck! Wenn ein Rieſenlind ſich 
ein Spielzeug ſuchen wollie, nichts 
Zierlicheres könnte es finden, als die— 
ſes maleriſche Städtchen am Inn. 

Es liegt in einem Keſſel hoher, 
blauer Berge, und wenn ſich der blaue 
Himmel darüber wölbt, dann heben ſich 
die bunten Häuschen, die rothen Kirch— 
hürme und roſa Kloſtermauern gar 
munter ab. 

Es iſt ein Städtchen von kaum 
40,000 Einwohnern, ein kleinesStädt⸗ 
chen und —3 eine Landeshauptſtadt 
mit Univerſilät und ein Knotenpunkt 
internationalen Verkehrs und eine 
Stadt mit ſtolzen, freien, geharniſchten 
Erinnerungen. In zwei, drei Stunden 
hat man Innsbruck durchwandert und 
beſichtigt, und dieſe zwei, drei Stun— 
den ſind erfreulich, unvergeßlich. Einen 
Führer braucht man nicht. Auf Schritt 
und Tritt ſind Sehenswürdigkeiten, 
und ſich in Innsbruck zu verlieren, iſt 
nicht möglich. 

Gleich dicht am Bahnhof lachen uns 
die auf der Straße feilgebotenen Obſt— 
ſchätze an. Dunkeläugige Frauen han— 
tiren hinter den hohen Stapeln von 
Pfirſichen, Birnen und Trauben. Die 
italieniſche Note, die man an manchem 
Orte in Innsbruck vernimmt, klingt 
hier bereit3 an. — Dort in einem Haus: 
thor bietet ein munteres Mädchen Edel- 
weiß, Gentiana und Alpentofen feil.— 
Hierdurh kommt der Beracharalter 
Snnsbruds zu feinem Recht, der mit 
füblih angehaudhter Fülle zufammen 
der Stadt den Stempel des Natur: 
träftigen gibt. 

Zwei kurze Gafjen führen zu ber 
Hauptverkehrsader, der Maria There— 
ſienſtraße, mit ihren ſchönen, alten 
Gebäuden, ihren modernen Verkaufs— 
läden. 

Da iſt das „Landeshaus“, ein rei— 
cher Barockbau, mit mächtigen Granit— 
trägern am Hauptportal, daneben das 
Thurn- und Taxis'ſche Palais, wo, 
ſehr zweckentſprechend, die modernePoſt 
untergebracht iſt. 

Die Annenſäule, am St. Annatag 
enthüllt, feiert den Abzug der Baiern 
nach Beendigung des ſpaniſchen Erb— 
folgefrieges 1703, am unteren Ende 
der Straße redt fich dann ipieder in 
mittelalterlicher Vierfchrötigfeit der 
„Stadithurm“ auf. Ihm gegenüber der 
reichgeſchmückte Bau iſt das —— 
haus“ mit dem katholiſchen Kaſino. J 
dem goldenen Adler dicht daneben bt 
Andreas Hofer dann 1809 das Ober: 
fommando im Freiheitäfampfe ange- 
nommen und zum Bolt gejprochen. 

Kaum 10 Meter vom. „Goldenen 
Adler” jteht fchon das „Goldene Da= 
el“, Innsbruds Wahrzeichen, und 
mit einem Sprunge find wir um drei 
Sahrhunderte zurüd, aus einer Zeit 
der Noth in eine Zeit des Prunfes ver- 
feßt. Das „Goldene Dachel“, ein win— 
ziges Dreiftodhäuschen, mit borjprin= 
genden Erfer, buntenScheiben, hohem, 
vergoldetem Dache, joll nach der Saae 
allerdings fchon im fünfzehnten Jahr: 
hundert von „Triedrich mit der leeren 
Tafchen” erbaut worden fein, der da= 
durch angeblich bemweifen wollte, daß es 
ihm an Geld nicht fehle; wie man aber 
heute weiß, wurde e8 1504 von Kaifer 
Mari. zur Erinnerung an feine Ver: 
beirathung mit Maria Sforza von 
Mailand errichtet. Die jchöne Braut 
war über die alte Römeritrafe am 
Brenner gelommen, bon mo jeit Nahr= 
hunderten |taliens Einfluß fih auf 
Innsbruck erſtreckte, und der liebliche 
Renaiffancebau ward von dem „letzten 
Ritter“ zum Gedächtniß dieſer weite— 
ren Einigung deutſchen und italieni— 
ſchen Geiſtes errichtet. 

Zwiſchen Häuſern mit bunten Schil— 
dereien, unter Lauben, Gallerien und 
Loggien, vorbei an winzigen, dunklen 
Gärtchen gelangt man zur „Hofburg“, 
in ihrer jetzigen Geſtalt von Maria 
Thereſia erbaut, ein weitläufiges nüch— 
ternes Gebäude, das aber an der „Hof⸗ 
kitche“ einen architektoniſchen Schatz 
beſitzt. Sie ſtammt aus dem 16. Jahr— 
hundert und iſt, nach guter Innsbru— 
cker Tradition, das Werk eines deut— 
ſchen und eines wälſchen Baumeiſters, 
eine ſchlichte Baſilika mit niedrigen 
Gewölben, breitbögigen Fenſtern, ein 
Gebäude romaniſchen Charakters, von 
ſchönen, leichten Formen. 

Inmitten der Kirche ſteht das Grab— 
denkmal für Kaiſer Max. Prunkhaft 
von eiſernem Gitter umgeben, zeigt es 
auf fein gearbeiteten Tafeln karrari— 
ſchen Marmors alle Großthaten des 
verſtorbenen Kaiſers. 

Das Gitter nimmt die Möglichkeit, 
dieſe Miniaturarbeit gründlich zu be— 
trachten, hingegen präſentiren ſich die 
28 erzgegoſſenen Geſtalten, die das 
Denkmal umgeben, dem Beſchauer in 
voller Lebensgröße. Sie ſtehen rings 
um das Grabmal, Meiſterwerke Peter 
Viſchers und anderer Zeitgenoſſen. 
Die Haltung, Gewandung, Rüſtung, 
alle Zierrathe ſind mit vollendeter 
Kunſt dargeſtellt. Das menſchliche 
Antlitz hat den Künſtlern mehrSchwie— 
rigkeiten bereitet, hier ſind ſind ſie nicht 
zur vollen Höhe der Kunſt aufgeſtiegen. 
Gedenkt man jedoch der vielen monu— 
mentalen Greuel, die moderne Erzgie— 
Ber und Bildhauer ſich geleiſtet, ſo ſteht 
man mit noch erhöhter Ehrfurcht vor 
dieſen Rittern, Königen und Fürſtin— 
nen Peter Viſchers. 

Als Kuriofum fei bemerkt, daß eine 
Amerikanerin, die bei Befichtiqung der 
Statuen por mir ftand, ihren Begleiter 
ganz ernfthaft fragte, ob mohl einige 
dabon Proteftanteh waren. Sie fchien 
ihr äfthetifches Gefallen von der Kon- 
feffion abhängig zu machen. 

Das Innabruder Mufeum enthält 
für folche, die au8 großen Kunitzent- 
ren fommen, nicht viel Bemerfenämwer- 
thes, Feffelnd find die beiven Säle mit 
Hoferinnerungen, Der Defreggerzhflus: 
Die Schmiede—Spedbacher und fein 
Sohn Anderl, Hofer, Spedbadher und 
Pater Haspinger, der Trarerwirtd — 
da3 lete Aufgebot, bie Sieger und 
Hofers Tob in Mantua. 

‘"Sold’ ein Bilderfaal ift eines Vol- 


kes Ruhmestafel. Man denkt der ſchwe⸗ 
ren Noih der Zeit, denkt des heldenhaf⸗ 
ten Ringens und freut ſich an dem 
prächtigen Kopf desSpeckbachers, wun⸗ 
dert ſich ſchier über das weder ſchöne, 
noch beſonders intelligente Antlitz des 
Andreas Hofer und verläßt nicht un— 
bewegt den Gaal, in dem das Tiroler 
Volt feine rubhmreihfte page 
d’histoire verzeichnet. 
Die jchlichten Andenten im Glas: 


! fehrein des fechjten Saales geben dann 


die fleine Münze dieſer heroiſchen 
Ihaten: da find die Säbel und Degen 
der Tiroler Helden, Hofers Pfeife, der 
hiftorifche blaueHofenträger, ein Häuf- 
lein Münzen, die er jchlagen ließ, Ho- 
fer3 Orden, Spefbachers Auszeichnuns 
gen, Pater Haspinger® Brepiarium, 
endlich ein Häufchen Buchsbaumblätter 
bon Andreas Hofers Grab in Mantua. 

Heute freilich ruht der Tiroler Pa- 
triot auf Tiroler Boden. Man hat ihn 
1833 nad) der Innöbruder Hoflirche 
überführt und ihm alldort von Pro- 
feffor Schaller ein Denkmal fegen laf- 
fen, dem die Nachbarfchaft der Vifcher- 
Ichen Meifterwerfe leider feinen Dienft 
ermweilt. Auf dem Sjelberg jteht das 
Hoferdentmal von Natter. Und da von 
der Maria Therefienitraße eineDampf- 
bahn in zehn Minuten nad) Berg Niel 
hinausfährt, war folch’ eine Befichti- 
gung ja angezeigt. ES war recht warm 
auf der breiten Maria Therefienftraße, 
und die Obitfrau am Landeshaus 
machte qute Gefhäfte. Berg el aber 
lag bald frifch und qrün por mir. 

Ein leichter, furzerAlufftieg, ein herr= 
licher Rundslid. Dean fragt fich, wie 
diefer Maulwurfshaufen dreimal, am 
23. April, 29. Mai und 13. Auguft, 
die Franzöfifchen Heere aufhalten fonn= 
te. Freilich, auf diefem Maulmurf3- 
haufen fochten bi3 zum Tod entſchloſ— 
fene Batrioten 

Es iſt wunderfanm ftill und einfam 
auf dem felbera, das große Bronze- 
denfmal auf aranitenem Unterbau 
ragt in die blaue, helle Sommerluft, 
die blauen Berae grüßen zu ihm nie- 
der. Der Künfiler, der zu früh dahin 
geichiedeneNatter, machte die ausgibig- 
ften Studien, um Gemiffes über Ho- 
fer Perfönlichkeit zu erfahren; nicht3- 
deftomeniaer hat er den Volkshelden 
ftarf verfchönt, hat ihm, vor Allem, 
eine ftattliche Nafe gegeben, Die Mut: 
ter Natur ihm aus unbefannten Grün- 
den verweigert. Cine „Kartoffelnafe” 
in Bronze wäre freilich nicht möglich 
aemwefen, und fo verzeihen mir dem 
Bildhauer gerne diefe fleine Albmei- 
hung von der Natur, Breitbeinig, 
ramm, befehlend fteht er da, und bie 
öfterreihifchen Adler des Pojtamentes 
tragen franzöfifche Standarten in den 
Fangen. Sin mwunderfamer Einfamfeit 
thront das Erzbild hier auf dem Ber- 
ae in der Mittagaftunde.. ... . . eine 
Bergquelle murmelt durch die Stille, 
und die fleinen Bergfinfen zmitfchern 
fröhlich um den großen Batrioten, und 
im Keffel feiner Berge liegt das zier- 
lich bunte Innsbruck, wohl bemadht. 

_— 
Da8 Teinten in der „guten alten 
Zeit, 


Die Stuttgarter Stabtordnung vom 
%ubre 1492 machte es jedem neueintre= 
tenden Richter zur Pflicht, einen filber- 
nen Becher mit feinem Wappen auf die 
Rathsjtube mitzubringen. Zu dem= 
jelben Zmede mußte in Hall jeder 
„Herr,“ der in den Rath gemählt 
wurde, das erjte Bierteljahrsgehalt jei- 
ner Rathsbefoldung zurüdlaffen. In 
den Sanzleien iaren Guppens, 
Schlaf und Untertränte üblich, „da— 
init die Räthe und Schreiberäfnechte“ 
nachher iwieder fleibig arbeiteten. 
Uebermäßig getrunfen wurde zu jener 
Zeit befonders in der alten Univerfi- 
tätsftadt Tübingen, und wenn man 
Mapregeln dagegen ergreifen mollte, 
fo gingen die Studenten nach Rothen- 
burg unter dem VBorwande, dort Pa— 
pier und Anderes zu holen und fauf: 
ten jich einen quten Weinraufh. Ein 
Bericht vom Jahre 1591 rügt fogar, 
daß die Frauen der Profefjoren öfters 
ein Gläschen über den Durft tränten, 
daß 3. 8 ‚Frau Profeffor Erufius und 
Frau Homberger fich gar ungebührlich 
halten, daß fie gar übel flucdhen und 
ſchwören, dem Trunk ſich ergeben, ſon— 
derlich des Cruſii Weib, gehen ſelten 
zur Kirche, ziehen oftmals nah Luft: 
nau und Derentingen und erzeigen fich 
dort ziemlich berbächtig. 


Ein Koftgeber, dem nachgeiviefen 
tar, daß er einem Herrn von Zaufchab 
für 2 Gulden zu viel Wein gegeben, 
berief fi auf die ausdrückliche Er— 
laubniß des Vaters, daß fein Sohn 
jumeilen ein Maß über Ordnung neh⸗ 
men dürfe, da ſeine Natur etwas wei— 
teres erfordern thue Und ein Pro— 
fefor Ziegler erklärte, er habe immer 
dafür gehalten, einem Studenten 80 
bi3 90 Map Wein des Vierteljahrs zu 
bewilligen. Als die Weinlefe von 1536 
fehr ergiebig und ebenfo auch im näch— 
ten Jahre befonders reich ausfiel und 
derart vorzüglic” wirkte, daß dabon 
ihon ein fleiner Becher voll trunten 
machte, jo gefchah es, daß vom Herbſt 
1540 bi3 zum erften Haltenfonntag des 
Sahres 1541 in Württemberg über 
400 Berfonen um’3 Leben tamen: 
Sm Heilbronner Gebiet hatten damals 
jogar viele Pfarrer einen Weinſchant 
errichtet. ' 


Auch das weibliche Gefchlecht über- 
ſchritt oftmals die Regeln der Mäßig⸗ 
keit, und ein Heilbronner Rathsdekret 
fagt darüber deähalb: „Dem Trunte 
ergebene Weiber jollen vom Stabt- 
fnecht herumgebrängelt und ihnen an 
ben Kopf ein Zettel gehoften werben 
mit den Merten: Verſoffene Krugs⸗ 
urſchel.“ In Hall gingen 1582 drei 
Schweſtern zuſammen nach Munkheim 


Seht Aber — —— 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
je ſechzia Jahren von Millionen Müttern beim 
ben ibrer Kinder mit beitem Erfolge angewandt. 

e berubigt das Kind, eriweicht if 
pie vie € mern, beit Bind-polit und ik das 
tern in der ganzen Welt, Berlangt — Be 

Mrs. Winsiow’s Soothing 

und nebmt nit! Anderes. 25 Gents die ne Pit 


und behauptet die Führung 
nun bereits feit 


28 FZabren., 


In diefer Krift find 


1,310,000,000 Zlajden davon verlanft worden. 


Mehr als von allen anderen Bieren zufammen. 
Man nennt es deshalb mit Recht den 


„Mönig der Slafchenbiere” 


Orders promptiy filled by 


F. SONTAG, Manager Anheuser-Busch Branch, Chicago. 


Sprecht vor oder ſchreidt 


Privat— Kranukheiten 


fofort wenn Ahr leidet. 


„ah heile und heile Schnell!“ 


. Zenorrhen 


d. bis I'd. biß 5’Tage 
Berlorene 


Manneskraft 


80 bis 90 Tage. 


3b habe ein 
tantire, dab es 


auf die ſchwachen 


Rleine Cheiſe 


vergrößert. 
narn 


Ablonderungen 
fogleih aufgehalten. 


Belchwerden Varicocele 
5 bis 15 Zage, 8 biß 5 Tage. 


neues Mittel für fe hwace Männer, meldhes ich gas 
heilt. Fehlſchlag iſt ausgeſchloſſen. &8 wirkt d: u 
Organe, verleiht ihnen neues, Mmarmes Blut, 


naht dieje ftart und Lräftig. Wittmer und Männer in mittleren 
Sabren tönnem wieder heiraihen und daß Leben neu beginnen mit 
der vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


Ein ehstiher Doktor. 


um fih vor einem frübzeitigen Grabe zu reiten. 
Ei Behandlung voripredt. 


immer 216. 
Norm. bi3 1 Uhr Nachm. 
Abends vorzuſprechen. 


in das damalige Mühlmichel'ſche 
Wirthshaus, wo ſie 32 halbe Maß des 
beſten Weines tranken, dann die Zeche 
bezahlten und Abends ebenſo ruhig 
nach Hauſe kamen, wie ſie fortgegan— 
gen waren. Noch bis Ausgang des 
18. Jahrhunderts waren an vielen 
Drten, ivie 3. B. in Offenbach, Güg— 
lingen, Mühlheim bei Sulz, Weilheim 
u. |. m. fogenannte MWeiberzechen 
üblich, 100 die Schuliheihen und Bür- 
germeijter den zechenden Weibern auf: 
warten mußten. Gelbjt der mäßige 
Herzog Chriftoph befennt in feinen 
Briefen, daß er „etliche Trunf zu viel 
gethan,“ und nie 309 er auf einen 
Reichstag, ohne einige Faller Nedar- 
wein mitzunehmen. Zu jener Zeit 
wurden fajt jeven Morgen Betruntene 
in den Straßen gefunden, in Nürn- 
berg wurde vom Magiftrat ein befon- 
derer Karren gehalten, um fie nad 


Haufe zu fahren. 


Hamorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After⸗ und Eingeweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiften. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und ver Bebands 

lung diefer Kranfheiten ges 
widmet. Sch bebandle nur 
diefe Ktrantpeiten, Ich heile 
Hämorrhoiden (Piles), Fi- 
Kan drenif ie Verftopfung, 
finres, judende SHämor- 
— und alle anderen 
After⸗ und Eingeweide⸗Lei—⸗ 
den dauernd, ſchmerzlos 
und ohne Meffer. —stonfuls 
— und Unterſuchung 
— Sprecht vor oder 
reiht nah meinem neuen 
ub, „After und u. 
weide » Krankheiten, 
Urfaden und Heilung. n 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in After: u. en 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
nov1I3—B, dofodi 


re 


Cror. 1894, Brüder 15 &. Elarf Str, 


J.$.Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str.. 


nahe Glark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber NofIsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erpreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Try‘ ern 
nah Deutihland, Defterrei 
Schweiz, Luremburg etc. 


Volſſmachlen, Gröffiften, 
Borfihuß, wenn gewünft, 
Kollektionen, Jeldfendungen, | «= 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Upps. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
6ag,dojomadi*® 


Finanzielle. 


\npotheten! 


Erſte Sicher heiten · vorzueliche Auswahl. 


Seid d su verleihen Brut; 


BANKERS. 
68 & 85 Dearborn Str. Tel, Centrai 587. 
7 erleiden Geld unten, Grundeigentbum 
su niedrigen Finfen. 


— —— 


Junge Mänuer, 


Geiſt Schaden zufügten, ſollten ſofort vorſprechen oder ſchreiben, 


Junge Männer für die Ehe taugli 
eilung iſt der niedrgſſe und immer im Bereich der Arbeiter, 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


Sprehftunden: Täolih von 8:30 Morgent bi3 6: Abends. 
Urbeitsleute finden Gelegenheit, 
Offen bis um 9 Ubr Ab 


Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirathi-Wegwelier, fret. 


welche durch Yugendthorbeiten u, 
Meberarbeitung ibremförper und 


u heilen, wenn Xhr bei mir ipen 
gemcht. Mein Breis für eine 
Adreſſe: F ‘ 


130 DEARBORN STR, 
(2. Flur), Ecke Madison 


Sountags Bon_9 Uhr 
Dienftag, Donnerftag und Gamitag 


bifa* 


Ih garantire 


ends. 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verſagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Ballam, 


Der wird Euch heilen, 


— oder — 
wenn Shr fofortige Linderung 
fucht, gebraucht jofort Hartwigg Lungen: 
PBalfam. Dies ift fein Erperiment. Xejet, 
was einige unferer Chicagoer Leute jagen: 
Chicago, 5. Februar 19. 
Dartwig D vun 


€o 
" Mertpe Herren Sb babe Hartwig's Lungen⸗ 
balſam gegen einen ihlimmen äuften ***8* 
iach dem — andere Heilmittel völlig verſagt 
yatten, ie Wirfung Ahre® Balſams war ebenſo 
iberrafhend wie erfreulich für mich. Ich empfehle 
ha anfrichtig Yedem, der ähnlich leidet. 


Ergebenft der Ahrige: 
d. U. Reutstoff, 885 Dearborn Girabe. 


Zum Verlauf in jeder Apothele.— Preije: 
&5e, 500 u. $1 die Flafche. lok, doſadi, m⸗ 


Bruchleidesnde 


fowie alle am Berfrüms 
mungen bes Müdgrass, 
eine und Bilße Leis 
benden werben mit meis 
nen neueften Wpparatem 
ar — B uq⸗ 
iede · 

ne AR geb nden 
ür fhwachen Leid, Muts 


iden, fette Qeute und 


Rabelbrüde, Gummißtrümp Ha 

tabehalter, RKrüden, fünkiiäe * — Brempfehern, 
Gens und eu Belonders ems 
weihes eingeführt ag‘ Fundenes Brusbend, 
in ber beutiden —* 
Es iſt das ficherfte, be: 
quemſte u. bauerbaftefte, 
weldes Tag und Nacht 
ohne Ehmerz getragen 
wird und eine fidhere 
Seilung erzielt. 


e und 
8. Uuh Sonn: 
ihre weten bon eines 
sum Unpgiien. 


wenn der tors 

500 se elettrifche 
Cüne nit der befte in ber Melt if. Er heilt alle 
— get der der Mieren, 
Scher, Sungen und 
Sen, feiner Rheu⸗ 
watismus, Necbens 


— Manndar- 
teit, alle Srauenleis 
den u. f. @. nu 
ale Medizinen nicht 
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er Gürtel” wird 
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Electric Institute, . M. BREY, Supt. 


oO Filth Wpe., nahe Ranboiph Etr,, Er. 
Wu Sonntags offen bis 12 Mbr. 1808, jadido* 


DR. J. YOUNG, 
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Iuinois Gentral-Eifenbahn. 


Ne durchaebenden Züge fahren ab vom 

Bohn neh, 3 13. Str. und Bart Row. Die LIT} 
dem Süden können (mit Wusßnabme des Is 
suged) an der 2. Etr.s, W. Gtr.:, Hude Bart« 
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Wein Shore GSiſenbahn. 

Dier Limited Schnellzüge tglih wi n Gbicage 
end Sı. Louis nach New York und Bolton, dia 
Wabafh Eifendbahn und Ride Plate Bahn, mit cıes 

anten Ch: und Buffet = Schlafwagen duch, obme 

agenwechſel. 

Zueoe geben ab von a Shine mie „eeiat: 
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Abfahr? 12.02 Mi tags, Ant. in En Dort.. 
Aufunft in Poiten.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New dert, 1 
Antunft in Bofton.. 
Nidei Plate, 
Abfahrt 10.85 118 Tate in Rem Vort 3. 


Antunft in Bohon.. 4.5 
Übfahrt 10.15 Abends, Anfı nft in New York 7. 
Unkunft in Bolton... 
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Aupienabelil und Gincinnati.. * 

Lid m. W. Baden Springs ‘ 
Baden Eprings * 9. 
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-SIECKS; 


‘ Wells Straße und North Avenue. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr, 


Dieler Derkauf am Mittwoch, 


da wir Donnerftag, am —— ge. den ganzen Tag ſchließen. 


Verkauf von Kiſſen und gezeichneten Leinen. 
Tops für Sophakiſſen zu einem Drittel 


des gewöhnlichen Preiſes. 


9 13c und 17c für bebrudtte Tops 
€ für Kiffen, werth v. 2öc bis 50c, 
hübfche Muiter, nur:wenige Arbeit da= 
ran nötbig, über 600 in iwenigitens 20 
verichiedenen Muditern, angeboten zu 
einem Drittel des regulären PBreijes. 


Wir verkaufen Rüdfeiten für diefe Kti- 
fen für &c das Stüd. 


Ansgeitellt mit angefangenen Sachen 
in unjerem Wells Str. Schanfeniter. 


1 c für Saronia Stid-Garn für obi- 
g Kiffen, jomwie für Kreuzitich- 

Arbeit, jonit 3c, alle Farben, für einen 

Gent den Strang, roth 2c den Strang. 


Seidenfloß⸗ 
23 und aufwärts für gut gefüllte 
c ſeidene Floß-Kiſſen, mit wei— 


chem Seidenfloß. 


39 c und aufwärts für  DTaunen- 
Kiffen, gefüllt mit reinen Turs 
fey-Daunen, geruchlog und rein. 


19c für fchattirte® Seidenband für 
i Ruffles an Kiffen, Die Sorte, 
die fonjt 29c foitet. 


25 c und 50€ firr schwere Schnüre 
und £ Sunjten für Kiffen, jchen 
bübich aus und foiten nicht viel. 


Eine Gelegenheit, eine Weihnacht3- 
Arbeit für wenig Geld zu erjtehen. 


und Dannen-Rifien. 


| 


| 


Gezeichnetes Leinen zum halben Preis. 
Das einzige Hindernig wird fein, daß 
nicht genug davon vorhanden it, um 
Alle zufrieden zu ftellen. Während eine 
Anzahl ° fleinere Sachen Dabei find, 
find die meiiten die 30 und 36 Zoll 
vieredige Tiid) = Centers und Kiſſen— 
Schoner, ſowie lange Bureaudecken, 
ebenfalls Momie leinene Bureau— 
Deden, zu 17c das Stüd. 
Mit Breifen in unfern Wells Str. 
Fenftern außsgeftellt. 
Fertige Sophafiifen. 
1 69 2.75 und 3.50 für unjfere 
+VoA ncuen Satin-Scpha-RKiffen, 
mit Satin-Ruffle oder Schnur und 
Quaſte, mit Kombination eder-Fül- 
lung, volle 24 Zoll, in einer Anzahl 
bübjcher Farben und Muiter. 
Spezialverfauf von Glas-Perlen. 
1c den Strang für farbige, fchwarze 
und weiße Glasperlen, die andere 
Ir * und wir ſonſt für 4c verkauften, 
1 das Stüd für die großen Sue: 
ca Perlen, bübjche große Sa= 
chen, jonst dc und öc. 
13e für Rahmen für Perlarbeit, was 
ren 25c. 
Wir haben aud) die neuen farbigen 
Tajchen für Perlen-Arbeit. 
Nur während diefed Berfaufs offeri- 
ren wir: Armitrong's- und Gorticelli’3 
beite Stid-Seide für 3c den Strang. 
Wir halten eine vollitändige Farben 
Auswahl. 


Schwarzer Seiden-Finifh Moiree-Unterrod für $1.50 


Gemadt mit breiter Alounce und ziwei Ruffles aus diefem hübfchen Mate- 


trial. 


Das Billigſte, was wir je in dDiefer Art verfauft haben„war ein Rod für 


52.25, wo der Obertheil aus einem billigen Stoff gemacht war und nur Die 
Ruffles aus Moirce: Röcke wie dieſe ſind für 83.00 verkauft worden. Extra 
weite Röcke für ftarfe Damen für $1.75. 


69c für hübſche ſchwarze Satin- 
Röcke, mit Ruffles, Falten und 
Eording, gute $1.25 Waaren. 


39c bigen Borden amı Hals, 


loje, Manjchetten zum Knöpfen. 


89c und I8c für extra Größen in 
FL mercerirten fcwarzen Satin 
ı Röden mit Falten. 


für 75e Morgen- Jäckhen aus — m Flannelette, beſetzt mit far— 
Front und Aermel, hinten anſchließend, vorne 
Da dieſe Jacken von einer Firma gemacht ſind, 


die nur beſſere Sachen macht, iſt die Arbeit an dieſen beſonders ſorgfältig. 
Offen Abends bis Weihnachten. 


nn — — —— 


Tritſchtko Komita. 


Bilder aus dem mazedoniſchen Aufſtande. 
IV; 
Am Nachmittag Jchlich die Abord- 
nung ftill den Gebirgsmweg nad Wul- 


| 


| ihr denn, der Zar ift reich und er wird 


fomo hinauf. Die pürren fehnigen Ge 


ftalten "rafteten nicht viel; an einer 
Duelle hodten fie endlich 
neigten den Kopf um zu trinten. Eine 
Dummheit haben wir gemacht, Santo, 
fagte einer der Bauern, fi eine Zi- 
gatetie drehend. ine Dummheit, 


ging e3 wie im Echo dur den Kreis | 
Santo hielt ich den, 


ter Hodenden. 
Kopf, feine Gedanten veripirrten ich, 


und aus dem Gemwirr tauchten nur bie | 


Maffen und die Heiligenbeine, Tritjch- 
fo3 Lachen, die Geftalt des Popen auf 
der Kanzel und blanfe Arnautenhand- 
Ihars hervor, und rund herum jchienen 
feine grauen Dchfen und Kühe zu ftehen 
und fragend auf ihren Herrn zu bli- 
den. Er jchloß die Augen. Wir mol: 


Ien hier jchlafen und Nachts meiter ges | 
Aber die andern | 
fie Nachts | 


ben, fagte er matt. 
mollten nicht, man fönne 
feftnehmen und in’3 Gefängniß werfen. 
Sie wollten weiter jchreiten und erho= 
ben fih. Da ericholl aug dem Gebüfch 
falt und jtahlhart der Ruf 
Halt!“ und die Läufe von drei Büchfen 
richteten fich auf die Bauern. Janko, 
der fich noch nicht erhoben hatte, blieb 
ftarr am Boden fiten, bie andern ſtan— 
den und ließen die Arme finten. Hier 
herein, in’3 Gebüfch! rief die Stimme 
wieder. Stumm gehoräten die Bau= 
ern. Nun ftanden alle im dichten Ge- 
büfch vor drei Männern, deren zwei ihr 


Gefiht mit Vlättern verhüllt hatten; | 


den dritten fannten fie, e3 war ber 
Apoftel. Sebt euch nieder, rief ber 
Apoftel, die geipannte Büchfe in ber 
Hand. Stumm gehordhten die Bau- 
ern — Wir miffen, mas ihr thatet, 
fuhr fie der Apoftel an. Nun bört. 


nieder und | 


ı Aber Sanko fagte fein Wort. 





„Stoi! | 








Diesmal follt ihr ohne Strafe bleiben, | 


aber jo wahr ein rächender ftarker 
Gott über uns ift, der dem Tapfern 
hilft und den Tyeigling verbirbt, fo 
wahr ift es, daß jeden von euch unfere 
Kugel trifft, ber fich ausſchließen will 
bon dem großen Werke zur Befreiung 
unferer Heimat. Geht unvermeilt 
beim, zahlt die Steuer für das Komite, 
bereitet euch vor, berfauft euer Vieh, 
und wiſſet, daß die große Zeit naht, bie 
unfer altes Reich wieberaufrichten und 
jeben reichlich für die gebrachten Opfer 
belohnen wird. Habf ihr veritanden? 
— Die Bauern ftöhnten. Verftanden 
Baben wir, verftanden; wir banken für 
die Lehre, wir danfen. — Die Komitas 
waren ſchon verſchwunden, ihr letztes 
Wori war geweſen: wir wiſſen alles, 
unſere Kugel trifft jeden Verräther, 
zweifelt an dem heiligen Dimiter, aber 
deen nicht an dieſer Wahrheit. 
Langſam erhoben ſich die Bauern 
ind föhlichen auf den Weg zurüd. Gie 
oben fi mißtrauifh an und mar= 
— weiter. Endlich meinte einer 
ihnen und bekreuzigte ſich dabei: 
le Leute, dieſe Komitas, ich habe es 
immer gefagt, fie merben ben Babi- 
ihhab aus feinem Harem binauswerfen. 
Mas, du Efel, das haft bu gefagt? 
& Seflugt haft du und bie-guten alten 
en gepriefen und bem enein⸗ 
hmer ein Kalb ‚old er ba3 
‚rief ihm 


anto, fpriät man Über fo ei 

$t find wir nun einmal Ko- 

a. entjchieb der zmeite — we 
a 


” | 
— belohnt würden. 


Tagte 


en gibt, bes 
——— Das 


iſt kein ſchlechtes Geſchäft, was denkt 


ſchon für alles ſorgen. Habt ihr die 


Waffen der Komitas geſehen, rechts ein 
Gürtel mit Patronen, links ein Gürtel, 
um den Bauch ein dritter, 


aber wir, 
wir haben nichts. Der Nikola hat ir- 
gendmo eine alte Piftole vergraben, mo 
jolen mir Waffen hernehmen? — 
Santo überlief es kalt, er dachte an das 
Begräbniß, aber er dachte auch an feine 
Alte und den Schmwur und die ae: 
drohung und ſchwieg. 


Es war ſpät, als ſie in ihrem Dorfe 
ankamen. Iwanka brachte dem Alten 
friſch gebackenen Kuchen und Trauben— 
ſchnaps und wartete aufMittheilungen. 
Später 
erſt kam Tritſchko, er konnte Daskal 
und Feldhüter zugleich ſein, denn er 
war immer unterwegs, wenn er nicht 
Schule abhielt, und das war ſehr un— 
regelmäßig. Als er ſein Gewehr, das 
er als Feldhüter tragen durfte, in die 
Ecke ſtellte, ſah ihn der Vater miß— 
trauiſch an. Wo warſt du, Tritſchko? 
fragte der Alte nach einer Weile. Ich 
war mit dem Apoſtel und habe dafür 
ſorgen können, daß diesmal keinen von 
unſerm Dorfe ſeine Rache ereilt hat. 
Da wußte der Vater, daß er mit 
Tritſchko an der Quelle zuſammenge— 
troffen war, er blickte wirr umher und 
legte ſich zur Ruhe. 

Die Bauern von Wulkowo hatten 
dem Komite ihre Steuer bezahlt, und 
iver fein Baargeld hatte, hatte Ochien 
gegeben und Getreide. Janko hatte feine 
alten beiden Veteranen, die fchon neun 
Jahre die Feldarbeit verrichtelen und 
an Altersſchwäche litten, geopfert. Sie 
ſind ſo wie ſo nicht mehr zu gebrau— 
chen, murmelte er vor ſich hin. Das 
alles war einem Mitglied des Aus— 
Ichuffes übergeben worden, der e3 in 
Ochrida zugunſten des Komites ber= 
fauft hatte. Im Dorfe war keine Luft 
mehr zur Arbeit. Der Frühling war 


da, alle Bäume hatten ihr frifches grü= | 


nes Kleid angelegt, die Vögel fangen 
im nahen Wald und in den Dorfbäu- 
men, und die Staare lärmten gefchäftig 
umber. Aber die Bauern zogen felten 
zur Wrbeit aus, fie faßen in ve: 
Schänke und ſprachen von den Nach— 

richten und Gerüchten, die in's Dorf 
gelangt waren. Shifhman Woimoda 
bat da hinten bei Kaftoria 500 Türken 
vernichtet, hieß ed. Von Bulaarien 
feien 100 Offiziere gefommen, Yauter 
Paſchas mit viel Geld, die mehrere 
1000 Mann beifammen hätten und den 
Pajcha von Monaftir in feinem Konat 
belagerten.. Die Mostoms jeien in 
Konftantinopel gelandet und hätten 
den Sultan nad) Anatolien verjagt. In 

Bulgarien jeien 100,000 Mann an der 
Örenze und zum Einmarfch bereit. Am 
meiften wußte ITritfchfo zu erzählen. 
Alles hörte ihm aufmerffam zu. Die 
meiften Dörfer jeien jhon bewaffnet 
und hätten die Saptiehs und Arnauten 
erichlagen, die Türken müßten nicht, 
wo anfangen, um fih.der Angriffe zu 
ermwehren, fie hätten die Bafchibozufs 
aufgeboten und fäbelten erbarmungs⸗ 
los nieder, was ihnen von Chriſten in 
die Hände fiele, Feiglinge, die ſich dem 
Aufſtande nicht angeſchloſſen hätten 
und in dummem Vertrauen auf den 
Padiſchah in ihren Dörfern geblieben 
wären, anſtatt mit Weib und Kind auf 
die Berge zu ziehen und ſich dort zu 
verſchanzen. Nächſtens kämen ſie auch 
hierher, und obwohl ſie nur eine Hand⸗ 
voll Leute ſeien, würden ſie alles nie— 
dermachen und das Dorf verbrennen. 
Darum ſollten die Bauern alles vor⸗ 
bereiten und Heiligenbilder einpacken 


Re re in — er bereit 


— 


fein, Das Dorf lebte fich in biefe Ger | 


danten hinein. Der Ausschuß legte eine 
Niederlage von Lebensmitteln in den 
Bergen-an und. febte alte Leute und 
Frauen. als Wächter ein, MWulfomo 
machte mobil. Man rief nah Waffen, 
Santo jhiwieg und blickte aufZritfchto, 
diefer und der Pope ſchwiegen. 

Da zogen eines Tages zehnSaptieh3 
in dad Dorf ein, und act Arnauten 
folgten ihnen auf dem Fuße Die 
Bauern blidten troßig, al3 die mohlbe- 
mwaffneten Leute des PBadifchah einrüd- 
ten und nah dem Muchtar und dem 
Kehaja riefen. Weißt du nicht, mas 
Jich gehört? fchrie der Tjchaud) (Unter: 
offizier) den Muchtar an. Warum em= 
pfangft du ung nit? Die Arnauten 
hatten ven Mucdhtar Schon am Kragen 
und jchüttelten ihn. Seid willkommen, 
Aahalar, willtommen, wir haben nicht3 
bon eurer Ankunft gewußt, wir leben 
ruhig ala treue Diener des Padıychah. 
— Ha, ihr Hunde, was treibt ihr auf 
den Bergen? rief der Tfhaud, mas 
Tchafft ihr Mehl dortgin? Wollt ihr 
für die Wölfe und Bären Brot baden? 
Bindet den Hund, fchrie er den Arnau= 
ten zu. Man fchleppte den jtöhnenden 
Santo in das Haus, wo früher der 
arnautifche Feldhüter gewohnt hatte 
und das feit jeinem Tode leeritand. 
Dort nifteten jich die Saptieh3 und die 
Arnauten ein. Noch an bdemelben 
Tage fuchten fie das Dorf nad Waffen 
ab. E38 regnete Prügel und Flüche, ei= 
nige der Xelteften wurben gleich Janto 
gebunden und in den Stall des Sap= 
tiehaufes geworfen. Tritſchko war ab— 
weſend. In der Nacht kehrte er zurück. 
Wie immer lauſchte er vorſichtig vor 
dem Eingange des Dorfes und erkannte 
bald an dem Lärm der trunkenen Ar— 
nauten, was vorgegangen war. Sein 
Herz pochte vielleicht um 
ſchneller, als er ſich ſagte, der Tag iſt 
gekommen. Eilig machte er ſich auf den 
Weg, er trat nicht in ſein Dorf ein, 
ſondern begab ſich in das große Nach— 
bardorf, wo alles zum Ausbruch der 
Bewegung vorbereitet war. Dort war 
der Muchtar der Träger derBewegung, 
ſie beſchloſſen, am nachſten Tage los— 
zuſchlagen. Drei bewaffnete Genoſſen 
aus dem Dorfe begleiteten Tritſchko 
zurück. 

Es war ein wundervoller Frühlings— 
morgen, der an dieſem Tage über 
Wulkowo heraufzog. Kein Wölkchen 
am Himmel, und ein kühlender Ge— 
birgswind ſtrich von dem Walde her— 
nieder. Auf den unbeſtellten Feldern 
war die über die Furchen kriechende 
Winde erblüht, und unſichtbar in ihrer 
Höhe jubelte die Lerche ihr Lied. Das 
Vieh in den Hürden brüllte nach der 
Weide, und die Schäferhunde trollten 
erſtaunt umher, weil niemand kam, um 
die Thür zu öffnen und das Vieh her— 
auszulaſſen. Tritſchko hatte ſich zum 
Popen geſchlichen und von dieſem Be— 
richt erhalten. Die junge Popenfrau 


ein wenig 


über ſie. 


ſtand an der Thür, um zu lauſchen, ob 
Gefahr drohe; jetzt rief ſie, daß die Ar- 


nauten kämen und die Saptiehs. Die 
Arnauten ſchleppten die blondeHelenka, 
die Flamme des früheren Daskal, mit 
ſich. Das Mädchen hatte den hübſchen 
Kopf zurückſinken laſſen, 
hatten jich gelöjt. — Einen Brief hat 
das Meib in feinen Kleidern gehabt, 
tief ein Arnaut, ich habe ihn jelbit ge= 
funden, bier ift er. — Vielleicht hat fie 
noch einen, fchrieen die andern Arnau-= 
ten, und begannen, dem Mädchen die 
Kleider vom Leibe zu reißen. Da trat 
der Bope aus feinem Haufe heraus und 
lief auf die Arnauten zu. Laßt das 
Kind in Rube, rief er. — Bindet den 
Popenhund, ſchrieen die Arnauten, le— 
bend werden wir den Komitapopen rö— 
ſtenn. Sie ſtürzten ſich auf den Popen 
und riſſen ihn zu Boden. Das Volk 
heulte und ſchrie. Da fielen plötzlich 
einige Schüſſe ganz in der Nähe. Meh— 
rere Arnauten und Saptiehs ſanken 
fluchend zu Boden. Nun hörte man 
Tritſchkos Stimme, der Tag iſt da, 
rief er, nieder mit den Hunden! Frei- 
heit oder Tod! — Das Voll war aus= 
einandbergeftürmt, bie Arnauten und 
die Saptiehs zogen fi mit Hinterlaf- 
fung von drei Todten fchnell nad) 
ihrem Haufe zurüd und feuerten nad 
allen Richtungen. Der Pope und das 
Mädchen hatten fich zu retten verfucht, 
doc die Arnautenktugeln hatten fie nie= 
dergeitredt, das Mädchen vermochte 
noch hinter ein Haus zu riechen, der 
Pope zudte im lebten Todestampfe. 
Iritiehlo und Die drei Genoffen des 
Nachbardorfes eilten mit rauchenden 
Büchfen herbei und trugen den Popen 
in das Haus. Dann jhlugen fie an 
die eifernen Barren, die die Stellen ber 
Kirchengloden vertreten, und fchrill 
halten die fih hHaftig folgenden Töne 
durch das Dorf. Das Bol fam zuerft 
furchtfam, dann fehneller herbei. 
DerTag ift gefommen, ſchrie Tritſchko 
flammenden Blicks, ſeht dort die Lei— 
chen! Die Freiheit iſt nahe! — Waffen! 


ihre Haare 


| 


| 


Waffen! riefen die Bauern, gebt ung | 


Waffen! — Tritfehfo ftand auf ber 
Rampe vor dem Popenhaufe, neben 
ihm die Genoffen. Wie verzüct blidte 
er zum Himmel auf. Waffen! rief er 
feierlich, Waffen! Dann blidte er weit 


HÜFTWEH, GICHT\ 


Rückenschmerz,Rheumatism S 
5 DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER?” 
PAIN EXPELLER. 


I nerd. — Thür auf! 


State, Adanıs 
und 


Denrborn 


Straße 


ii für Dankfagungstag in The Fair 


4 Padete der berühmten Grispo 


Sraders, morgen nur 


Granberries, f'cy Gape God, Dt. zu 9e 
Sühfartoffeln, fancy, 10 Pd. für 25e 
Gelery, fancy Kalamazoo, p. Bündel, 10e 
Plum Pudding, ©. & T., 2:Pfd. B. 350 
Mincemeat, Armour'3, 3 Padete für 25e 
Numptin, friich präparirt, p. Padet, 10e 
Selatin, Star Marfe, 3 Padete für 250 
Rojinen, f'cy Layer California, Pfd. I4e 
Nojinen, fanchy imp. Clufter, p. Pfo., 200 
Feigen, fancy importirte Xaner, per Pfund, 
25c, 22c, 20c, 18c und 15c. 
Golden Datteln, f'cy, reduz. p. Pid. zu Te 
Pilaumen, neue Galif., reduz. Pfd. zu Se 
Schale, Zitronen, Apfeljinen oder Citron, 
per Pfund 15e. 
Rojinen, frcy entfernte, 1-Pfd. Pad. 12e 
Rofinen, ffcy jamenlofe, red. Pfd. zu 10e 
Peaches od. Aprikojen, fon, p. Pfd., 12c 
Kryftallifirter Ginger, red. p. Pfd. zu 3öe 
Canton Ginger, echt, Kleiner Topf für Z1e 
Peanuts, geialz., friich geröftet, Pfd., 10c 
Nüjfe, fey gemijcht, neue Waare, Pd. 17e 
Walnitije, Fon neue Galifo., per Pfd., 18e 
Mandeln, fancy neue California Paper 
Shell, per Pfund, 18c, 


Nüffe, fen neue Brazil, per Pfund zu 14c 
Nüffe, fen neue Pecans, per Pfund 10e 
Mandeln, fey neuetordan, geichält, Pfd.A50 
Mandeln, fon neue Nalencia, geich., Pfd.35e 
Breakfaſt Cocoa, Baker’s, per Pfund, 39e 


| Gatfup, Booth’3 — Dreſſing od. 
Opfter Codtail, rg. 2Uc- 


Che fair 


-106) 


Pittere Koch-Chofolade, R. Br., Pfd. 27e 
Kcch-Zuder, dunkelbraun, 10 Pd. 390 
Molaſſes, New Orleans, Gal,:®., 550 
Vailey’s Beaten Biscuit, Pfd. morgen 18c 
F'ey ſüße Eß-Aepfel, per Pech, zu 350 


Flaſche 


Daukſagungslag Dinner, hübſch verpackt in 
einem Baskel, Ieiß zur — volllländig, 2.85 


bis 10: 
Turfey. 
1-Pfd. B. G. & D. 
Plum Pudding. 


2.85 


1 Ot. Cape Cod 
Cranberries. 
1Bündel Celery. 


8⸗ Pfund 


3 Pfd. 
feln. 
1 Pack. Armour's 
Mincemeat. 


2.85 


1B. fr. Junierbſen 
1 Pad. Leaf Sage. 
1 Pid.d.gem.Nüjfe 


Süßkartof⸗ 


Fauch trocken gerupfte Turleys, Enten, Gänſe oder Hühner, niedrigſter YPreis. 


über die Menge hin und reckte den Arm 
Waffen gibt Gott! Gott ſagt 
mir in dieſem Augenblick, klang ſeine 
Stimme durch die lautloſe Menge, 
Waffen gibt der heilige Dimiter, gibt 
die Kirche! Ich hade es, ich habe es, ein 
Wunder, ein Wunder, mir nach, mir 
nach! — Er ſtürzte in die Kirche, das 
Volk ihm nach, er deutete auf den 
Grabſtein des Heiligen, man riß ihn 
heraus, man riß den Sarg auf, und — 
ein Wunder, ein Wunder! rief das 
Volk wie wahnſinnig aus und ſank in 
die Knie, ſich bekreuzigend und die 
Steinflieſen küſſend. — Eilt, eilt, rief 
Tritſchko, wer in Bulgarien Soldat ge— 





weſen, ſoll die heiligen Waffen nehmen, 
und Patronen auch, die andern ſpäter. 
Doch das Volk verharrte betend und 
ſich bekreuzigend. — Eilt, eilt, rief 
Tritſchko wilder; die Arnauten 
men. Und er klangen einige Schüſſe 
in der Nähe. Die Arnauten und Sap— 
tiehs hatten ſich von der Ueberraſchung 
erholt und rückten nun auf bie Kirche 
vor. Man ſchloß die Thür, das Vo!. 


nen auf den Fenfterbrüftungen verthei- 
len. Die Schüten füßten ihre Kara 
biner und ftanden auf den Schultern 
der des Schießens Unfundigen.— Kein 
Schuß, befahl Tritfehlo. Vorfichtig 
famen die Arnauten heran und ſtreiften 
durch die ſtillen Straßen. Aus einigen 
Häuſern, deren Bewohner ſich nicht zur 
Kirche begeben hatten, hörte man Hilfe— 
rufe undWehgeſchrei, dann Schüſſe und 
Stille. — Was warten wir, riefen ei— 
nige Männer in der Kirche, hat uns der 
Heilige Waffen gegeben, ſo gibt er uns 
auch den Sieg: hinaus! Nieder mit den 
Hunden! — Halt, halt! ſchrie Tritſch⸗ 
fo, der Heilige verlangt auch, daß wir 
keine Eſel ſind, halt, halt! keiner ſoll 
uns entkommen, ich verſpreche es euch! 
— Nun wandten ſich die Türken und 
Arnauten gegen die Kirche. — Kommt 
heraus, Komitalar, gebt die Anſtifter 


heraus, den andern ſoll nichts geſche— 


hen! riefen die Arnauten. — Wir ver- | 


ftehen nicht, was ihr jagt, ermiberte 
Tritſchko durch dieThür, kommt näher, 
ſprecht Türkiſch, wir werden uns er— 
geben, die Anſtifter ſind draußen. 

Da näherten ſich einige der Angrei- 
fer, zuerſt vorſichtig, dann, als nicht 
auf ſie geſchoſſen 
Aufgepaßt, Brüder, ſagte Tritſchko 
ruhig zu den Seinen. Fertig — mit— 
ten auf den Leib halten, ruhig abzie— 
hen, Magazinfeuer, erſt auf mein 
Kommando ſchießen. Als etwa zehn | 


blieb in der Kirche und half die Batro- 


* 


Toyland iſt jetzt offen und enthält viele intereſſante Neuheiten. 
ſchönen Sachen betrachten, welche der Weihnachtsmann dieſes Jahr für ſie gemacht hat. 


Laden wird am 
Mittwoch 
bis 10 Uhr 
Abends 
offen ſein. 


Speziell von 8:30 Bis 9:30 m 


. Outing Flanell, in beliebten Streifen u. 
farrirt, die Ge Sorte, per Yard nur 


Speziell von 9:00 Bis 10:00 J 


Die beſten Ginger Snaps, frich und knu- 9 
ſprig gerade für dieſe Stunde, per Pfd 


Speziell von 9:30 bis 10:30 Vorm. 


Zelladonne Porous Wlafters, die regul. 8c 
ce Sorte, fpeziell, per Stüd........0c0n0.0. 


Spegiell von 10:00 bis 11:00 Vorm. 


Boll | breites Satin Taffets Band, wafcheht, in 
allen Farben und fehwarz, die requl. 18c 
Sorte, per Yard 


Speziell von 10:30 bis 11:30 Vorm. 


WTließgefütterte Leibchen und KHojen für Rinder, 
allort, Größen, guter 25c 
Werth, Speziell zu 


Speziell von 1:30 bis 2:30 Rachm. 


Gftridte Yaby: Fauſthandſchuhe, ſchwarz u. 3c 
farbig, gerade für diefe Stunde, Baar 
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Speziell von 2:00 bis 3:00 Nachm. 


aemaht aus extra guter 
Qualität Sateen, mit graduated Accodion plais 
ted Ruffle, finijbed mit extra Staub:Ruffle, 
regul. 31.50 Werth, jpeziell, gerade für 

diefe Stunde 


Speziell ven 3:00 dis 4:00 Rachm. 
Seidenbeaver Hüte für Kinder und Mädchen, in 


rotb, braun, Caſtor und ſchwarz, 51.50 


prachtvoll. 82.50 Werth, ſpez Ausw. 


Speziell von 7:30 bis 9:30 Abends. 


Die feinften Xransparent-Bilder für Fenſter⸗ 
Verzierungen, in in fchmiedeijernen Rahmen, 
der arößte je offerirte Bargain, 

fpeziell, per Stüd, Se uud 


Dankſagungs-Liköre zu 
einer Eriparnif;. 


* Private Stod Port, Sherry, GClaret oder 
Riesling Wein, die $1.40 Sorte, 

ipeziell, per Gallone 51.00 
>as, Bowman’s Vladberry Cordial, gemadt in 
1887, nichts Feineres und Belferes im 89€ 
Marite, per Flafche 


DTamen:Unterröde, 


Chutney—Booth’s reg. 15c-Gr., mors 
gen zu nur 
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State, Adams 
und 
Deaurborn 


Strafe 


> — — 
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Süßer Apfel-Cider, friſch, Gall.Krug, 3—0 
Getocht. Eider, red., p. Ot.: ⸗Flaſche zu 220 
Be Se Su neue MWaare, p. Gallonens 
rug, 
Erbjen, neue Rate Eide fr. Auni, ®., 130 
Tomatoes, jolide eingemadht, 3: Pro. 8.100 
Korn, ECountryGentleman, neue Ernte l5e 
Torf and Beans, Bofton Baled, per 2: 
Pfund Büchjie, Sc, 
Salmon, Royal Chinoot, 1:Pfd. 5. ®. 120 
Sardinen, imp.Del, Mittwoch, Büchfe, 120 
F'ey Cafes, fpeziel morgen, Dus., 150 
Feigen Bars, friſch, f. d. Verk. Pid., 120 
Kaxtoffel Chips, Saratoga, Pf. Pad. 170 
Raffee, D.6. 3. & M., 34 Pfd. morgen 81 
Kaffee, Fey Santos, Mittivoch, 4Pfd., 81 
Theeftaub, fe Bert. Pr. Mitti., Rd. 100 
Ther, ®. F Japan, morgen, per RD. 250 
WhHeatall, Breaffaft Food, Mittw., Pfd. Ye 
Bohnen, Bolton Butter, Mittw., Pfd., *e 
Reis, Galif., Mittwoch: Verkauf, Pfd., Go 
Edward’ Egg Producer, zum Berlauf per 
Pfund zu 150. 
Gerosffruto, Breaffaft Food., Pad., 1O0e 
QBuhmweizenmehl, rein, N. Y., Pfund, Se 
Pfannkuchen: Mehl, Aunt Yemima, 3 Pa= 
dete für 250, - 


+ 


Bringt die Kinder und laßt fie alle die } 


— 


Laden wird am 
Donnerftag 
bis 12 Ihr 

Mittags 
offen fein. 


THE PEOPLES DEPR RTMENT STORE 


liche 9 Anti ne 


Morgen werden wir Diejelben unwideritehlichen Dankſagungs 


Bargains zum Verkauf anbieten, wie fie für heute angezeigt 


find, und um den Tag noch intereifanter zu machen, führen wir 
hier einige Ertra: Spezialitäten an: 


DId Crow 8atui eo: Meft, 10 Jahre al 
deſtilluut von G. Gaines & Co. *81 .38 
per 3:Gall. 3 

Xorl State Crabapple Eider, 

per Quart 150; per Dugend..... „81.50 
Iriſh oder Scotch Whishies, 

per Flaſche 

Guter 5 Jahre alter Riesling, 

der Flaſche 

Creme deMenthe, ein feiner „After⸗Din⸗ 

ner Drink“, 81.25 Sorte, zu 


Alle belannten Champagnerſorten 
drioſten · Preiſen. 


Nüſſe und Cranberries. 


Import. Wallnüſſe, — eine nie 


neue uf fie, 


Feinfte Fit einfte Gape Cod — 
Feinſte ⸗ 
berts, ie ‚103e 


Date 
Bir verlaufen das 

feinfte Geflügel zu den 

niedrigften Preifen. 


| angefenditeien Geubänne Heubündel loderten um | | ift chroniſch, der faft unbermeibliche | Der kleinſte Freiſtaat der Welt. 


das Haus, frachend ftürzte das mürbe | 
Gebält auf die Leichen der Vertheiz | 


| diger. 
wurde, offener. — | 


Sp war ed nun gejchehen. Die Be: 
mohner des Dorfes ſchwärmten durch- 
einander, wehklagten an den Leichen 
der Verwandten und lagen in der Kir— 
che am Grabe des Heiligen auf den 
Knien. Thränenlos ſaß Mütterchen 


der Angreifer bis zu den drei Leichen Iwanka vor ihrem Hauſe und ſtarrte 


gekommen waren, kommandirteTritſch⸗ 


| por fih Hin, 


Die Jugend aber jubelte 


| fo in rubigem Ion, wie er e8 auf dem | und rannte hinter ber meiß-grün-ro- 
Ererzierpla in Tatar Bafardicit in then Fahne ber, die Tritfehfo Woimoda 


Bulgarien gelernt hatte: euer! — 
Fünf, fechs Arnauten und Saptiehs 
ftürzten heulend nieder, der Reft zer- 
ftob eilig, und noch manchen erreichte 
auf der Flucht die Kugel des Karabi- 
Hinaus, ihnen 
Hurrah! befahl Tritſchko, und 
mit den Rufen: Der Heilige iſt mit 
uns, der Heilige, ſtürzten die Bauern 
von Wulkowo ihm nach. Die Saptiehs 
und Arnauten hatten ihr Haus erreicht 
und ſchoſſen von dort durch den Spalt 
zwiſchen den Fenſterbohlen. Plötzlich 
riſſen ſie die Hausthür auf, und hin— 
aus ſtürzten die Leichen der von ihnen 
gefangenen Bauern. Tritſchko unter— 
ſchied genau den lebloſen Körper ſeines 
Vaters. — Hurrah! Auf ſie! rief er, 
und das Volk ſtürmte ihm nach bis 
an's Haus heran. Die Arnauten und 
Saptiehs gebrauchten ihre Wincheſter 
und Henri⸗Martini, und ein Haufen 
von Bauern —8 ſich bald heulend 
am Boden. Beile her! befahl Tritſchko, 
und wirklich erſchien plötzlich ein behen⸗ 
der Bengel in der Nähe und warf 
Tritſchko ein Beil zu. Bald war die 
Lehmwand durchlöchert, und dee 
Schnellkarabiner räumten unter der 
eg dbe3 Haufes auf. Dann fiel 

ein Schuß mehr. Die mit Petroleum 


nach! 


entrolft hatte. Zritfchlo gab ſchnell 
feine Befehle. Man trug die Leichen 
zufammen, legte fie in ein gemeinjames 
Grab. Die Genoffen des Nachbardor- 
fes hatten inzwifchen die im Keller des 
Popen vergrabenen Karabiner hervor= 
geholt und theilten fie an die Männer 
aus. Gegen Abend loderten die Yylam- 
men au& allen Häufern, und die Leute 
von Wulkowo zogen mit Weib und 


| Kind, mit Schafen und Ochfen in die 


Berge. Mütterhen Ymanfa führte 
das Kalb ihrer meißen Kuh. 
Schluß.) 


Die Schlaftrantheit. 

In der Niederrheiniſchen Geſellſchaft 
für Natur⸗ und Heilkunde in Bonn be— 
richtete Profeſſor Kruſe über die neue— 
ren Forſchungen über die Entſtehung 
ver Schlaffranfheit ber Neger. Die 
Schlaffrantheit der Neger, fo führte er 
:aus, mar biöher eine ebenfo intereffante 
wie dunfle Erfrantung. Sie herrſcht 
endemiſch in verſchiedenen Theilen 
Afrikas und befällt nur Neger. Ihr 
Hauptſhnptom iſt ein ſchlafſüchtiger 


fen Beth er fie Schließlich bis zur tie 
Beiäubnng igert, Der Verlauf ' 


“ 
— 


‚ Zod erfolgt nah 3—12 Monaten. Der 
‚ anatomifche Befund it, abgefehen von 
| einer ftetsS vorhandenen Blutüberfülz | 
lung der Hirnhautgefäße, negativ. Die 
ı bisherigen bafteriologifchen®Befunde bei 
| biefer Krankheit miderfprechen fic. 
' Neuerdings ift Caftellani im Auftrage 
ber Royal Gociety nad) Sentralafrita | 
(Uganda) gegangen und hat bort um= 
fajfende Studien gemacht, die aud) zu | 
einem höchft intereffanten Ergebniß ge= 
führt haben. Er fand nämlich bei ber 
ardßen Mehrzahl der Kranken fchon ! 
während des Lebens in der burhPBunt= ' 


tion entleerten Hirn- undRüdenmarf3= | 


flüffigfeit eine Ylaggellatenform, ° dıe 
unter dem Namen Irhpanofoma bei 
einer ganzen Reihe von Thieren para= 
fitify vorfommt. Während e3 fich aber 
bei den von Irypanojomen befallenen 
Ratten, Hamftern, Pferden (Surra, 
Mal de Eaderas), Rindern (Naganas 
oder Tſetſefliegenſeuche) faſt aus— 
ſchließlich um ein Bluterkrankung zu 


| handeln jcheint, hatCaftellani die Try- 


panofomen nur gelegentlih im Blut 
 Schlaffüchtiger Neger gefunden. In dem 
Sediment der Hirn-Rüdenmarfaflüf- 
figfeit find fie ziemlich zahlreich. Ne= 
ben den tnpifchen Parafiten beobachtet 
man regelmäßig eigenthümliche plas- 
matifche Gebilde, die Cajtellani zu ber 
Entmwidelung der Parafiten in Bezieh- 
ung fegen möchte. Durch die Entded- 
ung der Trypanofomen ift die Entfteh- 
ung der Schlaffranfheit noch nicht voll- 
ftändig aufgeflärt, aber doch der erfte 
und mwichtigfte Schritt gethan; es erhebt 
fich jet ‘vor allem die yrage nad) der 
Art der Uebertragung der Krantheits- 


Für die Lleinften Repubfiten gelten 
gewöhnlich der jeit mehr al3 einem 
Jahrtauſend beſtehende, zwiſchen dem 
franzöſiſchen Departement Ariege und 
der ſpaniſchen Provinz Lerida gelege— 
ne, ſechs Gemeinden umfaſſende und 
ungefähr 6000 Einwohner zählende 
Zwergſtaat Andorra und das dieſem 
an Größe noch nachſtehende, aber et⸗ 
was ſtärker bevölkerte Republikchen 

San Marina in Mittelitalien. Ihat- 
ı fächlich aber gibt e3 noch einen Kleine- 
ten Treiftaat, und zwar die meijtens 
| für unbemohnt gehaltene und zur ita» 
; Henifhen Provinz Saffari aezählte 
' nfel Tavorala an berforbofttüfte von 
Sardinien. Taporala, da3 durch feine 
Purpurfchneden befannte Bucina der 
Römer, hat einen Umfang von 22 Ki⸗ 
(ometer unb beherbergt außer z»ielen 
wilden Ziegen an 170 Bewohner. Bis 
bor ungefähr 20 Jahren ftand das 
winzige, 1833 von Karl Albert non 
Sapoyen anerfannte Staatöwefen un» 
ter der unumfchräntten Herrfchaft des 
Königd Paolo T. aus dem Gefchlecht 
ber Bartholai. Als Paolo 1882 jtarb, 
fperrten die Tapolaraner feinem Sohn 
den Thron und erklärten die Repu= 
biit. Sie unterfcheidet fih nur ba= 
dur von ber früheren Staatäfarm, 
daß nunmehr alle zehn Jahre ein Prä⸗ 
fivent gewählt wirb, ber bie Gejchide 
feiner Getreuen Ientt. Zu einem Par⸗ 
lament oder fonftigen Verwaltungs» 
einrichtungen hat das Ynfelvöltchen e3 
noch) nicht gebradit. 


— Das genügt. — Runde: „Alfo die 
betreffende Dame Hat einen guten Auf, 
ein Haus und jehr großes 


| wie ift ben ihr — 
rathävermittler: „Dementfprediend, 





